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Zusammenfassende Übersicht 
Gesundheitswesen 

Für das Jahr 1968 wurden rd. 734000 Sterbefälle oder 
nahezu 48 000 mehr als für 1967 festgestellt. Die Sterblichkeit 
je 1 000 Einwohner erhöhte sich daher von 12,3 auf 13,0 für die 
Männer und von 10,7 auf 11,4 für die Frauen. Vor allem stieg die 
Zahl der Sterbefälle an Krankheiten der Atmungsorgane ( + 23 000) 
und des Kreislaufsystems ( + 19 000) stark an. Wie in früheren Grippe-
jahren waren auch 1968 besonders die Krankheiten der Atmungsorgane 
an der Gesamtzunahme der Sterbefälle beteiligt. Aber auch für den 
Diabetes Mellitus, die bösartigen Neubildungen und die Leberzirrhose ist 
eine deutliche Zunahme der Sterbefälle zu verzeichnen. Die Mütter-
sterblichkeit (gestorbene Mütter auf 100 000 Lebendgeborene) nahm 
1968 wieder um mehr als 10 O/o ab. Die Säuglingssterblichkeit hat sich 
1968 mit 22,6 (Gestorbene im ersten Lebensjahr je 1 000 Lebendge-
borene) gegenüber 22,8 im Jahre 1967 nicht wesentlich verringert. 
Rechtspflege 

Im Jahre 1967 wurden rd. 4 500 Männer und Frauen ver-
u r t e i 1 t, w e i 1 sie das sittliche und körperliche Wohl von min-
destens 6 500 unter 14jährigen Kindern strafbar g e f ä h r-
d e t e n, sie an der Gesundheit s c h ä d i g t e n oder gar t ö t e t e n. 
Knapp 5 000 der unter 14 Jahre alten Opfer von Straftaten wurden 
durch Sittlichkeitsdelikte gefährdet. Bestimmt schuldhaft getötet 
wurden 72 Kinder. Die gebotene Obhutspßicht wird jährlich gegen-
über 240 Kindern so schwer verletzt, daß sie zur Anzeige und Ver-
urteilung führt, und weitere 400 Kinder sind in „grober, gewissenloser" 
Weise vernachlässigt worden. Die Sittlichkeitsdelikte werden fast aus-
schließlich von Männern begangen. Bei allen anderen Straftaten mit 
Kindern als Opfer ist die Beteiligung der Frauen verhältnismäßig groß 
und oftmals größer als die der Männer. 
Landwirtschaft 

Am 31. Dezember l 9 6 8 waren W e i n b es t ä n d e von 11,62 
Mill. hl vorhanden (am 31. Dezember 1967: 11,35 Mill. hl). Von den 
gesamten Beständen waren 10,07 Mill. hl inländischer Trinkwein, 
darunter vom Jahrgang 1968 4,91 Mill. hl Weißwein und 1,11 Mill. hl 
Rotwein. An älteren Jahrgängen lagerten noch 3,05 Mill. hl Weiß-
und 0,44 Mill. hl. Rotwein. Die ausländischen Trinkweine spielen mit 
einem Bestand von 1,12 Mill. hl gegenüber den einheimischen Weinen 
eine geringe Rolle. Die Verarbeitungsweine weisen einen Bestand von 
0,42 Mill. hl auf. 
Industrie und Handwerk 

Die i n d u s t r i e I 1 e P r o d u k t i o n ist im A p r i 1 1 9 6 9 
weiter gestiegen. Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte 
Index der industriellen Nettoproduktion lag mit einem Stand von 
149,5 (1962 = 100) um 4,5 D/o höher als im Vormonat und um 14,l O/Oi 
über dem entsprechenden Vorjahresmonat. Das Produktionsvolumen 
für den Zeitraum Januar/April 1969 war um 15,50/0 größer als im 
entsprechenden Vorjahreszeitraum. 

Im Handwerk (ohne handwerkliche Nebenbetriebe) nahm im 
Jahr 19 6 8 die durchschnittliche Zahl der Beschäftigten gegenüber 
1967 um 18 700 oder 0,5 O/o auf insgesamt 3 753 000 leimt zu. Vom Ge-
samtumsatz des Handwerks 1968 in Höhe von 123,0 Mrd. DM entfielen 
90,4 Mrd. DM oder 740/o auf den Handwerksumsatz und 32,6 Mrd. DM 
oder 26 °/o auf den Handelsumsatz (einschl. der Erlöse aus sonstigen 
Nebentätigkeiten des Handwerks). 
Bauwirtschaft und Bautätigkeit 

Im B a u h a u p t g e w e r b e lag die Zahl der Beschäftigten Ende 
April 1969 mit 1 514 000 um 1,2 O/o, höher als Ende April 1968. 
Im Zeitraum Januar/April 1969 sind 5,1 O/o Arbeitsstunden weniger 
geleistet worden als im entspred:ienden Vorjahreszeitraum. 

1 9 6 8 sind im Rahmen des s o z i a l e n W o h n u n g s b a u s 
rd. 150 000 Wohnungen mit öffentlichen Mitteln gefördert worden. 
Damit sank das Förderungsvolumen gegenüber dem Vorjahr um rd. 
12 O/o. Der Rüclcgang ergab sich zum Teil aus dem Abbau der kon-
junkturfördernden Maßnahmen der Bundesregierung, zum anderen 
aber auch aus dem Übergang auf den sogenannten zweiten Förde-
rungsweg. Für die Erstellung der 150 000 mit öffentlid:ien Mitteln ge-
förderten Wohnungen wurden einschl. der Grundstüclcskosten und aller 
Nebenkosten 9,8 Mrd. DM veranschlagt. 1,7 Mrd. DM wurden von 
der öffentlichen Hand zur Verfügung gestellt, 5,3 Mrd. DM vom 
Kapitalmarkt und 2,2 Mrd. DM waren Eigenkapital der Bauherren. 
Die Mieten für die 1968 öffentlich geförderten Wohnungen lagen 
etwas höher als im Vorjahr. Für 1,3 0/0 dieser Wohnungen wurden 
Mieten angesetzt, die unter DM 2,30 je qm Wohnfläche und Monat 
lagen. Für 39,1 O/o (1967: 26,9 O/o) der Wohnungen wurden Quadrat-
metermieten zwischen DM 3,10 und DM 3,29 genehmigt. Der zweite 
Förderungsweg - das sind die außerhalb des öffentlich geförderten 
sozialen Wohnungsbaus mit direkten staatlichen Hilfen begünstigten 
Wohnungen - hat 1968 an Bedeutung gewonnen. Die Anzahl der auf 
diese Weise begünstigten Wohnungen lag mit rund 55 000 bei 27 O/o 
aller Vorhaben des sozialen Wohnungsbaus (ca. 205 000 Wohnungen) 
und damit etwa doppelt so hoch wie 1967. 
Fremdenverkehr 

Im W in t e r h a 1 b j a h r 1 9 6 8 / 6 9 (Oktober bis März) sind von 
den Beherbergungsbetrieben und Privatquartieren der rd. 2 780 Be-
richtsgemeinden rd. 49,l Mill. F r e m d e n ü b er n a c h t u n g e n, 
davon 44,9 Mill. von Inlandsgästen und 4,2 Mill. von Auslandsgästen, 
ermittelt worden. Gegenüber dem Winterhalbjahr 1967/68 nahm die 
Zahl der Übernachtungen von Inlandsgästen um 5 O/o und die von 
Auslandsgästen um 6 O/o zu. In 100 ausgewählten Berichtsgemeinden 
mit g u t e n W inter s p o r t m ö g 1 i c h k e i t e n nahm von D e-
z e m b er 1 9 6 8 b i s M ä r z 1 9 6 9 die Zahl aller Übernachtungen 
um 8 O/o, die der Auslandsgäste um 1 0/0 zu. 

Außenhandel 
Der Wert der Einfuhr lag im Mai 1 9 6 9 mit 8 097 Mill. DM 

um 20 O/o und der der Ausfuhr mit 9 528 Mill. DM um 18 O/o 
höher als im Mai 1968. Im Zeitraum Januar/Mai 1969 war die Einfuhr 
mit 39,3 Mrd. DM um 21 0/0 und die Ausfuhr mit 44,8 Mrd. DM 
um 15 0/0 höher als im entsprechenden Vorjahreszeitraum. Der Aus-
fuhrüberschuß betrug im Januar/Mai 1969 5,5 Mrd. DM gegenüber 
6,7 Mrd. DM im Januar/Mai 1968. 

Erstmals für das Jahr 1 9 6 8 sind im Rahmen der Außenhandels-
statistik Ergebnisse über die E in f u h r n a c h G r e n z ab -
schnitten und Verkehrszweigen (d. h. Beförderungsmit-
teln beim Grenzübergang der Waren) zusammengestellt worden. 1968 
wurden im grenzüberschreitenden Verkehr (Generalhandel) insgesamt 
Waren im Gewicht von 241,5 Mill. t und im Werte von 82,3 Mrd. DM 
eingeführt. Von der Gesamtmenge der eingeführten Waren ging u. a. 
rd. ein Drittel über die deutsch-niederländische Grenze ein, weitere 
14 O/o kamen über die deutsd:i-französische, knapp 9 O/o über die 
deutsch-österreichische bzw. 4 O/o über die deutsch-sd:iweizerische 
Grenze. Die Gliederung nad:i Verkehrszweigen zeigt, daß der See-
verkehr über die deutschen Seehäfen mit 33 O/o an der Spitze der Be-
förderungsarten lag, gefolgt vom Binnenschiffsverkehr (27 O/o) und 
dem Rohrleitungsverkehr (21 O/o). Auf den Straßenverkehr und den 
Eisenbahnverkehr entfielen je 9 O/o der angekommenen Einfuhrgüter. 
Die im Luftverkehr und im Postverkehr über die Grenzen beförder-
ten Importmengen waren von geringer Bedeutung. 
Verkehr 

Ein neues R e g i o n a 1 v e r z e i c h n i s f ü r d i e V e r k e h r s-
s t a t i s t i k wurde vor kurzem - nach eingehender Beratung mit 
den interessierten Stellen von Verwaltung und Wirtschaft - unter 
dem Titel „Verzeichnis der Verkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe 1969" 
herausgegeben. Ober die Gründe für die Revision der bisherigen Ver-
kehrsbezirkeinteilung und die Grundzüge der neuen Systematik wird 
in einem Aufsatz ausführlich berichtet. 
Geld und Kredit 

Bis Ende 1968 sind bei den von den Konkursgerichten abgewiclcelten 
Konkursen und Ver g 1 eich s verfahren des Jahres 
1 9 6 7 Forderungen im Gesamtbetrag von 1 495 Mill. DM angemeldet 
worden. Davon wurden 1164 Mill. DM bei Konkursen und 331 Mill. 
DM bei Erlaß- und Stundungsvergleid:ien geltend gemacht. Durch Kon-
kurse büßten die Gläubiger 1 086 Mill. DM und durch Erlaßvergleiche 
172 Mill. DM ein. Bei den Konkursen mit Masse betrug die Deckungs-
quote der bevorred:itigten Gläubiger im Durd:ischnitt 47,3 °/o ihrer 
Forderungen und die Deckungsquote der nicht bevorrechtigten Gläu-
biger 4,7 0/0 (1966 = 43,1 bzw. 4,9 O/o). Bei den Erlaßvergleichen lag 
die durd:ischnittliche Vergleichsquote mit 42,5 O/o merklich unter der 
des Vorjahres (47,4 O/o). 
Preise 

Als letzter der laufend berechneten Preisindices ist der I n d e x 
d e r G r u n d s t o f f p r e i s e auf 1 9 6 2 als n e u e s B a s i s j a h r 
umgestellt worden. Wichtige Neuerungen betreffen die Bewertung 
der ausländischen Grundstoffe und die Gliederung des Index. Von 
Januar 1968 (dem ersten Monat nad:i Änderung des Umsatzsteuer-
systems) bis April 1969 hat sich der neue Gesamtindex um 0,9 °/o 
erhöht. Die Gruppenindices für inländische und für ausländische 
Grundstoffe veränderten sich um + 1,5 Ofo bzw. -1,l ~  

Die Preise an den internationalen Rohstoffmäkten 
sind von Mitte Mai bis Mitte J u n i 1 9 6 9 im Durchschnitt leicht 
gestiegen. Am d e u t s c h e n B i n n e n m a r k t ist in der Zeit 
von April bis M a i 1 9 6 9 der Index der Erzeugerpreise landwirt-
sd:iaftlicher Produkte um 2,3 O/o zurüCkgegangen und der industrieller 
Produkte um 0,2 O/o gestiegen. Der Index der Großhandelsverkaufs-
preise lag um 0,2 O/o höher. Der Index der Einzelhandelspreise ist um 
0,2 0/0 gestiegen. Der Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten 
Haushalte ist von April zum Mai 1969 um 0,2 °/o gestiegen und lag 
um 2,7 0/0 höher als im Mai 1968. 

Weitere Ergebnisse der Berechnungen von Reise g e 1 d p a r i -
t ä t e n. liegen jetzt für I t a 1 i e n und die S c h w e i z vor und sind 
in einem Aufsatz dargestellt. 
löhne und Gehälter 

Die Ergebnisse der für Oktober 1 9 6 6 durchgeführten G eh a 1 t s-
und Lohnstruktur erheb u n g zeigen im Vergleich zu den 
Erhebungen 1951, 1957 und 1962 bei den männlichen An g e s t e ! l-
t e n eine deutliche Verringerung des Anteils der Angestellten mit 
einfacher, schematischer oder mechanischer Tätigkeit ohne Berufsaus-
bildung (Leistungsgruppe V der Verdienststatistik) und der Ange-
stellten mit abgeschlossener Berufsausbildung in einfacher Tätigkeit 
(Leistungsgruppe IV). Während 1951 insgesamt 36 °/o aller männlichen 
Angestellten den beiden unteren Leistungsgruppen angehörten, waren 
es 1966 nur noch 19 O/o. Dagegen haben die Anteile der Angestellten 
in den mittleren und gehobenen Leistungsgruppen III und II zuge-
nommen und zwar von 60 O/o im Jahre 1951auf76 6/o im Oktober 1966. 
Kaum g~än ert hat sich. der Anteil der Angestellten in leitender 
Stellung mit voller Aufsichts- und Dispositionsbefugnis. Bei den weib-
lichen Angestellten zeigte sich eine ähnliche Tendenz. 

In der Industrie hat sich von Januar 1968 bis Januar 19 6 9 
der durchschnittliche B r u t t o s t u n d e n v e r d i e n s t der Männer 
um 7,1 0/0 auf 5,41 DM und der der Frauen um 8,0 °/o auf 3,77 DM 
erhöht. 

In der 1 n d u s t r i e und im H a n d e 1 lag das durchschnittliche 
Bruttomonatsgehalt eines männlichen Angestellten im J an u a r 
1969 mit 1 293 DM um 7,2 ~ und das einer weiblichen Angestell-
ten mit 787 DM um 6,4 O/o höher als im Januar 1968. P. Srnm./Mö. 
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f -.... /k.. 9' 
~  Aß --=='" 

~ 

~ X ~ 

/ " 
V - -
Eintuhr, Tatsächliche Werte 

I - ~ „ /,A.. - /A_,/ ~ 
~ ,-;;::.. VL ""'/......, !" 
"'-./ -......V 

Ausfuhr, Tatsächliche Werte 

.....- ~ =-

-
Spareinlagen 

1 1 1 

140 

12 0 

100 
0 

0 -
14 0 

120 -
100 

120 -

JOD 

120 

100 

12 0 

100 
... 

12 o-

100 
14 0 

. 13) 

100 

13) 

100 

12 0 

100 
140 

120 

100 

120 

100 

140 

120 

-

-

-

100 
18 0 ,___. 

16 0 

14 0 

120 -

100 

14 0 

120 _:_ 

100 

Index der tien~rse 31.12.1965=100 

~ - ~ 

V ~„ 

/ 
~ 

r-o 
~ -

~ -
Kassenmäßige Einnahmen 
aus Steuern 

Preisindices: 
Einkaufspreise für Auslandsgüter 

Verkaufspreise für Austuhrgilter -

ausgewählter Grundstoffe 

Erzeugerpreise landwirtschaft-
licher Produl<te 

.---::::= = 

EinkaufSpreise landwirtschaft-
licher Betriebsmittel 

Erzeugerpreise industrieller 
Produkte I 

Großhandelsverkaufsprerse 

~ 

. 
für Wohngebäude 
( Bauleistungen am Gebäude) 

für die Lebenshaltung 
(Alle privaten Haushalte) 

Einzelhandelspreise 

Lohn- und Gehaltsindices: 

·\ 

-
Bruttowochenverdienste der Arbeiter 
in der lndustne 

. 
Bruttomonatsgehälter der Ange-
stellten in Industrie und Handel 

1 ' ' 1 ' 1 ' 1 
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Wirtschaftszahlen') 
Gegenstand Einheit 

Wohnbevölkerung • . • • . • . • . • • • . • • • • . • . . • . . 1 000 Bev61kerung \ 
Eheschließungen . . • . . • • • • • • • • • • • • . • • . . . . . . auf 1 000 der 
Lebendgeborene . . . . . • . • . . . . . . . • . . . . . . . . . . Bevölkerung 
Gestorbene ••••• „ ..... „ .....•.• „ .. „ . . und 1 Jahr 

Erwerbstätigkeit 
ErwerbstAtige ..•.••.• „ .. „ ...... „ ..... . 

darunter Abhlng:ige •••..•.•.••.••.•.•.•. 
Arbeitslose .•.••....•••. „ . „ ............ . 
Kurzarbeiter •.••..•..••..•....•.••.•.•... 
Offene Stellen •••.•.•.•••..•..•.•.•..•..•. 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand .•.••...•.•..••••......•. 
GewerbL Schlachtungen, Schlachtmenge ..•.. 
Milcherzeugung •..••. „ ..... „ ........•.. 
Hochsee- und Küatenfischerei, Anlandungen .. 

lncluatrie 
BeschAt'tigte •••.••.••.•.•••.••.••••.•..•.. 
Geleistete Arbeiterstunden ••••••.•....•.... 
Umsatz ••••.••••.•..•••.••.•.••••..•.•.. 

darunter Auslluidsum11tz .•....••...•.... 
Index des Auftragseingangs 

Industrie insgesamt•) ..•..••..••.•.•..... 
~ st~- und Produktionsgüter-

in ~~ en •. : ••.•. ·•· •.••.•.•..•.••. 
Inveauuoruigütermdustr1en .•.•...•.••.. 
Verbrauchsgüterindustrien .••.••...•.•. 

Index der industriellen Nettoproduktion') 
Industrie insgesamt •••.••••••••••.•••... 

ohne Bauindustrie •......••.....•...•. 
ohne öffentliche Energiewirtschaft und 

ohne Bauindustrie .•.•......•••...•. 
Bergbau ••.••.•..•. „ ............... . 
Verarbeitende Industrie ••.....•...••.. 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien ••.••...... 
V erbrauchsgüterinduStrien .•...••.•.. 
Nahrungs- und Gcnußmittclindustrlen . 

Öffentliche Energiewirtschaft ..••...••.. 
Bauindustrie .........•..•......•...•. 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter •..•.•.•..•.........•..• 
Verbrauchsgüter ••..••..•••.......•..... 

BauwirtschaCt und Bautitigkeit 
Produktionsindex•) für das 

Baugewerbe ..•.•.. „ ... „ „ ..... „ ... „ 
Ausbaugewerbe .••.••....•...•.......... 

Bauhauptgewerbe ...................... . 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe · 

Beschilftigte ••..••. , ..•.•.••.•.•..•.•... 
Geleistete Arbeitsstunden .••...•....•.... 

darunter für 
Wohnungsbau .••.•••.•••....••.•.••.. 
Gewerblichen und industriellen Bau ••••. 
Öffentlichen .und Verkehrsbau .•..•.••.• 

Baugenehmigungen 
Wohnungen .•.•.....•.•.•••..•.•..•..•. 
Umbauter Rauin der Nichtwohnbauten .•.•. 

Baufertigstellungen') Wohnungen .•.•..••.•. 
Wohnrlume .•.•..•... 

Groß- 'Und Einzelhandel, Gastgewerbe 

1000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 - 100 

1962 = 100 
1962 -100 
1962 - 100 

1962 = 100 
1962 - 100 

1962 - 100 
1962 = 100 
1962 - 100 
1962 - 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 - 100 
1962 = 100 
1962 ~ 100 

1962 - 100 
1962 - 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1 000 
Mill. Std. 

Mill. Std. 
Mill. Std. 
Mill. Std. 

1 000 
1000 cbm 

1 000 
1 000 

Meßzahlen der UmsAtze des Großhandels . . • . 1962 - 100 
Meßzahlen der Umsltze de1 Einzelhandels 

Einzelhandel lnsgc11mt „ „ „ „ „ . „ .. „ . 
Warenhausunternehmen • , ..• 
Versandhandelsunternehmen 
Konsumgenossenschaften •••. 
Filialuntemehmen •..•.••... 
Übriger Einzelhandel ••.••••. 

Meßzahlen der Umsatze des Gastgewerbes .•.. 
Gaststlttcngewerbe ... „ ................. . 
Beherbergungsgewerbe' .•.•..•..•.•...••. 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferu,ngen aus Berlin (West} .•.•••...•.. 

nach Berlin (West) . „ ... „ ... 

Warenverkehr') 
Bezüge •• „ .. „ ................. ······. 
Lieferungen .•...••..•.................. 

Außenhandel 
Tatslchliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ..•••.....••...•.••.. 
Ernlhrungswirtschaft .•..•••.••. 
Gewerbliche Wirtschaft .•....... 

Ausfuhr, insgesamt •...•...•..•.•.....•. 
Ernlhrungswlrtschaft .....•.•.•. 
Gewerbliche Wirtschaft ....•.... 

Index des Volumens, Einfuhr •••••••••••••• 
Ausfuhr ...•.....•.••. 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr 
Ausfuhr ....•. 

Terms of Trade (Austauschverhlltnis) .•..•.. 

1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 

1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 

1965 1 1966 1 1967 1 1968 1968 1 1969 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag Nov. 1 Dez. 1 Jan. 1 Febr. I März 1 April 1 Mai 

1 
59 297 59 793 59 948 60 463 60 441 60 463 60 514 

8,3 8,1 8,1 7,4 6,5 6,8 4,8 
17, 7 17,6 17,0 16,1 14,2 14,9 16,0 
11,5 11,5 11,5 12,1 12,0 12,8 12,7 

27 153 
21 841 

147 
1 

649 

27 082 
21 870 

161 
16 

540 

26 292 
21180 

459 
143 
302 

26 342 
21 330 

323 
10 

488 

17633 17445 18753 19288 
250 253 250 279 

1 765 1 780 1 810 1 843 
51 52 52 54 

196 
0 

538 

282 
1 522 

54 

26 690 
21 692 

266 
1 

487 

18 725 
285 

1 619 
63 

369 
4 

550 

281 
1 711 

46 

6,1 
16,1 
12,7 

374 
3 

625 

248 
1649 

46 

6,8 
16,4 
13,3 

243 
2 

720 

19 121 
294 

1 988 
63 

7,2 
16,2 
12,3 

155 
1 

763 

2 052 
46 

8 460 8 385 7 843 7 899 8 106 8 068 8 094 8 149 8 196 8 220 
1 055 1 018 916 944 1 003 927 - 990 947 993 995 

31218 32336 317221')3631140741 39500 37014 36171 40939 40816 
4 903 5 526 5 947 6 697 7 790 8 367 6 268 6 516 7 835 7 799 

128 

123 
134 
126 

118,2 
118,2 

117,9 
100,2 
119,1 
124,8 
117,8 
115,6 

-115,2 
125,5 
118,9 

112,3 
120,3 

117,2 
115,0 

117,7 

1643 
233 

91 
46 
91 

128 

127 
131 
124 

120,3 
120,1 

119,6 
95,8 

121,2 
129,2 
117,3 
118,4 
118,8. 
131,6 
123,7 

113,0 
1n,6 

121,5 
119,0 

122,2 

1 619 
233 

93 
46 
89 

127 

127 
130 
123 

117,4 
117,5 

116,6 
90,0 

118,5 
132,7 
109,1 
113,2 
121,4 
137,3 
115,0 

106,0 
116,9 

115,2 
121,8 

113,4 

1 467 
208 

87 
37 
78 

147 

143 
155 
138 

131,2 
131,7 

130,7 
93,4 

133,3 
151,6 
122,7 
129,5 
128,2 
153,4 
121,8 

115,5 
135,0 

117,5 
111,5 

119,1 

1 487 
206 

85 
38 
79 

163 

153 
174 
158 

154,3 
154,6 

153,4 
101,9 
157,0 
169,4 
150,1 
156,9 
149,1 
180,4 
146,8 

138,4 
165,3 

X 
Nov. 
142,7 

1 518 
-227 

91 
42 
90 

154 

143 
179 
126 

143,8 
145,6 

143,5 
97,0 

146,8 
153,l 
148,5 
140,7 
136,3 
191,4 
104,4 

147,1 
143,'I 

4.Vj. 
133,4 
158,0 
Dez. 
101,8 

1476 
158 

61 
32 
62 

161 

154 
180 
136 

130,2 
132,4 

129,9 
98,0 

132,2 
149,9 
123,7 
129,5 
120.5 
185,7 
82,8 

112,5 
136,8 

X 
Jan. 
82,r 

1 417 
148 

60 
32 
53 

51,9 48,5 44,4 44, 7 42,5 40,8 30,2 
15 159 14 681 13 268 14 474 16 695 13 892 12 310 

49,3 50,4 47,7 43,2 39,7 196,5 13,8 
209,8 215,3 206,3 1'88,4 171,3 881,4 57,7 

161 

151 
182 
139 

137,3 
140,7 

138,5 
99,2 

Hl,2 
156,0 
136,3 
139,4 
124,2 
188,6 
65,1 

123,8 
150,5 

X 
Febr. 

64,2 

1402 
106 

40 
26 
39 

183 

169 
206 
165 

143,1 
145,2 

143,4 
98,8 

146,5 
162,3 
141,9 
145,6 
125,2 
185,3 

97,0 

130,6 
155,8 

1.Vj. 

März 
100,9 

1458 
164 

65 
36 
61 

185 

170 
204 
172 

149,4 
149,9 

148,8 
96,2 

152,5 
170,1 
147,4 
149,5 
131,7 
172,4 
141,3 

134,6 
160,7 

X 
April 

1 514 
223 

89 
43 
86 

123 

-807 

... \ 
„. 

X, 
Mai 

128,1 137,5 141,1 i19,0 117,4 138,4 143,9 143,1 

124,S 
137,7 
145,4 
116,7 
134,7 
120,5 

115,6 
113,6 
121,3 

848 
878 

105 
99 

5 871 
1404 
4 410 
5 971 

165 
5 780 
139,8 
132,9 
101,8 
101,8 
100,0 

130,9 
149,1 
158,8 
120,7 
146,8 
125,5 

120,4 
117,4 
129,0 

901 
913 

112 
135 

6 056 
1454 
4 535 
6 719 

164 
6 525 
142,0 
147,9 
103,4 
102,9 

99,5 

132,4 
154,6 
160,7 
123,5 
153,1 
125,9 

121,5 
118,3 
130,9 

929 
913 

105 
124 

5 849 
1 383 
4387 
7 254 

206 
7 014 
138,7 
161,2 
102,2 
102,0 

99,8 

138,2 
168,8 
171,4 
128,7 
16814 
128,9 

121,4 
118,0 
131,1 

1 024 
1 048 

120 
120 

6 765 
1 424 
5 253 
8 296 

249 
8 008 
164,1 
186,9 

99,9 
100,5 
100,6 

160,7 
221,8 
315,5 
135,3 
198,8 
142,3 

111,8 
!15,4 
101,1 

1137 
1 189 

134 
130 

7 198 
l 643 
5 446 
9 236 

292 
8 883 
175,9 
210,2 
99,2 
99,5 

100,3 

193,9 
. 276,0 

245,4 
155,3 
223,1 
178,6 

115,8 
120,9 
101,2 

1 029 
1 030 

181 
163 

7 218 
1 617 
5 50'1 
9 905 

257 
9 602 
1'13,9 
220,5 
100,6 
101,8 
101,2 

126,8 
156,9 
105,5 
123,4 
165,7 
118,2 

107,8 
119,3 
103,3 

1 078 
1119 

98 
103' 

'1765 
1 618 
6 OfiO 
7 880 

252 
7 574 
186,3 
176,5 
101,1 
101,2 
100,1 

119,4 
129,7 
124,l 
122,0 
154,8 
112,6 

110,3 
110,9 
108,7 

1105 
1102 

114 
124 

6 858 
1 309 
5 478 
7 914 

231 
7 643 
163,8 
177,6 
101,5 
100,9 

99,4 

145,0 
164,6 
196,2 
138,2 
191,4 

.133,3 

114,9 
114,1 
117,3 

1185 
1 243 

138 
172 

8 218 
1 612 
6 526 
9 S13 

283 
9 481 
194,2 
217,9 
102,6 
102,0 

99,4 

146,7 
165,9 
167,4 
132,5 
201,3 
136,1 

121,0 
119,2 
126,1 

1154 
1 160 

136 
1-38 

'8 313' 
1 740 
6 475 
9 624 

288 
9 293 
196,1 
214,9 
102,8 
101,5 

98,7 

8 091 
1 791 
6 214 
9 528 

3')6 
9 173 

„-\ 
~ .. 

Abschn. 
Statist. 

Monats-
zahlen s .... 

316* 
316* 
316* 
316* 

318* 
318* 
,318* 

203* 
319* 
319* 
321* 

321* 
321* 
32a 
321 * 
323* 

323* 
323* 
323* 

324* 
324* 

324* 
324* 
324* 
324* 
324* 
324* 
324* 
324* 
324* 

326* 
326* 

331*-. 
331* 

332* 

332* 
332* 

332* 
332* 
332* 

333* 
333* 
332* 
332* 

337* 

338* 
338* 
338* 
338* 
338* 
338* 

336'* 
336* 
336* 

339* 
339* 

339* 
339* 

340* 
340* 
340* 
340* 
340* 

. 340* 
340* 

. 340* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statis~s e Mpnatszahlep.«:- .•).Ohne 
~rg au  Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauindustrie und Energieversorgungsbetriebe. - ') Von K,tlenderunrege!IT!äßigkeiten bereinigt.-'- ·~-- g t
liche Ergebnisse unvollständig. - •)Gesamter Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost. - ')Einschl. Umsatz- (Mehrwert;,-)'S:teüet. 
Angaben ohne Mehrwertsteuer s. entsprechende Zahlen im Tabellenteil. · ' · ., l - ' · 
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Wirtschaftszahlen1) 

Geaenatand 

Verkehr 
Meßzahlen des Peraonenverkebra 

Beförderte Personen: 
Bi1enbahnen ..•••••••.••.••....•..•.. 
Straßen'lerkehr •.••••••.••.•..•..•.... 
Luftverkehr ...• „ .....•..•• „ „ •..... 

Meßzahlen des Güterv'erkehra 
Beförderte Gilter: 

Eisenbahnen •••••..•..••..•.•..•..•.. 
Laatlu-aftfahrzeuge 

Gewerblicher Fernverkehr •.•.•.•••.. 
Werltfem„erkehr •...••.••.•.••.••.. 

Blnnenachift'ahrt ...•..•••.•.••••..••••. 
Seesc:hlifahrt „ .. „ „ „ ••.• „ „ .. „ „ . 
Luftverkehr ..•....••..•.•.....•..•... 
Rohrfernleitungen ......•..•..•..••••. 

Geld und Kredit 

Einheit 

1962 - 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 - 100 

1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 
1982 - 100 
1962 - 100 

Bargeldumlauf . • • . • • . • • . . • • . • • . • • . • • . • . . . Mrd. DM 
Spareinlagen . • • • . • • . . • • • • • • • • . • . • . . • . • • . . Mrd. DM 
Kredite an 

Unternehmen und Pri„atpcrsonen • . . . . . . . . Mrd. DM 
Öffentliche Haushalte .................. ·/ Mrd. DM 

Indu der Aktienkurse •.••.••.•..•.••.. (31. 12. 1965 - 100) 
Kurs der 6%igcn tarübest. Pfandbriefe • • . • . . % 

Finame'1 und Steuern 
Rlon•hmen au• Bundoa- und Landessteuern .. 

Gemeinschaftliche Steuern vom Einkommen 
Bundessteuern ••.•.•••.•..•.•••••..•... 
Landessteuern ••.••.••.••.••••.•••••.••. 

PreiH 
Indes der Erzeugerpreise induatr. Produkte ••. 

Brzeugoine der verarbeitenden lnduatrie . 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie 
lnvoatllionagüterinduatrie •.•••••.••..•. 
Verbraucbaiiöterinduatrie ••......•..•.. 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie .... 
IDelr.trilcher Strom, Gas, Wasser ..•...•. 

Warengliederung des Produktlomindu 
ln'loatitiooagüter •...•.... „ ....•...... 
V erbrauchlgüter ..••••....••.•.•.•..•. 

Gesamtabsatz (In- und Aualandubsatz) ..•. 
lndu: der :ßrzeuaerpreise landw. Produkte') ... 

P11anzllche Produkte ••.•..•.....••...... 
Tierilche Produkte .••..•.....•..••.••... 

Indes der Erzeugerpreise foratw. Produkte') .. 
lndu der Erzeugerpreise für Schnittblumen 

und Topfpflanzen') •••. „ .............. . 
lndu: der Binltaufapreise landwirtachaftlicher 

Betriebsmittel') •••..••.••..••.••......•. 
1ndu: der Großhandelsverkaufspreise •..••..• 
Index der Grundstoffpreise ...•.........••. 
Indes der Binkauf1prelae für AUl!andsgüter .. 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ... 
Index der EJnulhandelspreise •••.••..••..•. 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ................ . 
ohne saisonabhängi.ge Waren .......... . 
Nahrungs- und Genußmittel .••........ 
Kleidung, Schuhe •..••..••.••.•••.... 
Wohnungsmiete ..•..•.••...•..•.•.... 
Blektrizität, Gas, Brennstoffe ......•.... 
Übrige Waren und Dienatleiatungen 

für die Haushaltsführung ....•..•.... 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenilberm. . . 
die Körper- und Gesundheitspflege •.. 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ... 

Persönliche Ausstattung sonstige Waren 
und Dienstleistungen ..........•..... 

Arbeitnehmer-Haush. mit mittl. Einkommen 
Hauah. v. Renten- u. Sozialhilfeempfllngem 
Einfache Lebenshaltung einoa Kindes •...•. 

Preisindex filr 
Wobngebiude (Bauleistungen am Geblude) 
Straßenbau ••.•••.•••••. „ .......... „ . 

Löhne und Gehilter 
Indllltrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenatunden ••••.•••.••.. 
Bruttostundenverdienatc •.••.•••...••.. 
Bruttow0chenverdienate •.••.•••..••... 

lnduatrie und Handel 
1ndu: der durchlchnittlichen 

Bruttomonatsvcrdienate der Angestellten • 
Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietalcörperach. 

Index der tariflichen Stundenlöhne .•...•.. 

Landwirtlcbaft 
MonatsiChA!ter ••••.. 

Index der Tariflöhne „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 - 100 
1962 - 100 
1982 - 100 
1982 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 

1962 - 100 
1962 - 100 
1962 = 100 

1961/63 - 100 
1961/63 - 100 
1961/63 - 100 

1962" = 100 

1961/63 - 100 

1962/63 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 
1982 - 100 
1962 - 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 - 100 
1962 - 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1982 - 100 
1962 - 100 
1982 - 100 
1962 - 100 

1982 - 100 
1962 - 100 

1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 

1962 - 100 

1962 - 100 
1962 = 100 

1982 - 100 

1 

1985 1 1986 1 1967 1 1988 

Durchlchnitt 
bzw. Stichtag 

94 
95 

167 

103 

114 
130 
113 
122 
152 
217 

29,7 
109,8 

259,6 
60,0 
109 

92,8 

7 618 
3 421 
3 585 

610 

104,0 
104,0 
102,2 

1

104,6 
106,0 
103,4 
103,5 

105,9 
104,4 
104,2 
114,l 
108,5 
115,9 

95,3 

93,9 

107,7 
102,9 
105,9 
106,3 
104,8 
104,6 

108,7 
108,9 
108,8 
105,8 
117,8 
107,1 

104,8 

105,2 
112,3 
110,2 

106,0 
109,0 
110,7 
109,7 

114,8 
97,5 

99,2 
127,9 
127,0 

122,9 

122,6 
117,9 

132,31 

88 
93 

187 

102 

114 
141 
121 
126 
182 
248 

30,9 
128,0 

281,1 
66,7 

94 
84,8 

8 094 
3 889 
3 749 

655 

105,8 
105,9 
103,3 
106,7 
108,7 
105,6 
104,7 

108,6 
106,7 
106,0 
109,3 
98,7 

112,8 
95,8 

98,2 

109,9 
104,0 
107,2 
108,2 
107,0 
106,7 

112,7 
113,1 
112,2 
108,7 
127,l 
108,4 

107,0 

109,5 
119,5 
114,0 

108,8 
112,8 
115,2 
113,5 

118,5 
98,3 

98,3 
138,4 
134,2 

131,8 

131,5 
125,l 

144,0 

82 
91 

208 

100 

110 
148 
125 
124 
203 
269 

31,5 
143,4 

299,8 
81,0 
97,6 
91,1 

8 275 
3 656 
3 907 

712 

83 
89 

237 

109 

168 
149 
136 
135 
250 
314 

32,6 
164,6 

335,2 
85,5 

129,6 
93,0 

8 797 
4037 
4 021 

740 

104,9 99,3 
104,8 98,9 
100,7 95,1 
105,6 99,2 
108,0 •)102,2 
106,3 100,9 
105,8 105,0 

108,3 102,4 
107,3 101,2 
105,1 100,0 

1 
99,8 .. . 

•) 85,5 .. . 
104,5 .. . 
83,0 1•) 77,l 

1 
85,9 

•) 
105,9 
103,5 
103,4 
105,9 
106,9 
107,2 

114,6 
115,6 
112,1 
110,0 
135,7 
109,9 

107,1 

112,9 
123,6 
117,8 

111,4 
114,4 
116,8 
114,2 

115,9 
91,8 

94,9 
140,7 
133,4 

137,0 

137,3 
129,1 

147,0 

') 97,6 
99,2 

105,4 
105,8 
107,2 

116,4 
117,8 
111,1 
110,0 
146,0 
116,7 

107,8 

116,0 
130,5 
121,1 

114,0 
116,1 
118,5 
115,6 

120,8 
96,2 

97 0 
146,9 
142,5 

143,5 

142,9 
133,3 

152,6 

1968 1 1969 

Nov. ! Dez. Jan. 1 Febr.1 März / April / Mai 

86 
97 

186 

128 

131 
160 
136 
136 
282 
306 

33,3 
157,7 

324,9 
89,7 

133,5 
94,9 

85 
90 

185 

111 

106 
138 
117 
142 
280 
319 

32,6 
164,6 

335,2 
85,5 

131,4 
95,0 

7 740 14 296 
2 374 8 346 
4 310 5 361 
1 056 590 

99,4 
99,1 
95,1 
99,6 

102,8 
100,5 
104,8 

103,0 
101,6 
100,1 
104,7 

86,7 
110,7 

81,5 

96,6 

101,3 
97,8 

100,0 
105,8 
105,8 
107,4 

117,2 
118,8 
111,6 
110,4 
149,2 
119,1 

107,7 

116,4 
131,4 
121,6 

114,9 
117,0 
119,4 
116,2 

99,6 
99,2 
95,4 

~~ ~ 1 100,7 
104,8 

103,1 
101,5 
100,4 
106,5 

90,2 
112,0 
85,1 

119,1 

101,7 
98,1 
99,8 

106,4 
106,8 
107,6 

117,6 
118,9 
112,0 
110,4 
150,l 
119,2 

108,1 

116,1 
131,5 
121,8 

114,9 
117,3 
119,9 
117,1 

85 
90 

192 

115 
129 

286 
316 

31,7 
166,8 

335,3 
85,6 

135,5 
95,4 

8 514 
3 645 
4145 

724 

100,0 
99,7 
95,6 

100,51 103,1 
100,9 
104,7 

104,2 
101,8 
100,9 
106,4 

94,7 
110,3 

86,2 

117,0 

102,4 
98,4 

100,4 
106,9 
108,6 
108,0 

118,4 
119,4 
112,9 
110,6 
153,l 
119,4 

108,9 

115,4 
132,0 
122,l 

115,2 
118,1 
121,l 
119,l 

89 

332 

32,5 
168,7 

339,5 
86,5 

137,3 
95,2 

88 

324 

32,6 
169,7 

344,0 
85,9 

137,6 
94,3 

7 908 12 362 
2274 7084 
4 565 4 636 
1 069 642 

100,1 
99,9 
95,7 

100,81 103,4 
101,1 
104,7 

104,6 
101,7 
101,2 
106,0 

96,0 
109,3 

87,6 

110,8 

102,9 
98,5 

100,5 
107,3 
109,0 
108,2 

118,7 
119,6 
113,1 
110,7 
154,0 
119,0 

110,1 

115,4 
132,1 
122,2 

115,3 
118,3 
121,4 
119,9 

100,2 
100,0 

95,5 
100,9 
103,7 
101,2 
104,6 

104,8 
101,7 
101,3 
107,9 
101,9 
109,9 

88,5 

109,3 

103,7 
98,8 

100,6 
108,2 
109,2 
108,3 

118,9 
119,7 
113,5 
110,8 
154,7 
118,7 

109,7 

115,4 
132,3 
122,2 

115,4 
118,6 
121,8 
120,6 

328 

32,8 
170,8 

346,8 
85,7 

137,5 
93,2 

7668 
2 393 
4 605 

670 

100,4 
100,2 

95.9 
101,2 
104,0 
101,1 
104,4 

105,2 
101,8 
101,5 
107,2 
109,0 
106,6 

88,3 

97,5 

103,5 
99,1 

100,6 
108,8 
109,8 
108,5 

119,1 
119,8 
114,2 
110,9 
155,8 
115,5 

108,8 

116,5 
132,4 
122,4 

115,6 
119,0 
122,2 
121,4 

143,4 
94,4 

100,6 
100,5 

96,3 
101,3 
104,3 
101,2 
104,3 

105,3 
102,0 
101,9 
104,7 
103,9 
105,0 

103,4 
99,3 

108,7 
110,3 
108,7 

119,3 
119,8 
114,7 
110,9 
156,2 
114,9 

108,8 

115,4 
132,9 
122,6 

115,6 
119,3 
122,6 
121,7 

1967 1 1968 1 1969 
Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Febr. 

11S.5 / 114,s l 119,9 / 119,e j 121,51121,91122,6 90,9 91,0 95,2 95,6 96,8 97,0 96,9 

Juli 1 Olct. 1 Jan. 1 April 1 Juli 1 Okt. 1 Jan. 

95,7 
141,4 
135,1 

137,3 

137,7 
129,4 

147,0 

96,3 
142,1 
136,6 

138,4 

138,4 
129,7 

147,0 

94,9 
142,6 
135,2 

140,5 

139,5 
130,9 

152,31 

96,8 
144,8 
139,8 

141,8 

142,2 
133,1 

152,'1 1 

97,8 
149,7 
146,3 

145,1 

144,8 
134,4 

152,7 

98,6 
150,8 
148,6 

146,7 

145,2 
134,8 

152,7 

148,0 
137,2 

152,7 

tatl1t. 
onats-

zahlen ~
se n  

343* 
343* 
343* 

343* 

343* 
343* 
343* 
343* 
343* 
343* 

349* 
349* 

349* 
349* 
347* 
347* 

352* 
352* 
352* 
352* 

353* 
353* 
353* 
353* 
353* 
353* 
353* 

353* 
353* 

355* 
355* 
355* 
356* 

356* 

357* 
362* 
360* 
363* 
365* 
366* 

367* 
367* 
367* 
367* 
367* 
367* 

367* 

367* 
367* 
367* 

367* 
367* 
367* 
367* 

307* 
307* 

251* 
251* 

1
) Ansahen für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angefilhrten Seiten doa Abschnittes "Statistische Monatazablen". - 1) Dureh-

achnitt Wirtschaftsjahr Ouli-Juni). - ') Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). - •) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. Aopben 
elD8chlle81ich Mehrwertsteuer s. entsprechende Zahlen Im Tabellenteil. 
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Neuberechnung 
des Index der Grundstoffpreise auf Basis 1962 

Vorbemerkung 
Schon vor dem Zweiten Weltkrieg berechnete das Statisti-

sche Reidl.samt sogenannte „Indexziffern der Rohstoffpreise", 
die bis zum Jahre 1792 zurück ermittelt worden waren. Seit 
1948 wurde diese Statistik in nur wenig veränderter Form 
fortgeführt und als „Index der Grundstoffpreise" veröffent-
licht. Basisjahr war zunächst das Jahr 1938. Im Jahre 1955 
wurde dieser Index - unter gleichzeitiger Umbenennung in 
„Preisindex ausgewählter Grundstoffe" - auf das Basisjahr 
1950 und im Jahre 1962 auf das Basisjahr 1958 umgestellt. Mit 
der jetzigen Neuberechnung auf der Basis 1962 soll der Index 
wieder - wie schon 1948 - „Index der Grundstoffpreise" ge-
nannt werden. Der einschränkende Zusatz „ausgewählter" ist 
schon deshalb nidlt mehr angebracht, weil der Katalog der 
Preisrepräsentanten stark erweitert wurde. 

Aussagegehalt des neuen Index 

Der neue Index der Grundstoffpreise soll die Entwicklung 
der Preise von Grundstoffen darstellen, die vom verarbeiten-
den Gewerbe (einschließlich Baugewerbe) gekauft werden. 
Gegenüber dem früheren Index, der a 11 e warenproduzie-
renden Bereiche als mögliche Bezieher ansah, wird damit erst-
mals vor allem die Land- und Forstwirtschaft als Verwen-
dungsbereich außer Betracht gelassen. Eine Berücksichtigung 
der Grundstoffkäufe der Landwirtschaft im Grundstoffpreis-
index erscheint deshalb nidJ.t erforderlich, weil es für diesen 
Bereich den Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Be-
triebsmittel gibt, der u. a. auch die Preisentwicklung von 
Grundstoffen widerspiegelt, die in der Landwirtschaft ver-
braucht werden, und hierfür besondere Gruppenindices nach-
weist. 

Wie sidl die Entwicklung der Grundstoffpreise für ein-
z e 1 n e V e r w e n d u n g s b e r e i c h e innerhalb des ver-
arbeitenden Gewerbes, etwa für einzelne Industriezweige, 
darstellt, kann allerdings nach wie vor nicht gezeigt werden, 
denn mangels statistischer Nachweisungen über Art und 
Menge der von einzelnen Wirtschaftszweigen bezogenen 
Grundstoffe ist eine entsprechende Gruppierung des Grund-
stoffpreisindex nicht möglich. Hinsichtlkh des Verwendungs-
bereichs der Grundstoffe muß somit auf jede Unterscheidung 
verzichtet werden. Der Index ist daher ein Gradmesser für die 
Impulse, die von den Preisbewegungen der Grundstoffe her 
auf die Materialkosten des verarbeitenden Gewerbes und da-
mit in gewissem Umfang auch auf die Preisgestaltung der 
Enderzeugnisse ausgehen. 

Begriffliche Abgrenzung der Grundstoffe 
Wenn der Grundstoffpreisindex zeigen soll, welche Preis-

einflüsse sich im verarbeitenden Gewerbe von der Material-
seite her ergeben, so dürften im Prinzip nur Fertigungs-, Hilfs-
und Betriebsstoffe mit möglichst niedrigem Bearbeitungsgrad 
im Index nachgewiesen werden; denn in dem Maße, wie man 
stärker bearbeitete Materialien in den Index einbezieht, würde 
dieser auch Preisbewegungen, die nicht vom Material, sondern 
von Fertigungsvorgängen herrühren, zum Ausdruck: bringen. 
Unter diesem Gesichtspunkt müßte sich der Warenkorb des 
Grundstoffpreisindex eigentlich auf eine begrenzte Zahl von 
Rohstoffen beschränken. Ein solcher Grundstoffpreisindex hätte 
dann aber in anderer Hinsicht einen zu stark eingeengten Aus-
sagewert. Er würde sich auf einen zu kleinen Wirtschafts-
bereich beziehen und könnte dann nicht mehr als Grundstoff-
preisindex für das gesamte verarbeitende Gewerbe angesehen 
und verwendet werden; denn bei einem sehr großen Teil des 
verarbeitenden Gewerbes hat das Einsatzmaterial schon einen 
gewissen Bearbeitungsgrad. 

Aufgrund solcher Uberlegungen waren auch schon zur Be-' 
rechnung des bisherigen Grundstoffpreisindex zusätzlich zu 

den Rohstoffen auch Halbwaren und sogar Fertigerzeugnisse 
herangezogen worden. So wurden nicht nur Rohwolle, Baum-
wolle und Chemiefasern, sondern auch die daraus hergestell-
ten Gespinste berücksichtigt; bei den Metallen waren die aus 
den Erzen gewonnenen Metalle und sogar Metallhalbzeug 
Bestandteile des Warenkorbes. Der Gesichtspunkt der wert-
mäßigen Bedeutung eines Gutes für den Input des weiterver-
arbeitenden Bereichs hatte bisher allerdings nur in Einzel-
fällen eine Rolle gespielt. Wenn andere als wenig bearbeitete 
Rohstoffe in den bisherigen Index einbezogen wurden, so 
handelte es sich dabei mehr um Ausnahmen. Dagegen wurde 
bei der Auswahl der Preisrepräsentanten für den neuen 
Grundstoffpreisindex ~eser Gesichtspunkt als allgemeines, 
durchgängiges Kriterium angewandt. Das Merkmal des mög-
lichst niedrigen Bearbeitungsgrades ist demgegenüber etwas 
zurückgetreten; während es früher das vorrangige Prinzip 
war, ist es jetzt zum zweitrangigen Auswahlgesichtspunkt ge-
worden. 

Gegenüber dem bisherigen Index ist der Warenkorb des 
neuen Index nicht nur größer, sondern auch bunter geworden. 
Das einzige wirklich allgemein vorherrschende Merkmal liegt 
darin, daß es sich um Güter handelt, die wertmäßig bedeuten-
des Ausgangsmaterial für das weiterverarbeitende Gewerbe 
darstellen. Im einzelnen gehören dazu z.B. lebendes Vieh und 
Eier - Güter, die im technischen Sinn noch gar nicht be-
arbeitet sind und von denen das letztere gleichzeitig bereits 
völlig verbrauchsreif ist - ebenso wie synthetische Textil-
fasern, die zwar - was die Weiterverarbeitung anbelangt -
mit Woll- und Baumwollfasern vergleichbar sind, anders als 
diese aber das Endprodukt eines komplizierten industriellen 
Fertigungsprozesses darstellen. Rohdiamanten sind ebenso ein 
Bestandteil des Warenkorbes wie Stahlsdlrott; Eisenerze wer-
den genauso ~rü si tigt wie hochwertige Walzstahl-
erzeugnisse. 

Verwendete Preisreihen 

Da sich der Index der Grundstoffpreise auf Güter beziehen 
soll, die in einem bestimmten Bereich verarbeitet werden, 
dürften zur Indexberechnung grundsätzlich nur Einkaufspreise 
herangezogen werden. Es wären also die Preise zugrundezu-
legen, die von den verarbeitenden Unternehmen zu den je-
weils geltenden Bezugsbedingungen bezahlt werden. Ein 
solcher Grundstoffpreisindex, der sich auch vom Preismaterial 
her unmittelbar auf die Einkaufsseite des Warenverkehrs be-
zieht, kann jedoch nicht berechnet werden, da keine beson-
deren Preiserhebungen hierfür vorgenommen werden. Statt-
dessen muß behelfsweise auf bereits vorhandenes Preis-
material zurückgegriffen werden, und zwar vor allem auf 
Verkaufspreise für inländische Erzeugnisse {aus den Statisti-
ken der Erzeugerpreise industrieller, landwirtschaftlicher und 
forstwirtschaftlicher Produkte) sowie auf Einfuhrpreise für 
Auslandsgüter. 

Die Verwendung solcher, dem Aussagezweck: des Index 
nicht unmittelbar angemessenen Preise ist nicht unproblema-
tisch. Da ein großer Teil der Grundstoffe über den Großhandel 
an die Verarbeiter gelangt, untersdleiden sich insoweit die 
Einkaufspreise der Verarbeiter von den entsprechenden Er-
zeugerpreisen. Aber auch in der Preisentwiddung können Ab-
weichungen zwischen den Einkaufspreisen der Verbraucher 
und den Absatzpreisen der Erzeuger auftreten, da die Preis-
aufschläge des Zwischenhandels nicht parallel zu den Erzeu-
gerpreisen zu verlaufen brauchen. Nur wenn der Erzeuger 
unmittelbar an den Verarbeiter liefert, stimmen die beider-
seitigen Preise überein. Da es keine ausreichend fundierte 
Unterlagen darüber gibt, inwieweit die Verarbeiter unmittel-
bar vom Erzeuger oder über den Großhandel beziehen, muß 
auf eine entsprechende Unterteilung des Index der Grundstoff-
preise verzichtet werden. Allerdings kann eine gewisse Paral-
lelität der Preisentwicklung der über den Großhandel laufen-
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den Grundstoffe und der vom Erzeuger unmittelbar an den 
Verarbeiter gelieferten Grundstoffe unterstellt werden. 

Bei den im Inland erzeugten Grundstoffen wurden wie bis-
her aus der Statistik der Erzeugerpreise industrieller, land-
wirtschaftlicher und forstwirtschaftlicher Produkte die durch-
schnittlichen Preismeßzahlen (Durchschnitte aus den Preismeß-
zahlen der einzelnen Erzeugerfirmen) für die einzelnen Waren 
herangezogen. Durch die Neufassung des Grundstoffbegriffs 
hat sich die Zahl der erfaßten Grundstoffe und damit auch die 
Zahl der aus den genannten Erzeugerpreisstatistiken ent-
nommenen Meßzahlreihen stark erhöht, zumal viele der in die 
Indexberechnung einbezogenen Warenpositionen bereits Zu-
sammenfassungen verschiedener Waren bzw. Sorten von 
Waren darstellen. 

Die Preismeßzahlen aus dem industriellen Erzeugerpreis-
index auf der Basis 1962 können unmittelbar übernommen 
werden. Aus dem Index der Erzeugerpreise landwirtschaft-
licher Produkte liegen Preismeßzahlen dagegen nur auf der 
Basis der Wirtschaftsjahre (Juli bis Juni) 1961/62 bis 1962/63 
= 100 vor. Hier muß also zunächst eine Umrechnung auf das 
Kalenderjahr 1962 ( = 100) erfolgen. Entsprechendes gilt für 
die dem Preisindex forstwirtschaftlicher Produkte entnom-
menen Reihen, der auf dem Forstwirtschaftsjahr 1962 (Oktober 
bis September) beruht. 

Für die Grundstoffe a u s l ä n d i s c h e r Herkunft standen 
bisher nur die cif-Preise aus der Einfuhrpreisstatistik zur Ver-
fügung. Die Preisentwicklung der aus dem Ausland stammen-
den Grundstoffe, wie sie deren Bezieher empfinden, wird je-
doch in starkem Maße noch von weiteren Faktoren beeinflußt, 
die in der Statistik der „frei Grenze" erhobenen Einfuhrpreise 
unberücksichtigt bleiben. Den inländischen Käufer interessiert 
nämlich weniger der Preis „frei Grenze" als der Preis ein-
schließlich staatlicher Importbelastungen wie Zölle, Abschöp-
fungsbeträge und sonstige öffentliche Abgaben, die auf den 
eingeführten Waren lasten. Wenn die Ergebnisse der Einfuhr-
preisstatistik - wie dies bisher geschehen ist - unverändert 
für die Berechnung des Grundstoffpreisindf!: herangezogen 
werden, so erscheint dies in den Fällen besonders bedenklich, 
in denen die staatliche Einfuhrbelastung stärkeren Änderun-
gen unterliegt. Gerade das ist aber in den letzten Jahren im 
Zusammenhang mit der Verwirklichung des Gemeinsamen 
Marktes der EWG geschehen. Auch künftig ist mit Änderun-
gen in der Importbelastung zu rechnen. Den Einfuhrpreisen 
ausländischer Grundstoffe müssen also noch die Abgaben hin-
zugerechnet werden, die bei der Verbringung der eingeführ-
ten Ware in das Zollinland erhoben werden. Erst durch die 
Einbeziehung der staatlichen Einfuhrbelastung wird erreicht, 
daß der Preisschnitt bei den eingeführten Grundstoffen dem 
Preisschnitt bei den inländischen Grundstoffen entspricht. 
Beide Preise, der Einfuhrpreis einschließlich der Import-
abgaben wie der inländische Erzeugerpreis, weichen nur noch 
insofern vom Einstandspreis für das verarbeitende Unterneh-
men ab, als dieser gegebenenfalls noch Bestandteile für den 
Transport und den Zwischenhandel auf dem Weg von der 
Grenze bzw. vom Hersteller zum Bezieher des Grundstoffs 
enthalten kann. 

Die zusätzlichen Angaben, die für die Umrechnung von 
Preisen „frei Grenze" in sogenannte .Importeureinstands-
preise" erforderlich sind, konnten und können laufend und in 
der erforderlichen Genauigkeit den Unterlagen der Außen-
handelsstatistik (u. a. der Zollertragsstatistik) entnommen 
werden, so daß eine gesonderte Befragung nicht erforderlich 
ist. Bei dieser Umrechnung wird jeder Einfuhrpreis um den 
Zoll (meist als Prozentsatz vom Wert) erhöht. Bei Marktord-
nungsgütern tritt an die Stelle des Zolls die Abschöpfung, die 
als absoluter Betrag zum Preis hinzuzurechnen ist. Für die 
Zeit bis einschließlich 1967 wurde auch die Umsatzausgleich-
steuer berücksichtigt, nicht jedoch die ab 1. Januar 1968 an ihre 
Stelle getretene Einfuhrumsatzsteuer, die entsprechend der 
Mehrwertsteuer im intermediären Bereich .kein Preisbestand-
teil mehr ist. Dagegen wird die nach dem Absicherungsgesetz 
ab 20. November 1968 gewährte Einfuhrvergütung (außer für 
Marktordnungsgüter, für die es keine Einfuhrvergütung gibt) 
als Preisminderung berücksichtigt. Selbstverständlich wurden 

auch die Basispreise entsprechend den aufgrund staatlicher 
Anordnungen entstandenen Importbelastungen errechnet. 

Auch bei den Grundstoffen inländischer Herkunft werden 
die Preise ohne Mehrwertsteuer in die Berechnung des Index 
einbezogen. Im Gegensatz zu anderen Preisindices des inter-
mediären Bereichs, die zusätzlich zu der Darstellung ohne 
Mehrwertsteuer auch einschließlich dieser Steuer nachge-
wiesen werden, wird der Grundstoffpreisindex nur ohne 
Mehrwertsteuer berechnet. Daß der Grundstoffpreisindex seit 
der Einführung der Mehrwertsteuer und auch in Zukunft nur 
ohne Mehrwertsteuer nachgewiesen wird, ist berechtigt, weil 
es sich bei den Grundstoffpreisen um Daten der Aufwandseite 
handelt, für die nur die Nettobewertung (Preis nach Vor-
steuerabzug) einen Sinn hat. 

Gewiditung 

Bei der Aufstellung des Wägungsschemas war zu berück-
sichtigen, daß der Index die Entwicklung der Preise von 
Grundstoffen darstellen soll, die vom verarbeitenden Gewerbe 
(einschließlich Baugewerbe) gekauft werden. Die Preismeß-
zahlen für die einzelnen Waren müßten also mit den ent-
spred!enden Einkaufswerten gewogen werden, denen die von 
den gewerblichen Verarbeitern im Basisjahr 1962 tatsächlich 
eingekauften Grundstoffmengen und die Einkaufspreise des 
Basisjahres zugrundeliegen. Da jedoch - von Einzelfällen ab-
gesehen - keine Angaben über die Grundstoffkäufe des ver-
arbeitenden Gewerbes vorliegen, mußten weiterhin Brutto-
produktionswerte und Einfuhrwerte - wenn auch mit einigen 
Korrekturen,- als Maßstab für die Verbrauchsbedeutung der 
einzelnen Grundstoffe zur Berechnung des Wägungssd:iemas 
herangezogen werden. 

Für die im In l a n d erzeugten Waren dienten· grundsätz-
lich die Bruttoproduktionswerte des Jahres 1962 als Gewichte. 
Um die Wägungsdaten jedoch wenigstens in gewisser Hin-
sid!t der an sich gewünschten Konzeption anzunähern, wur-
den sie im Rahmen des Möglichen noch korrigiert. Abgesetzt 
wurden die Ausfuhrwerte der einzelnen Grundstoffe, da die 
ausgeführten Waren nicht im Inland preiswirksam werden. 
Dagegen wurden die Einfuhrwerte in den Fällen, in denen für 
eine Ware keine gesonderten Preisreihen für die Einfuhr ge-
bildet wurden, den Produktionswerten hinzugerechnet. 

Bei den aus dem A u s 1 a n d stammenden Grundstoffen 
wurden zur Aufstellung des Wägungsschemas nicht nur die 
reinen Einfuhrwerte für Importgüter herangezogen, sondern 
aud! Zoll, Abschöpfung (soweit sie 1962 angewandt wurde) 
und Umsatzausgleichsteuer. Durch den Einschluß dieser staat-
lichen Abgaben verschieben sich dementsprechend auch die 
Indexgewichte, und zwar nicht nur bei den ausländischen 
Grundstoffen untereinander, sondern vor allem auch im Ver-
hältnis zu dem inländischen Anteil der Grundstoffe, denen 
gegenüber sie dadurd! ein größeres Gewicht als bei dem bis-
herigen Verfahren der Berücksichtigung nur von cif-Preisen 
bekommen. 

Da sich der neue Index nur auf das weiterverarbeitende 
Gewerbe (einschließlich Baugewerbe) beziehen soll, wurde 
von den Ausgangswerten sowohl der inländisdJ.en als audJ. 
der ausländischen Grundstoffe nod:i der in andere Bereiche 
(Land- und Forstwirtschaft, Handel, Verkehr, öffentliche und 
private Haushalte) fließende Anteil abgesetzt. Dies war ins-
besondere bei bestimmten Hilfs- und l;letriebsstoffen sowie bei 
denjenigen Grundstoffen erforderlich, die auch ohne Zwis&en-
bearbeitung bereits verwendungsreif sind (z.B. Benzin, Heizöl, 
Braunkohlenbriketts, Obst und Gemüse, Kartoffeln, Milch, 
Eier u. a.). Soweit keine amtlichen Werte für die abzusetzen-
den Beträge zur Verfü,gung standen, wurden diese bei Fach-
verbänden und anderen Stellen erfragt bzw. schätzungsweise 
ermittelt. 

Die beiden Gliederungen des Index 
1 

Bisher wurde der Index in die beiden großen Bereiche 
„Grundstoffe land- und forstwirtschaftlicher Herkunft" und 
„Grundstoffe industrieller Herkunft" untergliedert, die jeweils 
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Tabelle 1: Gliederungen des Wägungsschemas des Index der Grundstoffpreise 
Bezogen auf 10 000 für Grundstoffe insgesamt 

Grundstoffe 
Hauptgruppe bzw. Gruppe inlän- 1 auslan-

discher discher 
Herkunft 

Grundstoffe insgesamt ................... 7 463 2 537 
Rohstoffe insgesamt .................... 2 253 1 328 

Ernährungswirtschaftliche Rohstoffe ..... 1 634 629 
Gewerbliche Rohstoffe (einschl. Wasser) . 619 699 

Halbwaren und Vorerzeugnisse mit 
Grundstoffcharakter insgesamt .......... 5 210 l 209 
Ernährungswirtschaftliche Halbwaren 
und Vorerzeugnisse .................. 262 92 

Gewerbliche Halbwaren und Vorerzeug-
nisse (einschl. Strom und Gas) ......... 4 948 1117 

1. Nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 

I. Grundstoffe aus der Land- und Forst-
wirtschaft; Fischerei ............... . 

A. tierischen Ursprungs ............. . 
B. pflanzlichen Ursprungs .........•.. 

II. Grundstoffe industrieller Herkunft 
A. Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 

1 601 
1156 

445 
5 862 

der Energiewirtschaft, Wasser . . . . . . 1 1 79 
'1. Kohle, Erdöl und sonst. bergbauliche 

Erzeugnisse, Mineralölerzeugnisse 689 
42 

448 
2. Erze ............•.............. 
3. Strom, Gas, Wasser ...•......... 

B. Grundstoffe des verarbeitenden 
Gewerbes (ohne Nahrungs- und 
Genußmittel und ohne Erzeugnisse 
der Energiewirtschaft) . . . . . . . . . . . . 4 195 

1. Steine und Erden . . . . . . . . • . . . . . . 591 
2. Eisen, Stahl, NE-Metalle und 

Metallhalbzeug . . . . . . . . . . . . . • . . . . 1 506 

826 
128 
698 

l 711 

521 

382 
139 

l 066 
53 

457 

insgesamt 

10 000 
3 581 
2 263 
l 318 

6 419 

354 

6065 

2 427 
1 284 
1143 
7 573 

1 700 

1 071 
181 
448 

5 261 
644 

1 963 ' 

ebenso wie der Gesamtindex noch nach inländischen und aus-
ländisdJ.en Grundstoffen unterteilt wurden. Der neue Index 
wurde demgegenüber wie folgt gegliedert: 

1. nadJ. Erzeugnisgruppen der Land- und ForstwirtsdJ.aft so-
wie der FisdJ.erei und Warengruppen der Industrie, 

2. nach Warengruppen des Außenhandels. 

Die erste Gliederung erfolgte 1n Anlehnung an die „Er-
zeugnisgliederung für die Land-, Forst-, Jagdwirtschaft und 
Fischerei" und entsprechend dem „Systematisdlen Warenver-
zeichnis für die Industriestatistik" (vgl. Tabelle 1). Die Haupt-
gruppen der neuen Gliederung entsprechen zwar in etwa den 
BereidJ.en der alten Einteilung, sie sind aber nur bedingt mit 
diesen vergleichbar, da sie sowohl nach Umfang und Zusam-
mensetzung der Waren als auch nadi der zugrundegelegten 
Wägung redJ.t große Unterschiede aufweisen. Die z w e i t e 
Gliederung des Grundstoffpreisindex wurde nadJ. den ent-
sprechenden Warengruppen der Außenhandelsstatistik vor-
genommen. 

Wenn es auch beim Einkauf von Grundstoffen einzelwirt-
schaftlich gesehen weniger von Bedeutung' ist, ob diese aus 
dem Inland oder aus dem Ausland stammen, ist eine solche 
Unterscheidung für eine gesamtwirtschaftliche Betrachtung 
doch sehr wichtig. Daher wurde bei beiden Gliederungen 
diesem GesidJ.tspunkt weitgehend Rechnung getragen. Vor 
allem bei der Gliederung nadJ. Warengruppen der Außen-
handelsstatistik wurde die Preisentwicklung ausländischer 
Grundstoffe soweit wie möglidJ. gesondert nachgewiesen. Da-
durch ist €S möglich, bei einer Gegenüberstellung mit den 
entsprechenden Preisindices aus der eigentlidJ.en Einfuhr-
preisstatistik den Preisverlauf ausländischer Grundstoffe mit 
und ohne staatliche Einfuhrbelastungen miteinander zu ver-
gleichen. 

Eine ausführliche Darstellung der beiden Gliederungen mit 
Angaben der Wägungszahlen sowie mit Einzelheiten über die 
Anzahl der einbezogenen Erzeugnisse und Preisreihen wird 
im Tabellenteil auf Seite 358* f. gegeben. 

Außer dem eigentlichen Index und seinen Gruppenindices 
sollen wie bisher auch Preismeßzahlen für eine größere An-
zahl wichtiger Grundstoffe veröffentlidJ.t werden. Dadurch er-
hält der Benutzer der Zahlen die MöglidJ.keit, sich unter 
Verwendung eines für seine Zwecke geeigneten Wägungs-
schemas einen eigenen Materialpreisindex zu errechnen. 

Grundstoffe 
Hauptgruppe bzw. Gruppe 

discher discher insgesamt 
inlän- 1 auslan- 1 

3. Chemische Erzeugnisse 
4. Feinkeramische Erzeugnisse, Glas 

und Glaswaren •.............. 
5. Bearbeitetes Holz ............. . 
6. Holzwaren ................... . 
7. Holzschliff, Zellstoff, Papier und 

Pappe ...................... . 
8. Kunststofferzeugnisse (Halbzeug) . 
9. Leder ....................... . 

l 0. Textilien .................•.... 
C. Grundstoffe des Nahrungs- und 

Genußmittelgewerbes ............ . 

Herkunft 

813 

100 
154 

55 

200 
68 
69 

639 

488 

136 

6 
78 
1 

113 
8 

21 
193 

124 

2. Nach Warengruppen des Außenhandels 

I. Grundstoffe der Ernährungswirtschaft .. 
A. Lebende Tiere ...............•.... 
B. Ernährungswirtschaftliche Grundstoffe 

tierischen Ursprungs (ohne 
lebende Tiere) .................. . 

C. Ernährungswirtschaftliche Grundstoffe 
pflanzlichen Ursprungs .......... . 

D. Grundstoffe zur Genußmittel-
herstel!ung ..•............•...... 

II. Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 
A. Strom, Gas und Wasser ........... . 
B. Rohstoffe ....................... . 
C. Halbwaren und Vorerzeugnisse mit 

Grundstoffcharakter ............. . 

1 896 
704 

638 

506 

48 
5 567 

448 
603 

4 516 

721 
36 

83 

353 

249 
1 816 

699 

1117 

949 

106 
232 

56 

313 
76 
90 

832 

612 

2 617 
740 

121 

859 

297 
7 383 

448 
1 302 

5 633 

Ergebnisse des neuen im Vergleidl zum alten Index 

Wie fast alle für die Bundesrepublik Deutschland beredl-
neten Preisindices zeigt der Index der Grundstoffpreise zum 
Zeitpunkt der Einführung der Mehrwertsteuer Anfang 1968 
einen deutlidJ.en Brudr, der bei diesem wie bei den meisten 
anderen Preisindices des intermediären Bereichs (von gering-
fügigen „edJ.ten Preisveränderungen• abgesehen) dem Uber-
gang von „Bruttopreisen • einschließlich der früheren kumu-
lativen Bruttoumsatzsteuer auf „Nettopreise" ohne Mehr-
wertsteuer entsprach. VergleiCht man den neuen mit dem 
alten Grundstoffpreisindex, so fällt allerdings auf, daß der 
Indexrückgang von Dezember 1967 zu Januar 1968 beim neuen 
Index bemerkenswert größer ist (- 3,8 %) als beim alten 
Index (- 2,6%). Der Grund hierfür liegt vor allem in der 
Verwendung von Importeureinstandspreisen (anstelle von cif-
Einfuhrpreisen) bei der Berechnung des neuen Index. Zu den 
staatlichen Abgaben, die bei der Einfuhr von Grundstoffen 
zu entrichten sind und in aller Regel auch die Kosten des 
grundstoffverarbeiteIJJden Unternehmens erhöhen, gehörte in 
der Zeit vor Änderung des Umsatzsteuersystems auch die 
Einfuhrumsatzsteuer. In der Zeit nach dem 1. Januar 1968 
stellt diese Steuer dagegen kein Kostenelement mehr dar, 
denn sie kann vom grundstoffkaufenden und -verarbeitenden 
Unternehmen als Vorsteuer, die seine Umsatzsteuerschuld 
mindert, behandelt werden. Während beim alten Grundstoff-
preisindex nur die Preisreihen der inländischen Grundstoffe 
einen Bruch von Dezember 1967 auf Januar 1968 aufweisen, 
zeigen beim neuen Index auch die aus dem Ausland stam-
menden Grundstoffe einen entsprechenden Rückgang. Wäh-
rend sich der alte Hauptgruppenindex „AusländisdJ.e Grund-
stoffe" zu jener Zeit nur von 102,5 auf 102,1 (umbasiert auf 
1962 = 100) ermäßigte, womit er größtenteils echte Preisbe-
wegungen zum Ausdruck bradJ.te, gab der entsprechende neue 
Hauptgruppenindex um mehrere Punkte nach (von 108,5 auf 
104,7). . 

Wegen der unterschiedlichen Größe des Bruchs im alten 
und im neuen Grundstoffpreisindex empfiehlt es sich, für einen 
Vergleich der neuen mit den bisherigen Zahlen die Zeit von 
1962 bis Ende 1967 zu wählen. Selbstverständlich ist auch die 
Zeit danach hierfür geeignet; sie ist jedoch zu kurz, um die 
UrsadJ.en für den wesentlichen UntersdJ.ied im Verlauf der 
neuen und der alten Reihen zuverlässig erkennen zu lassen. 
Für Dezember 1967 lautet der neue Index der Grundstoffpreise 
insgesamt 103,6 (1962 = 100), während der alte, auf 1962 um-
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Tabelle 2: Index der Grundstoffpreise 
Ergebnisse der Neuberechnung (a) im Vergleich zum früheren Index auf Basis 1958 (b) 

1 1 

1967 1 19681
) 119691

) 
Veränderung') 

April 1969 gegen 
Gruppe bzw. Untergruppe 1963 1964 1965 1966 1967 19681) 

_ Dez._J_ April 1 t ~e~ ~ April 1 Oktober 
1968 -- --------1962 = 100 % 

Grundstoffe insgesamt a) 101,1 103,4 105,9 107,2 103,4 99,2 103,6 98,3 99,5 100,6p + 2,3 + 1,1 
b) 101,0 103,3 106,1 107,6 103,9 100,8 103,7 99,4 101,3 103,4p + 4,0 

inländische a) 100,7 102,7 105,5 106,7 102,3 97,6 102,0 96,4 97,9 99,5p 
+ 2,1 + 3,2 + 1,6 

b) 100,6 102,8 106,3 108,0 104,1 100,7 103,8 99,1 101,4 103,5p + 4,4 
ausländische a) 102,3 105,4 107,2 108,7 106,8 103,9 108,5 103,9 104,0 103,6 

+ 2,1 
- 0,3 - 0,4 

b) 103,3 106,3 
Grundstoffe land- und forstwirtschaftl. 

104,4 104,9 102,1 100,8 102,5 101,1 100,3 101,9 + 0,8 + 1,6 
106,1 109,1 110,2 104,1 100,4 102,5 98,2 101,7 103,lp + 5,0 + 1,4 Herkunft insgesamt a) 103,7 

b) 103,0 105,9 109,5 111,0 105,5 103,4 104,5 100,7 104,9 107,6p + 6,9 + 2,6 
inländische a) 103,1 105,5 110,4 111,9 104,2 100,0 102,0 96,7 101,7 103,5p + 7,0 + 1,8 

b) 102,8 105,3 110,4 112,1 106,0 103,7 104,6 100,0 105,8 108,Sp + 8,6 + 2,6 
ausländische a) 104,8 107,2 106,7 106,9 104,0 101,3 103,5 101,3 101,8 102,3 + 1,0 + 0,5 

b) 103,9 108,1 106,3 107,0 103,3 102,4 103,9 103,3 101,6 104,1 + 0,8 + 2,5 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

insgesamt a) 100,3 102,5 104,9 106,2 103,2 98,8 104,0 98,4 98,7 99,8 + 1,4 + 1,1 
b) 99,6 101,5 103,7 105,3 102,7 99,0 103,0 98,5 98,9 100,4 + 1,9 + 1,5 

inlandische a) 100,1 101,9 104,1 105,3 101,8 97,0 102,0 96,4 96,9 98,4 + 2,1 + 1,5 
b) 99,3 101,3 104,0 105,7 103,0 99,1 103,3 98,6 98,9 100,6 + 2,0 + 1,7 

ausländische a) 101,1 104,6 107,5 109,6 108,1 105,1 110,9 105,2 105,0 104,2 - 1,0 - 0,8 
b) 102,5 103,9 101,7 102,0 100,4 98,4 100,8 97,9 98,7 98,6 + 0,7 - 0,1 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steucr. 

basierte Gesamtindex in diesem Monat bei 103,7 lag. Die 
weitgehende Dbereinstimmung beider Indexberechnungen ist 
jedoch zufällig. Vergleicht man die alten und neuen Zahlen 
für die Hauptgruppen „Inländische" und „Ausländische 
Grundstoffe", so zeigen sich bemerkenswerte Unterschiede. 
Die inländischen Grundstoffe haben sich von 1962 auf De-
zember 1967 in der alten Berechnung um 3,8 6/o, in der neuen 
Berechnung dagegen nur um 2,0 6/o verteuert. Von den Sonder-
bewegungen einzelner Preise abgesehen gilt für diese Diffe-
renz die gleiche Erklärung wie für die bei anderen Indexneu-
berechnungen festgestellten Unterschiede zwischen den neuen 
und den alten Indexzahlen. Im Laufe der Zeit zwischen dem 
früheren und dem neuen Basisjahr haben sich die Umsatz- bzw. 
Verbrauchsanteile vieler Waren mit geringerem Preisanstieg 
erhöht und die Anteile vieler sich stärker verteuernder Waren 
vermindert. Dieser Zusammenhang zwischen Preisverände-
rung und wirtschaftlicher Bedeutung ist zu oft beobachtet 
worden, um als Zufallserscheinung abgetan werden zu kön-
nen. Gerade deshalb muß der nach der anderen Seite gehende 
große Unterschied bei der Hauptgruppe .Ausländische Grund-
stoffe" überraschen: Der neue Index für diese Hauptgruppe 
(108,5) liegt erheblich über dem entsprechenden alten In-
dex (102,5). Geht man dieser Differenz nach, so stellt man fest, 
daß sie von den ausländischen Grundstoffen industrieller 
Herkunft stammt: Der neue Index für diese Untergruppe hatte 
im Dezember 1967 im Vergleich zu dem entsprechenden Index 
aus der alten Berechnung einen um 10 6/o höheren Stand. Da 
dem neuen Index Einfuhrpreise einschließlich Einfuhrabgaben 
zugrunde liegen, während sich der alte Index auf cif-Preise 
bezieht, könnte man die Erklärung für die überraschende 
Indexdifferenz in einem Anstieg der in den Importeurein-
standspreisen enthaltenen staatlichen Abgaben vermuten. 
Tatsächlich hat sich auch in den Jahren 1964 und 1966 die bei 
den ausländischen Grundstoffen nur im neuen und nicht auch 
im alten Index berücksichtigte Mineralölsteuer stärker erhöht. 
Durch den Effekt, den der Abbau der EWG-Binnenzölle auf 
den neuen Index für ausländische Grundstoffe industrieller 
Herkunft hatte, hat sich aber die auf diesen Grundstoffen 
liegende Abgabenbelastung in s g e s a m t eher vermindert 
als erhöht. Der Grund für den stärkeren Anstieg des neuen 

Index ist vielmehr in der Erweiterung der Güterauswahl zu 
suchen, durch die ganze Warengruppen mit besonders star-
kem Preisanstieg in diese Untergruppe einbezogen wurden. 
Die in diesem Zusammenhang bedeutendste Warengruppe 
sind NE-Erze, -Metalle und -Halbzeug. Diese Gruppe war 
beim alten Index nur in dem Warenkorbteil „Inländische 
Grundstoffe" enthalten; in der Untergruppe „Ausländische 
Grundstoffe industrieller Herkunft" hat sie einen Anfeil am 
Gewicht der Untergruppe von 15,4 O/o und eine Indexzahl für 
Dezember 1967 von 157,7. 

Wie sich der neue Grundstoffpreisindex im Vergleich zum 
alten in der jüngsten Zeit entwickelt hat, wird in der Tabelle 2 
mit den Veränderungszahlen für April 1969, den letzten nach-
weisbaren Monat, gegen April 1968 und gegen Oktober 1968 
dargestellt. Der Oktober 1968 wurde vor allem deshalb zu-
sätzlich als Vergleichsmonat gewählt, weil es der letzte Monat 
vor dem Wirksamwerden der Einfuhrsondervorschriften des 
Gesetzes über Maßnahmen zur außenwirtschaftlichen Absiche-
rung war. Die nach diesen Vorschriften für die Zeit ab 20. No-
vember 1968 zu gewährende 2ll/oige bzw. 4%ige Einfuhrver-
gütung wurde bei der Berechnung der Preisreihen für aus-
ländische Grundstoffe von den Einfuhrpreisen abgesetzt (an-
teilig für November und im vollen Ausmaß ab Dezember 
1968). Dies gilt jedoch nur für den neuen Index. Da bei der 
Berechnung des alten Index für die ausländischen Grundstoffe 
nur cif-Preise verwendet wurden und damit alle Belastungen 
und Entlastungen, die für den Importeur beim Grenzübertritt 
der Ware und unmittelbar danach entstehen, unberücksichtigt 
bleiberu sollten, mußte die Einfuhrvergütung bei der Berech-
nung des alten Grundstoffpreisindex außer Ansatz bleiben. 
Dementsprechend zeigen nur die neuen Gruppenindices für 
ausländische Grundstoffe (und nicht die alten) für die Zeit 
von Oktober 1968 auf April 1969 im Vergleich zu den ent-
sprechenden Indices für inländische Grundstoffe einen Rück-
gang bzw. einen geringeren Anstieg. 

Eine vollständige Ubersicht über alle Gruppenindices der 
neuen Berechnung enthält der Zahlenteil dieses Heftes auf 
Seite 360* f. 

Dipl.-Volkswirt Siegfried Guckes J Dr. Günter Weinreich 
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Zur Einführung einer neuen Regionalgliederung 
in der Verkehrsstatistik 

In diesen Wochen erscheinen die ersten Ergebnisse der 
laufenden Güterverkehrsstatistiken gemäß dem neuen, ab 
Januar 1969 gültigen Verzeichnis der Verkehrsbezirke, das 
vor kurzem vom Statistischen Bundesamt veröffentlicht 
wurdet). Wenn auch in der Vorbemerkung zu diesem syste-
matischen Verzeichnis bereits dargelegt ist, warum eine neue 
Regionalgliederung in der Verkehrsstatistik erforderlich 
wurde, wie sie aufgebaut ist und wodurch sie sich von den 
bisherigen Einteilungen unterscheidet, so erscheint es doch 
angezeigt, auch in dieser Zeitschrift die wesentlichsten Punkte 
darzustellen. 

Die historische Entwicklung 
Die deutsche Güterverkehrsstatistik ist seit ihren Anfängen 

bemüht, nicht nur Ergebnisse über das Beförderungsaufkom-
men der Verkehrszweige (t) und ihre Beförderungsleistungen 
(tkm) zu ermitteln, sondern auch die Verkehrsbeziehungen 
nachzuweisen, das heißt die Güterströme vom Beladeort zum 
Entladeort des betreffenden Verkehrsmittels. Dies alles 
selbstverständlich in einer angemessenen gütermäßigen Un-
tergliederung. Daß eine Verflechtungsdarstellung aller ein-
zelnen Be- und Entladeorte nicht in Betracht kommen kann, 
liegt auf der Hand. Diese müssen vielmehr so zusammen-
gefaßt werden, daß sich der Aufbereitungsaufwand in ver-
tretbaren Grenzen hält, vor allem aber die Anzahl der dar-
zustellenden Güterströme noch überschaubar bleibt. Um ein-
wandfreie Vergleiche zwischen den Verkehrszweigen anstel-
len zu können, ist es erforderlich, daß eine einheitliche Güter-
nomenklatur verwendet wird und den Güterbewegungsstati-
stiken einheitlid!.e oder nahtlos aufeinander abgestimmte 
Verkehrsbezirke zugrunde gelegt werden. 

Die Forderung einer gemeinsamen Güternomenklatur ist 
seit vielen Jahren erfüllt. Mit dem 1962 eingeführten Güter-
verzeichnis für die Verkehrsstatistik ist sogar eine Abstim-
mung mit den Verkehrsstatistiken der anderen Länder der 
Europäischen Gemeinschaften und den übrigen europäischen 
Ländern erreicht worden. Am Rande sei erwähnt, daß dieses 
Verzeichnis inzwischen überarbeitet wurde. Dabei sind die 
dreistelligen Gütergruppen (175) unberührt geblieben; ledig-
lich die Zusammenfassung derselben zu Güterhauptgruppen 
und Güterabteilungen ist neu getroffen worden, und zwar im 
Einvernehmen mit den anderen EWG-Ländern, so daß nun-
mehr in allen Gemeinschaftsländern für die Verkehrsstatistik 
eine in allen Gliederungsstufen übereinstimmende Güter-
nomenklatur verwendet wird. Diese überarbeitete Fassung 
des Güterverzeichnisses ist in der Bundesrepublik Deutsch-
land gleichzeitig mit der neuen Regionalgliederung einge-
führt worden2). Hierdurch wurde erreidlt, daß in den lang-
jährigen statistisd!.en Reihen nur einmal ein Brud!. entsteht, 
wie er sid!. mit der Verwendung neuer Systematiken leider 
in aller Regel nicht vermeiden läßt. 

Im Gegensatz zur Gütersystematik ist es in der Vergan-
genheit nicht gelungen, auch eine einheitlid!.e Regionalsyste-
matik für die Güterbewegung aller Verkehrszweige zu sd!.af-
fen. Die erste Verflechtungsstatistik wurde 1883 für den 
Eisenbahnverkehr erstellt. Die dabei verwendete Verkehrs-
bezirkseinteilung lehnte sich eng an die vorhandene Ver-
waltungsgliederung in Länder und Provinzen an. Der Grund-
satz der Berücksichtigung von Verwaltungsgrenzen wurde 
aber sd!.on zu Anfang durchlöchert und erfuhr in der Zu-
kunft immer mehr Ausnahmen. Für die Binnensd!.iffahrt 
wurde die Güterbewegungsstatistik 1909 aufgenommen, 1925 
folgte die Seeschiffahrt und 1937 der Straßengüterfernver-
kehr. Die Verkehrsbezirkseinteilungen für diese Verkehrs-
zweige gingen von der für den Eisenbahnverkehr aus, sahen 
aber für die Binnensdiiffahrt (nad!. Wasserstraßen) und den 

1) Verzeichnis der Verkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe 1969. Die 
neue Regionalgliederung findet für alle Verkehrszweige Anwen-
dung mit Ausnahme der Luftfahrt. - 2) Güterverzeichnis für die 
Verkehrsstatistik, Ausgabe 1969. 

Straßenverkehr feinere Gliederungen vor. Im Jahr 1939 war 
das deutsche Reichsgebiet in den Grenzen vom 31. Dezember 
1937 bei der Eisenbahn in 48, der Straße in 80, der Binnen-
sd!.iffahrt in 68 sowie der Seeschiffahrt in 14 Verkehrsbezirke 
eingeteilt. Eine vergleichende Auswertung der Bewegungs-
statistiken für die versd!.iedenen Verkehrszweige erforderte 
daher mitunter sehr umfangreiche Zusammenredinungen der 
Ergebnisse für mehrere Verkehrsbezirke und war außerdem 
immer nur für die Gebiete möglid!., für die alle Statistiken 
Zahlen bereitstellten, also für die gröbste gemeinsame Glie-
derung. 

Nicht einfach war es vor allem audi, aus den vielfältigen 
Binnenschiffahrtsbezirken den Verkehr nad!. Wasserstraßen 
darzustellen. Dieser Nachteil, wie audl manche Ungereimt-
heiten bei den Binnenschiffahrtsbezirken, die sich aus der 
Anlehnung an die Eisenbahnverkehrsbezirke und damit an 
die politisd!.en Grenzen ergaben, führte 1940 zu einer Reform 
der Bezirksgliederung bei der Schiffahrt. Es wurden nun 
Wasserstraßen und -gebiete sowie Küstenstrecken primär für 
die Abgrenzung der Verkehrsbezirke bestimmend und nid!.t 
mehr die Verwaltungsgrenzen. Mit der separaten Ordnung 
für die Schiffahrt wurde zwar den Interessen dieses Ver-
kehrszweiges Rechnung getragen, die Sd!.wierigkeiten des 
Vergleid!.s der Güterbewegungsergebnisse aller Bereiche 
aber keineswegs erleid!.tert, sondern eher ersd!.wert, weil es 
nid!.t ausbleiben konnte, daß sich eigenständige Sd!.iffahrts-
bezirke in ihrer Abgrenzung weniger gut den Landverkehrs-
bezirken gegenüberstellen lassen als solche, die von vorn-
herein an den Landverkehrsbezirken orientiert waren. 

Durch die Teilung Deutschlands war mit dem Wiederauf-
bau der Verkehrsstatistik nad!. dem Kriege eine gewisse 
Revision der Verkehrsbezirke unumgänglidl. Bei dieser Ge-
legenheit drängte sich auch die Frage auf, ob das System der 
ungleich abgegrenzten Verkehrsbezirke für Sd!.iffahrt einer-
seits und für Landverkehr andererseits beibehalten oder ob 
nicht erneut der Versuch einer Vereinheitlichung unternom-
men werden sollte. Viele Gründe sprachen für das letztere. 
Bei den Vorarbeiten war u. a. die Entsdleidung zu treffen, 
ob die neuen Verkehrsbezirke in erster Linie unter verkehrs-
wirtsd!.aftlichen Gesichtspunkten abgegrenzt werden sollten 
oder ob der Wahrung der Verwaltungsgrenzen (Kreise, Bun-
desländer) das Primat einzuräumen wäre. Man entsdiloß sid!. 
damals, den verkehrswirtschaftlid!.en Gesichtspunkten den 
Vorrang zuzuerkennen, aber au& die Verwaltungsgrenzen 
soweit wie möglid!. zu berücksid!.tigen. 

Als Gerippe für die Grundeinteilung dienten die etwas 
revidierten Sd!.iffahrtsbezirke von 1940. Die Zwisdienräume 
wurden so ausgefüllt, daß sie den Belangen des Eisenbahn-
und Straßenverkehrs gered!.t wurden. Da wieder ein Ver-
kehrszweig mit seiner regionalen Gliederung - vor 1940 
war es der Eisenbahnverkehr, jetzt war es die Sd!.iffahrt -
als Basis diente, also etwas bevorzugt wurde, ließ es sich 
wiederum nicht vermeiden, die Landverkehrsbezirke so ab-
zugrenzen, daß sie häufig eine Unterteilung von Sd!.iffahrts-
bezirken, seltener au& eine Zusammenfassung von solchen 
darstellten. In aller Regel wurden bei der Abgrenzung der 
Verkehrsbezirke die bestehenden Kreisgrenzen gewahrt. Bei 
17 Kreisen glaubte man aber, dem Grundsatz, daß verkehrs-
wirtsd!.aftliche Gesid!.tspunkte den Vorrang genießen, durch 
eine Teilung dieser Kreise geredlt werden zu müssen. Dort, 
wo Verkehrsbezirke aus verkehrswirtsd!.aftlichen Gründen 
so gesd!.nitten wurden, daß sie sid!. auf zwei, teils sogar drei 
Bundesländer erstreckten, was bei den Landverkehrsbezirken 
viermal und bei den Schiffahrtsbezirken sogar dreizehnmal 
vorkam, wurden entsprechende Unterteilungen vorgesehen, 
damit auch Ergebnisse für Bundesländer errechnet werden 
konnten. Diese Regionaleinteilung wurde 1950 eingeführt 
und stellte zweifellos einen ganz entsd!.eidenden Fortsd!.ritt 
dar. Sie sah im Bundesgebiet für den Landverkehr 59 und für 
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die Schiffahrt 46 Verkehrsbezirke vor. Abgesehen davon, daß 
die Verkehrsbezirke Saarland und Berlin (West), die zunächst 
zu den Verkehrsbezirken außerhalb des Bundesgebietes zähl-
ten, später einbezogen wurden, sind bis 1968 keine Ände-
rungen eingetreten. Auch wenn sich im Laufe der Jahre 
einige Mängel immer mehr bemerkbar machten, kann doch 
gesagt werden, daß sich die Bezirkseinteilung, wie sie in den 
letzten 19 Jahren verwendet wurde, im großen und ganzen 
bewährt hat3). 

Gründe für die erneute Revision 
Jede Einteilung eines Raumes, die nicht unveränderliche 

Faktoren als Gliederungskriterien benutzt, läuft Gefahr, mit 
dem Wechsel der ursprünglichen Gegebenheiten an Zweck-
mäßigkeit einzubüßen. Daß wirtsdlaftliche und davon abhän-
gig verkehrswirtschaftliche Kriterien schon in normalen Zei-
ten nicht zu den beständigsten Faktoren zählen, braucht nicht 
betont zu werden. Erinnert man sich aber an die Verhält-
nisse der Jahre 1948/49, als die bis vor kurzem gültigen 
Verkehrsbezirke konzipiert wurden, und bedenkt man die 
seit damals in unserem Wirtschaftsleben eingetretenen Wand-
lungen und Entwicklungen, dann ist es durchaus folgerichtig, 
daß sich schon seit längerem die Stimmen mehrten, die eine 
Uberarbeitung der bisherigen Verkehrsbezirke forderten. 

An dem wirtschaftlichen Aufschwung der Nachkriegszeit 
waren nicht alle Gebiete gleichmäßig beteiligt. Ballungsräu-
men auf der einen Seite standen Gebiete mit ausgesprochener 
Benachteiligung im wirtschaftlichen Wadlstum auf der an-
deren Seite gegenüber. Das Netz der Verkehrswege hat 
tiefgreifende Veränderungen erfahren und weitere zeidlnen 
sich ab. So wurden die 1950 bereits vorhandenen Verkehrs-
wege nicht nur erneuert und modernisiert, z. B. die Elektri-
fizierung der Hauptverkehrsstrecken der Eisenbahn, sondern 
im allgemeinen auch ganz entscheidend erweitert. Besonders 
deutlich tritt dies bei den Fernstraßen in Erscheinung, deren 
Netz im übrigen noch vor beträchtlichen Ausbauten in den 
nächsten Jahren steht. Auch die Binnenwasserstraßen haben 
an Effizienz gewonnen, so u. a. durch die Main- und Neckar-
Kanalisierung, vor allem aber durch die der Mosel, die durch 
die Ausbaumaßnahmen zu einer neuen, von Jahr zu Jahr 
an Bedeutung gewinnenden Großwasserstraße wurde. Für 
die Zukunft ist die Fertigstellung der Rhein-Main-Donau-
Verbindung ebenso zu erwarten wie die Anlage des Nord-
Süd-Kanals von der Elbe zum Mittellandkanal, und audl die 
Verwirklichung des Saar-Pfalz-Kanalprojektes zeichnet sidJ. 
immer mehr ab. Beim Eisenbahnverkehr, dessen Netz in der 
Vergangenheit schon merkliche Kürzungen erfahren hat, deu-
tet sich ein weiterer Rückzug aus der Fläche und eine Kon-
zentration auf den Betrieb von Hauptstrecken und Knoten-
punktverkehren an. Begünstigt durch die Veränderungen im 
Wegenetz fanden Transportverlagerungen zwischen den Ver-
kehrszweigen statt, die besonders dem Straßengüterfernver-
kehr zugute kamen. Die Strukturveränderungen auf dem 
Energiesektor trugen auch dazu bei, das Beförderungsauf-
kommen der einzelnen Verkehrszweige ungleich zu beein-

us~n  Erwähnt werden muß schließlich noch das Hinzukom-
men eines neuen Verkehrszweiges, nämlich der Rohrfern-
leitungen, durch die zunächst nur Rohöl, neuerdings aber 
auch Mineralölprodukte in erheblidJ.en Mengen durchgesetzt 
werden, was sich auf die Beförderungsleistung und die Gü-
terstruktur aller traditionellen Verkehrszweige auswirkt. 

Entsprachen die bisherigen Verkehrsbezirke schon wegen 
der eingetretenen Änderungen in wirtschaftlicher und ver-
kehrswirtschaftlicher Hinsicht nicht mehr den neueren Erfor-
dernissen, so wurde auch aus folgendem eine Revision immer 
dringlicher. Mit den Verlagerungen der Transporte aus den 
verschiedensten Gründen von einem zum anderen Verkehrs-
träger hat sich deren Konkurrenz immer mehr verschärft, 
dies namentlidJ. nach Erlaß der Verkehrsnovellen im Jahre 

3) zur histori.schen Entwicklung der Verkehrsbezirksgliederung 
vgl„ auch: Schlier, O„ „Grundfragen der regionalen Gliederung" 
Statistische Praxis, 3/49 und „Zur Reform der Verkehrsbezirke"' 
Sta~stis e P:r;axis, 8/49; Rompe, F.!Maretsch, H„ „Die er e rs~ 
bezirke als Mittel zur Darstellung der güterwirtschaftlichen Ver-
flechtungen", Statistisches Archiv, 9/49. 

1961, die ja gerade eine Förderung des Wettbewerbs im 
Verkehrswesen zum Ziele hatten. In einer solchen Situation 
gewinnen ausführliche und voll vergleichbare Zahlen der 
Güterbewegungsstatistiken nicht nur für die konkurrierenden 
Verkehrsträger, sondern auch für die Stellen zunehmend an 
Gewicht, die sich mit zentralen Fragen der Verkehrspolitik, 
wie Tarifgestaltung, Kapazitätsregelung, Beseitigung von 
Wettbewerbsverzerrungen u. dgl. zu befassen haben. Bei dem 
steigenden Bedarf an Güterbewegungszahlen machte sich 
mehr und mehr störend bemerkbar, daß die in der Vergan-
genheit erreichte Vereinheitlichung der Regionalgliederung 
doch noch häufig zu umfangreichen Zusammenfassungsarbei-
ten zwang, nämlich immer dann, wenn ungleidJ. tief geglie-
derte Land- und Schiffahrtsbezirke miteinander zu verglei-
chen waren. Wenn die aufwendigen Güterbewegungsstati-
stiken wegen der Arbeitsengpässe bei den Benutzern nicht 
schon von vornherein in ihrem Wert beeinträchtigt sein soll-
ten, mußte eine Revision der Verkehrsbezirke mit dem Ziel 
ins Auge gefaßt werden, für die Zukunft eine Regionalglie-
derung zu finden, die wirklich einheitliche Bezirke für alle 
Verkehrszweige vorsieht, so daß die Ergebnisse für die in 
unmittelbarer Konkurrenz stehenden Verkehrszweige Eisen-
bahn, Binnenschiffahrt und Straßengüterfernverkehr ohne zu-
sätzliche Umrechnungsarbeiten einander gegenübergestellt 
werden können. 

Auch für Fragen der Raumordnung, RaumforsdJ.ung und 
regionalen Verkehrsplanung gewinnen die Ergebnisse der 
Güterbewegungsstatistiken zunehmend an Bedeutung, und es 
kommen von dort Wünsche auf die Statistik zu, die mit den 
bisherigen Auszählungen nicht befriedigt werden können. 
Für diese Zwecke entsprechen die bis 1968 gültigen Ver-
kehrsbezirke nicht den Belangen, wie sie größere Raum-
planungen oder Generalverkehrspläne mit sich bringen. Aber 
auch revidierte Verkehrsbezirke werden nur teilweise den 
aufkommenden Bedürfnissen Rechnung tragen können, weil 
sie doch relativ große Gebilde sind, während im Rahmen 
dieser Arbeiten vielfach für regional feiner gegliederte und 
mit der Aufgabenstellung von Fall zu Fall wechselnde Re-
gionen Ergebnisse benötigt werden. Um die Güterbewegungs-
statistiken für Raumordnungs- und ähnliche Fragen ergie-
biger zu gestalten, kommt es darauf an, die Verkehrsbezirke 
nicht nur den gegenwärtigen und kommenden Problemen in 
diesen Sachgebieten soweit wie möglich anzupassen, son-
dern auch Vorkehrungen zu treffen, daß im Bedarfsfalle auch 
einmal Ergebnisse für von den feststehenden Verkehrsbezir-
ken abweidJ.ende Regionaleinheiten ermittelt werden kön-
nen. Da für diese Spezialuntersuchungen im allgemeinen 
Angaben in der Verwaltungsgliederung bis hinunter zu den 
Kreisen benötigt werden, ergibt sich von dieser Seite das 
Petitum, die Verkehrsbezirke so zu schneiden, daß die Kreis-
und Bundeslandgrenzen gewahrt bleiben. Auf diese Weise 
wird außerdem die Voraussetzung geschaffen, die Ergebnisse 
der Verkehrsstatistik - was häufig erforderlich ist - auch 
den Zahlen anderer Statistiken einwandfrei gegenüberstel-
len zu kcinnen, die fast ausnahmslos die Verwaltungsglie-
derung berücksichtigen und nur selten die Kreisgrenzen un-
terschreiten. 

Wenn die an sich schon längst fällig gewesene Revision 
der Verkehrsbezirke doch länger hinausgeschoben wurde, 
dann hängt dies damit zusammen, daß sich seit geraumer 
Zeit im Rahmen der Europäischen Gemeinschaften die For-
derung nach Einrichtung einer den gesamten EWG-Raum 
abdeckenden Verflechtungsstatistik abzeichnete. Für die Gü-
ter des Gemeinsamen Marktes von Kohle und Stahl besteht 
eine solche Statistik schon seit 1956. Die hierfür gebildeten 
Montanverkehrsbezirke, die im Bundesgebiet eine Zusam-
menfassung der vorhandenen Schiffahrts- bzw. Landverkehrs-
bezirke darstellen, konnten aber nicht beibehalten werden, 
wenn es darum ging, die Güterbewegungsstatistik der Ge-
meinschaften auf alle Erzeugnisse des Gemeinsamen Marktes 
auszudehnen. Mit der Reform der nationalen Verkehrsbe-
zirke wurde daher so lange gewartet, daß sie mit einer 
Einteilung des Bundesgebietes für Zwecke der EWG-Regional-
statistik verbunden werden konnte. Daß beide Gebietsglie-
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derungen nicht deckungsgleich sein konnten, lag auf der 
Hand, da das Statistische Amt der Europäischen Gemein-
schaften verständlicherweise den Wunsch haben mußte, die 
Zahl der Regionen im Gemeinschaftsgebiet in vertretbaren 
Grenzen zu halten. Die Konzeption ging auf etwa 60 Ver-
kehrsregionen, davon etwa 20 im Bundesgebiet, und wurde 
bei der mittlerweile angelaufenen EWG-Regionalstatistik 
auch in dieser Größenordnung realisiert (insgesamt 57 Regio-
nen in allen sechs Ländern der Gemeinschaft, davon 22 in der 
Bundesrepublik Deutschland). 

Grundzüge der neuen Regionalgliederung 

Bei der Erstellung der neuen Regionaleinteilung des Bun-
desgebietes für Zwecke der Güterbewegungsstatistiken wa-
ren nach dem bisher Gesagten also folgende Gesichtspunkte 
zu beachten: 

1. Im Interesse aller Benutzer der Statistik darf sich das 
Bemühen um eine Vereinheitlichung nicht darauf be-
schränken, Verkehrsbezirke für Schiffahrt und Landver-
kehr zu schaffen, die nur aufeinander abgestimmt, sonst 
aber teilweise ungleich dimensioniert sind. Für die in 
direkter Konkurrenz stehenden Verkehrszweige müssen 
vielmehr die Verkehrsbezirke voll übereinstimmen. Ge-
wisse Ausnahmen sind somit nur für die Seesdliffahrt 
zulässig; 

2. die Verkehrsbezirke müssen so abgegrenzt sein, daß sie 
die speziellen Interessen aller Verkehrszweige gleich-
mäßig berücksichtigen. Weder der Landverkehr noch die 
Schiffahrt genießen besondere Vorrechte; 

3. die seit 1950 eingetretenen wirtschaftlichen und ver-
kehrswirtsebaftlichen Strukturveränderungen sowie die 
sich weiterhin abzeichnenden Entwicklungen sind bei der 
Neueinteilung soweit wie möglieb zu beachten; 

4. Verwaltungsgrenzen, und zwar die Grenzen der Kreise 
und der Bundesländer, dürfen von den neuen Verkehrs-
bezirken nicht durchsebnitten werden; 

5. die für Zwecke der EWG-Regionalstatistik zu treffende 
Einteilung des Bundesgebietes sollte mögliebst sinnvoll 
in die Gliederung nach Verkehrsbezirken eingepaßt wer-
den, unt eine gute und damit zusätzlidie Erkenntnis- und 
Vergleiebsmöglichkeiten bietende Verzahnung zwischen 
der nationalen und internationalen Güterbewegungssta-
tistik herzustellen. 

Daneben stand die Forderung, die Güterbewegungsstati-
stiken in der Zukunft so anzulegen, daß auch Auszählungen 
für andere als in der Systematik festgelegte Gebiete möglieb 
werden. Sie hat also mit der neuen Gebietsgliederung niebt 
unmittelbar etwas zu tun. Ihr wird in der Statistik künftig 
dadureb Genüge getan, daß bei allen Verkehrszweigen die 
Be- und Entladeorte im Bundesgebiet zumindest nach Kreisen 
festgehalten werden, wenn nicht eine noch feinere Verseblüs-
selung, wie z. B. in den Schiffahrtsstatistiken nach Häfen, 
vorgesehen ist. Daß jede von der üblieben Bezirkseinteilung 
abweichende Verflechtungsauszählung einen größeren Auf-
wand hervorruft, so daß zunäebst die arbeitsmäßigen und 
finanziellen Voraussetzungen geklärt werden müssen, ganz 
abgesehen von den Fragen der Geheimhaltung von Einzel-
angaben, versteht sieb von selbst. 

Ausgehend von den oben unter 1. bis 5. genannten Ge-
siebtspunkten ,hatte das Statistische Bundesamt das folgende 
Konzept für die Neueinteilung des Bundesgebietes entwickelt, 
das unter Beteiligung von Verwaltung und Wirtschaft im 
Fachausschuß „Handels- und Verkehrsstatistik" bzw. einem 
von ihm speziell eingesetzten Arbeitskreis eingehend be-
raten ·und gebilligt wurde: Ausgangspunkt für die neue Re-
gionalgliederung ist die Einteilung des Bundesgebietes in elf 
Bundesländer. Die kleineren von ihnen, nämlich Hamburg, 
Saarland und Berlin (West), werden wie bisher als Ganzes 
zu Verkehrsbezirken erklärt. Die übrigen Bundesländer wer-
den unter Wahrung wirtschaftlicher und besonders verkehrs-
wirtsebaftlicher Aspekte wie auch. der Bedürfnisse der Ver-

kehrszweige in Verkehrsbezirke untergliedert, wobei die 
Kreisgrenzen unberührt bleiben. Die für Zwecke der EWG-
Regionalstatistik zu bildenden Regionen werden unter der 
Bezeichnung Verkehrsgebiete in den systematischen Aufbau 
mit einbezogen und hier zwiseben den Gliederungsebenen 
Bundesland und Verkehrsbezirk eingestuft. 

Bei Hamburg, dem Saarland und Berlin (West) ist damit 
neben dem Verkehrsbezirk auch das Verkehrsgebiet mit dem 
Bundesland identisch. Bei Sebleswig-Holstein und Bremen 
war es sinnvoll, nur eine Unterteilung naeb Verkehrsbezir-
ken vorzusehen, das Bundesland im übrigen aber mit dem 
Verkehrsgebiet gleiebzusetzen. In den restlichen sechs Bun-
desländern stellen die neuen Verkehrsgebiete hingegen eine 
Aufteilung des Landes auf der einen Seite und eine Zusam-
menfassung von aus Kreisen gebildeten Verkehrsbezirken 
auf der anderen Seite dar. Die Abgrenzungen der Verkehrs-
bezirke, wie auch. die Zusammenfassung derselben zu Ver-
kehrsgebieten, sind in den genannten Beratungsgremien ein-
gehend daraufhin geprüft worden, daß sie allen erhobenen 
Forderungen möglichst gerecht werden. Nur in Einzelfällen 
sind die neu gesebaffenen Verkehrsbezirke identisch. mit 
kreisfreien Städten. In der Regel setzen sie sieb aus meh-
reren Kreisen zusammen, was bei Wirtschaftszentren u. a. 
dem Zweck dient, den Einzugsbereich der Großstädte mit 
abzudecken. Das Problem der zahlreichen Exklaven und En-
klaven von Kreisen wurde aus Zweckmäßigkeitsgründen und 
wegen seiner im allgemeinen geringen Bedeutung so ge-
löst, daß die Exklaven ohne besondere Kennzeic:b.nung den 
Kreisen und Verkehrsbezirken zugerechnet werden, in denen 
sie effektiv liegen. Die einzige Ausnahme ist das mehrere 
Gemeinden umfassende Amt Thedinghausen, das politisch 
zum Landkreis Braunschweig gehört, effektiv aber an der 
Weser liegt, also in einem anderen Verkehrsbezirk (035) 
und anderen Verkehrsgebiet (03) als die übergeordnete Ver-
waltungseinheit. Dieses Amt wird bei der Aufbereitung der 
Güterbewegungsstatistik wie ein Landkreis behandelt, so 
daß seine Verkehrsergebnisse gegebenenfalls vom geogra-
phisch. zuständigen zum politisch zuständigen Verkehrsbezirk 
umgesetzt werden können. 

Was die Benennung der Verkehrsbezirke angeht, so war 
diese in der Vergangenheit vorwiegend aus Landsebaftsbe-
zeiebnungen bzw. von den Wasserstraßen abgeleitet worden; 
jetzt werden die Verkehrsbezirke durch die in ihnen liegen-
den wichtigsten Städte bezeiebnet. Der Ausnahmefall, daß ein 
Verkehrsbezirk nur eine kreisfreie Stadt umfaßt, wird durdt 
den Klammerzusatz „ (Stadt)" kenntlieb gemadit. Fehlt dieser 
Zusatz, so ist dies also ein Zeieben dafür, daß niebt nur die 
in der Bezirksbezeichnung genannten Städte den Verkehrs-
bezirk bilden, sondern noch weitere Stadt- oder Landkreise. 
Um welebe es sich dabei handelt, darüber gibt das eingangs 
erwähnte Systematische Verzeidmis eingehend Auskunft. 
Die Nummerung der Verkehrsbezirke und Verkehrsgebiete 
ist nach der Dezimalklassifikation vorgenommen worden, 
und zwar dergestalt, daß die ersten beiden Stellen der drei-
stelligen Verkehrsbezirksnummer das Verkehrsgebiet an-
geben. 

Das System Verkehrsbezirk- Verkehrsgebiet einsc:b.ließ-
lidt der numerischen Bezeidmung ist auch. bei der Einteilung 
der Gebiete außerhalb der Bundesrepublik Deutsebland bei-
behalten worden4). Ungleieb in ihren Dimensionen sind dabei 
in Europa nur die Verkehrsbezirke und -gebiete in den übri-
gen EWG-Mitgliedsländern, ausgenommen Luxemburg. Als 
Verkehrsbezirke sind bei diesen Ländern die Raumeinheiten 
ausgewiesen, die sie für die EWG-Regionalstatistik gewählt 
haben und deren Abgrenzungen fast ausnahmslos die Grenzen 
von Departements bzw. Provinzen wahren. Die einzelnen Mit-
gliedsstaaten als Ganzes sind als Verkehrsgebiete eingestuft. 
Bei den übrigen europäischen Ländern bestand generell keine 
Veranlassung, zwisdien Verkehrsgebieten und -bezirken zu 
differenzieren. Lediglich für Zwecke der Seesebiffahrt waren 
hier - wie aueb bei zwei Verkehrsbezirken im Bundesgebiet 
- in einigen Fällen Unterteilungen vorzusehen. 

Bei der Ubernahme der von den anderen Ländern der Ge-

4) Vgl. Verzeiehnis, S. 344*. 
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Verzeichnis der Vei-kehrs·gebiete und Verkehrsbezirke im Bundesgebiet 
Stand 1. Januar 1969 

Verkehrs-
Gebiets- 1 Bezirks- Bezeichnung 

nummer 

Schleswig-Holstein 
01 1 Schleswig-Holstein 

011 Flensburg/Husum') 
014 Heide 
015 Kiel') 
018 Lübeck (Stadt) 
019 Itzehoe/Ratzeburg 

Hamburg 
02 1 020 Hamburg (Stadt) 

Niedersachsen 
03 Nordteil von Niedersachsen 

031 Stade/Harburg 
032 Lüneburg/Uelzen 
033 Soltau 
034 Brake 
035 Verden/Nie11burg 

04 Westteil von Niedersachsen 

041 Emden (Stadt) 
042 Wilhelmshaven 
043 Meppen 
044 Öldenburg 
045 Osnabrück 

05 Südostteil von Niedersachsen 

1 

051 Hannover 
052 Braunschweig 
053 Göttingen 

Bremen 
06 Bremen (Land) .. 

061 Bremen (Stadt) 
062 Bremerhaven (Stadt) 

Nordrhein-Westfalen 
07 Nordteil von Nordrhein-Westfalen' 

071 Münster 
072 Moers 

08 Ruhrgebiet 

081 Hamm 
082 Dinslaken 
083 Duisburg (Stadt) 
084 Essen 
085 Dortmund (Stadt) 

09 Südwestteil von Nordrhein-Westfalen 

091 Hagen 
092 Düsseldorf 
093 Solingen 
094 Köln 
095 Bonn 
096 Aachen 

10 Ostteil von Nordrhein-Westfalen 

101 Bielefeld 
104 Paderborn 
105 Arnsberg 
106 Siegen 

1) Unterteilung für Zwecke der Seeschiffahrt vorgesehen. 

meinschaften gebildeten EWG-Verkehrsregionen als Ver-
kehrsbezirke in die nationale Systematik wurden die von den 
Mitgliedsstaaten gewählten Gebietsbezeichnungen meist nicht 
beibehalten, weil sie im deutschen Sprachgebrauch weniger 
bekannt und anschaulich sind. Sie wurden vielmehr in der 
Regel durch die Namen bekannter Städte in diesen Regionen 
ersetzt, womit hier genauso vorgegangen wurde wie bei der 
Wahl der Bezeichnungen für die Verkehrsbezirke im Bundes-
gebiet. Eine Gegenüberstellung der Bezeichnungen findet sich 
selbstverständlich in der bereits mehrfach erwähnten Syste-
matik, in der übrigens auch aufgezeigt ist, welche Möglich-
keiten des Vergleichs zwischen den alten und den neuen Ver-
kehrsbezirken im Bundesgebiet gegeben sind. 

Für die Gebiete außerhalb Europas wurde die Gebiets-
gliederung in das neue Verzeichnis übernommen, wie sie bei 

Verkehrs-
Gebiets- 1 Bezirks- Bezeichnung 

nummer 

Hessen 
11 Nordteil von Hessen 

111 Kassel/Waldeck 
112 Hersfeld/Eschwege 
113 Gießen/Marburg 

12 Südteil von Hessen 

121 Fulda 
122 Frankfurt 
123 Wiesbaden 
124 Darmstadt 

Rheinland-Pfalz 
13 Nordteil von Rheinland-Pfalz 

131 Trier 
132 Koblenz 

14 Südteil von Rheinland-Pfalz 

141 Mainz 
142 Kaiserslautern 
143 Ludwigshafen 

Baden-Württemberg 
15 Nordbaden 

151 Mannheim 
152 Karlsruhe 
153 Heidelberg 

16 Südbaden 

161 Freiburg 
162 Konstanz 

17 Württemberg 

171 ei ~ nn 
172 Stuttgart 
173 Ulm 
174 Tübingen 
175 Ravensburg 

Bayern 
18 Nordbayern 

181 Aschaffenburg 
182 Würzburg/Schweinfurt 
183 Bayreuth/Bamberg 
184 Nürnberg 
185 Ansbach • 

19 Ostbayern 

191 Landshut 
192 Regensburg 
193 Passau/Straubing 

20 Südbayern 

201 Ingolstadt 
202 Augsburg 
203 Kempten/Kaufbeuren 
204 München 
205 Garmisch·Partenkirchen 
206 Rosenheim 

Saarland 
21 1 210 Saarland 

Berlin (West) 
22 1 220 Berlin (West) 

der Seeschiffahrtsstatistik seit langem in Gebrauch ist. Dies 
war um so berechtigter, als der Verkehr mit Außereuropa 
im wesentlichen der Seeschiffahrt obliegt, so daß für die dor-
tigen Gebietsgliederungen auch die Bedürfnisse dieses Ver· 
kehrszweiges bestimmend sein müssen. Abgesehen von einer 
neuen Numerierung, die sich an die der Verkehrsbezirke 
und -gebiete in Europa nach dem gleichen Prinzip anschließt, 
blieben die außereuropäischen Verkehrsbezirke, die entweder 
ganze Länder oder Teile von Ländern umfassen, unverändert. 
Auch die Zusammenfassung von außereuropäischen Ver-
kehrsbezirken wurde voll beibehalten, nur daß diese über-
geordneten Regionalgebilde nicht mehr als Verkehrsbereiche, 
sondern - entsprechend der neuen systematischen Gliede-
rungsstufe in Europa - als Verkehrsgebiete bezeichnet 
werden. 
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Schlußbemerkung 
Daß ein Regionalverzeichnis für die Verkehrsstatistik nur 

wenig Aussichten hat, über längere Zeit konstant zu bleiben, 
wenn es den sich stets wandelnden Ansprüchen genügen 
will, ist bereits angeklungen. Ganz sicher wird sogar das 
jetzige recht bald wieder einer Uberarbeitung bedürfen, nicht 
weil es darum ginge, neue Grundsätze durchzusetzen, son-
dern nur um den bestehenden voll zu entsprechen. Kurz vor 
Abschluß der Vorarbeiten für die nunmehr vorliegende Re-
gionalgliederung zeichnete sich nämlich ab, daß manche Bun-
desländer mit Sicherheit eine Verwaltungsneugliederung 
einleiten werden, während andere über das Stadium der 
Erwägungen noch nicht hinausgekommen sind. Die Verkehrs-
statistik konnte aber mit ihrer Reform der Verkehrsbezirke 
nicht mehr warten, bis diese sich voraussichtlich über eine 

langere Zeitspanne erstreckenden Beratungen und Verhand-
lungen über neue Verwaltungsgrenzen abgeschlossen sein 
werden. So wird es nicht zu vermeiden sein, daß sich Ver-
waltungseinheiten und Verkehrsbezirke in der nächsten Zeit 
vorübergehend ie ~r etwas auseinander entwickeln wer-
den. In den zuständigen Gremien wird daher geprüft werden 
müssen, unter welchen Bedingungen und zu welchen Ter-
minen eine Anpassung der verkehrsstatistischen Regional-
gliederung an sich ändernde Verwaltungsgrenzen vorgenom-
men werden soll. Bei dieser Prüfung wird die Aufgabe der 
Statistik, vergleichbare Ergebnisse im Zeitablauf bereitzu-
stellen, nicht übersehen werden dürfen, eine Aufgabe, die bei 
einem kurzfristigen Wechsel der zugrunde liegenden Syste-
matiken aber nicht oder nur unzureichend erfüllt werden 
kann. Dipl.-Volkswirt Rudolf Pauli 

Zur Struktur der Angestelltenschaft 
Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1966 

Vorbemerkung 
Uber die Struktur der r eiters a~t und über die Ver-

dienste der Arbeiter, wie sie sich auf Grund der Gehalts-
und Lohnstrukturerhebung 1966 darstellen, wurde bereits an 
früherer Stelle berichtet1). Im folgenden soll die Struktur 
der Angestelltenschaft untersucht werden. Die Verdienste der 
Angestellten sind Gegenstand eines weiteren Aufsatzes, der 
im nächsten Heft erscheinen wird. 

Auch über die Angestellten hat die Gehalts- und Lohn-
strukturerhebung 1966 sehr umfangreiches Zahlenmaterial 
erbracht, so daß· im Rahmen dieser Aufsätze nur die wich-
tigsten Ergebnisse dargeboten werden können. Der an wei-
teren Ergebnissen interessierte Leser sei wiederum auf die 
einschlägigen Spezialveröffentlichungen hingewiesen2). 

Begriff des Angestellten, Erhebungsbereidl. 
Als Angestellte werden Arbeitnehmer gezählt, die ange-

stelltenversicherungspflichtig sind oder die es wären, wenn 
ihr Gehalt nicht über der Versicherungspflichtgrenze läge 
oder sonstige Befreiungsvorschriften für sie zuträfen. Nicht 
erfaßt wurden: 

Betriebsinhaber, 
gesetzliche Vertreter von Körperschaften (Vorstandsmit-
glieder oder Geschäftsführer einer GmbH usw. sowie stell-
vertretende Vorstandsmitglieder), 
mithelfende Familienangehörige (soweit sie nicht in einem 
versicherungspflichtigen Arbeitsverhältnis stehen), 
Lehrlinge, Anlernlinge, Volontäre und Praktikanten. 

Bei den Angestellten, deren monatliches Bruttoeinkommen 
aus dem Arbeitsverhältnis 3 500 DM und mehr betrug, wurde 
auf eine genaue Erfassung des Gehalts verzichtet. Bei diesen 
Angestellten war in den Erhebungslisten nicht das Brutto-
gehalt einzutragen, sondern lediglich zu vermerken, daß das 
Bruttogehalt die genannte Höhe übersteigt. 

Die Erhebung erstreckte sich bei den Angestellten auf fol-
gende Wirtschaftszweige: 

1. Produzierendes Gewerbe, 
2. Handel, 
3. Binnenschiffahrt, Binnenwasserstraßen und -häfen, See-

und Küstenschiffahrt, 
4. Kreditinstitute und VersidJ.erungsgewerbe, 
5. Freiberufliches Gesundheitswesen, Freiberufliches Vete-

rinärwesen, Rechtsberatung, Wirtschaftliche Unterneh-
mensberatung, Wirtschaftsprüfung. 

1) Vgl. "Zur Struktur der Arbeiterschaft" in WiSta 1969/3, S. 143 ff, 
sowie "Die Verdienste der Arbeiter" in WiSta 1969/4, S. 208 ff. -
2) Fachserie M (Preise, Löhne, Wirtsehaftsrechnungen), Reihe 17 
(Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen), I. Gewerbliche Wirt-
schaft und Dienstleistungsbereich, Angestelltenverdienste 1966, Eil-
bericht sowie der Quellenband in der gleichen Schriftenreihe, der 
voraussichtlich Anfang 1970 erscheinen wird. 

Der Erhebungsbereich war demnach bei den Angestellten 
größer als bei den Arbeitern, die nicht im gesamten Handel, 
sondern nur im Großhandel, und die außerdem nicht in den 
unter Ziffer 4 und 5 genannten Wirtschaftszweigen erfaßt 
wurden. 

Im Gegensatz zu früheren Gehalts- und Lohnstrukturerhe-
bungen wurden diesmal im Bereich des Produzierenden Ge-
werbes auch die Betriebe des Handwerks einbezogen. Da nur 
8,6°/o aller Angestellten des Produzierenden Gewerbes in 
Handwerksbetrieben beschäftigt sind und auch keine allzu 
großen Abweichungen zwischen den Angestelltenverdiensten 
im Handwerk und im übrigen Produzierenden Gewerbe be-
stehen, werden im Rahmen dieser Darstellung keine getrenn-
ten Ergebnisse für Industrie und Handwerk gebradJ.t. 

Angestellte nach Geschlecht und Wirtschaftszweigen 
Von den Angestellten der erfaßten Wirtschaftszweige wa-

ren rund 61 °/o Männer und 39 °/o Frauen (vgl. hierzu die 
Tabelle auf S. 369*). Der Frauenanteil ist bei den Ange-
stellten erheblich höher als bei den Arbeitern, bei denen er 
nur 18 O/o betrug. Im Oktober 1962 hatte der Anteil der 
weiblichen Angestellten noch 43 O/o betragen, er ist also bis 
1966 deutlich zurückgegangen. Die absolute Zahl der weib-
lichen Angestellten hat sich von 1962 bis 1966 jedoch keines-
wegs verringert. Der Rückgang des Frauenanteils ist viel-
mehr darauf zurückzuführen, daß die Zahl der männlichen 
Angestellten absolut und relativ stärker zugenommen hat 
als die der weiblichen Angestellten. 

In den einzelnen W i r t s c h a f t s z w e i g e n war der 
Anteil der weiblichen Angestellten recht unterschiedlich. Am 
höchsten war er in einigen Zweigen des Dienstleistungsge-
werbes (Arztpraxen, Zahnarztpraxen, Freiberufliches Veteri-
närwesen, Rechtsberatung, Wirtschaftliche Unternehmens-
beratung, Wirtschaftsprüfung), ferner im Einzelhandel, bei 
den Kredit- und sonstigen Finanzierungsinstituten, in einigen 
Zweigen des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes und im 
Bekleidungsgewerbe. In diesen Wirtschaftszweigen betru!!J 
der Anteil der Frauen an der Gesamtzahl der Angestellten 
mehr als 40 °/o, oft sogar mehr als 50 °/o. Am niedrigsten war 
er dagegen bei den Angestellten des Bergbaus (knapp 100/o). 

Auf einige der genannten Wirtschaftszweige stößt man 
erneut, wenn man die Verteilung der weiblichen Angestellten 
auf die erfaßten Zweige betrachtet. Allein 38 O/o aller weib-
lichen Angestellten waren im Handel beschäftigt, wobei etwa 
25 °/o - oder auf den Handel bezogen 64 O/o - auf den 
Einzelhandel entfallen. Nimmt man noch die Kreditinstitute 
und das Versicherungsgewerbe hinzu (zusammen 12 °/o), so 
ergibt sich, daß etwa die Hälfte aller weiblidJ.en Angestellten 
in den genannten Wirtschaftsbe'reichen tätig war. Von den 
männlichen Angestellten entfällt dagegen nur knapp ein 
Drittel (31 °/o) auf diese Bereiche. Die weiblichen Angestell· 
ten konzentrieren sich also - ähnlich wie die weiblichen 
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Arbeiter - auf eine relativ kleine Zahl von Wirtschafts· 
zweigen. 

Anteil der Frauen 
an der Gesamt- Wirtschaftszweig zahl der Ange-

stellten in % 

50 und mehr Bekleidungsgewerbe (einschl. Polsterei- und Deko-
rateurgewerbe); Einzelhandel; Arzt- und Heil-
kundigenpraxis (ohne Zahn- und Tierarztpraxis); 
Zahnarztpraxis; Freiberufliches Veterinarwesen; 
Rechtsberarung; Wirtschaftliche Unternehmens-
beratung, Wirtschaftsprüfung ................. 7 

40 bis unter 50 Herstellung von Musikinstrumenten, Sportgeräten, 
Spiel- und Schmuckwaren; Lederverarbeitung 
(ohne Herstellung von Schuhen); Getreide- und 
Kartoffelverarbeitung, Herstellung von Süß-
waren; Fleisch- und Fischverarbeitung, Milch-
verwertung, Zuckerindustrie, Hers.tellung von 
Speiseöl und -fett; Handelsvermittlung; Kredit-
und sonstige Finanzierungsinstitute; Versiehe-
rungsgewerbe ······························ 7 

30 bis unter 40 Chemische Industrie (ohne Herstellung von Che-
miefasern); Kunststoffverarbeitung; Gummi- und 
Asbestverarbeitung; Feinkeramik.; Herstellung 
und Verarbeitung von Glas; Ziehereien und 
Kaltwalzwerke, Stahlverformung, Schlosserei, 
Schweißerei und Schmiederei; Elektrotechnik; 
Feinmechalllk und Optik; Herstellung und 
Reparatur von' Uhren; Herstellung von EBM-
Waren; Papier- und Pappeverarbeitung; Drucke-
rei und Vervielfältigung; Herstellung und Repa-
ratur von Schuhen aus Leder und Textilien; 
Textilgewerbe; Obst -und Gemüseverarbeitung, 
sonstiges Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
(ohne Getränkeherstellung und Tabakverarbei-
tung); Tabakverarbeitung; Großhandel; See-

17 und Kifstenschiffahrt ........................ 

20 bis unter 30 Elektrizitätserzeugung und -verteilung; Übriger 
ßergbau; Herstellung von Chemiefasern; Mine-
ralölverarbeitung; Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden; Eisen- und Stahlerzeu-
gung und -gießerei; NE-Metallerzeugung und 
-gießerei; Stahl- und Leichtmetallbau; Maschl-
nenbau; Straßenfahrzeugbau; Luftfahrzeugbau; 
Säge- und Holzbearbeitungswerke; Holzverarbei-
tung; Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappe-
erzeugung; Herstellung, Zurichtung und Ver-
edlung von Leder; Getrimkeherstellung; Hoch-, 

17 Tief- und Spezialbau ......•................. 

10 bis unter 20 Braun- und Pechkohlenbergbau (einschl. -brikett-
herstellung) und Braunkohlenschwelerei; Erz-
bergbau; Kali- und Steinsalzbergbau sowie 
Salinen; Schiffbau; Binnenschiffahrt; Häfen, 
Binnenwasserstraßen ························ 6 

unter 10 Steinkohlenbergbau (einschl. -brikettherstellung) 
und Kokerei ······························· 1 

Kaufmännisdle un.d Technische Angestellte, Meister 
Nach der Art ihrer Tätigkeit pflegt man die Angestellten 

in Kaufmännische Angestellte, Technische Angestellte und 
Meister eiM:utei!eIJJ (vgl. auch hierzu die Tabelle auf S. 369"). 
Bei den weiblichen Angestellten gibt es im Durchschnitt der 
erfaßten Wirtschaftszweige nur wenige Technische Angestellte 
(4,4 °/o) und fast keine Meister (0,3 °/o); die Frauen sind also 
in der Regel Kaufmännische Angestellte (95,3 Ofo)3). Bei den 
Männern ist das Ubergewicht der Kaufmännischen Angestell-
ten längst nicht so 'groß (59 °!o); mehr <:1ls ein Viertel der 
männlichen Angestellten (28 °!o) sind Techniker, 13 O/o sind 
Meister. 

In den einzelnen W i r t s c h a f t s z w e i g e n spiegelt 
die zum Teil s~ r unterschiedliche Zusammensetzung der 
männlichen Angestelltenschaft nach den genannten drei Grup- ' 
pen die Eigenart der jeweiligen Tätigkeit wider. So über-
wiegen, wie nicht anders zu erwarten war, die Kaufmännischen 
Angestellten besonders im Handel (91 °/o) und bei den Kredit-
instituten und im Versicherungsgewerbe (99 °!o). Im Produ-
zierenden Gewerbe sind sie dagegen zwar ebenfalls die 
stärkste Gruppe (43 %). aber im ganzen gesehen doch eine 
Minderheit, del}n über die Hälfte der männlichen Angestell-
ten sind hier Technische Angestellte (39 Ofo) und Meister 
(18 Ofo). Innerhalb des Produzierenden Gewerbes liegt der 
Anteil der Kaufmännischen Angestellten vor allem im Be-
reich der Konsumgüterherstellung über dem Durchschnitt, so 
im Nahrungs- und Genußmittelgewerbe (76 Ofo) und im Be-

3) Aus diesem Grunde beschränken sich die folgenden Ausfüh• 
rungen dieses Abschnitts auf die männlichen Angestellten. 

kleidungsgewerbe (62 Ofo). Dagegen sind die Technischen An-
gestellten die stärkste Gruppe vor allem im Bergbau (61 Ofo) 
und in einigen Zweigen der Eisen- und Metallverarbeitung 
(zum Beispiel in der Elektrotechnik mit 57 Ofo, im Stahl- und 
Leichtmetallbau mit 55 Ofo und im Maschinenbau mit 50 Ofo). 

Der Anteil der Meister ist mit 42 Ofo im Textilgewerbe am 
größten. Er liegt hier fast genauso hoch wie der Anteil der 
Kaufmännischen Angestellten (43 O/o), während die Technischen 
Angestellten (15 Ofo) nur eine Minderheit bilden. Besonders 
hoch ist dabei der Anteil der Meister im Wirtschaftszweig 
Weberei (47 Ofo). Sehr erheblich ist er unter anderem auch 
in Teilbereichen des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes 
(Bäckerei, Herstellung von Konditorwaren 33 Ofo, Fleischerei 
31 Ofo), in der Holzverarbeitung (33 Ofo), im Wirtschaftszweig 
Feinmechanik und Optik;- Herstellung und Reparatur von 
Uhren (25 %) und im Baugewerbe (22 Ofo). 

Gegenüber Oktober 1962 hat sich im Durchschnitt aller 
erfaßten Wirtschaftszweige der Anteil der Kaufmännischen 
Angestellten im Zuge des Vordringens technischer Berufe 
weiter zugunsten der Technischen Angestellten leicht ver-
ringert, während der Anteil der Meister nahezu unverändert 
blieb. Genaue Vergleiche werden allerdings, dadurch er· 
schwert, daß bei der Erhebung für Oktober 1966 im Verarbei· 
tenden Gewerbe das Handwerk grundsätzlich einbezogen 
wurde, bei der Erhebung für Oktober 1962 dagegen nicht. 

Leistungsgruppen 
Ein weiteres wichtiges Merkmal für die Struktur der An-

gestelltenschaft ist die berufliche Qualifikation der Ange· 
stellten, wie sie in der Zugehörigkeit zu den verschiedenen 
Leistungsgruppen zum Ausdruck: kommt4). 

Von den m ä n n l i c h e n A n g e s t e l l t e n entfielen 
auf die 

Leistungsgruppe I b 
Leistungsgruppe II 
Leistungsgruppe III 
Leistungsgruppe IV 
Leistungsgruppe V 

5 Ofo 
24 O/o 
52% 
17 Ofo 
2 Ofo. 

Das Schwergewicht liegt also eindeutig bei der Leistungs-
gruppe III, die mehr als die Hälfte aller Angestellten um-
faßte. 

Vergleicht man diese Zahlen mit den Ergebnissen früherer 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen (1951, 1957 und 1962), 
so zeigt sich eine deutliche Verringerung des Anteils der 
Angestellten mit einfacher, schematischer oder mechanisdler 
Tätigkeit ohne Berufsausbildung (Leistungsgruppe V) und 
der Angestellten mit abgeschlossener Berufsausbildung in 
einfacherer Tätigkeit (Leistungsgruppe IV); die Anteile der 
mittleren und der gehobenen Schicht von Spezialisten (Lei-
stungsgruppen III und II) haben dagegen entsprechend zu-
genommen. Kaum geändert hat sich der Anteil der Leistungs-
gruppe I b, also der Angestellten in leitender Stellung mit 
voller Aufsichts- und Dispositionsbefugnis. Die Veränderun-
gen dürften damit zu erklären sein, daß die zunehmende Tech· 
nisierhng eine ständig wachsende Zahl von ausgebildeten 
Spezialisten erfordert. 

4) Die I:.eistungsgruppen fürKaufmännische und Technische An-
gestellte sind wie folgt definiert: -

Leistungsgruppe I: Angestellte in leitender Stellung 
mit Aufsichts- und Dispositionsbefugnis (I a: Mit einem monat-
lichen Gehalt von 3500 DM und darüber. Ib: Miteinemmonat-
lichen Gehalt unter 3 500 DM). 

Leistungsgruppe II: Angestellte mit besonderen Er-
fahrungen und selbständigen Leistungen in- verantwortlicher Tä-
tigkeit mit eingeschränkter Dispositionsbetugnis, die Angestellte 
anderer Tätigkeitsgruppen einzusetzen und verantwortlich zu un-
terweisen haben. Ferner Angestellte mit umfassenden kaufmän-
nischen oder technischen Kenntnissen. 

Leistunggruppe III: Angestellte mit mehrjähriger Be-
rufserfahrung oder besonderen Fachkenntnissen und Fähigkeiten 
bzw. mit Spezialtätigkeiten, die nach allgemeiner Anweisung selb-
ständig arbeiten, jedoch keine Verantwortung für die Tätigkeit 
anderer tragen. 

Leistungsgruppe IV: Angestellte ohne eigene Entschei-
dungsbefugnis in einfacher Tätigkeit, deren Ausübung eine abge-' 
schlossene Berufsausbildung oder durch mehrjährige Berufstätig-
keit, den erfolgreichen Besuch einer Fachsc;::hule oder privates Stu-
dium erworbene Fachkenntnisse voraussetzt. 

Leistungsgruppe V: Angestellte in einfacher, schema-
tischer oder mechanischer Tätigkeit, die keine Berufsausbildung 
erfordert. 
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Tabelle 1: Angestellte mit einem Bruttomonatsverdienst 
unter 3 500 DM nach Wirtschaftszweigen 

und Leistungsgruppen in der gewerblichen Wirtsmaft 
und im Dienstleistungsbereich 

Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen 

1 1 

Von 100 Angestellten gehörten 
Wirtschaftszweig Jahr zur Leistungsgruppe 

Ib 1 II 1 III 1 IV 1 V 

Mannliche Angestellte 
Alle erfaßten Wirtschaftszweige. 1951 4 18 42 31 5 

1957 4' 21 49 23 3 
1962 4 23 50- 20 3 
1966 5 24 52 17 2 

Produzierendes Gewerbe .... 1951 4 19 46 27 4 
1957 4 22 51 20 3 
1962 4 26 52 16 2 
1966 5 26 54 14 1 

Handel .............•..... 1951 3 18 36 39 4 
1957 4 21 46 26 3 
1962 4 20 48 26 2 
1966 5 22 48 23 2 

Kreditinstitute und 
Versicherungsgewerbe .... 1951 3 8 37 42 10 

1957 4 13 40 34 9 
1962 4 12 48 26 10 
1966 4 16 50 22 8 

Weibliche Angestellte 
Alle erfaßten Wirtschaftszweige . 1951 0 3 

1 

19 61 

f 

17 
1957 0 3 22 60 15 
1962 0 3 24 59 14 
1966 l 4 30 55 10 

Produzierendes Gewerbe .... 1951 0 3 20 56 21 
1957 0 3 23 53 21 
1962 0 3 27 52 18 
1966 1 4 32 53 10 

Handel .. „ ................ 1951 0 3 18 65 14 
1957 0 4 24 64 8 
1962 0 4 22 67 7 
1966 1 5 28 60 6 

Kreditinstitute und 
Versicherungsgewerbe .... 1951 0 1 14 62 23 

1957 0 1 '13 53 33 
1962 (0) 1 20 46 33 
1966 (0) 1 28 46 25 

Das gleiche Bild von der Rangfolge der fünf Leistungs-
gruppen gilt fast ausnahmslos auch für die nachgewiesenen 
Wirtschaftszweige im einzelne!)., wenn, auch die Bedeutung 
der Leistungsgruppen von Zweig zu Zweig - je nach den 
Anforderungen an das qualitative Niveau der Angestellten 
- unterschiedlich ist. 

Betrachtet man die erfaßten Wirtschaftszweige als Ganzes, 
so überwiegen die Kaufmännischen Angestellten auch in allen 
Leistungsgruppen, 'wobei ihr Anteil in den Leistungsgruppen 
IV (73°/o) und V (910/o) am höchsten ist. In den Leistungs-
gruppen II und III beträgt er 54 bzw. 55 °/o und in der Lei-
stungsgruppe I b 69 °/o. In den einzelnen Wirtschaftszweigen 
variiert allerdings dieses Bild. Es zeigt sich jedoch, daß auch 
in den Zweigen, in denen die Technischen Angestellten über-
wiegen, der Anteil der Kaufmännischen Angestellten mit ab-
nehmender Qualifikation steigt. Darin kommt zum Ausdruck, 
daß es sich bei den weniger qualifizierten Tätigkeiten meist 
um einfache Büroarbeiten handelt, die von Kaufmännischen 
Angestellten verrichtet werden. 

Im Gegensatz zu den männlichen Angestellten überwiegt 
bei den weiblichen Angestellten nicht die Leistungsgruppe 
IJI, sondern die Leistungsgruppe IV. Ihr gehörten mehr als 
die Hälfte aller weiblichen Angestellten an (55 °/o). Es folgen 
in der Reihenfolge ihrer Bedeutung die Leistungsgruppen III 
(30 °/o), V (10 O/o) und II (4 O/o). Weibliche Angestellte der 
Leistungsgruppe I b sind selten (1 °/o). Weibliche Angestellte 
liben also im allgemeinen einfachere Tätigkeiten aus als ihre 
männlichen Kollegen. 

Auch bei den weiblichen Angestellten hat seit Oktober 1962 
der Anteil der Leistungsgruppen IV und V zugunsten der 
Leistungsgruppe III abgenommen, doch ist hier die Leistungs-
gruppe V noch nicht so sehr zusammengeschrumpft wie bei 
den männlichen Angestellten. Das zeigt sich auch bei einem 
Blick auf die Wirtschaftszweige im einzelnen. So waren zum 
Beispiel bei den Kredit- und sonstigen Finanzierungsinstitu-
ten mehr als ein Drittel der weiblichen Angestellten (37 O/o) 
Angehörige der Leistungsgruppe V. 

Lebensalter und Familienstand 

Ein wesentlicher Grund für die sehr unterschiedlidle Lei-
stungsgruppenstruktur der männlichen und der weiblidlen 
Angestellten dürfte in der erheblich kürzeren Verweildauer 
der Frau im Berufsleben µnd - damit zusammenhängend -
in dem unterschiedlichen Altersaufbau zu suchen sein. Der 
Mann verbleibt als Haupternährer der Familie in de;r Regel 
bis zum 65. Lebensjahr und oft noch darüber hinaus im Be-
rufsleben. Die Frau gibt dagegen bei der Eheschließung oder 
bei der -Geburt des ersten Kindes ihre Berufstätigkeit häufig 
auf. Deshalb verzichtet sie auch <;>ft auf eine langwierige 
und nicht selten kostspielige Ausbildung und' tritt bereits 
mit jungen Jahren als Lehrling oder gar als ungeletnte An-
gestellte in das Berufsleben ein. Wenn auch viele Frauen 
später in ihren Beruf zurückkehren, so ändert dies doch nichts 
daran, daß die weiblichen Angestellten im Durd!schnitt we-
sentlich jünger sind als ihre männlichen Kollegen. 

Sd standen 60 O/o der weiblichen, aber nur 27 °/o der männ-
lichen Angestellten im Alter bis unter 30 Ja,hren. Dagegen 
waren die darüberliegenden Altersgruppen bei den Männern 
durchweg wesentlich stärker besetzt als bei den- Frauen;· 
55 Jahre und älter waren zum Beispiel von den männlidlen 
Angestellten 17 O/o, von den weiblichen Angestelltel). aber nur 
6 O/o. . . 

Eine Betrachtung der einzelnen ,Leistungs g r u p p e n 
zeigt namentlich in den Leistungsgruppen IV und V große 
Untersehrede in der Altersstruktur der Geschlechter. Wäh-
rend von den weiblichen Angestellten dieser beiden Lei-
stungsgruppen jeweils fast 70 O/o jünger waren als 30 Jahre, 
waren es von den männlichen Angestellten rund 50 O/o. (Lei-
stungsgruppe IV) bzw. 31 O/o (Leistungsgruppe V). Damit sind 
aber bei beiden Geschlechtern in, den genannten Leistungs-
gruppen die jüngeren Jahrgänqe relativ stark besetzt, wäh-
rend in den Leistungsgruppen I bis III die mittleren und älte-
ren Jahrgänge ein stärkeres 'Gewicht haben. Mit zunehmen-
dem Alter besteht also die Tendenz des Hineinwachsens in 
höhere Leistungsgruppen. 

Tabelle 2: Kaufmännisdle untl Technische Angestellte sowie Meister in, den erfaßten Wi;tschaftszweigen 
nach Leist1.LI1Jgsgruppen 

Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1966 
Männliche Angestellte Weibliche Angestellte 

ins-
1 

Kaufmännische 1 Technische Meister il\S-
1 

Kaufmännische 1 Technische 1 

gesamt Angestellte gesamt Angestellte 
Leistungs- in% aller f m%-

in% aller r m3•re. in% aller 
gruppe Lei- [männl. Lei- männl. Lei- lmännl. Lei-1weibl. Lei- jweibl. 

Anzahl') stungs- Ange- Anzahl') tungs-1 Ange- Anzahl') stungs- Ange- Anzahl') tungs- Ange- Anzahl') •tung ~ Ange-
grup- stell- grup- stell- grup- stell- grup- stell- grup- ·stell-
pen ten') pen ten') pen ten') pen ten') pen ten1) 

Ib ............ 94 950 65 280 6 69 29 670 5 31 - - - 5 560 5 180 1 93 aso 1 7 
II ············ 487 480 263 570 22 54 165 750 29 34 58160 22 12 '48 850 45 330 4 93 3160 '5 -6. 
III ··········· 1 049 320 572 980 49 55 290 120 51 28 186 220 72 17 389 330 368 240 30 95 19 050 '34 5 
IV ............ 332 510 241 860 20 73 75 840 14 23, 14 810 6 4 ~  800 677 440 :55 96 29 340' 52 4· 
v ............. 37 710 34 380 3 91 3 330 1 8 - - - 131 460 126 950 10 97 4 520 8 3 
Insgesämt ..... 2 001 970 1178 070 100 59 1564 710 100 28 259190 100 13 1 283 000 1 223 14Ö 100 95 56 450 100 4 

1 

1) Hochgerechnet. - ') Je Leistungsgruppe. 
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Tabelle 3: Angestellte in den erfaßten Wirtschaftszweigen 
nach Geschlecht, Leistungs- und Altersgruppen 

Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1966 

Altersgruppe von •.. bis unter ... Jahren 
Leistungsgruppe 

1 1 1 

55und jzusammen unter 30 30-45 45-55 mehr 

Männliche Angestellte 
Ib ............. 4 930 45 360 23 020 21 650 94 950 
II ............. 59 550 236 370 99 370 92190 487 490 
III ........... 293 610 423 270 170 320 162 120 1 049 320 
IV „.„.„„„ 162 440 81 650 42 820 45 590 332 500 
V „.„„„„„. 11 830. 9 980 7 080 8 810 37 710 

Insgesamt „1 532 360 1 796 630 1 342 610 1 330 360 12 001 970 

Jeweilige Leistungsgruppe = 100 
Ib ............. 5,2 47,8 24,2 22,8 100 
II ............. 12,2 48,5 20,4 18,9 100 
III ............ 27,9 40,4 16,2 15,5 100 
IV „„„„ .. „. 48,8 24,6 12,9 13,7 100 
V „„„.„„„. 31,4 26,4 18,8 23,4 100 

Insgesamt „1 26,6 1 39,8 1 17,1 1 16,5 1 100 

Jeweilige Altersgruppe = 100 
Ib ............. 0,9 5,7 6,7 6,5 4,7 
II ............. 11,2 29,7 29,0 27,9 24,4 
III ............ 55,2 53,1 49,7 49,1 52,4 
IV „„„„.„„ 30,5 10,2 12,5 13,8 16,6 
V „.„.„„„„ 2,2 1,3 2,1 2,7 1,9 

Insgesamt „1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 

Weibliche Angestellte 
Ib ......•...... 570 2 520 1 530 930 5 560 
II ............. 10 580 19 820 11940 6 500 48 850 
III ............ 188 970 113 940 57 570 28 870 389 330 
IV „ .. „„„„. 482 010 124160 65 060 36 560 707 800 
V .. „„.„„ ... 88 040 23 620 13 330 6 480 131 460 

Insgesamt „1 770 170 1 284 060 1 149 430 1 79 340 11283000 

Jeweilige Leistungsgruppe = 100 
Ib ............. 10,3 45,4 27,5 

1 

16,8 100 
II ············· 21,7 40,6 24,4 13,3 100 
III ............ 48,5 29,3 14,8 7,4 100 
IV „„„.„„„ 68,1 17,5 9,2 5,2 100 
V „„„.„„.„ 67,0 18,0 10,1 4,9 100 

Insgesamt „1 60,0 1 22,1 1 11,7 1 6,2 1 100 

Jeweilige Altersgruppe = 100 
lb ............. 0,1 0,9 1,0 1,2 0,4 
II ............. 1,4 7,0 8,0 8,2 3,8 
III ............ 24,5 40,1 38,5 36,4 30,3 
IV „„„„„„. 62,6 43,7 43,6 46,1 55,2 
V „.„„„„„. 11,4 8,3 8,9 8,1 10,3 

Insgesamt „ 100 100 1 100 100 100 
1 

Die Feststellung bestätigt sich, wenn man statt der Zusam-
mensetzung der Leistungsgruppen nach Altersjahrgängen die 
Gliederung der A l t e r s g r u p p e n n a c h L e i s tu n g s-
g r u p p e n untersucht. 

Bei den m ä n n l i c h e n Angestellten ist in allen Alters-
gruppen die Leistungsgruppe III mit Anteilen von 49 bis 55 O/o 
am stärksten besetzt. Von den Angestellten unter 30 Jahren 
gehören nur 1 O/o zur Leistungsgruppe I b und 11 °/o zur Lei· 
stungsgruppe II, in den darüberliegenden Altersgrupperu da-
gegen jeweils 6 bis 1 bzw. 28 bis 29%. Der Anteil <ler Lei-
stungsgruppe IV betrug bei den unter 30jährigen etwas 
weniger als ein Drittel, bei den übrigen Altersgruppen lag 
er zwischen 10 und 14 °/o. Die Angestellten der Leistungs-
gruppe V bildeten in allen Altersgruppen eine kleine Minder-
heit (1 bis 3 O/o). 

Im Gegensatz zu den Männern zeigt bei den w e i b· 
1 i c h e n Angestellten die Leistungsgruppe IV in allen Al-
tersgruppen die stärkste Besetzung. Das gilt besonders für 
die noch nicht 30 Jahre alten weiblichen Angestellten, von 
denen fast zwei Drittel (63 O/o) dieser Leistungsgruppe ange-
hörten. Aber auch bei allen darüberliegenden Altersgruppen 
ist die Leistungsgruppe IV relativ am stärksten vertreten 
(43 bis 46 O/o). Am zweitstärksten war überall die Leistungs-
gruppe III besetzt (25 O/o bei den unter 30jährigen, 36 bis 
40% in den übrigen Altersgruppen). Der Anteil der unge-
lernten Angestellten (Leistungsgruppe V) ist bei den Frauen 
durchweg erheblich größer als bei den männlichen Ange-
stellten. Er liegt in der Altersgruppe „unter 30 Jahre" bei 
11 6/o, in den übrigen Altersgruppen zwisdien 8 und 9 °/o. 
Bei den Frauen besteht also ebenfalls eine starke Wechsel-
beziehung zwischen Lebensalter und Leistungsgruppe. Neben 

ANGESTELLTE IN DER GEWERBLICHEN WIRfSCHAFT UND IM DIENSTLEISTUNGSBEREICH 
IM OKTOBER 1966 NACH LEISTUNGS-UND ALTERSGRUPPEN 

% 
100 

80 

60 

40 

20 

0 
Leistungs· l b 

gruppe. 

80 

60 

40 

20 

0 
Leisluogs- 1 b II 

gruppe· 
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III 

Gehalts- uno loh11strnktu1erflebUTig Oktober 1966 

MÄNNLICHE ANGESTELLTE 

55 und mehr 

45-55 

30-45 

unter 30 Jahre 

III IV V 

WEIBLICHE ANGESTELLTE 

45-55 

30-45 

unter 30 Jahre 

IV V 

dem Aufsteigen in höhere Leistungsgruppen auf Grund von 
Fortbildung und Berufserfahrung spielt aber auch das früh-
zeitige Ausscheiden weiblicher Angestellter aus dem Berufs-
leben eine besondere Rolle. 

Im Durdischnitt waren 83 O/o der männlidien, aber nur 45 °/o 
der weiblichen Angestellten v e r h e i r a t e t, verwitwet 
oder gesdiieden. Damit hat sich sowohl bei den Männern 
als auch bei den Frauen - bei letzteren jedodi wesentlidi 
stärker - der Anteil der verheirateten Angestellten im Ver-
gleich zu Oktober 19515) erhöht; damals hatte er 79 6/o bei 
den männlichen und 35 O/o bei den weiblichen Angestellten 
betragen. Bei den Männern waren übrigens die Anteilsätze 
der Verheirateten usw. für Arbeiter und für Angestellte 
gleich, während bei den Frauen der Anteil der Verheirateten 
bei den Angestellten wesentlich niedriger war als bei den 
Arbeitern. 

Unternehmenszugehörigkeit, Unternehmensgröße 
In engem Zusammenhang mit den Merkmalen Geschledit, 

Lebensalter und Leistungsgruppe steht auch die Dauer det 
Unternehmenszugehörigkeit. Von den männ-
lichen Angestellten hatten im Oktober 1966 genau 25 O/o nur 
weniger als drei Jahre dem gleichen Unternehmen angehört, 
bei den weiblichen Angestellten waren es 40 6/o. Eine lange 

5) Bei den Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen für Oktober 
1957 und 1962 wurde das Merkmal „Familienstand" nicht berück-
sichtigt. 
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Tabelle 4: Angestellte in den erfaßten Wirtschaftszweigen 
nach der Dauer der Unternehmenszugehörigkeit und Lei-

s:tungsgruppen 
Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1966 

Unternehmens- Angestellte 
zugehorigkeit 

von ... bis unter der Leistungsgruppe 1 insgesamt 
••. Jahren -- ~i i  --yy·--1--v-

Männliche Angestellte 
unter 3 .......... , 131801 87460126580011176001 160801 500 120 
3-15 ........... 49 290 244 360 525 620 167 770 17 700 1 004 750 
15 und mehr ..... 32 480 155 660 257 910 47 140 3 920 497 100 

Insgesamt .„, 94 950 1 487 490 110493201 332 500 1 37 710 12 001 970 

Jeweilige Leistungsgruppe = 100 
unter 3. „ „ „ „ ., 13,9 

1 

18,0 

1 

25,3 

1 

35,4 

1 

42,7 

1 

25,0 
3-15 ........... 51,9 50,1 50,1 50,4 46,9 50,2 
15 und mehr ..... 34,2 31,9 24,6 14,2 10,4 24,8 

Insgesamt „.J 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 

Jeweilige Zugehörigkeitsgruppe = 100 
unter 3 .......... , 2,6 

1 

17,5 

1 

53,2 

1 

23,5 

1 

3,2 

1 

100 
3-15 .... „ ..... 4,9 24,3 52,4 16,7 1,7 100 
15 und mehr ..... 6,5 31,3 51,9 9,5 0,8 100 

Insgesamt „.J 4,7 1 24,4 1 52,4 1 16,6 1 1,9 1 100 

Weibliche Angestellte 
unter 3 . „ „ „ „ ., 8001 9 400 111885013104501 807701 520 270 
3-15 ........... 2 800 25 730 213 630 362 740 46 670 651 570 
15 und mehr ..... 1960 13' 720 56 860 34 610 4 020 111160 

Insgesamt .. · I 55601 48 850 1 389 340 1 707 800 1 131 460 Jl 283 000 

Jeweilige Leistungsgruppe = 100 
unter 3 „. „ „ ... , 14,4 

1 

19,2 

1 

30,5 

1 

43,9 

1 

61,4 

1 

40,5 
3-15 ...... „ ... 50,4 52,7 54,9 51,2 35,5 50,8 
15 und mehr ... „ 35,2 28,1 14,6 4,9 3,1 8,7 

Insgesamt .. · I 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 

Jeweilige Zugehörigkeitsgruppe = 100 
unter 3 .......... , 0,2 

1 

1,8 

1 

22,8 

1 

59,7 

1 

15,5 

1 

100 
3-15 ........... 0,4 3,9 32,8 55,7 7,2 100 
15 und mehr ..... 1,8 12,3 51,2 31,1 3,6 100 

Insgesamt „. 0,4 
1 

3,8 
1 

30,4 
1 

55,2 
1 

10,2 
1 

100 

Unternehmenszugehörigkeit ist dagegen bei Männern häu-
figer, denn 25 % aller männlichen, aber nur 9 OJo aller weih· 
liehen Angestellten waren 15 Jahre und länger im gleichen 
Unternehmen beschäftigt. Rund jeweils die Hälfte aller männ-
lichen 'und aller weiblichen Angestellten gehörten seit 3 bis 
14 Jahren dem gleichen Unternehmen an. 

Zwischen der Dauer der Unternehmenszugehörigkeit und 
der Qualifikation der Angestellten besteht offensichtlich ein 
Zusammenhang. Bei den männlichen Angestellten ist der An-
teil derer, die 15 Jahre und länger im gleichen Unternehmen 
beschäftigt waren, in den unteren Leistungsgruppen IV und V 
am geringsten (14 bzw. 10 6/11); in der Leistungsgruppe I b be-
trägt er dagegen 34 %. Umgekehrt ist der Anteil der An-
gestellten, die dem Unternehmen weniger als 3 Jahre ange-
hörten, in der Leistungsgruppe V am höchsten (43 O/o) und in 
der Leistungsgruppe I b am niedrigsten (14 O/o). Für die weib-
lichen Angestellten gelten - bei anderen Anteilswerten -
ähnliche Feststellungen. 

Auch zwische.n der U n t e r n e h m e n s g r ö ß e und dem 
Leistungsgruppengefüge der Angestellten besteht ein Zusam-
menhang. In den kleinen Unternehmen ist sowohl der Anteil 
der hochqualifizierten Angestellten (Leistungsgruppen I und II) 
wie auch der Angestellten in einfachsten Tätigkeiten (Lei-
stungsgruppe V) etwas höher als in den Großunternehmen. 
Das ist verständlich, wenn man sich vergegenwärtigt, daß 
jedes Unternehmen über eine Mindestzahl von Führungs-
kräften verfügen muß. Deren absolute Zahl fällt natürlich 
bei kleineren Unternehmen relativ stärker ins Gewicht als bei 
den großen Unternehmen mit vielen Beschäftigten. Anderer-
seits führt in Großunternehmen die Notwendigkeit, einen 
umfangreichen Mitarbeiterstab zu überblicken und zu leiten, 
zu ausgeprägt hierarchischen Personalstrukturen mit einem 
relativ breiten Mittelbau von Angestellten. 

Setzt man dagegen die Gesamtzahl der männlichen Ange-
stellten der Leistungsgruppe I b gleich 100 und untersucht die 
Verteilung auf die verschiedenen Unternehmensgrößenklas-
sen, so zeigt sich - wie bei allen Leistungsgruppen - ein-
deutig eine Konzentration bei den Unternehmen mit 100 bis 
unter 500 Beschäftigten und mit 1 000 und mehr Beschäf-
tigten. 

Bei den Frauen entfällt die Mehrzahl der Angestellten der 
Leistungsgruppen I b und II auf die kleinen Unternehmen 
mit weniger als 20 Beschäftigten, was jedoch im wesentlichen 
darauf zurückzuführen sein dürfte, daß die Frauen vorwie-
gend in solchen Wirtschaftszweigen arbeiten, in denen die 
kleineren Unternehmen überwiegen. 

Dipl.-Kfm. Hans-Gustav Kloß 

Tabelle 5: Arrgestellte nach. Unternehmensgrößenklassen und LeLstungsgruppen 
Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1966 

Anteile der Leistungsgruppen in O/o 

Männliche Angestellte 1 Weibliche Angestellte 
Leistungsgruppe in Unternehmen mit .•. bis unter ••• Beschäftigren 

ins- j unter 1 1 1100 - j 500 - 1 1 000 1 ins- 1 unter 
1 20-50 150-1001 100- 1500- 1 1 000 gesamt 20 20-50 . 50-100 500 1 000 u. mehr gesamt 20 500 1 000 u. mehr 

Alle erfaßten Wirtschaftszweige 
Ib ........•.•......... 4,7 6,2 5,5 5,0 4,5 3,7 4,6 0,4 0,9 0,7 0,5 0,3 (0,2) 0,1 
II ···················· 24,4 24,4 26,0 24,4 22,9 22,9 25,1 3,8 5,4 5,7 4,8 3,3 2,7 2,4 
III •••••••••• „ •••••••• 52,4 46,8' 49,5 52,2 53,7 53,8 53,4 30,4 31,3 35,8 33,8 30,4 27,7 27,5 
IV ............... ··'··· 16,6 19,7 16,8 16,2 16,9 18,0 15,4 55,2 55,3 50,1 51,7 55,3 58,1 57,0 V „„„„„.„„.„.„ l,9 2,9 2,2 2,2 2,0 1,6 1,5 10,2 7,1 7,7 9,2 10,7 11,3 13,0 

Insgesamt ....... , 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 

Produzierendes Gewerbe 
Ib .................... 4,8 8,0 6,3 5,4 4,6 3,5 4,6 0,4 (1,2) 1,1 0,8 0,3 I (0,1) 
II ···················· 25,9 31,3 29,3 27,8 24,4 23,2 26,2 3,5 5,0 6,4 6,2 3,6 2,7 2,3 
III ................... 54,3 48,5 50,1 52,7 55,0 55,2 54,9 32,2 31,0 41,2 37,0 32,7 28,1 30,5 
IV „.„„„„„:„„„ 14,0 10,7 12,5 12,6 14,5 17,0 13,7 53,4 52,7 42,8 47,4 52,6 57,1 56,4 v ............... „ .... 1,0 1,5 1,8 1,5 1,5 1,1 0,6 10,5 10,l 8,5 8,6 10,8 12,0 10,7 

Insgesamt ....... J 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 

Handel 
Ib .................... 4,6 5,6 4,6 4,7 3,9 5,5 3,7 0,6 1,1 0,5 (0,5) (0,3) I I 
II .................... 22,6 22,0 24,1 21,5 21,8 22,5 24,3 5,0 6,4 5,7 4,3 3,7 3,3 3,8 
III ··················· 47,8 45,9 48,3 51,3 49,8 48,9 43,4 27,7 28,3 33,3 32,9 28,3 23,0 19,2 
IV „ .. „„„„„ ...... 22,7 23,2 21,0 20,3 22,6 21,7 27,2 60,6 57,6 54,8 56,5 61,8 69,0 70,0 
V „„ ... „„.„„.,„. 2,3 3,3 2,0 2,2 1,9 (1,4) 1,4 6,1 6,6 5,7 5,8 5,9 4,5 6,8 

Insgesamt ·······I 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
lb ........•........... 4,2 7,0 (3,5) (2,3) 4,0 3,0 4,8 (0,1) I I I I I I 
II .................... 15,3 19,7 8,4 9,9 12,1 20,4 17,1 1,3 4,0 I I 1,1 1,7 1,0 
III ................... 50,3 47,0 56,6 53,4 52,6 50,0 48,4 27,9 37,5 26,6 24,0 26,6 33,1 27,1 
IV „ ..... „.„„„„„ 22,1 20,6 23,8 26,5 24,2 21,4 20,5 46,0 40,9 49,7 51,0 51,5 46,2 41,8 
v ......... „ .......... 8,1 5,7 7,7 7,9 7,1 5,2 9,2 24,7 16,7 22,1 24,3 20,8 19,0 30,1 

Insgesamt ....... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1 

100 100 100 100 100 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Gesundheitswesen 

Sterbefälle nach Todesursachen 
Vorbemerkung 

Nach dem Gesetz über die Statistik der Bevölkerungs-
bewegung und die Fortschreibung des Bevölkerungsstandes 
vom 4. Juli 1957 (BGBl. I, S. 694) sind die für die Leichenschau, 
zuständigen Personen bei Ausstellung eines Leichenschau-
scheines (Todesbescheinigung) zur Angabe der Todesursache 
verpflichtet. In Verbindung mit § 32 des Personenstandsge-
setzes vom 8. August 1957 (BGBI. I, S. 1125) bildet das ge-
nannte Gesetz die Rechtsgrundlage für die amtliche Todes-
ursachenstatistik. 

Der für den Sterbeort zuständige Standesbeamte füllt auf 
Grund der Sterbefallanzeige eine Zählkarte aus. Diese Zähl-
karte wird in den Statistischen Landesämtern mit den über 
das für den Sterbeort zuständige Gesundheitsamt zur Uber-
prüfung geleiteten Leichenschauscheinen zusammengeführt 
und entsprechend der Todesursache1) auf dem Leichenschau-
schein mit einer Signiernummer versehen2). Nach Auswer-
tung der Angaben auf den Sterbefallzählkarten durch die für 
den Wohnort des Verstorbenen zuständigen Statistischen 
Landesämter fertigen diese Zusammenstellungen nach Todes· 
ursachen, Alter und Geschlecht an, die im Statistischen Bun-
desamt für das Bundesgebiet konzentriert werden und die 
Grundlage dieses Jahresberichts bilden. 

Ergebnisse für das Jahr 1967 
Sterblichkeitstrend blieb rückläufig 

Im Jahre 1967 wurden 687 349 Sterbefälle registriert und 
somit etwa ebensoviele wie im Jahre vorher (686 321). Die 
auf 100 000 Einwohner bezogenen allgemeinen Sterbeziffern 

1) Da nicht selten zwei oder mehrere Leiden den Tod herbei-
führen, jedoch nur eine Todesursache für die Statistik ausgewertet 
wird („monokausale Todesursachenstatistik"), muß ein sogenann-
tes Grundleiden für die Zuordnung in das Verzeichnis ausgewählt 
werden. Dies geschieht nach international festgelegten Sfgnier-
regeln, die von den Mitgliedsstaaten der WHO erarbeitet worden 
sind. Danach wird bei zusammenhängenden Krankheiten das Aus-
gangsleiden, bei nicht zusammenhängenden das rascher zum Tpde 
filhrende Leiden signiert. Dabei werden u. a, Infektionskrank-
heiten, auch Grippe, Hirnblutung s.owie unnatürliche Todes-
ursachen vorgezogen (Sonderreglung). - 2) Die bisher verwendete 
Deutsche Allgemeine Systematik 1958 wurde ab 1. Januar 1968 in 
der Bundesrepublik durch die neu revidierte Internationale Klas-
sifikati.on der Krankheiten 1968 (ICD) der Weltgesundheitsorgani-
sation ersetzt. 

Schaubild 1 

STERBLIC!1KEIT 1952, 1960, 1966 UND 1967 HACH AUSGEWÄHLTEN TODESURSACHEN 
Gestorbene auf 100000 Einwohner bei Altersgliederung 1950 
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haben sich mit 1 148 für beide Gesd:tlechter bzw. 1 234 für, 
das männliche und 1 071 für das weibliche Geschlecht nur un-' 
wesentlich verändert. Bei Ausschaltung der den Vergleich 
störenden Veränderungen im Altersaufbau der Bevölkerung, 
das heißt bei Benutzung sogenannter standardisierter Sterbe-
ziffern, ergab sich für 1967 jedoch ein Sterblidlkeitsrückgang 
von 1 086 auf 1 076 oder von rund 1 O/o beim männlidlen und 
von 739 auf 724 oder von rund 2 °/o beim weiblidlen Ge-
schlecht. Somit hat sich die langjährige Tendenz einer Sterb-
lichkeitsabnahme weiter fortgesetzt, wobei aber immer wie-
der darauf hingewiesen werden muß, daß die ernte Sterblich-
keitsabnahme seit 1952 beim männlichen Geschlecht nur etwas 
über 3 °Jo, beim weiblidlen Geschlecht dagegen über 21 G/o be· 
trägt (vgl. Tabelle 1 und Schaubild 1). Diese Entwicklung 
zeigt sich audl am Anteil der im Alter von 65' und mehr 
Jahren Verstorbenen an allen Sterbefällen des Jahres 1967: 
er erreichte bei den Männern 63 °/o, bei den Frauen bereits 
75 O/o. Drei von vier Frauen, die 1967 starben, haben also 
mindestens ein Alter von·65 Jahren erreicht. Die „Dlbersterb-
lichkeit" des männlichen Gesd:tlechts gegenüber dem weib-

Tabelle 1: Sterbiichkeit nafu ausgewählten Todesursachen 
Geswrbene auf 10-0 000 Einwohner in der Altersgliederung 1950 

Todesursache 19521) 1960 1966 1967 
In ()Nr. des Deutschen Verzeichnisses der Krankheiten, Ins- 1 Männ-1 Weib- Ins- 1 Männ-1 Weib- Ins- än~i - Ins- 1 Männ- Weib-Verletzungen und Todesursachen 1958 gesamt lieh 1 lieh 1 gesamt lieh lieh gesamt lieh ,lieh gesamt lieh lieh 

Tuberkulose insgesamt (000-039) ···················· 26,9 35,9 19,1 15,4 24;3 7,5 10,7 17,8 4,5 9,5 15,8 4,0 
der Atmungsorgane (000, 010) · .. ,. „ ... „ ..... ,., .. , 22,7 31,6 14,8 14,3 23,0 6,5 10,1 17,0 3,9 8,9 15,1 3,4 

Bosartige Neubildungen (201-249) , . , .. , , , . , .. , .•.. , . 170,6 173,7 167,8 174,8 190,0 160,2 178,3 
1 

201,1 158,2 176,0 198,5 156,2 
des Magens (212) . , ...... , .... , . , . , , . , .... , , .',., .. 48,9 58,1 40,7 40,1 49,8 31,1 34,5 43,!i 2613 32,8 41,9 24,8 
der Luftröhre, Bronchien und der Lunge (223) ....... 15,3 27,0 5,1 23,7 44,1 16,2 28,4 1 52,8 6,9 28,6 53,3 6,8 
der Brustdrüse (231) .............................. 11,0 0,2 20,6 11,8 0,3 21,8 12,9 

1 

0,4 23,9 13,1 0,3 24,3 
der Gebärmutter (232, 233) ························ - - 19,6 - - 17,1 - - 17,0 - - 17,2. 
der männliche.n Harn- und Geschlechtsorgane 

(236-239) . ' ' .... ' ... ' ... ' . ' .....•............ ' - 22,8 - - 27,5 - - 30,7 - - 30,4 -Leukämie und Aleukiunie (253) ... , .... , .. „ ... , . , .. , . 4,4 5,3 3,7 5,9 6,6 5,3 5,7 1 6,6 4,9 6,0 6,9 5,2 1 Diabetes mellitus (331) , ...... , .... , . , .. , . , . , .. , ..... 10,7 8,1 13,1 11,4 8,9 13,5 13,6 

1 

11,4 15,5 13,4 11,0 15,5 
Herz-, Gefäß- und Kreislaufkrankheiten (371, 372, 

309,2 401-498) ' .. ' ......... '.' ...... '.''.' .. ' .. ' .... < 359,4 370,3 349,9 376,9 420,4 337,1 367,9 434,4 364,5 434,1 303,3 
Krankheiten der Herzkranzgefäße (455) •.... , .... , , . , 47,l 65,3' 31,0 88,0 128,l 52,2 101,7 152,6 56,9 102,2 153,6 56,9 
Gehirnblutung und sonstige Gefäßstörungen des 

Zentralnervensystems (371) . , . , ..... , ..... , .. , ... 128,7 123,5 133,3 121,6 122,8 120,2 107,8 1 114,0' 102,3 <98,3 105,0 - 92,5 
Lungenentzündung (531, 533, 538) , ........ , , .... , .... 38,6 42,2 35,6 32,3 37,4 27,& 18,5 1 21,6 15,8 17,5 20,7 14,6 
Krankheiten der Atmungsorgane (501-579) ... , . , .. , . , . 70,3 83,6 58,7 83,9 105,9 63,7 49,3 

f 

!18,5 32,3 45,7 64,9 28,8 
Krankheiten der Verdauungsorgane (601-691) 54,0 60,4 48,3 56)3 67,7 46,0 56,6 70,6 44,2, 56,3 70,2 44,1 
Altersschwäche ohne Geistesstörung (891) .. , . , . , ....... 65,6 57,6 72,7. 36,6 32,7 40,4 21,8 19,8 23,5 18,4 16,8 19,8 
„Unnatürliche" Todesursachen (901-986) .. , .... , ..... 65,8 98,5 36,8 69,4 100,6 41,7 71,9 101,5 45,7 73,7 104,5 46,5 

Kraftfahrzeugunfälle (901) ························· 14,5 24,9 5,4 23,6 40,2 9,0 26,4 1 42,0 12,6 27,0 43,0 12,8 
Selbstmord (970-979) ............................ 17,3_ 24,1 11,3 18,5 25,3 12,7 19,6 1 26,8 . ·13,2 20,5 28,9 l:r,L ! 

Sterbefälle insgesamt (000-999) ... , .... , . , 1011,0 1114,3 919,9 970,1 1130,9 828,2 901,8 1085,9 739,4 889,0 1076,2 
1 

724,3 

1) Ohne Saarlahd und Berlin. 
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liehen (berechnet als Differenz der allgemeinen Sterbeziffern), 
die sich seit 1964 mit fast 20 O/o bis auf 15,6 O/o im Jahre 1966 
verringert hatte, ist 1967 nicht weiter zunickgegangen. 

Bedeutung der Herz- und Kreislaufkrankheiten 
nahm weiter zu 

Die haufigste Todesursachengruppe, die Krankheiten des 
Kreislaufsystems, haben weiter an Bedeutung zugenommen: 
fast 300 000 Sterbefälle oder uber 43 °/o der Gesamtsterblich-
keit gehen zu ihren Lasten (vgl. Tabelle 2). Die Verteilung 
nach dem Alter ist aus Schaubild 2 ersichtlich. 

Schaubild 2 

STERBEFALLE 1967 NACH AUSGEWAHLTEH TODESORSACHEH 
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Unter den Krankheiten des Kreislaufsystems sind die Herz-
kranzgefäßkrankheiten so häufig geworden, daß nun schon 
fast jeder siebte Sterbefall einer männlichen Person in der 
Bundesrepublik auf eine Koronarerkrankung, meist in Form 
eines Herzinfarkts,, zurückzuführen ist. Rund 75 400 Menschen 
starben 1967 allein daran, das sind rund 1 500 mehr als 1966. 
Wie außerordentlich stark diese Todesursache beim männ-
lichen Geschlecht nach 1952 zugenommen hat, ist wohl am 
deutlichsten aus Schaubild 3 ersichtlich. Der Vergleich mit 

dem Lungenkrebs und den Verkehrsunfollen, deren Einfluß 
auf die Sterblichkeit seit 1952 auch ständig gestiegen ist, 
zeigt, wie sehr vor allem der Herzinfarkt bzw. die Herzgefäß-
erkrankungen heute das Leben des Mannes bedrohen, übri-
gens nicht nur in hoherem Alter, sondern in zunehmendem 
Maße auch zwischen 40 und 55 Jahren. 

Schaubild 3 

STERBLICHKEIT HACH AUSGEWÄHLTEN TODESURSACHEN 
Gestorbene auf 100000 Einwohner ber Altersgliederung 1950 
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Sicher ist, daß nur durch intensive Präventivmaßnahmen 
und möglichst früh einsetzende Spezialbehandlung dieser 
Entwicklung Einhalt geboten werden kann. Es gibt zur Zeit 
keine Todesursache, die sich in gleich oder ähnlich beäng-
stigender Weise entwiCkelt. 

Krebs zweithäufigste Todesursa<he 
Die bösartigen Neubildungen (ohne Neubildungen der lym-

phatischen und blutbildenden Organe) waten auch 1967 wie-
der mit rund 130 000 Sterb.efällen bzw. rund 19 O/o an der 
Gesamtsterblichkeit beteiligt. Die zahlenmäßige und prozen-
tuale Verteilung nach Alter und Geschlecht ergibt sich aus 
Schaubild 2 und Tabelle 2. 

Auch 1967 war der Lungenkrebs beim Mann am häufig-
sten, noch vor dem Magenkrebs und den bösartigen Neubil-
dungen an Harn- und Ges e~ts rganen zu beobachten, 
während bei der Frau der Magen- und der Brustdrüsenkrebs 
etwa gleich häufig vorkamen; aber auch der immer noch recht 

Tabelle 2: Sterbefälle nach ausgewählten Todesursachen 

Todesursache 1967 1966 
In () Nr. des Deutschen Verzeichnisses Ins- 1 Mann- j Weib- Ins- 1 Männ-1 Weib- Ins- 1 Mann-1 Weib- Ins- 1 Mi\nn-1 Weib-der ran ~iten  Verletzungen und gesamt , lieh lieh gesamt lieh lieh gesamt lieh lieh gesamt lieh lieh 

Todesursachen 1958 Anzahl % auf 100 000 Einwohner') 

Herz-, Gefäß- und Kreislaufkrankheiten (371, 372, 
401-498) ···································· 297 485 144 647 152 838 43,3 41,3 45,4 496,9 509,1 485,8 492,6 5&4,5 481,8 
Krankheiten der Herzkranzgefäße ( 455) ........... 75 380 48 611 26 769 11,0 13,9 7,9 125,9 171,1 85,1 123,9 169,0 82,9 
Gehirnblutung und sonstige Gefäßstbrungen des 

134,3 159,7 Zentralnervensystems (371) ................... 82 243 35 575 46 668 .12,0 10,1 13,9 137,4 125,2 148,3 147,6 
Bösartige Neubildungen (201-249) ................ 129 935 63 824 66111 18,9 18,2 19,6 217,0 224,6 210,1 217,6 225,7 210,2 

des Magens (212) .............................. 25 068 13 485 11 583 3,6 3,8 3,4 41,9 47,5 36,8 43,5 49,4 38,2 
der Luftröhre, Bronchien und der Lunge (223) 19 916 17 051 2 865 2,9 4,9 0,9 33,3 60,0 9,1 32,8 58,9 9,1 

Krankheiten der Atmungsorgane (501-579) ......... 36 651 22140 14 511 5,3 6,3 4,3 61,2 77,9 46,1 65,3 . 81,5 50,6 
Krankheiten der Verdauungsorgane (601-691) 41 529 22 019 19 510 6,0 6,3 5,8 69,4 77,5 62,0 68,9 77,6 61,1 
Infektiöse und parasitäre Krankheiten (000-199) 8 174 5 751 2 423 1,2 1,6 0,7 13,7 20,2 7,7 15,1 22,5' 8,5 
„Unnatürliche"' Todesursachen (901-999) .....•.... 50 454 31197 19 257 7,3 8,9 5,7 84,3 109,8 61,2 82,2 107,4 59,3 

Kraftfahrzeugunfälle (901) ······················ 16 951 12 471 4 480 2,5 3,6 1,3 28,3 43,9 14,2 27,9 43,1 14,0 
Selbstmord (970-979) ......................... 12 743 8 373 4 370 1,9 2,4 1,3 21,9 29,5 13,9 20,5 27,5 14,1 

Übrige Todesursachen ........................... 123 121 60 939 62 182 17,9 17,4 18,5 205,6 214,5 197,7 209,1 219,2 lfl9,9 
Sterbefälle insgesamt (000-999) ....•... 687 349 350 517 336 832 100 100 100 1148,0 1233,7 1070,7 1150,B 1238,4 1071,4 

1) Nach der Altersgliederung 1966 bzw. 1967. 
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häufige Gebärmutterkrebs zeigt ebenso wie jener der Eier-
stöcke seit Jahren keinen Rückgang bezüglich der Sterblich-
keit, während die Sterblichkeit an Magenkrebs auch 1967 bei 
beiden Geschlechtern rückläufig blieb. Eine weitere Zunahme 
ist bei den bösartigen Neubildungen der Harn- und Ge-
schlechtsorgane, darunter besonders der Prostata, sowie beim 
Lungenkrebs für den Mann und beim Brustkrebs für die 
Frau zu verzeichnen (vgl. Tabelle 1). Auch die relativ hohe 
Sterblichkeit an Dick- und Mastdarmkrebs zeigte 1967 - mit 
Ausnahme des Dickdarmkrebses beim Mann - mit 26 bzw. 
27 Sterbefällen auf 100 000 männliche bzw. weibliche Ein-
wohner eine leicht steigende Tendenz. Wie aus Schaubild 2 
zu ersehen ist, machen die Krebssterbefälle bei der Frau schon 
in relativ jungen Jahren einen sehr bedeutenden Anteil aus. 
Beim Mann sind die Herz-, Gefäß- und Kreislaufkrankheiten 
im mittleren Alter ähnlich bedeutungsvoll. 

Als weitere häufigere natürliche Todesursache ist der 
Diabetes mellitus zu erwähnen, der als Todesursache bei den 
Männern 1967 etwa gleich häufig geblieben ist, während bei 
den Frauen über 50 Jahren wiederum eine Zunahme zu be-
obachten war. Diese Todesursache gehört zu den wenigen, 
die mit 22,4 auf 100 000 Einwohner bei den Frauen wesent-
lich häufiger vorkommt als bei den Männern mit einer Sterb-
lichkeit von 12,6. Ähnlich verhält es sich bei den Krankheiten 
der Gallenblase; hierfür beträgt die Sterbeziffer 13,3 bei den 
Frauen und 5,7 bei den Männern. - Die Sterblichkeit an 
Leberzirrhose hat 1967 wiederum bei Männern fast aller 
Alte!'s·gruppen, und zwar von den ältesten bis hinunter zu 
den 40jährigen, zugenommen, nicht dagegen bei den Frauen. 
- Interessant ist die Feststellung, daß die Sterblichkeit an 
Prostatahypertrophie im Gegensatz zum Pro·statakrebs wei-
ter abnimmt. 

"Unnatiirlkbe Todesursachen° an dritter Stelle 

Fast 9 O/o der Gesamtsterblichkeit oder rund 31 200 Sterbe-
fälle männlicher Personen waren 1967 unnatürlichen Todes-
ursachen zuzuschreiben und 6 °/o bzw. rund 19 300 beim weib-
lichen Geschlecht. Die Bedeutung dieser Todesursachen bei 
Sterbefällen in jungen: Jahren geht aus Schaubild 2 hervor. 
Die 5- bis 25jährigen Personen männlichen Geschlechts sind 
ganz besonders gefährdet. Auch der hohe Anteil der Straßen-
verkehrsunfälle in dieser Altersgruppe ist deutlich ersichtlich. 
Rund 17 000 - allein rund 12 500 von ihnen waren männ-
lichen Geschlechts - starben 1967 infolge eines Kraftfahr-
zeugunfalles, weitere 13 000 durch Selbstmord und ebenso-
viele infolge Sturz. Zusammen ergeben diese drei Todes-
ursachen bereits rund 85 O/o der Sterblichkeit an unnatürlichen 
Todesursachen. Bei fast allen diesen Todesursachen ist auch 
1967 eine Zunahme der Sterblichkeit eingetreten, besonders 
deutlich beim Selbstmord der Männer in fast allen Alters-
gruppen ab 15 Jahren. 

Die seit Jahren steigende Letalität bei den Straßenver-
kehrsunfällen (=·Prozentsatz von Verkehrstoten zu Schwer-
verletzten plus Getöteten) hat 1967 erstmalig abgenommen. 
Ergab sich 1966 noch eine Letalität von 10,7 O/o, so betrug sie 

1967 mit 17 084 auf 165 054 nurmehr 10,4 O/o, wenn auch die 
Unfälle selbst wie auch die Verkehrstoten zahlenmäßig 1967 
noch etwas zugenommen haben. Die Schwere der Unfälle 
hatte also 1966 ihren bisherigen Höhepunkt erreicht. Wie die 
bereits verfügbaren vorläufigen Zahlen für 1968 schon jetzt 
erkennen lassen, ist 1968 auch die Zahl der Verkehrstoten 
um rund 1 000 zurückgegangen. Man kann darin einen ersten 
Erfolg in dem Bemühen um einen schnelleren Rückgang auch 
der schweren Verkehrsunfälle erkennen. 

Müttersterblicbkeit weiter stark gesunken 

Auch 1967 hat die Müttersterblichkeit (gestorbene Mütter 
auf 100 000 Lebendgeborene) von 65,1 auf 58,2 oder um 
nahezu 11 O/o abgenommen. 593 Mütter starben an Kompli-
kationen in der Schwangerschaft, bei Entbindung und im 
Wochenbett und somit 91 Mütter weniger als 1966. Aus 
Tabelle 3 geht hervor, daß 1967 auch die Komplikationen in 
der Schwangerschaft als Ursache für die Müttersterblichkeit 
neben den Komplikationen bei Entbindung und im Wochen-

Tabelle 3: Müttersterblichkeit 1966 und 1967 

Todesursache Gestorbene Mütter 
In ()Nr. des Deutschen Verzeichnisses 

der Krankheiten, Verletzungen und 
Todesursachen 1958 

1966 1 1967 1 1966 1 1967 
Auf 100000 

Anzahl Lebend-
geborene1) 

Komplikationen in der Schwangerschaft (75) .. 141 115 [ 13,4 11,3 
Infektionen in der Schwangerschaft (751) ... 
Eklampsie und Präeklampsie in der 

3 4 (0,3) (0,4) 

Schwangerschaft (752) ................. . 
Sonstige Schwangerschaftstoxikosen (753) .. . 
Blutungen in der Schwangerschaft (754) ... . 
Schwangerschaft am unrechten Ort 

(Extrauterinschwangerschaft) (755) 
Sonstige Komplikationen in der Schwanger-

schaft (759) .......................... . 

22 
21 
13 

40 

42 

Fehlgeburt (76) .... · · ...... · . . . . . . . . . . . . . . . 98 
Fehlgeburt ohne Sepsis und Toxikose (761) . 56 
Fehlgeburt mit Sepsis (762) . . . . . . . . . . . . . . . 38 
Fehlgeburt mit Toxikose, aber ohne Sepsis 

(763) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 

Komplikationen bei Entbindung und im 
Wochenbett (77) .... „ ......... „ ...... „ 445 
Kindbettfieber, ausgenommen Fehlgeburt 

(771) . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 
Eklampsie und Präeklampsie bei Entbindung 

und im Wochenbett (772) ... „ ....... „ . 59 
Sonstige Toxikosen bei Entbindung und im 

Wochenbett (773) .. „ ............... „ . 15 
Entbindungskomplikationen durch Placenta 

praevia (774) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 
Sonstige Blutungen vor, während oder nach 

der Entbindung (775) . „ „ . „ „ . „ .. „ . 68 
Entbindungskomplikationen bei engem Becken 

und Lageanomalie des Kindes (776) 17 
Thrombose und Embolie im Wochenbett 

(777) ......... „ ... „. „. „„. „„„.. 85 
Brustdrüsenentzündung und sonstige 

Laktationsstörungen im Wochenbett (778) . 3 
Sonstige Komplikationen bei Entbindung 

und im Wochenbett (779) . . . . . . . . . . . . . . . 143 
Insgesamt (751-779) . . . . . . . . . . . 684 

20 
13 
9 

25 

44 

92 
45 
42 

5 

386 

26 

43 

10 

15 

77 

23 

52 

140 
593 

(2,1) (2,0) 
(2,0) (1,3) 
(1,2) (0,9) 

(3,8) (2,5) 

(4,0) (4,3) 

9,3 9,0 
5,3 (4,4) 

(3,6) (4,1) 

(0,4) (0,5) 

42,4 37,9 

(2,8) (2,6) 

5,6 (4,2) 

(1,4) (1,0) 

(2,5) (1,5) 

6,5 7,6-

(1,6) (2,3) 

8,1 5,1 

(0,3) -

13,6 13,7 
65,1 58,2 

1) Ziffern, denen weniger als 50 Fälle zugrunde liegen, wurden eingeklammert, 
da diese Ziffern infolge zu großer Zufallsschwankungen keinen sicheren statisti-
schen Aussagewert besitzen. 

Tabelle 4: Säuglingssterblichkeit nach. ausgewählten Todesursachen 

Todesursache Gestorbene im ersten Lebensjaltt 
In () Nr. des Deutschen Verzeichnisses der Krankheiten, insgesamt 1 männlich 1 weiblich 1 insgesamt 1 männlich 1 weibllch 

Verletzungen und Todesursachen 1958 1966 1 1967 1 1966 1 1967 1 1966 1 1967 1966 1 1967 1 1966 1 1967 1 1966 1 1967 
Anzahl auf 100 000 Lebendgeborene 

Natmliche Todesursachen (000-899) ················· 24116 22 580 13 942 13 051 10 174 
darunter: 

9 529 2296,0 2214,9 2584;3 2492,4 1991,6 1921,8 

Lungenentzündung (531-538, 844) ................. 1148 961 669 567 479 394 109,3 94,3 124,0 108,3 93,8 79,5 
Darmerkrankungen Ernährungsstörungen (661, 843, 847) 648 592 391 313 257 279 61,7 58,1 72,5 59,8 50,3 56,3 
Angeborene Mißbildungen (830-839) ............... 4188 3 762 2 281 2 093 1 907 1 669 398,7 369,0 422,8 399,7 373,3 336,6 
Geburtsverletzungen der Neugeborenen (841) ......... 2 899 2 434 1 826 1 501 1 073 933 276,0 238,8 338,5 286,7 210,0 188,2 
Asphyxie wahrend und nach der Geburt (842) .•....•. 2 896 3134 1 763 1 917 1133 1 217 275,7 307,4 326,8 366,1 221,8 245,4 
Frühgeburt (852) ................................. 7119 6 764 4 014 3 817 3 105 2 947 677,8 663,5 744,0 728,9 607,8 !i94,4 
Mebrlingsgeburt (853) ....... „ ....... „ .. „ „ ..... 1 442 1459 827 796 615 663 137,3 143,1 153,3 152,0 120,4 133,7 

Unnatürliche Todesursachen (901-984) .•....•........ 687 723 410 429 277 294 65,4 70,9 76,0 81,9 54,5 59,3 
darunter Mec,,l:1anisches Ersticken (952) ·············· 485 534 302 323 183 211 46,2 52,4 56,0 61,7 35,8 42,6 

Sterbef"alle insgesamt (000- 999) ........... 24 803 23 303 14 352 13 480 10 451 9 823 236,1,0') 2275,01) 2663,01) 12564,01) 2045,0') 1972,0') 

1) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung. 
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bett zurückgegangen sind. 1965 und 1966 war nur letzteres 
der Fall. -

Auch die Säuglingssterblichkeit ging etwas zurfük 

1967 starben rund 23 300 Kinder im ersten Lebensjahr und 
somit 1 500 Säuglinge weniger als 1966. Die Säuglingssterbe-
ziffer (Gestorbene im ersten Lebensjahr auf 1 000 Lebend-
geborene) ist von 23,6 auf 22,8 im Berichtsjahr gesunken. 
Die Säuglingssterbeziffer für Mädchen hat sich auf 19,7 ver-
ringert; für die Buben beträgt sie noch 25,6. Wiederum war 
die Sterblichkeit unehelicher Säuglinge - 1967 waren 4,6 O/o 
aller Lebendgeborenen unehelich - mit 44,0 doppelt so hocll 
wie die ehelichen mit 21,8. Ähnlicll verhielt es sich bezüglich 
der Totgeborenenhäufigkeit (Totgeborene auf 1 000 Lebend-
und Totgeborene), die 1967 insgesamt 11,1, bei unehelicllen 
Kindern 16,8 und ehelicllen 10,3 betrug .. 

Tabelle 5: Säuglingssterblichkeit 1967 nacll Lebensalter und 
ausgewählten Todesursachen 

Todesursache Gestorbene im Alter von 
In ( ) Nr. des deutschen unter unter 1

24 St~n-  Tage 128 Tage Verzeichnisses der Krank- 24 Stun- ~~t~ • bis unter bis unter 
heiten, Verletzungen und l Jahr den 7 Tage 28 Tage l Jahr 

Todesursachen 1958 
Anzahl % 

Natürliche Todesursachen 
(000-899) .............•. 22 580 48,6 23,3 7,9 20,1 
darunter: 
Lungenentzündung 

(531, 533, 538, 844) ...... 
Angeborene Mißbildungen 

961 9,4 20,2 14,0 56,4 

(830-839) .......•...... 3 762 26,1 
Geburtsverletzungen der 

21,2 16,3 36,4 

Neugeborenen (841) ...... 2 434 53,8 
Asphyxie während und nach 

38,8 5,9 J,4 

der Geburt (842) ........ 3134 62,1 32,3 4,2 1,4 
Frühgeburt (852) 6 764 73,3 22,4 3,4 0,9 
Mehrlingsgeburt (853) ..... 1 459 72,4 23,3 3,5 0,8 

„Unnatürliche" Todes-
ursachen (901-984) ····· 723 8,0 1,1 3,9 87,0 
darunter: 
Mechanisches Ersticken 

(952) .........•.••..... 534 1,7 0,4 2,8 95,1 
Sterbefalle insgesamt 
(000-999) „ .. „ .... „ ... 23 303 47,4 22,6 7,8 22,2 

Audi 1967 traten über 47 O/o der gesamten Säuglingssterbe-
fälle bereits am ersten Lebenstag ein, in der ersten Lebens-
woche sogar über 70 O/o. Diese frühe Sterblichkeit ist wesent-
licll schwerer beeinflußbar als die spätere Sterblichkeit. Aus 
diesem Grunde wurde, um eine gründlichere ätiologische Er-
forschung der Todesursachen in der frühesten Lebenszeit zu 
ermöglichen, von der Weltgesundheitsorganisation für die 
neue Internationale Klassifikation (ICD) 1968 - sie ist ab 
1. Januar 1968 aucll für die Bundesrepublik bindend - eine 
Aufgliederung der Todesursachen für die sogenannte peri-
natale Sterblichkeit vorgenommen. Dabei erscheinen die spe-
ziellen Krankheiten der frühesten Kindheit gesondert. Hier-
durch soll auch die sogenannte Todesursache .Frühgeburt", 
hinter der sich 1967 noch 45 O/o der Säuglingssterbefälle am 
ersten Lebenstag. verbergen, mit ihren tatsächlichen Ursachen 
aufgedeckt werden. Zu diesem Zweck wäre es von erheblichem 
Vorteil, auch Unterlagen über die Totgeborenenursachen 
zu besitzen. Zur Zeit fehlen in der Bundesrepublik solche 
Angaben, die einen Teil der von der WHO vorgeschlagenen 
Gliederung innerhalb der perinatalen Sterblichkeit darstel-
len. Auch die Erfassung von Körpergewicht und Körpergröße 
sowie sichtbarer Mängel bei der Geburt aller Kinder wäre 
für Vorsorgemaßnahmen beim Kind zur Senkung der soge-
nannten perinatalen Sterblichkeit von größter Bedeutung. 

Einer „unnatürlichen" Todesursache fielen 723 Säuglinge 
zum Opfer, das sind rund 50 mehr als im Jahre 1966, was 
auf die Zunahme der Sterbefälle infolge mechanischen Er-

stickens zurückzuführen ist, woran im Jahre 1967 534 Säug-
linge starben. 

Zusammenfassung 

Bei Ausscllaltung der Veränderungen im Altersaufbau der 
Bevölkerung ergibt sich 1967 für beide Geschlechter ein Sterb-
lichkeitsrückgang. Der langfristige Trend setzte sich damit 
fort, allerdings - wie bisher - in wesentlicll stärkerem 
Maße beim weiblichen als beim männlicllen Geschlecht. 63 O/o 
aller Gestorbenen männlichen und 75 °/o weiblichen Ge-
schlechts waren älter als 65 Jahre. Die „Ubersterblichkeit" 
des männlichen Geschlechts blieb 1967 konstant und lag bei 
+ 15,6 O/o. 

Unter der häufigsten Todesursacllengruppe, den Krankhei-
ten des Kreislaufsystems, haben die Koronarleiden 1967 wie-
derum aucll bei Männern ab 40 Jahre stark zugenommen. 
Auf fast jeder siebten Todesbescheinigung von Männern steht 
als Todesursache eine Herzkranzgefäßkrankheit bzw. Herz-
infarkt. Keine andere Todesursache zeigt eine solch negative 
Entwicklung. - Bei den Männern fällt die Zunahme der bös-
artigen Neubildungen an Harn- und Geschlechtsorganen, dar-
unter besonders der Prostata, aber auch des Lungenkrebses 
und bei den Frauen die Zunahme des Brustkrebses auf. -
Die dritthäufige Todesursachengruppe, die Unfälle, Vergif-
tungen und Gewalteinwirkungen, die für die jüngeren Alters-
gruppen besonders durch die Verkehrsunfälle eine immer 
größere Bedeutung erlangt, führte 1967 den Tod von über 
50 000 Menschen herbei. Erstmalig seit vielen Jahren ist die 
relative Schwere der Verkehrsunfälle zurückgegangen. Da 
die absolute Zahl der Verkehrstoten auch 1968 deutlich ge-
sunken ist, kann von einem ersten Erfolg im Kampf gegen 
den Verkehrstod gesprochen werden. 

Die Mütter- und Säuglingssterblichkeit, vor allem die er-
stere, gingen im Jahre 1967 weiter zurück. Es starben nahezu 
100 Mütter weniger als 1966. 

Erste vorläufige Ergebnisse für das Jahr 1968 
Starke Zunahme der Sterbefälle 1968 

Für das Grippejahr 1968 wurden rd. 734 000 Sterbefälle oder 
nahezu 48 000 mehr als für 1967 festgestellt. Die Sterblicllkeit 
je 1 000 Einwohner erhöhte sich daher von 12,3 auf 13,0 für 
Männer und von 10,7 auf 11,4 für die Frauen. 

Vor allem stieg die Zahl der Sterbefälle an Krankheiten der 
Atmungsorgane ( + 23 000) und des Kreislaufsystems 
( + 19 000) stark an. Unter ihnen war die Zunahme der Sterbe-
fälle· an Herzkranzgefäßkrankheiten, Bronchitis, Grippe und 
Pneumonie besonders auffallend. 

Wie in früheren Grippejahren waren auch 1968 besonders 
die Krankheiten der Atmungsorgane an der Gesamtzunahme 
der Sterbefälle beteiligt. Durcll das starke Einbeziehen dieser 
Todesursachen, aber auch in gewissem Umfange der Krank-
heiten des Kreislaufsystems, wurde durch das vermehrte Auf-
treten der Grippe 1968 über die Zahl der zusätzlichen Grippe-
sterbefälle hinaus ( + 4 600) eine weitaus größere Zahl von 
Sterbefällen, vor allem in höherem Alter, vorweggenommen. 

Aber aucll für den Diabetes mellitus, die bösartigen Neubil-
dungen und die Leberzirrhose ist eine deutliche Zunahme der 
Sterbefälle zu verzeichnen. Erstmalig ging 1968 die Zahl der 
tödlichen Kraftfahrzeugunfälle von nahezu 17 000 im Vorjahr 
auf rd. 16 000 zurück. 

Die Müttersterblicllkeit (gestorbene Mütter auf 100 000 
Lebendgeborene) nahm 1968 wieder um mehr als 10 O/o ab. Es 
starben 1968 noch etwa 500 Mütter und somit nahezu 100 Müt-
ter weniger als 1967 an Komplikationen in der Schwanger-
schaft, bei Entbindung oder im Wochenbett. Die Säuglings-
sterblicllkeit hat sicll dagegen 1968 mit 22,6 (Gestorbene im 
ersten Lebensjahr je 1 000 Lebendgeborene) gegenüber 22,8 
im Jahre 1967 nicht wesentlich verringert. Lt. 
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Rechtspflege 
Straftaten 1967, bei denen Kinder 

Opferwaren 
Vorbemerkung 

Auf Grund einer Vereinbarung im Ausschuß für die Sta-
tistik der Rechtspflegel) über die Erweiterung der . Zähl-
methode in der Strafverfolgungsstatistik liegen jetzt für 1967 
erstmalig genauere Zahlen über die Straftaten vor, bei denen 
Unzurechnungsfähige, vermindert Zurechnungsfähige oder 
ausländische Arbeitnehmer Täter oder Kinder Opfer waren. 
Ebenso neu ist die Feststellung der Höhe der erkannten 
Geldstrafen und die getrennte Zählung der Anordnung der 
Unterbringung in Heil- oder Pflegeanstalten gegen Unzurech-
nungsfähige und vermindert Zurechnungsfähige, die gegen 
das Gesetz verstießen. Schließlich wird noch von den Straßen-
verkehrssündern (aber auch den übrigen Verurteilten) ermit-
telt, ob sie schon früher einmal oder öfter mit Straßenver-
kehrsvergehen überhaupt schuldig geworden sind oder nach 
der Vorstrafenfeststellung im Straßenverkehr andere Ver-
kehrsteilnehmer getötet, an der Gesundheit geschädigt oder 
die Tat unter Alkoholeinfluß begangen haben. 

Nachstehend wird zunächst die Kriminalität an Kindern 
~ntersu t  eine Frage, die schon seit langem die Offentlich-
keit interessiert. Artikel über andere neue Aussagen der 
Strafverfolgungsstatistik werden folgen. Auch über den Stand 
der allgemeinen Straffälligkeit im Jahre 1967 bzw. ihre Ent-
wicklung im Vergleich zu einigen Vorjahren und die rechts-
kräftig festgestellte besondere Kriminalität nach Haupt-
deliktsgruppen kann erst später berichtet werden, da die aus-
führlichen Ergebnisse der Strafverfolgungsstatistik für das 
Berichtsjahr noch nicht vollständig zur Verfügung stehen. 

Methodisches 
Ob ein unter 14jähriges Kind bzw. mehrere Kinder Opfer 

waren, wurde für die (meisten) Straftaten erfragt, durch die 
Leben, Gesundheit oder das sittliche Wohl eines Kindes (un-
mittelbar) vernichtet, geschädigt oder gefährdet werden kön-
nen. Das sind die vorsätzlichen und fahrlässigen Tötungs-
delikte (§§ 211-213 und 222 StGB), die vorsätzlichen Körper-
verletzungen leichter, gefährlicher und schwe,rer Art {§§ 223 
bis 226 StGB), die Aussetzung, die in der Regel an Kindern 
begangen wird (§ 221 StGB) und bestimmte Straftaten wider 
die Sittlichkeit (§§ 174, 177 und 178 StGB)2). Da mit einer Zu-
satzfrage wenigstens Anhaltspunkte über die Zahl der Opfer 
gewonnen werden sollten, wurden - allerdings wieder n'icht 
enumerativ - auch einige Tatbestände einbezogen, die aus-
schließlich zum Schutze von Kindern dieses Alters kodifiziert 
sind, nämlich ihre Vernachlässigung (§ 170 d StGB) und un-
züchtige Handlungen mit ihnen (§ 176 Abs. 1 Nr. 3 StGB). 
Ausgeschlossen blieben alle übrigen Verbrechen und Ver-
gehen, also insbesondere die Straftaten, die das Eigentums-
recht von Kindern verletzen oder sich gegen ·ihr Vermögen 
richten und damit auch die Verletzung der Unterhaltspflfcht 
nach § 170 b StGB. 

Täter 
Wegen dieser Straftaten mit Kindern als Opfer hatten sich 

1967 5 638 Personen vor Gericht zu verantworten. Von ihnen 
wurden 4 494 oder 80 O/o rechtskräftig verurteilt (Verurtei-
lungsquote). Unter den Verurteilten waren 411 (9 O/o) weiblich. 
Nach den drei strafrechtlich bedeutsamen Altersgruppen glie-
dern sich die Verurteilten, die an Killldern schuldig wur-

1) Ständige Mitglieder des Ausschusses für die Statistik der 
Rechtspflege unter dem Vorsitz des Statistischen Bundesamtes 
sind die Justizministerien und Statistischen Landesämter. -
2) In der ersten Gruppe fehlen der sog. „Kinderraub" nach, § ,235 
StGB, in dem das Sorgerecht der Eltern für (unter 21jährige) Min-
derjährige geschützt wird und auch der Kindesraub nach § 239 a, 
in dem die erpresserische Entführung Minderjähriger bis zum 
18. Lebensjahr unter strafe gestellt ist, in der zweiten Gruppe 
die Kindestötung nach § 217 StGB. Wegen dieser drei Straftaten, 
die aus jeweils anderen Gründen vorläufig ausgeschlossen blieben, 
wurden im Jahre 1967 verurteilt: nach § 235 49, nach § 239 a 3 und 
nach § 217 18 Personen. 

den, wie folgt auf: Jugendliche 693 (15 O/o), Heranwachsende 
326 (7 O/o) und Erwachsene 3 4753). Die Beteiligung der Frauen 
einerseits und der Minderjährigen andererseits ist bei den 
einzelnen Straftaten natürlicherweise recht unterschiedlich. 
Einige von ihnen ließen sich - soweit es die Beteiligung der 
Frauen an ihnen betrifft - als „Konstellationsdelikte" be-
zeichnen. 

Tabelle 1: Wegen Straftaten, bei denen Kinder Opfer waren, 
im Jahre 1967 Verurteilte nach Alter und Geschlecht 

Verbrechen Ein- Ju- Heran-1 Er- Ins- Männ- Weib-und Vergehen heit gend- wach- wach- gesamt lieh lieh gegen das (die) liehe sende sene 

Sittliche Wohl') ... Anzahl 596 1 
267 2547 3410 3386 24 

% I[,5 7,8 74,7 100 99,3 0,7 
Körperliche Wohl') Anzahl 16 401 418 169 249 

% 0,2 3,8 95,9 100 40,4 59,6 
Leben') ......... Anzahl 9 6 85 100 63 37 

O' 9,0 6,0 85,0 100 63,0 37,0 ;O' 
Gesundheit') ..... Anzahl 87 37 1 442 ' 566 465 101 

% 15,4 6,5 78,1 100 82,2 17,8 
Zusammen .... Anzahl 693 326 3475 4494 4083 411 

')( 15,4 7,3 77,3 100 90,9 9,1 

1) §§ 174, 176 Abs. 1 Nr. a, 177 und 178 StGB. - ') §§ 170d, 221, 223b StGB. 
- ') §§ 211 bis 213, 222 und ~  StGB. - ') §§ 223, 223a, 224 und,225 StGB. 

In der Tabelle 1 sind die ausgewählten Straftaten nach 
vier Gruppen zusammengefaßt4). Danach sind die Minder-
jährigen in der Hauptsache an den Sittlichkeitsdelikten, die 
Frauen fast ausschließlich an den übrigen Straftaten mit Kin-
dern als Opfer beteiligt. Die Obhutspflicht wurde strafbar 
zu 39 °/o von Frauen verletzt und von den wegen .gewissen-
loser, gröblicher" Vernachlässigung Verurteilten insgesamt 
waren 167 oder 78 °/o Frau.en. Da sowohl die Beteiligung der 
Frauen an diesen Straftaten als auch der Anteil, den sie an 
den von Frauen' überhaupt begangenen Straftaten ausmachen, 
überdurchschnittlich groß sind, dürfte es sich hier um typisch:e 
Frauenkriminalität schlechthin handeln. viele andere der aus-
gewählten Straftaten, und zwar Totschlag und Totschlag un-
ter mildernden Umständen, Aussetzung, fahrlässige Tötung 
(außer im Straßenverkehr) und Körperverletzung mit Todes-
folge sowie leichte und gefährliche Körperverletzung, deren 
Opfer auch ältere Personen sein können, werden nach den 
vorgenannte!\ Kriterien erst mit der Einschränkung „Kind als 
Opfer" zu typischen Frauendelikten, was wiederum mit der 1 

„Konstellation" zusammenhängen dürfte, .denn Mütter, Haus-
mädchen, Kindergärtnerinnen usw. sind an den Kindern 
„näher dran" als die Väter oder Männer schlechthin. 

Opfer 
Nach der Zahl der Opfer wurde die Zusatztabelle nur von 

neun Ländern aufbereitet. Von den in diesen Ländern nach 
den ausgewählten Straftaten Verurteilten hatten sich 2 993 
an einem Kind, 540 an zwei Kindern, 343 an drei bis fünf, 
68 an sechs bis acht und 23 an neun und mehr Kindern ver-
gangen. Wegen der Zusammenfassungen läßt sich eine ge-
naue Zahl der Opfer nicht berechnen; jedoch kann gesagt 
werden, daß die in den neun Ländern insgesamt Verurteilten 
3 967 Männer und Frauen mindestens 5 717 unter 14jäh-
rigen Kindern nach dem Leben trachteten, sie an der Ge-
sundheit schädigten oder ihr leibliches oder sittliches Wohl 
gefährdeten5). Wird unterstellt, daß die in Niedersachsen 
und Bremen wegen Straftaten an Kindern Verurteilten jeweils 
nur ein Kind geschädigt haben, erhöht sich die Zahl der 
Opfer im Kindesalter um 527 auf 6 344 und nochmals um 130 
auf rund 6 500 Kinder, wenn die Zahl der Täter in den beiden 
Ländern im Verhältnis der Täter mit einem und mehreren 
Opfern in qen übrigen Ländern aufgegliedert wird. 

3) Jugendliche sind 14 bis unter 18, Heranwachsende 18 bis unter 
21 und Erwachsene 21 und mehr Jahre alt. - 4) Alle Einzeldaten, 
die überhaupt zusätzlich erhoben worden sind, enthält eine Ta-
belle, s. 317''· - 5) Für die Berechnung wurde die zahl der Täter 
mit 2 Opfern und die Zahlen für die Täter mit 3 bis 5, 6 bis 8 und 
9 und mehr Opfern jeweils mit der niedrigsten Opferzahl multi• 
pliziert. 
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Tabelle 2: Wegen Straftaten, bei denen Kinder Opfer waren, im Jahre 1967 verurteilte Männer und Frauen 
nach der Zahl der Opfer 

Verbrechen und Vergehen Männer Frauen 
~ -~ 

gegen das (die) insgesamt 
1 

mit ..• Kind(ern) als Opfer insgesamt 
1 

mit .•. Kind(ern) als Opfer 
16 und mehr1) 1 1 2') 1 3-51) 16 und mehr1) 1 1 2') 1 3-51) 

Sittliche Wohl') ·········· 3386 2 578 452 282 74 24 22 2 - -
Körperliche Wohl') ....... 169 135 19 15 - 249 169 34 33 13 
Leben') ................. 63 56 5 - 2 37 35 1 1 -
Gesundheit') ............. 465 429 22 12 2 101 96 5 - -

Zusammen ........ 4083 3198 498 309 78 411 322 42 34 13 

1 ) Ohne Niedersachsen und Bremen. - ') §§ 174, 176 Abs. 1 Nr. 3, 177 und 178 StGB. - ') §§ l 70d, 221, 223b StQB. - ') §§ 211 bis 213, 222 und 226 StGB. 
- 5) §§ 223, 223a, 224 und 225 StGB. 

Das ist bei Wertung der Zahlen in den Tabellen 2 bis 5 
zu beachten, in denen die in den beiden genannten Ländern 
Verurteilten nur mit einem Kind als Opfer enthalten sind, 
und gilt insbesondere für die u'nzüchtigen Handlungen unter 
Ausnutzung eines Abhängigkeitsverhältnisses oder der Un-
erfahrenheit von Kindern in diesem Alter. So maditen sich 
(hier wieder in den neun Ländern) 282 Sittlichkeitsverbredler 
drei bis fünf, 54 sechs bis adlt und 20 neun und mehr Kinder 
gefügig oder versuchten wenigstens, sie sidl gefügig zu ma-
chen (Tab. 2). Darf angenommen werden, daß sich die Zahlen 
für die Sittlichkeitstäter mit einem oder mehreren Kindern 
als Opfer in Nieder,sachsen und Bremen ebenso verhalten· 
wie im Durdlsdlnitt der übrigen neun Länder, werden bei 
uns jährlich mindestens 4 776 Kinder Opfer solcher Straftaten 
(bzw. findet wenigstens die sittliche Gefährdung dieser Kin-
der ihre Sühne)6). 

In der Hauptsache handelt es sich bei den Sittlidlkeits-
delikten um männliche Täter und dürften ihre Opfer Mädchen 
sein. Jedoch fällt auf, daß audl neun Frauen von ihnen ab-
hängige und 14 andere Kinder zur Unzucht mißbraucht haben. 
Da nur das Geschlecht der Täter, nidlt aber das der Opfer 
erfragt ist, wird nicht bekannt, wieviel gleichgeschlechtliche 
Unzuchtsfälle darunter sind: 

Andere aus Vereinfachungsgründen gestrichene Merkmals-
kombinationen, nämlich Verwandtschaftsverhältnis und Al-
tersuntersdlied zwisdlen Täter und Opfer, hätten erkennen 
lassen, wie oft Kinder Opfer ihrer Eltern werden und ob 
jüngere oder ä t ~re Väter und Mütter Leben und Gesundheit 
ihrer Kinder besser hüten oder aber diese oder jene sie öfter 
mißhandeln oder gar töten. 

Auch bei § 170 d StGB kommt es öfter vor, daß der Täter 
wegen strafbarer Vernadllässigung von zwei und mehr Kin-
dern zur Rechenschaft gezogen werden muß. Wiedei:.sind es 
ganz natürlidlerweise vornehmlidl die weiblichen Delinquen-
ten, die entweder als Mütter offenbar gleich alle eigenen 
oder mehrere der ihnen anvertrauten Kinder so vernach-
lässigen, daß sie bestraft werden müssen. Zwar sind auch 
unter den Männern, die wegen dieser zum Sdlutze hilfloser 
Kinder gesetzten Norm verurteilt worden sind, neun Delin-
quenten, die zwei Kinder und acht die drei bis fünf Kinder 
vernachlässigten; allein von den nach dieser Vorsdlrift (in 
neun Ländern) verurteilten 153 Frauen aber versündigten 
sich 30 an zwei, 31 an drei bis fünf und 11 sogar an sechs bis 
acht Kindern auf diese Weise (Tab. 3). 

Tabelle 3: Opfer im Kindesalter bei Vernachlässigung, Aus-
setzung u111d Verletzung der Obhutspflicht durdl Frauen im 

Jahre 1967 

Verurteilte 
Strafbare Frauen 
Handlung ins„ unter j über ins- mit ... Kind(ern) als Opfer 

gesamt gesamt 1 
1 

2') l 3und 
21 Jahre mehr') 

Vernachlässigung 214 11 156 167 95 30 42 
Aussetzung 7 1 5 6 6 - -
Verletzen der 

Obhutspfiicht ... 197 4 72 76 68 4 4 

1) Ohne Niedersachsen und Bremen. 

Die Obhutspflicht nach § 223 b StGB scheint dagegen sel-
tener gleidl .gegenüber mehreren Kindern verletzt zu werden. 
6) Nach Anwendung der vorstehend erläuterten vereinfachten Be-
rechnungsmethode. 

Immerhin sind audl hier insgesamt 13 solcher Fälle mit zwei, 
9 mit drei bis fünf und auch 2 Fälle mit sechs bis adlt Kindern 
ermitteli worden, die zur Verurteilung führten. Wieder unter 
der Annahme, daß sich auch bei dieser Art Straftaten die 
Anzahl der von den einzelnen Tätern geschädigten Opfer in 
Niedersadlsen und Bremen ebenso verhält wie im übrigen 
Bundesgebiet, wurden 1967 insgesamt mindestens 644 Kinder 
durch gewissenlose Vernachlässigung oder strafwürdige Ver-
letzung der Obhutspflicht durch (fast ausschließlidl) Erwach-
sene gesdlädigt, darunter 431 (67 °/o) von Frauen7). Nur 16 
von den insgesamt 411 Delinquenten, die sich nach rechts-
kräftigem Urteil in dieser Wefäe an Kindern vergangen hat-
ten, waren zur Zeit der Tat noch heranwachsenden Alters. 

In Tötungsabsicht (§§ 211 bis Zl3 StGB) angegriffen wurden 
mindestens 40 Kinder von 33 Tätern, wenn die beiden im 
Beridltsjahr verurteilten KZ-Mörder ausgeklammert bleiben, 
denen die Ermordung von mehr als neun Kindern nachge-
wiesen werden nn~e  Wie viele Kinder von den 28 Tätern 
tatsächlich g e t ö t e t worden sind, die als Mörder (§ 211 
StGB) oder Totschläger (§ 212 StGB) verurteilt wurden, läßt 
sich nidlt sagen, da auch in der Zusatzstatistik von der Zahl 
der Täter ausgegangen wird. Diese können Mittäter, Anstif-
ter oder Gehilfen sein. Auch der Alleintäter braucht z. B. 
die Tötung an einem oder mehreren Kindern nur versudlt zu 
haben. Als Opfer gezählt aber sind hier alle Kinder, also 
auch die, die beim Tötungsversudl nicht einmal verletzt wor-
den sind. Unter den 18 Mördern waren drei, unter den 12 
Totschlägern (nach § 212 StGB) vier Frauen, von denen nach 
der Opferzahl (drei) wahrscheinlich zwei gemeinschaftlich ein 
Kind töteten oder zu töten versuchten (Tab. 4). 

Tabelle 4: Opfer im Kindesalter bei ausgewählten 
Tötungsdelikten der Frauen im Jahre 1967 

Verurteilte 
Frauen 

Totung ins-1 unter 1 über 1 ins-
mit „. Kind( ern) als Opfer 

gesamt gesamt 1 
1 

2') l 3und 
21 Jahre mehr1) 

Vorsätzliche 
Tötung 
nach§ 211 ...... 18 - 3 3 3 - -

212 ...... 12 l 3 4 3 - l 
213 ...... 5 l 4 5 4 1 -

Fahrlässige 
Totung') 59 2 19 21 21 - -

Körperverletzung 
mit Todesfolge ... 6 l 3 4 4 - -

Zusammen ... ~ 1 100 5 32 37 35 1 1 

1) Ohne Niedersachsen und Bremen. - ')Außer im Straßenverkehr. 

Dagegen dürften sdlon bei Totschlag unter mildernden Um-
ständen nach § 213 StGB sowohl der an sidl strafbare Ver-
such als auch jeglidle Gehilfenschaft selten sein und bei fahr-
lässiger Tötung und vorsätzlicher Körperverletzung mit To-
desfolge ganz ausfallen. Durch Täter, die wegen einer dieser 
Straftaten nadl den §§ 213, 222 und 226 StGB verurteilt wor-
den sind, kamen 72 Kinder ums Leben, davon allein 31 durch 
die Sdluld von Frauen, eine Zahl, die sich um 18 erhöht, 
wenn die Fälle der Kindestötung nach § 217 StGB hinzu-
gezählt werden. Bei der Tötung, die nach dieser Vorschrift 

7) Um hierüber, wie auch über die An%ahl der bei anderen 
Straftaten, insbesondere durch 'Sittlichkeitsdelikte gefährdeten 
Kinder, genauere Aussagen machen zu köhnen, soll die Unter-
suchung wiederholt und das Ergebnis wieder veröffentlicht wer-
den, sobald die lückenlosen Zahlen von allen Ländern für 3 Be-
richtsjahre zur Verfügung stehen. 
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bestraft wird, handelt es sich um einen „privilegierten" Mord: 
es werden nur unverehelichte Mütter zur Verantwortung ge· 
zogen, die ihr Kind in oder gleich nach der Geburt töten. 
Mittäter, Anstifter oder Gehilfen hierzu werden als Mörder 
bestraft. So ist es leicht möglich, daß sich unter den 13 ver· 
urteilten männlichen Mördern unverehelichte Väter befinden, 
die die hier ausgewiesenen Mädchen zu der Tat entweder 
angestiftet oder ihnen sonstige Beihilfe geleistet haben. 

Fahrlässig (außer im Straßenverkehr) töteten 37 Männer 
je ein Kind und ein Mann zwei Kinder. Die restlichen 21 
Kinder kamen durch fahrlässig handelnde Frauen ums Leben. 
Frauen waren auch am Tode von vier der sechs Kinder schul-
dig, die an den Folgen körperlicher Mißhandlungen starben. 
Da bei § 213 StGB (Totschlag unter mildernden Umständen) 
nur Frauen ausgewiesen sind, fällt schließlich ihnen allein 
noch der Tod von weiteren sechs Kindern zur Last. In den 
Tabellen 3 bis 5 sind die weiblichen Täter deshalb nach zwei 
Altersgruppen ausgewiesen. Die Unterscheidung zeigt, daß es 
sich in der Hauptsache um schon volljährige Frauen handelt, 
die Straftaten mit Kindern als Opfer begehen. Lediglich an 
den von Frauen begangenen Tötungsdelikten an Kindern sind 
minderjährige Mädchen zu etwa einem Sechstel beteiligt 
(ohne Straftaten nach § 217 StGB)S). 

Tabelle 5: Opfer im Kindesalter bei strafbaren Körper-
verletzungen der Frauen im Jahre 1967 

Verurteilte 
Frauen 

ins- 1 '"b ~ ins- mit ... Kind(ern)alsüpfer 
gesamt unter u er gesamt i' 1 2') 1 3 und 

21 Jahre mehr') 

Körperverletzung 

Leichte „ .. „ „ „ , 390 1 2 1 67 1 69 1 66 1 3 1 Gefährliche . . . . . . 170 2 30 32 30 2 
Schwere') . . . . . . . . 5 

Zusammen . . . . 565 4 97 101 96 5 

1) Ohne Niedersachsen und Bremen. - ') §§ 224 und 225 StGB. 

Auch an den leichten und gefährlichen Körperverletzungen 
an Kindern sind die Frauen natb. den in der Tabelle 5 zusam-
mengestellten Zahlen verhältnismäßig stark beteiligt, und 
zwar an den gefährlitb.en stärker als an den leichten. Der 
Grund hierfür dürfte darin liegen, daß immer noch viele 
Menschen sich anmaßen, fremde Kinder zu züchtigen. Mit 
gefährlichen Werkzeugen dürfen aber auch Väter oder Müt-
ter ihr Züchtigungsrecht nicht ausüben. Ein Frauetldelikt ist 
weiterhin die Aussetzung. Unter den nach § 221 StGB ins-
gesamt sieben Verurteilten waren sechs Frauen. Dagegen 
fallen die schweren Körperverletzungen nach § 224 StGB und 
die schweren Körperverletzungen mit gewolltem schweren 
Erfolg nach § 225 StGB, die allerdings äußerst selten vor-
kommen, ausschließlich Männern zur Last. Wegen unzüch-
tiger Handlungen mit Todesfolge nach § 178 StGB sind im 
Berichtsjahr keine Verurteilungen erfolgt. 

Sddußbemerkung 
Die vier großen amtlidl durchgeführten Strafrechtspflege-

statistiken: Tatermittlungs-, Strafverfolgungs-, Strafvollzugs-
und Bewährungshilfestatistik sind kriminologisch ausgerich-
tet. Sie befassen sich grundsätzlich mit dem Täter und seiner 

S) Von den im Jahre 1966 wegen Kindestötung nach § 217 StGB 
26 verurteilten weiblichen Delinquenten waren 8 noch keine 
21 Jahre und ebenso viele über 30 Jahre alt. 

Schuld, nicht aber mit dem Opfer und seinem Schaden. Auch 
aus der Tatermittlungsstatistik, in der im Rahmen der Zäh-
lung der bekanntgewordenen bzw. angezeigten und aufge-
klärten Straftaten, z. B. die Diebstähle von, an und aus Kraft-
fahrzeugen festgestellt werden, bei Einbruchsdiebstahl un-
terschieden wird, ob dieser in Banken, Wohnungen, Fabrik.,en 
usw. erfolgt ist oder um welche Art Betrug (Grundstücks-, 
Waren- oder Warenkreditbetrug) oder Betrüger (Geschäfts-
reisende) es sich handelt, wird - wie aus den übrigen ge-
nannten Strafrechtspflegestatistiken - nicht bekannt, wie 
viele Autos der ermittelte Täter (Verdächtige) stahl, in wie 
viele Wohnungen von ihm eingebrochen worden ist, wieviel 
Personen er betrogen hat oder wie hoch der von ihm an-
gerichtete Schaden insgesamt und bei den einzelnen Geschä-
digten war. 

Die Feststellung der Opfer im Kindesalter bei einigen und 
die Zählung der Opfer bei anderen Straftaten, die ausschließ· 
lieh zum Schutze von Kindern normiert sind, in der seit 1882 
durchgeführten Strafverfolgungsstatistik ist also ein Novum. 
Die Änderung der Erfassungsmethode erschien geboten, um 
wenigstens auf dem Sektor „Kind als Opfer" die tatsächlichen 
Zahlen, den immer um ein Vielfaches größeren „Phantasie-
zahlen" in der Offentlichkeit entgegenstellen zu können. 

Tabelle 6: Unzüchtige Handlungen mit Kindern 

Jahr Verdachtige 1 Angeklagte Verurteilte 
Anzahl 1 %') Anzahl 1 %') 

1961 11 040 4 709 42,7 3 919 83,2 
1963 10 782 4 355 40,4 3 525 80,9 
1965 9 761 3 557 36,4 2 799 78,7 
1966 10 170 3 508 34,5 2 701 77,0 
1967 10 090 3 552 35,2 2 831 79,7 

Je 100 000 strafmündige Einwohner (Verurteiltenzift'er) 
1961 24,8 10,6 8,8 
1963 23,8 9,6 7,8 
1965 21,1 7,7 6,1 
1966 21,8 7,5 5,8 
1967 21,5 7,6 6,0 

1) Anklagequote. - ') Verurtei!ungsquote. 

Die Tatsache, daß von den vielen Menschen, die verdäch-
tigt werden, sich an Kindern unsittlich vergangen zu haben, 
immer weniger auch nur angeklagt werden, läßt vermuten, 
daß heute mehr dieser Straftaten zur Anzeige kommen als 
begangen worden sind. Den Zahlenbeleg für den heutigen 
Umfang unbegrimdeter Verdächtigungen, dessen Ursache 
nicht zuletzt in der Art zu finden sein dürfte, wie mancherorts 
über die „Kriminalität" berichtet wird, enthält Tabelle 6. Da-
nach werden von 100 Menschen, auf denen infolge der An· 
zeigenflut und nach den Ermittlungen der Kriminalpolizei der 
Verdacht der „Kinderschändung" lastet, von der Staatsanwalt-
schaft nur 35 angeklagt und vom Gericht schließlich noch 28 
für schuldig befunden. 

So bestürzend die Tatsache erscheinen mag, daß viele Men-
schen sich in dieser oder jener Weise an eigenen oder frem-
den Kindern versündigen, so gering ist sie bei objektiver 
Würdigung aller Umstände im Vergleich zu der Zahl der 
Kinder, die Opfer von Unfällen werden. Nach Sondererhe-
bungen (Mikrozensus) und nach der Todesursachenstatistik9) 
verunglücken jährlich rund 320 000 unter 15jährige Kinder, 
darunter 3 700 tödlich. Ra. 

9) Vgl. WiSta 1966/12, S. 759 „Unfälle von Kindern und Jugend· 
liehen unter 15 Jahren". 

Landwirtschaft 
Weinbestände 1968 

Die am 31. Dezember 1968 in der Bundes.republik Deutstb.-
land gelagerten Vorräte an Trink- und Verarbeitungsweinen 
beliefen sich auf insgesamt 11,62 Mill. hl1). Damit waren die 
Bestände um rd. 0,26 Mill. hl ( + 2 %) größer als zur gleichen 
Zeit des VorjahreJS. 

1) Vgl. Tabellen, S. 320*. 

' Bedingt durch den Termin der Stichtagserhebung zeigt sich 
in den Vorräten stets ein hoher Bestand an Jungweinen, 
weil diese noch nicll.t in größeren Mengen dem Verbrauch 
zu.geführt sein können„ Bei den älteren Weinen spielt für die 
Bestandshöhe neben dem V€rkauf während des Jahres vor 
allem der Verlauf des Weihnachtsgestb.äftes eine Rolle. Auch 
bei den ausländischen Weinen werden nur die am Stichtag 
vorhandenen Vorräte erfaßt. Die DiskrepaD1Zen zwischen den 
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Beständen nach der Weinbestandsstatistik und den Mengen, 
die sich aus dem jährlichen Pro-Kopf-Verbrauch ergeben, be-
ruhen darauf, daß in die Verbrauchsrnchnung die während 
des gesamten Jahres verfügbaren Mengen einbezogen 
werden. 

Die Bestände an inländischen Trinkweinen des neuesten 
Jahrgangs entsprechen etwa denen des Vorjahres und ste-
hen auch in einer plausiblen Relation zu den Erntemengen 
an Weinmost 1968. Die in der Weinmosternte nachgewie-
senen hohen Erträge für Rotmost haben auch in der Wein-
bestandsstatistik ihren Ausdruck gefunden. So sind bei in-
ländischem Rotwein um 23 6/o höhere Bestände als 1967 zu 
verzeichnen. Die Vorräte an Weißwein verringerten sich 
dagegen um 4 O/o. 

Die Bestände an Weinen ausländischer Herkunft beliefen 
sich auf 1,42 Mill. hl gegenüber 1,30 Mill. hl im Vorjahr. Von 
diesen wareIJJ 1,12 Mill.hl als Trinkweine und f'ast 0,30 Mill.hl 
zur Verarbeitung bestimmt. Im Vergleich zum Vorjahr er-
höhten sich die Vorräte an ausländischen Trinkweinen um 
7 O/o, die Verarbeitungsweine dagegen um 20 O/o. 

Bei Trinkweinen aus dem EWG-Raum ist gegenüber 1967 
ein Anstieg der Bestänlde bei Weißwein um 9 O/o und bei 
Rot- bzw. Roseweinen ein solcher von 3 6/o zu verzeichnen. 
Auffällig groß sindi die Bestandsverminderungen bei Dessert-, 
Schaum- und Wermutweinen (bis - 32 °/o) aus den EWG-
Ländern. Diesen Ergebnissen aus dem EWG-Raum stehen 
teilweise prozentual kräftige Zunahmen bei den nach ihren 
absoluten Mengen allerdings nicht bedeutendeIJJ Trinkweinen 
aus Drittländern ·gegenüber. 

Die regionale Verteilung der Weinbestände gestattet Hin-
weise auf die Unterschiede im Weinverbrauch zwischen den 
südlichen und nördlichen Teilen des Bundesgebietes. Die 
Länder ohne Weinbau haben natürlicherweise nur kleine Be-
stände an jungem Wein. Aber auch die älteren Jahrgänge 
inländischer Herkunft sind dort gegenüber den Auslands-
weinen relativ schwach vertreten. Verhältnismäßig große Be-
stände an Wein werden in Bremen nachgewiesen, wo ein 
ausgedehnter Weinhandel betrieben wird. 

In den Ländern mit Weinbau treten diese Unterschiede 
nicht auf. In Rheinland-Pfalz, Bayern und Baden-Württem-
berg überwiegen die Bestände an jungem Wein die der älte-
reru Jahrgänge. In Hessen und im Saarland haben die älteren 
Weine eine größere Bedeutung. Mit Ausnahme des Saarlan-
des spielen in den Ländern mit Weinbau die Bestände von 
einheimischem Wein die wichtigste Rolle. 

Die Einteilung der Weinvorräte nach der Betriebsart ergibt, 
daß bei T11inkwein insgesamt die größten Vorräte in Groß-

Weinbestände 
Stand: Jeweils am 31. Dezember 

Zu-(+) 
bzw. Ab-

nahme 
Art und Herkunft 

1965 1966 1967 1968 (-) 
1968 

gegen 
1967 

1000 hl % 

Inländischer Trinkwein zus •. 9 988 9 589 9 895 10 071 + 2 

neuester Jahrg.(einschl.Most) 5 258 5 101 6 029 6 014 - 0 
weiß ................... 4 321 4 354 5128 4 907 - 4 
rot/Schillerwein ......... 937 747 900 1108 + 23 

ältere Jahrgänge . ......... 4 247 3 857 3 297 3 492 + 6 
weiß ................... 3 696 3 317 2 871 3 053 + 6 
rot/Schillerwein 551 540 426 440 + 3 

alle Jahrgänge ............ 483 632 570 564 - 1 
Perlwein ................ 29 18 26 26 -
Schaumwein 420 580 513 509 - 1 
Wermutwein : : : : : : : : : : : : 33 33 31 29 - 6 

Ausländischer Trinkwein zus. 1 013 1124 1 053 1124 + 7 

aus EWG-Ländern ....... 608 621 581 560 - 4 
weiß ··················· 109 139 115 125 + 9 
rot/rose ................ 366 297 290 299 + 3 
Dessertwein „ „ „ . „ „ „ 35 37 37 27 - 27 
Schaumwein ............ 21 30 28 19 - 32 
Wermutwein ............ 77 118 111 90 - 19 

aus anderen Ländern ; ..... 405 503 472 564 + 19 
weiß ··················· 123 162 154 171 + 11 
rot/rose ................ 187 233 244 302 + 24 
Dessertwein ............. 85 92 66 75 + 14 
Schaumwein ............ 7 1 1 4 + 300 
Wermutwein ............ 3 14 7 11 + 57 

Trink.wein insgesamt ....... 11 001 10 713 10 948 11195 + 2 

Inlii";discher Verarbeitungs-
135 135 160 128 - ,20 wem ··················· neuester Jahrgang ......... 71 51 111 59 - 47 

ältere Jahrgänge .......... 64 84 49 69 + 41 

Ausländischer Verarbeitungs-
11'1 

~ 

wein .................... 300 280 245 293 + 20 
aus EWG-Ländern 260 258 213 241 + 13 
aus anderen Ländern ...... 40 22 32 52 + 63 

Verarbeitungswein insgesamt 1 436 1 415 1 405 1 421 1 + 4 
Weinbestände insgesamt .... 11 436 11128 11 353 11 617 + 2 

handelsbetrielben (3,97 Mill. hl) lagern. Es folgen die Wein-
baubetriebe mit 3,75 Mill. hl und die Winzergenossenschaften 
mit 2,36 Mill. hl. Auf Weinbaubetriebe und Winzergenossen-
schaften zusammen entfallen mit 6,11 Mill. hl nahezu 55 °/o 
aller Vorräte. Die drei Gruppen Weinbaubetriebe, Winzer-
genosseiliSchaften und Weingroßhandel vereinen fast 90 °/o 
der gesamten Weinbestände auf sich. PI. 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte und Umsatz im Handwerk 

1968 
1. Besdläitigtenzahl leimt gestiegen 

Nach den Ergebnissen der vierteljährlichen repräsentativen 
Handwerksberichterstatturrg nahm die durchschnittliche Zahl 
der tätigen Personen im H a n d w e r k ( o h n e handwerk-
liche Nebenbetriebe) des Bundesgebiets im Jahre 1968 gegen-
über 1967 um 18 700 oder 0,5 O/o auf insgesamt 3 753 000 leicht 
zul). Für das Vorjahr war dagegen ein entsprechender Rück-
gang um 80 000 Beschäftigte oder 2,1 O/o festzustellen, der 
vorwiegend durch die starke konjunkturelle Rezession im 
Herbst 1967 ausgelöst wurde. In der Industrie2) war eine 
ähnliche prozentuale Zunahme der jahresdurchschnittlichen 
Beschäftigtenzahl gegenüber 1967 festzustellen ( + 0,7 O/o oder 
57 000)3). 

1) Eine ausführliche Darstellung der Methode der Handwerks-
berichterstattung ist in WiSta 1962/8, S. 455 ff und in der Fach-
serie D, Reihe 7, „Beschäftigte und Umsatz im Handwerk" (Best.-
Nr.: D 7 - j 61) enthalten. - 2) Nur Betriebe mit 10 und mehr 
Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-
und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung. - S) Vgl. hierzu: 
„Beschäftigte und Umsatz der Industrie 1968" in WiSta 1969/2, 
s. 79 ff. 

In den Handwerks g r u p p e n4) verlief die Entwicklung 
des Beschäftigenstandes 1968 gegenüber 1967 stark unter-
schiedlich. Von der wieder einsetzenden konjunkturellen Be-
lebung wurden vor allem die Gruppen Bau und Körperpflege 
begünstigt, die hohe absolute Zunahmen ihrer Beschäftigten-
zahl auswiesen ( + 13 600 oder 1,1 O/o bzw. + 11 300 oder 
2,9 O/o). Die geringe prozentuale Steigerung in den metall-
verarbeitenden Handwerken und den Nahrungsmittelhand-
werken entsprach der des Gesamthandwerks ( + 0,5 °/o oder 
4 800 bzw. + 0,4 O/o oder 2 100). Dagegen hat sich die seit 
mehreren Jahren zu beobachtende rückläufige Beschäftigten-
entwicklung in den Bekleidungs-, Textil- und lederverarbei-
tenden Handwerken auch im Jahre 1968 fortgesetzt. Die 
Beschäftigtenzahl verminderte skh gegenüber 1967 insgesamt 
um 11 800 tätige Personen oder um 5,0 6/o. Seit 1963 waren in 
dieser Gruppe jährlich fast gleiche Minderungen gegenüber 

4) Für die 7 Handwerksgruppen werden auch folgende Kurz-
bezeichnungen verwandt: Bau = Bau- und Ausbauhandwerke; 
Metall = Metallverarbeitende Handwerke; Holz = Holzverarbei-
tende Handwerke; Bekleidung = Bekleidungs-, Textil- und leder-
verarbeitende Handwerke; Nahrung= Nahrungsrnittelhandwerke; 
Körperpflege = Handwerke für Gesundheits- und Körperpflege, 
chemische und Reinigungshandwerke; Sonstige = Glas-, Papier-, 
keramische und sonstige Handwerke. 
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VERÄNDERUNG DES BESCHAFTIGTENSTANDES11 1M HANDWERK 1967 UND 1968 
NACH AUSGEWAHLTEN HANDWERKSGRUPPEN 11 

IN% 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenuber den entsprechenden Vof]ahreszeitraumen 31 

o------o 1967 - 1968 
% Ergebnisse der Handwerksber1cMersta!tung % 
~------~---~ 

Bau 

- -~~  .... ...., ..... ~ ~-  

V1ertel1ahr: 1 

STAT. BUNDESAMT 9364 

III IV 

1) Ohne die Beschäftigten der handwe1khchen Nebenbetriebe.- 2) Die ausgewahlte11 Gruppen 
haben einen Anteil van 73%am Handwe1k insgesamt.- 3) Stand am 1ewe11igen v1ertel1ahresende. 

dem jeweiligen Vorjahr zwischen 4 bis 5 O/o festzustellen, so 
daß der Rückgang im Jahre 1968 gegenüber dem Basisjahr 
1962 insgesamt bereits 23,6 O/o (- 69 000) ausmachte. Hier 
handelt es sich demnach um eine strukturelle Wandlung, die 
ihre Ursachen in der zunehmenden Yerlagerung der hand-
werklichen Fertigung auf industrielle Erzeugnisse, so z. B. 
in den Schneiderhandwerken und im Schuhmacherhandwerk, 
haben dürfte. Die Gruppe der sonstigen Handwerke verzeich-
nete eine Abnahme der Zahl der tätigen Personen gegenüber 
1967 um 1 O/o (-1100), während der Beschäftigtenstand in 
den holzverarbeitenden Handwerken nahezu unverändert 
blieb (-0,1 O/o oder 200). 

Unter den Handwerks z w e i g e n5), die eine detailliertere 
Analyse ermöglichen als die Gruppen, ragten 1968 die Ge-
bäudereinigung und die Maurerhandwerke mit absoluten Zu-
gäng_en 'von 10 800 bzw. 9 700 tätigen Personen gegenüber 
1967 besonders hervor (+ 13,5 bzw. + 1,40/o). Die prozen-
tuale Steigerung in den Maurerhandwerken entsprach der 
des gesamten Bauhauptgewerbes (Bauindustrie und Bauhand-
werk)6), dessen Beschäftigtenstand um ebenfalls 1,4 °/o oder 
um 20 000 anstieg7). Auf die beiden genannten Handwerks-
zweige folgten in der Handwerksberichterstattung der Stra-
ßenbau mit einem Zuwachs von 6 600 Beschäftigten ( + 9,6 °/o), 
das Maschinenbauerhandwerk und der Zentralheizungs- und 
Lüftungsbau mit je 2 200 ( + 4,6 bzw. + 5,4 °/o) sowie die 

5) Vgl. Tabelle, S. 329* f. - 6) Hochgerechnete Ergebnisse für alle 
Betriebe, ohne Ausbau- Und Bauhilfsgewerbe. - 7) Vgl. hierzu: 
„Bauhauptgewerbe 1968" in WiSta 1969/3, S. 164 ff. 

Elektroinstallation mit 1 900 ( + 1,2 O/o). Die gleiche prozen-
tuale Zunahme wie die Elektroinstallation wies die Gas- und 
Wasserinstallation aus ( + 1,2 O/o oder 1 800). Rückgänge wa-
ren dagegen vor allem bei den Zimmereien zu verzeichnen, 
deren Beschäftigtenzahl sich um 9 200 oder 14,4 O/o besonders 
stark verminderte. An den absoluten Zahlen gemessen folg-
ten in weitem Abstand die Herrenschneidereien und das 
Schuhmacherhandwerk (je -3 500 oder 8,4 bzw. 6,4 O/o). fer-
ner die Damenschneidereien (- 2 600 oder 6,4 O/o) und die 
Schmieden (-2 400 oder 5,1 O/o) sowie das Malerhandwerk 
und die Schlossereien (je -1 900 oder 0,9 bzw. 2,0 O/o). Unter 
den Zweigen mit prozentual ins Gewicht fallenden Beschäf-
tigtenminderungen sind noch die Sattlereien sowie die Bött-
chereien und Weinküfereien (je - 8,0 O/o oder 800 bzw. 300), 
ferner das Fahrrad- und Nähmaschinenmechaniker-Handwerk 
(- 4,9 O/o oder 500), das Fotografenhandwerk . (- 4,3 O/o oder 
800). die Färberei und Chemischreinigung sowie die Putz-
machereien (je - 3,8 O/o oder 800 bzw. 200) zu nennen. 

2. Die Entwicklung der Beschäftigtenzahl innerhalb 
d-es Jahres 1968 

Die Beschäftigtenentwicklwig im Harulwerk wird .in ihren. 
einzelnen Phasen erkennbar, wenn man statt des. Vergleichs 
der Jahresdurchschnitte die Beschäftigtenstände am Ende des 

'jeweiligen ·Berichtsquartals denen. des entsprechenden Vor-
jahresquartals gegenüberstellt. Danach lagen die Beschäftig-
tenzahlen in jedem Vierteljahr des Jahres 1968 über denen 
des Jahres 1967. Die prozentualen Zugänge schwankten zwi-. 
sehen 0,1 °/o im dritten Quartal und 1,8 O/o im vierten Quartal 
1968. Im Vorjahr waren dagegen für jedes Vierteljab,r geg~n
über 1966 nur Rückgänge festzustellen, die von 0,7 O/o im 
vierten Quartal bis zu 3,6 °/o im zweiten. Quartal reichten. 

Tabelle 2: Ve:änderung des Beschäftigtenstandes1) 

im Handwerk nach Handwerksgruppen 
Ergebnis der Handwerksberichterstattung 

Prozent2) 

Jahr') Hand- Kör-Viertel- werk Bau Metall Holz Beklei- Nah- per- Son-
jahr') insge- dung rung pflege stige 

Halbjahr') samt 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem jeweiligep Vorjahr 

1 +0,21- 1,61 +2,41-1,31-4,61 
' 1966 +1,41 +4,0 1 +2,8 1967 -2,1 - 7,0 -0,2 + 1,1 -4,4 +1,9 +3,7 +2,1 

1968 +o,5 + 1,1 +o,5 -0,1 -5,0 +0,4· +2,9 -1,0 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegemiber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum 
1967 1. Vj. -3,4 -11,2 +0,2 +1,6 --,3,7 +2,1 +3,3 +3,7 

2. Vj. -3,6 - 8,2 -2,7 +0,2 -4,9 +1,4 +1,6 +1,4 
3. Vj. -1,0 ~ 5,0 +0,2 +1,2 -4,4 +3,4 +4,5 +1,9 
4. Vj. -0,7 - 2,8 -0,2 +o,8· -4,0 +1,8 +2,7 -0,8 

1. Hj. -2,6 - 8,7 +0,2 +1,3 -4,4 +1,2 +4,1 +3,2 
2.Hj. -1,6 - 5,3 -0,6 +o,8 -4,4 +2,5 +3,3 +1,1 

1968 1. Vj. +0,9 + 3,1 -0,5 +0,1 -5,8 +0,6 +2,9 -1,7 
2. Vj. +0,5 + 0,9 +0,5 -0,4 -4,9 +o,o +4,0 -0,4 
3. Vj. +0,1 + 0,1 +1,2 -0,5 -5,2 -0,0 +1,9 -1,7 
4. Vj. +1,8 + 3,5 +1,8 +o,o -4,0 +0,4 +3,0 +o,s 

1. Hj. +0,4 + 1,0 -0,2 +0,1 -5,2 +0,8 +3,1 -1,2 
2.Hj. +0,6 + 1,1 +1,2 -0,3 -4,8 +0,1 +2,7 -0,8 

1 ) Ohne die Beschäftigten der handwerklichen Nebenbetriebe . .:._ ') Errechnet 
aufgrund nicht gerundeter Zahlen. - ')Jahresdurchschnitte; aus den Ergebnissen 
für den Stand am jeweiligen Vierteljahresende wie folgt berechnet: 1/s des 4.Vj. des 
Vorjahres + 1/, des l. bis 3. Vj. + 1/s des 4. Vj. des Berichtsjahres. - ')Stand am 
Ende des jeweiligen Vierteljahres. - ')Halbjahresdurchschnitte; für das 1. Halb-
jahr errechnet: 1/, des 4. Vj. des Vorjahres + 1/, ~s 1. Vj, + 1/, des 2. Vj. des 
Berichtsjahres; für das 2. Halbjahr errechnet: 1/, des 2. Vj. + 1/, des 3. Vj. + 1/, 
des 4. Vj. des Berichtsjahres. 

Tabe11e 1: Besc.häftigte1) im Handwerk nach Handwerksgruppen 
Ergebnis der Handwerksberichterstattung 

Handwerk Bau Metall Holz Bekleidung Nahrung Körperpflege Sonstige Jahr') insgesamt 
1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 % 1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 1 % 

1963 3 790,4 100 1 404,7 37,1 897,7 23,7 269,5 7,1 282,4 7,5 479,8 12,6 359,2 9,5 97,0 Jl,5 
1964 3 797,4 100 1 401,6 36,9 927,1 24,4 268,3 7,1 270,9 7,1 475,1 12,5 356,7 9,4 97,8 2,6 
1965 3 805,9 100 1 383,3 36,4 946,9 24,9 264,8 7,0 259,7 6,8 488,6 12,8 363,0 9,5 99,6 2,6 
1966 3 814,5 100 1 360,7 35,7 969,5 25,4 261,4 6,8 247,6 6,5 495,2 13,0 377,7 9,9 102,4 2,7 
1967 3 734,5 100 1 265,5 33,9 967,5 25,9 264,2 7,1 236,7 6,3 504,4 13,5 391,7 10,5 104,6 2,8 
1968 3 753,2 100 1 279,1 34,1 972,3 25,9 263,9 7,0 224,9 6,0 506,5 13,5 403,0 10,7 103,5 2,8 

1) Ohne die Beschaftigten der handwerklichen Nebenbetriebe. - ') Jahresdurchschnitte; aus den Ergebnissen für den Stand am jeweiligen Vierteljahresende wie 
folgt berechnet: 1 / 8 des 4. Vj. des Vorjahres + 1/, des 1. bis 3. Vj. + 1/ 8 des 4. Vj. des Berichtsjahres. 
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Faßt man die Ergebnisse von jeweils zwei Vierteljahren zu 
HalbjahresergebnissenB) zusammen und vergleicht diese mit 
den entsprechenden Halbjahresergebnissen des Vorjahres, 
so standen den Steigerungen im ersten und zweiten Halb-
jahr 1968 von 0,4 bzw. 0,6 O/o Minderungen der entsprechenden 
Vorjahreshalbjahre von 2,6 bzw. 1,6 O/o gegenüber. 

3. Umsätze 
Durch die Einführung der ab 1. Januar 1968 geltenden 

neuen Umsatzsteuer (Mehrwert5teuer)9), die das bisherige 
kumulative Umsatzsteuersystem außer Kraft setzte, ist ein 
Vergleich der Erlöse des Jahres 1968 mit denen vorangegan-
gener Jahre nur unter vielen Einschränkungen möglichlO). 
Um aber den Weg für Vergleiche mit den Vorjahren offen-
zuhalten, wurden die Umsätze für das Jahr 1968 sowohl ein-
schließlich der Mehrwertsteuer (brutto) als auch ohne diese 
(netto) erhoben. Dieses Verfahren hat ferner den Vorteil, 
daß für eine Ubergangszeit Anhaltspunkte über die Aus-
wirkungen des neuen Steuersystems gewonnen werden kön-
nen. Ein exakter Vergleich mit der Zeit vor dem 1. Januar 
1968 wäre nur möglich gewesen, wenn die von der kumu· 
lativen Umsatzsteuer bereinigten Umsätze des Jahres 1967 
und früherer Jahre ermittelt werden könnten. Als ein wei-
teres, den Vergleich störendes Element ist die im Mehrwert· 

. steuergesetz verankerte Sonderregelung Hfr die gerade im 
Handwerk häufigen Kleinbetriebe mit Jahresumsätzen bis zu 
60 000 DM anzusehen, die entweder das alte Umsatzsteuer· 
system beibehalten oder aber sich für das neue System ent· 
scheiden können. Nach den Ergebnissen der letzten Hand-
werkszählung zählten zu dieser Umsatzgrößenklasse am 
31. Mai 1963 mehr als 230 000 Betriebe; dies bedeutet, daß 
von mehr als einem Drittel aller Handwerksbetriebe gegen-
wärtig nicht bekannt ist, für welche Art der Besteuerung sie 
sich entschieden haben. Der mit der Einführung des Mehr-
wertsteuersystems gleichzeitig verbundene Ubergang von der 
Ist- auf die Sollbesteuerung dürfte sich nur- im Bauhandwerk 
auswirken. Der Vollständigkeit halber sei in diesem Zusam-
menhang noch auf das schwierige Problem der für einen Ver-
gleich zutreffenden Bewertung und zeitnahen Erfassung der 
sogenannten Umsatzüberhänge, die besonders im Bauhand-
werk Bedeutung haben, hingewiesen. Unter diesen „ Uber-
hängen" sind Umsätze aus noch nicht endgültig abgerechneten 
Lieferungen oder Leistungen aus dem Jahre 1967 und früher 
zu verstehen, das heißt, daß von diesen in 1968 noch Geld-
eingänge zu erwarten sind. Das neue Umsatzsteuersystem 
gestattete nun den betreffenden Unternehmen, die noch aus-
stehenden Forderungen, die der alten Besteuerung unterlie-
gen, entweder den Umsatzmeldungen für das Jahr 1967 zu-
zuschlagen oder aber erst beim tatsächlichen Geldeingang in 
1968 oder später, bei dem auch die Zahlung der Umsatz-
steuer fällig wird, zu melden. Auch diese Sonderregelungen 
belasten alle Bemühungen um einen Vergleich „neuer~ und 

l!) Wegen der Berechnung vgl. Fußnote 5 in Tabelle 2. - D) Vgl. 
hierzu: „Die Auswirkungen des Mehrwertsteuersystems auf die 
Wirtschaftsstatistiken" in WiSta 1967/12, S. 667 ff. - 10) So bei-
spielsweise in der Industrieberichterstattung; vgl. hierzu den 
bereits in Fußnote 3 zitierten Aufsatz in WiSta 1969/2, Abschnitt 
„Erhebliche Umsatzsteigerung", S. 81. 
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„alter" Umsätze von vornherein. Es sind daher die Verände-
rungsraten in den einzelnen Berichtszeiträumen des Jahres 
1968 und in den Vorjahren- gegenübergestellt worden. Die 
nachfolgenden Ausführungen beziehen sich ausschließlich auf 
B r u t t o umsätze. 

In den Betrieben selbständiger Handwerker des Bundes-
gebiets wurde im Kalenderjahr 1968 ein G es am tu Iil s atz 
von 123,1 Mrd. DM erzielt. Der Handwerksumsatz, 
unter dem in der amtlichen Statistik die Umsätze aus Neu-
herstellung, Reparaturen und Dienstleistungen zusammenge-
faßt sind, belief sich auf 90,4 Mrd. DM; sein Anteil am Ge-
samtumsatz betrug damit 73,5 O/o. Die restlichen 26,5 oder 
32,7 Mrd. DM entfielen auf den Handels ums atz ein-
schließlich s~nstiger Umsätze des Handwerks11). 

11) Der Handelsumsatz zählt nicht zu den Erhebungsmerkmalen 
der Handwerksberichterstattung. Er wird als Differenz zwischen 
Gesamtumsatz und Handwerksumsatz ermittelt und schließt auch 
die Umsätze aus sonstigen Nebentätigkeiten des Handwerks (wie · 
Lohnfuhren, Gutachtertätigkeit u. ä.) mit ein. Da die letzteren je-
doch kaum Bedeutung haben, entspricht 'die Differenz praktisch 
dem Handelsumsatz. 

Tabelle 3: Umsätze1) des Handwerks nach Handwerksgruppen 
Ergebnis der Handwerksberichterstattung 

1 Handwerk 1 Bau Metall Holz Bekleidung Nahrung Körperpflege Sonstige Jahr insgesamt 
Mill.DM I % ') Mill.DM! %') Mill.DM I %') Mlll.DM 1 %') Mill.DM 1 %') Mill.DMJ %') Mill.DM 1 %') Mill.DM 1 %') 

Gesamtumsatz') 
1963 101129,0 100 28 520,3 28,2 30 727,3 30,4 6 813,5 6,8 4 982,2 4,9 23 554,8 23,3 3 871,5 3,8 2 659,4 2,6 
1964 113 178,2 100 33 078,4 29,2 34 626,9 30,6 7 746,2 6,8 5 374,6 4,8 25 076,1 22,2 4 121,1 3,6 3 155,0 2,8 
1965 123 869,4 100 34 512,5 27,9 39 335,3 31,7 '8,618,0 7,0 5 871,2 4,7 27 443,7 22,1 4 530,4 3,7 3 558,3 2,9 
1966 130 633,6 100 35 541,0 27,2 42 098,0 32,2 8 954,0 6,9 6 023,1 4,6 29 084,3 22,3 4 986,6 3,8 3 946,5 3,0 
1967 126021,7 100 33 657,5 26,7 39 873,8 31,6 8 91(),7 7,1 5 709,0 4,5 28 686,1 22,8 5 162,4 4,1 4 022,3 3,2 
1968 123 091,2 100 29 538,9 24,0 40 119,7 32,6 8 751,9 7,1 5 779,2 4,7 29 261,6 23,8 5 429,5 4,4 ~ 210,3 3,4 

Handwerksumsatz') 
1963 

1 

74 626,3 100 26 693,7 35,8 1 16 577,5 22,21 5 736,8 7,71 2 993,7 4,0 17 646,2 23,6 3 192,6 4,3 1 785,8 2,4 
1964 83 780,8 100 30 804,3 36,8 18 662,8 22,3 6 474,8 7,7 3 161,4 3,8 19 190,6 22,9 3 398,4 4,0 2 088,6 2,5 
1965 90 838,7 100 32 361,8 35,6 20 740,4 22,8 7 090,7 7,8 3 449,2 3,8 21 176,2 23,3 3 704,5 4,1 2 315,9 2,6 
1966 96 135,2 100 33 577,9 34,9 22 749,5 23,7 7 200,5 7,5 3 432,7 3,6 22 545,6 23,4 4 094,1 4,3 2 534,9 2,6 
1967 93 376,7 100 31 836,0 34,1 22 303,5 23,9 7 251,4 7,8 3 185,0 3,4 21 963,8 23,5 4 242,9 4,5 2 594,1 2,8 
1968 90 440,0 100 27 896,0 30,8 22 591,1 25,0 7 213,0 8,0 3 241,8 3,6 22 359,4 24,7 4 518,1 5,0 2 620,5 2,9 

1) Ohne den Umsatz der handwerklithen Nebenbetriebe. - ') Errechnet aufgrund nicht gerundeter Zahlen. _:._ 8) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-)steuer. 
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Am Aufkommen der Umsätze des Gesamthandwerks waren 
von den Handwerks g r u p p e n vor allem die Gruppen 
Bau, Metall und Nahrung beteiligt, die zusammen je vier 
Fünftel des Gesamtumsatzes und des Handwerksumsatzes 
erzielten, wobei die metallverarbeitenden Handwerke die 
stärkste Beteiligung am Gesamtumsatz (32,6 °/o oder 40,1 
Mrd. DM) und die Bau- und Ausbauhandwerke am Hand-
werksumsatz (30,8 6/o oder 27,9 Mrd. DM) auswiesen. Von 
den Umsätzen aus der Handelstätigkeit des Handwerks ent-
fielen 17,5 Mrd. DM oder mehr als die Hälfte (53,7 °/o) allein 
auf die Gruppe Metall. Zusammen mit den Nahrungsmittel-
handwerken, die hierin 6,9 Mrd. DM (21,1 °/o) verzeichneten, 
machte die Handelstätigkeit der beiden Gruppen fast drei 
Viertel (74,8 °/o) des gesamten Handelsumsatzes aus. 

Untersucht man die Zusammensetzung des Gesamtumsatzes 
nach Umsatzarten in den einzelnen Handwerksgruppen, so 
zeigt sich, daß die Umsätze der Bau- und Ausbauhandwerke 
zu mehr als neun Zehnteln (94,4 °/o) aus der Produktions-
tätigkeit (Handwerksumsatz) stammten. Das bedeutet, daß 
die Handelstätigkeit in dieser Gruppe nur eine geringe Rolle 
spielt. In der prozentualen Aufteilung des Gesamtumsatzes 
auf die Umsatzarten besteht in den Gruppen Körperpflege 
und Holz einerseits sowie Metall und Bekleidung anderer-
seits eine bemerkenswerte 1Jbereinstimmung: Der Hand-
werksumsatz hatte in den beiden erstgenannten Gruppen 
einen beträchtlichen und fast gleichen Anteil von 83,2 bzw. 
82,4 °/o und der Handelsumsatz demnach von 16,8 bzw. 
17,6 °/o, während die entsprechenden Anteile in den beiden 
letztgenannten Gruppen einerseits fast völlig übereinstimm-
ten (56,3 bzw. 56,1 O/o für den Handwerksumsatz und 43,7 
bzw. 4319 O/o für den Handelsumsatz), andererseits aber die 
große Bedeutung der Handelstätigkeit für das Handwerk 
aufzeigen. Für die beiden restlichen Gruppen Nahrung und 
Sonstige wurden entsprechende Anteile von 76,4 bzw. 62,2 O/o 
aus der Produktionstätigkeit und demnach 23,6 bzw. 37,80/o 
aus der Handelstätigkeit ermittelt. In der Gruppe der son-
stigen Handwerke spielt demnach die Handelstätigkeit eben-
falls eine beachtliche Rolle. 

Unter den Handwerkszweige n12), deren Handwerks-
umsatz neun Zehntel und mehr Prozent des Gesamtumsatzes 
ausmachte, wären außer allen in der Handwerksberichterstat-
tung nachgewiesenen und zur Gruppe Bau gehörenden Zwei-
gen vor allem die Gebäudereinigung (99,7 °/o), die Färbereien 
und chemischen Reinigungshandwerke (99 O/o) sowie die 
Wäschereien und Plättereien (97 6/o) zu nennen, bei denen 
die gesamten Erlöse der wirtschaftlichen Tätigkeit fast nur 
aus Dienstleistungen (Handwerksumsatz) stammen. Die 
stärkste Handelstätigkeit lag andererseits in einigen Zwei-
gen hauptsächlich der Gruppe Metall vor, so unter anderem 
im Uhrmacherhandwerk (86 O/o), im Büromaschinenmechani-
ker-Handwerk (78 O/o) sowie im Fahrrad- und Nähmaschinen-
mechaniker-Handwerk (76 O/o), ferner im Radio- und Fernseh-
techniker-Handwerk (74 O/o), in der Kraftfahrzeugreparatur 
und im Landmaschinenmechaniker-Handwerk (je 72 6/o). Die 
wirtschaftliche Tätigkeit in diesen Zweigen bestand demnach 
weit überwiegend im Handel mit fertig bezogenen Waren. 

4. Vierteljährliche Entwicklung der Umsätze 
Wie aus Tabelle 4 hervorgeht, wirkten sich neben saiso-

nalen Einflüssen die konjunkturellen Impulse des Jahres 
1968 besonders auf die Umsatzentwicklung des Handwerks 
im zweiten und vierten Berichtsquartal aus. Beim G e s a m t-
u m s atz lagen die Steigerungen gegenüber dem jeweiligen 
Vorquartal mit 23,5 bzw. 31,90/o beträchtlich über den ent-
sprechenden Zunahmen im Vorjahr ( + 10,9 bzw. + 19,5 O/o). 
Das dritte Berichtsquartal zeichnete sich dagegen in beiden 
Jahren durch eine - im wesentlichen saisonbedingte -
schwache Veränderung aus (1968: -1,00/o; 1967: +1,5 6/o). 
Im zweiten gegenüber dem ersten Halbjahr nahm der Gesamt-
umsatz 1968 um 26,80/o und 1967 um 17,20/Q zu. 

12) Vgl. Tabelle, s. 329* f. 

Tabelle 4: Veränderung der Umsätze1) im Handwerk 
nach Handwerkgruppen 

Viertel-
jahr 
-

Halbjahr 

1967 1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1. Hj. 
2.Hj. 

1968')1.Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1. Hj. 
2.Hj. 

1967 1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1.Hj. 
2.Hj. 

1968')1. Vj. 
2.Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1.Hj.' 
2.Hj. 

Ergebnis der Handwerksberichterstattung 
Prozent2) 

Hand- Kör-werk Bau Metall Holz Beklei- Nah- per-insge- dung rung pflege samt 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem jeweils 
vorangegal).genen Berichtszeitraum 

Gesamtumsatz') 
-24,4 -36,4 -20,6 -26,3 1 -32,0 -12,2 -10,0 
+10,9 +18,0 +10,6 + 7,2 + 8,6 + 5,7 + 9,6 
+ 1,5 +11,9 - 4,9 + 3,5 - 4,1 - 1,0 - 0,1 
+ 19,5 +17,6 +29,0 +30,6 +40,8 + 3,8 + 3,4 

-17,0 -28,4 -13,4 -17,9 -20,0 - 7,5 - 3,4 
+17,2 +31,8 +14,4 +23,4_ +20,3 + 3,7 + 6,3 

+23,5 +34,5 +30,7 +30,0 +22,2; + 7,0 +13,7 
- 1,0 + 6,4 - 8,2 - 1,9 - 4,1 + 2,2 - 2,7 
+31,9 +52,6 +35,6 +35,1 +45,1 + 7\3 + 7,6 

+26,8 +54,1 +22,5 +30,3 +29,3 + 9,5 + 7,5 

Handwerksumsatz') 
-25,4 -36,5 -23,0 -24,3 -29,0 -11,9 - 8,7 
+ 9,4 +17,9 + 5,1 + 6,1 + 2,8 + 5,0 +10,1 
+ 4,9 +12,0 + 2,9 -1- 5,6 + 0,1 - 1,6 - 0,6 
+17,5 +17,6 +26,8 +27,4 +35,2 + 3,9 + 2,0 

-18,7 -28,4 -16,7 -16,6 -20,8 - 7,9 - 2,4 
+19,2 +31,9 +19,7 +23,7 +19,4 + 2,8 + 5,3 

+21,9 +34,7 +25,6 +29,9 +13,4 + 7,6 +14,0 
+.·2,0 + 6,2 - 1,3 - 0,2 + 3,5 + 2,2 - 2,7 
+33,7 +53,4 +40,0 +35,2 +40,0 + 7,5 + 5,9 

+31,0 +54,4 +31,8 +32,6 +32,1 +10,0 + 6,7 

Son-
stige 

-34,2 
+14,9 
+ 5,8 
+29,8 

-22,3 
+30,0 

+28,2 
+ 6,5 
+37,9 

+42,4 

-29,9 
+ 8,2 
+ 6,0 
+33,5 

-19,9 
+28,6 

+23,8 
- 0,3 
+44,1 

+34,7 

1) Ohne den Umsatz der handwerklichen Nebenbetriebe. - ') Errechnet auf-
grund nicht gerundeter Zahlen. - ') Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. -
')Wegen der Einführung der Mehrwertsteuer ab 1. 1. 1968 wird von einem Ver-
gleich der Umsatzangaben 1968 mit Vorjahresergebnissen abgesehen. 

Für den Ha n d w e r k s u m s a t z ist - abgesehen vom 
dritten Berichtsquartal beider Vergleichsjahre - eine ähn-
liche Entwicklung wie für den Gesamtumsatz festzustellen. 
Er nahm im dritten Vierteljahr 1968 gegenüber dem Vor-
quartal zwar zu, der Anstieg war jedoch mit 2,0 O/o um über die 
Hälfte geringer als 1967 (+ 4,90/o). Die Steigerung im 
zweiten Halbjahr 1968 lag mit 31,0 O/o beträchtlkh über der 
entsprechenden Zunahme des Vorjahres ( + 19,2 O/o); in bei-
den Vergleichsjahren übertrafen die prozentualen Steigerun-
gen des Handwerksumsatzes im jeweils zweiten Halbjahr 
außerdem die des Gesamtumsatzes. 

Die Erklärung für die unterschiedliche Entwicklung des 
Gesamt- und Handwerksumsatzes, besonders im dritten Be-
richtsquartal und zweiten -halbjahr, ist in den Umsätzen aus 
der Hand e 1 s tätigkeit des Handwerks zu suchen. Die 
Handelsumsätze verzeichneten nämlich im dritten Quartal 
beider Jahre starke Rückgänge, die in 1968 gegenüber dem 
Vorquartal mit 8,90/o noch höher als 1967 (-7,5%) wa-
ren. Der entsprechende Anstieg des Handwerksumsatzes 
1968 ( + 2,0 °/o) reichte daher nicht aus, um die kräftige Min-
derung der Handelsumsätze abzufangen und damit den Ge-
samtumsatz ebenfalls ansteigen zu lassen. Im zweiten Be-
richtsvierteljahr 1968 lag die Steigerung des Handelsumsatzes 
mit 27,7 O/o beträchtlich über der des Jahres 1967 ( + 15,3 O/o). 
In beiden Vergleichsjahren waren die prozentualen Zunah-
men des Handelsumsatzes in diesem Vierteljahr außerdem 
stärker als die des Gesamtumsatzes. Für das vierte Berichts-
quartal war in beiden Jahren ein Anstieg festzustellen, der 
mit 26,5 % (1968) und 25,4 % (1967) kaum einen Unter-
schied aufzeigt. Das zweite Halbjahr 1968 brachte zwar auch 
für die Handelsumsätze in beiden Jahren Steigerungen (1968: 
+ 15,70/o; 1967: + 11,60/o), diese waren aber im Vergleich 
zum Gesamtumsatz wesentlich geringer. Verglichen mit dem 
Handwerksumsatz war der prozentuale Anstieg des Handels-
umsatzes im zweiten Halbjahr 1968 nur halb so stark. Seht. 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
Sozialer Wohnungsbau 1968 

Offenllidl geförderter sozialer Wohnungsbau 

Im Jahr 1968 wurden im Rahmen des öffentlich geförderten 
sozialen Wohnungsbaus Mittel für den Bau von insgesamt 
149 500 Wohnungen bewi!Iigt. Damit hat das Förderungs-
volumen, wenn man die vergangenen 16 Jahre betrachtet, 
seinen bisher niedrigsten Stand erreicht. Die Zahl von 1968 
liegt um 21 100 Einheiten bzw. 12,4 O/o unter der des Vorjah-
res. Beim Vergleich mit 1966 ergibt sich dageg·en: nur ein 
Rückgang um 2 200 Einheiten bzw. 1,5 O/o. Diese Relationen 
lassen erkennen, daß sich 1967 die Konjunkturprogramme der 
Bundesregierung in einem relativ großen Förderungsvolumen 
niederschlugen. Der Einfluß der konjunkturpolitischen Maß-
nahmen hat inzwischen nachgelassen. Im Jahre 1968 steht 
einem Anstieg der Baugenehmigungen im ~au insgesamt 
eine rückläufige Zahl geförderter Wohnungen gegenüber. 

In den einzelnen Ländern ist die Veränderungsrate in der 
Zahl der geförderten Wohnungen recht unterschiedlich; sie 
ist bei 9 von 11 Ländern negativ. Die Ausnahmen bilden 
Nordrhein-Westfalen und RheinJand-Pfalz, in denen das För-
derungsvolumen 1968 noch gestiegen ist. 

Tabelle 1: Geförderte Wohnungen im sozialen Wohnungsbau 

1966 J 1967 1968 

Zu-(+) bzw. Auf 
Geforderte 10 000 Land Wohnungen Abnahme(-) Ein-
insgesamt gegenüber woh-

1966 1 1967 ner 
1 000 % Anzahl 

Schleswig-Holstein ......... 12,8 7,0 6,4 -50,5 - 8,6 25 
Hamburg ................. 9,7 15,5 7,0 ~  -54,7 38 
Niedersachsen ............. 9,2 20,6 15,6 +69,7 -24,1 22 
Bremen .................. 4,3 . 4,4 1,5 -64,7 -65,4 20 
Nordrhein-Westfalen ....... 50,9 59,2 67,7 +33,1 +14,3 40 
Hessen ................... 11,8 14,1 9,0 -24,0 -36,5 17 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . 4,1 4,9 5,2 +28,1 + 5,8 14 
Baden-Wtirttemberg 12,4 12,3 11,9 - 3,9 - 3,2 14 
Bayern ................... 16,7 12,8 8,7 -47,9 -31,8 8 

1 Saarland „ ... „ „. „. „„ „ 1,5 1,6 1,5 - 4,5 - 8,3 13 
Berlin (West) ............. 18,3 18,2 15,0 ---47,8 -17,5 70 
Bundesgebiet .............. 151,8 170,6 149,5 -1,5 -12,4 25 

Die Anzahl der geförderten Wohngebäude1) ist mit 12,8 O/o 
gegenüber 1967 in annähernd demselben Maße zurüc'kge-
gangen wie die derWohnungen. Von den Gebäuden waren rd. 
70 O/o Ein- und Zweifamilienhäuser (einschl. Kleinsiedlerstel-
len); der Rest entfiel auf die Mehrfamilienhäuser. 1967 war 
die entsprechende Relation 73 zu 27 %. Es ist also nur eine 

1) Vgl. a ~ en  s. 333•' f. 

geringfügige Verlagerung zugunsten des Baus von Mehr-
familienhäusern zu vermerken. 

Während bei den Wohnungen in Ein- und Zweifamilien-
häusern nach wie vor der Anteil der Eigentümerwohnungen 
bei über 80 O/o liegt - dies gilt auch für die Mehrzahl der 
Länder-, sind die Genehmigungen für fügentumswohnungen 
in Mehrfamilienhäusern zurückgegangen (ob das bei Mehr-
familienhäusern außerhalb des 'sozialen Wohnungsbaus auch 
der Fall ist, kann hier allerdiµgs nicht beurteilt werden, da 
darüber keine Angaben vorliegen). Unter den geförderten 
Wohnungen in Mehrfamilienhäusern warkn im BundesdurdJ.-
schnitt 1966 nodJ. 6,9 O/o Eigentumswohi;iungen; 1967 waren es 
4,0 °/o, und 1968 ist der Anteil weiter auf 3,1 O/o gesunken. 
Zwar gibt es Länder, in denen ein geringfügiger Anstieg 
verzeichnet wurde, aber der Trend ist rückläufig. AudJ. in 
Bayern ist der Anteil der Eigentumswohnungen in Mehr-
familienhäusern zurückgegangen, und zwar von 19 6/o bzw. 
18 °/o in den Vorjahren auf 7 G./o. Trotzdem steht Bayern 1968 
unter den Flächenländern weit an der Spitze. Im Saarland iSt _ 
der relative Rückgang· der Eigentumswohnungen nodJ. stärker; 
Dort waren es 1966 rd. 37 O/o., 1967 wurden keine Eigentums-
wohnungen gemeldet, 1968 betrug der Anteil 211 °/o. 

Von besonderem Interesse dürfte beim sozialen Woh-
nungsbau die F i n a n z i e r u n g sein. In der Statistik wer-
den. die aufzubringenden Mittel nach _ihrem Verwendungs·. 
zweck und nach ihrer Quelle ausgewiesen. Uber die Mittel-
verwendung gibt die Tabelle 'der Gesamther.stellungskosten2) 

AufsdJ.luß. Dabei handelt es sich um die veranschlagten Ge-
samtherstellung.skosten und ihre Aufteilung in Grundstücks-
und Erschließungskosten, re~ne Baukosten, Baunebenkqsten 
sowie Kosten der Außenanlagen und sonstige Kosten. Diese 
Daten werden nur für die vollgeförderte'n reinen Wohnbau-
ten erhoben; sie um.fassen rd. 76,8 O/o der veransdJ.lagten 
Herstellungskosten im gesamten sozialen Wohnungsbau. Die 
Mittelherkunft ist der Tabelle 2 über die veransdJ.lagten Ge-. 
samtfinanzderungsmittel zu entnehmem Die Summe der Finan-
zierungsmittel ist mit 7 518,5 Mill. DM bei vollgefprder:ten 
reinen Wohnbauten bzw. 9 787,0 Mill. DM beim gesamten 
sozialen Wohnungsbau gegenübet 1967 um 12 O/o bzw. 11 O/o 
zurückgegangen. Dabei haben sich in den verschied,enen 
Finanzierungsquellen Verlagerungen ergeben. _Die von der 
öffentlichen Hand für alle geförderten Projekte erteilten Mit-
tel sind um 38 °/o zurückgegangen, während die Kapitalmarkt-
mittel sogar gestiegen sind ( + 4 O/o). 

Im gesamten sozialen Wohnungsbau belief sich der Anteil, 
des ernten Eigenkapitals an den Gesamtfinanzierungsmitteln 

2) Vgl. Tabellen, s. $33* f. 

Tabelle 2: Veranschlagte Gesamtfinanzierungsmittel nach ihren Quellen 

Gefcir- Gesamtfinanzierungsmittel 
derte darunter darunte:r 
Woh- ins- Öffent- „~ -  pfu,d- 1 1 Privat- u. I Förderungsform Jahr nungen liehe Spar- Sozial- Bauspar- Sonstige . u au~ 1 ~~ tes ins- gesamt Hand markt brief- kassen versiehe- kassen Mittel darlehen ig~n-

gesamt 1 1 institute rungen 'J kapital 
--Anzahl Mill.DM 1 % ' IMill.DMI % 

Vollgefcirderte reine Wohnbauten 
Kapitalhilfen allein ........ , ... 1967 8 980 592,1 176,5 1$15,3 31,5 33,2 15,1 9,1 220,2 

1 

1,4 81,4 
1968 5 711 377,5 102,4 119,6 29,4 37,3 12,5 10,1 155,5 0,8 87,4 

Objektbezogene Beihilfen allein . 1967 26 648 1 628,3 59,8 1 108,3 24,6 58,3 9,9 3,7 460,2 

1 

1,2 88,1 
1968 58 352 3 523,5 119,7 2 487,3 32,0 50,6 11,7 4,3 916,5 0!8 89,7 

Kapital- und objektbezogene 
Beihilfen gemischt .......... 1967 107 912 6 356,7 1 839,4 2 954,2 37,7 33,9 16,1 6,5 

1 
1 563,2 2,8 81,6 

1968 60 917 3 617,4 945,6 1 786,5 32,1 41,2 13,2 5,6 885,3 2,5 83,6 
Zusammen .... , .. · 1 1967 

1 
143 540 

1 
8 577,1 

1 
2 075,7 

1 
4 257,8 

1 
34,0 

.1 
40,2 

1 

14,5 
1 

5,9 
1 

2 243,6 
1 

2,3. 
1 

82,!J 
1968 124 980 7 518,5 1167,7 4 393,4 31,9 46,4 12,3 5,0 1 957,3 1,6 86,7 

Sonstige Wohnbauten 
Alle Forderungsformen zusammen' 1967 

1 
27 080 

1 
2 444,0 

1 
680,4 1 857,7 1 ~  

1 
~  

1 

12;1 
1 

6,3 
1 

905,9, 
1 

0,6 
1 

63,3 
1968 24 553 2 268,5 532,8 929,1 30,2 4 ,9 11,8 5,3 806,7 0,6 64,5 

' Sozialer Wohnungsbau insgesamt 
Alle Förderungsformen zusammen! 1967 1 170 620 111 021,i. , 2 756,0 · l 5 115,5 1 33,2 

1 

41,0 

1 

14,J 

1 

6,0 
j 

3 149,5 1,8. 

1 

77,3 

1 
1968 149 533 9 787,0 1 700,5 . 5 322,5 31,6 46,7 12,2 5,0 2 764,0 1,3 80,3 

r 
1) und Hauptentschädigung. 
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auf 22,7 O/o und war somit gegenüber dem Vorjahr nicht we-
sentlich verändert. 

Der Rückgang in den Finanzierungsmitteln betrifft nur die 
Vorhaben, die auf der Finanzierungsform der Kapitalhilfen 
allein oder auf der Mischförderung beruhen. Die Finanzie-
rungsmittel der Projekte, die mit objektbezogenen Beihilfen 
allein gefördert wurden, sind dagegen erheblich. gestiegen. 

Nach.dem die Jahresbeträge der objektbezogenen Beihilfen 
schon 1967 stark angezogen hatten, erhöhten sie sich 1968 
gegenüber 1967 nochmals erheblich. 

Jahresbetrag der objektbezogenen Beihilfen 
Beihilfen und 

Jahr Beihilfen Baudarlehen zusammen 
allein (Mischforderung) 

Mill.DM 

1962 65,4 73,4 138,8 
1963 1,6 67,9 69,5 
1964 1,8 96,0 97,8 
1965 1,9 90,5 92,4 
1966 2,2 69,0 71,2 
1967 65,2 76,0 142,2 
1968 154,7 53,7 208,4 

In den Mieten für Wohnungen in vollgeförderten reinen 
Wohnbauten, die zugleich Mehrfamilienhäuser sind, ist wei-
ter eine Tendenz zu höheren Quadratmeterpreisen zu erken-
nen. Das Schwergewicht liegt jetzt mit erheblichem Vor-
sprung bei der Preisgruppe von 3,10 DM bis 3,29 DM. Gleich-
zeitig nahm die Zahl der preisgünstigeren Wohnungen weiter 
ab, so daß jetzt nur noch für 1,3 O/o aller Wohnungen eine 
Quadratmetermiete festgelegt wurde, die unter 2,30 DM lag. 

Tabelle 3: Mieten in vollgeförderten reinen Wohnbauten 
Prozent 

Monatliche Miete Mietwohnungen') 
je qm in DM 1964 1 1965 1 1966 1 1967 1 1968 

unter 1,50 ················ 0,7 0,2 O,l - 0,0 
1,50 bis 1,69 ·············· 5,1 1,1 0,3 0,2 0,0 
1, 70 bis 1,89 ·············· 13,7 3,1 0,8 0,1 -
1,90 bis 2,09 ·············· 25,8 12,2 5,5 0,8 0,9 
2,10 bis 2,29 ·············· 33,8 27,2 9,3 1,5 0,4 
2,30 bis 2,49 ·············· 9,3 16,1 14,6 4,6 3,6 
2,50 und mehr ············ 11,6 40,1 69,4 92,8 95,1 
un.d zwar 

34,3 21,1 16,1 13,1 2,50 bis 2,69 ············· 2, 70 bis 2,89 ············· 4,2 16,2 14,2 17,4 
2,90 bis 3,09 ············· 1,0 21,4 25,5 18,3 
3,10 bis 3,29 ············ 0,5 8,7 26,9 39,1 
3,30 bis 3,49 ············· o,o 1,1 7,5 5,9 
3,50 und mehr ........... 0,1 0,9 2,6 1,3 

1 ) Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern. 

"Begünstlgteru Wohnungsbau 
Neben dem als 1. Förderungsweg bezeichneten öffentlich 

geförderten sozialen Wohnungsbau hat der sog. 2. Förde-
rungsweg im Jahr 1968 weiter an Bedeutung gewonnen. Es 
handelt sich dabei um die „außerhalb des öffentlich geför-
derten sozialen Wohnungsbaus mit direkten staatlichen Hil-
fen begünstigten Wohnbauten''. Dieser „begünstigte" Woh-
nungsbau wurde 1968 erstmals in die amtliche Statistik auf-
genommen. Faßt man unter dem sozialen Wohnungsbau die 
geförderten und begünstigten Vorhaben zusammen, so lag 
der Anteil der begünstigten Wohnungen 1968 bei rd. 27 O/o 
aller im sozialen Wohnungsbau subventionierten Wohnun-
gen. Nach Berechnungen des Bundesministeriums für Woh-
nungswesen und Städtebau8) lag 1967 der Anteil mit rd. 
28 800 „begünstigten" Wohnungen noch bei rd. 14 O/o. Ein 
Vergleich der für beide Förderungswege bewilligten ob-
jektbezogenen Beihilfen ergibt, daß diese beim „begünstig-
ten" Wohnungsbau noch absolut und relativ niedriger lagen 
als beim öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau. 

Tabelle 4: Förderung des Wohnungsbaus mit direkten 
staatlichen Hilfen i:.ußerhalb des öffentlic'h geförderten 

sozialen Wohnungsbaus (Begünstigter Wohnungsbau) 1968 

Land 
Begünstigte Bewilligte Mittel 
Wohnungen 1 objekt-
insgesamt') Darlehen bezogene 

Beihilfen') 
Anzahl 1 000 DM 

Schleswig-Holstein ............... . 1128 10773,7 959,4 
Hamburg ....................... . 1 544 6186,5 1 000,9 
Niedersachsen ............ „ ... · · · 7 324 30 643,2 7191,7 

10 195,0 1,2 
7 277 78191,9 479,5. 

Bremen ...................... · · · 
Nordrhein-Westfalen ............. . 
Hessen ......................... . 602 5124,2 775,2 
Rheinland-Pfalz ................. . 2 247 8 907,5 1 369,6 
Baden-Württemberg ............. . 16 366 36 220,4 10 640,5 
Bayern „„„. „„ „ „ „„„ „„. 12196 54195,7 13 797,1 
Saarland .......... · · · ....... · · · · · 143 988,0 84,8 
Berlin (West) ...... · · · ......... · · · 5 561 13175,4 9179,8 
Bundesgebiet .................... . 54 398 244 601,5 45 479,7 

dagegen öffentlich geförderter 
sozialer Wohnungsbau .......... . 149 533 1700 511,4 208 448,5 

1) Voll- und teilweise begünstigter Wohnungsbau. - ') Jahresbetrag. 

Der Anteil deitbegünstigten Wohnungen am gesamten so-
zialen Wohnungsbau nach der Anzahl der Wohnungen ist 
länderweise sehr unterschiedlich. Er reicht von 0,7 °/o in Bre-
men bis je 58 O/o in Baden-Württemberg und Bayern. Wd. 

3) 1. Vierteljahresbericht 1968 des Bundesministeriums für Woh-
nungswesen und Städtebau in: Bundesbaublatt Heft 6/68, S. 277. 

Fremdenverkehr 
·Fremdenverkehr im Winterhalbjahr1968/69 

In den Beherbergungsbetrieben und Privatquartieren der rd. 
2 780 Beric'htsgemeinden des B u n d e s g e b i e t e s sind im 
Winterhalbjahr 1968/69 (Oktober bis März) rd. 49,1 Mill. Frem-
denübernachtungen, davon 44,9 Mill. von Inlandsgästen und 
4,2 Mill. von Auslandsgästen, ermittelt worden1). Gegenüber 
dem Winterhalbjahr 1967/68 nahm die Zahl der Ubernach.tun-
gen insgesamt um 4,7 °/o zu, und zwar von Inlandsgästen um 
4,50/o und von Auslandsgästen um 6,1 O/o. Nach dem Tiefstand 
im Winterhalbjahr 1967/68 (- 4 O/o) und der Stagnation im 
Sommerhalbjahr 1968 - nur die Seebäder hatten eine gute 
Saison - läßt das Ergebnis des Winterhalbjahres 1968/69 er-

1) Vgl. auch Tabelle, S. 335». 

Tabelle 1: Fremdenübernachtungen und ihre Veränderungen 
gegenüber dem jeweiligen Winterhalbjahr des Vorjahres 

Winter- Insgesamt Inlandsgäste 
1 

Auslandsgäste 
halbjahr Mill. 1 %') . Mil[i%if 1 Mill. 1 %1) 

1964/65 45,8 

1 

+ 3,0 42,0 
1 

+ 3,2 

1 

3,7 
1 

+ 0,5 
1965/66 47,4 + 3,4 43,5 + 3,4 3,9 + 4,5 
1966/67 49,l + 1,5 45,0 

1 

+ 1,3 4,1 

1 

+ 3,8 
1967/68 46,9 -4,4 42,9 -4,5 

1 

3,9 -3,8 
1968/69 49,1 + 4,7 44,9 + 4,5 4,2 + 6,1 

1) zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber dem jeweiligen Winter-
halbjahr des Vorjahres. 

kennen, daß der Fremdenverkehr - zwar mit' zeitlicher Ver-
zögerung - der allgemeinen Wirtsc'haftsentwicklung folgt. 

An dieser Entwicklung waren - ausgenommen Rheinland-
Pfalz (- 1 O/o) - alle Bunde s 1 ä n der beteiligt, insbeson-
dere Bayern ( + 7 O/o) und Hessen ( + 6 O/o). Bei den Ausländer-
übernachtungen hatten nur das Saarland (- 3,9 O/o) und Ham-
burg (-1,3 °/o) Rückgänge zu verzeichnen, die aber den Auf-
schwung des gesamten Ausländerverkehrs nur wenig beein-
flußt haben. Bemerkenswert sind die Steigerungsraten in 
Rheinland-Pfalz ( + 14,6 O/o) und in Hessen ( + 10,3 O/o). 

Die Aufgliederung der Fremdenübernachtungen nach G e-
m e i n d e g r u p p e n spiegelt die günstige Entwicklung 
wider; die Steigerungsraten betrugen zwischen 4 O/o in Groß-
städten und Heilbädern sowie 7 O/o in Luftkurorten und See-
badern. Von den Ausländern am stärksten besucht wurden -
gemessen an der Zahl der Ubernachtungen - die Großstädte 
(63,5 O/o) und die Sonstigen Berichtsgemeinden (22 O/o). während 
die Anteile der Ausländerübernachtungen in den Heilbädern 
(90/o), in Luftkurorten (50/o) und naturgemäß in den Seebädern 
(0,5 °/o) nur gering waren. Gegenüber dem Winte1halbjahr 
1967/68 war die Entwicklung unterschiedlich. Die Sonstigen 
Berichtsgemeinden hatten einen starken Zuwachs an Auslän-
derübernachtungen ( + 13,8 O/o) zu verzeichnen, der in den 
Großstädten ( + 5 O/o) wesentlic'h geringer war. Die Heilbäder 
und Luftkurorte konnten den Vorjahresstand halten, ein Rück-
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FREMDENUBERNACHTUNGEN IM WINTERHALBJAHR 1968/69 
Monatsdurchschnitl Oktober 1968 bts Marz ~  

Oktober 

STAT BUNDESAMT 9370 

November 
1968 

Dezember Januar Febrnar 
1969 
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gang (- 7,9 °/o) - absolut nur von geringer Bedeutung - ist 
in den Seebädern festzustellen. 

In den Beherbergungsbetrieben hat sich der Zuwachs der 
Fremdenübernachtungen unterschiedlich ausgewirkt. In den 
B e tri e b e n des Beherbergungsgewerbes lag die Zahl der 
Fremdenübernachtungen um 4,5 O/o höher als in dem entspre-
chenden Vorjahreszeitraum, und zwar in den Hotels um 3,8 °/o, 
in den Gasthöfen um 3,5 °/o sowie in den Fremdenheimen, Pen-
sionen um 6,8 O/o. Auch die Heilstätten und Sanatorien konnten 
einen Zuwachs ( + 5,1 O/o), die Erholungs- und Ferienheime da-
gegen einen Rückgang (- 2 °/o) verzeichnen. Hervorzuheben 
ist die starke Steigerung der Fremdenübernachtungen in den 
Privatquartieren ( + 16,2 O/o). 

Uber die Entwicklung der Fremdenmeldungen und Fremden-
übernachtungen in 100 ausgewählten „G e mein den mit 
guten Wintersport möglich k e i t e n • gibt Tabelle 2 
Auskunft. In der Wintersaison 1968/69 (Dezember bis März) 
sind hier 6,9 Mill. Fremdenübernachtungen gezählt worden; 
das sind 8 % mehr als im gleichen Abschnitt des Vorjah-
res (1967/68: - 3,1 O/o). An dieser Entwicklung waren alle 
Wintersportgebiete fast gleichermaßen beteiligt; die Steige-
rungsraten lagen zwischen 6 und 9°/o. Im einzelnen hatten nur 
das Sauerland im Januar 1969 (- 4,7 %) und im März der 
Harz (- 1,6 °/o) sowie das Sauerland (- 8,3 °/o) einen Rück-
gang aufzuweisen. Die Entwicklung der Ausländerübernaeh-
tungen wird weitgehend bestimmt von den Wintersportgebie-
ten Bayerns, da hier etwa zwei Drittel aller Ausländerüber-
nachtungen der 100 Wintersportorte gezählt werden. Der Rück-
gang von 11,7°/o in Bayern im Dezember 1968 entspricht etwa 
der Gesamtentwicklung aller Wintersportgebiete (-10,3 O/o), 

die Abnahme von 7 O/o im Januar 1969 konnte allerdings nur 
dureh die Verdoppelung der Ausländerübernachtungen des 
Sauerlandes ausgeglichen werden. Bemerkenswert ist das gute 
Ergebnis der Wintersportorte des Sauerlandes und Harzes im 
Februar und März; hier konnten zum Teil doppelt soviel Aus-
länderübernachtungen registriert werden wie in den ver-
gleichbaren Vorjahresmonaten. Eine gegenläufige Entwick-
lung ist im Schwarzwald und in bayerisehen Wintersportge-
bieten festzustellen. Der Schwarzwald konnte im Februar 1969 
den Vorjahresstand nicht ganz halten, hatte aber im März 1969 
einen Zuwachs von 100/o, während in den Wintersportgebieten 
Bayerns die Ausländerübernachtungen im Februar um 8,2 O/o 
zugenommen und im März um 3,3 °/o abgenommen haben. 

Tabelle 3: Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung der 
Bettenkapazität in den Gemeindegruppen1) im Winterhalb-

jahr 1968/69 naeh Betriebsarten 

1 

Frem- Erho-1 Heil-den-
1 1 Gast- heime lungs-1 stätten Privat-- Ins-Gemeindegruppe Hote s hofe und und und quar- gesamt Ferien- Sana- tiere 

1 
Pen- heime torien sionen 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen') 
Großstadte ······ 1,9 2,4 2,6 7,8 30,9 - 2,0 
Heilbäder (ohne 

Seebäder) .....• 3,9 3,5 13,7 14,4 30,l 10,9 11,2 
Luftkurorte ...... 3,3 4,2 8,5 9,7 34,8 9,2 6,6 
Seebader 2,3 3,2 7,1 17,0 36,6 6,8 5,3 
Sonstige Berichts-

1 1 gemeinden ..... 1,7 2,3 4,2 8,1 33,2 6,7 2,4 
Insgesamt „.J 2,0 1 2,6 1 5,9 1 10,7 1 30,9 1 8,7 1 3,7 

Durchschnittliche Ausnutzung der am L 4. 1968 verfügbaren Bettenkapazität 
Großstädte 45,9 31,1 40,8 35,l 88,7 - 43,6 
Heilbäder (ohne 

Seebäder) ...... 25,9 16,5 24,1 46,7 74,1 8,5 32,3 
Luftkurorte ...... 19,4 12,5 13,6 32,2 77,7 5,0 14,0 
Seebader 6,6 4,7 1,5 9,3 62,6 1,1 2,8 
Sonstige Berichts-

gemeinden ..... 23,7 12,7 11,5 29,7 75,7 2,8 14,9 
Insgesamt „. 29,1 

1 
14,4 17,4 31,2 74,5 3,8 20,1 

1) Ohne Campingplätze, Jugendherbergen, Kinderheime und sonstige Massen-
unterk\infte. - ') Dieser rechnerische Wert (Fremdenübernachtungen zu Frem-
denmeldungen) stellt immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer 
Beherbergungsstätte dar. 

Die A u f e n t h a 1 t s d a u e r der Gäste und die A u s-
n u t zu n g der Fremdenbetten im Winterhalbjahr 1968/69 in 
den Gemeindegruppen nach'Betriebsarten sind in der Tabelle 
3 dargestellt. Hinsichtlich der durchsehnittlidi.en Aufenthalts-
dauer haben sich im Winterhalbjahr 1968/69 gegenüber dem 
entsprechenden Vorjahr Veränderungen ergeben. Die im Win-
terhalbjahr 1967/68 festgestellte Verringerung der Aufent-
haltsdauer hat sich teilweise fortgesetzt. So nahm die durch-
sehnittliche Aufenthaltsdauer in den Erholungs- und Ferien-
heimen von 11,6 Tagen auf 10,7 Tage ab, in den Heilstätten 
und Sanatorien von 32,9 Tagen auf 30,9 Tage und in den Pri-
vatquartieren von 9,3 Tagen auf 8,7 Tage. Demgegenüber ist 
beim Beherbergungsgewerbe keine Anderung eingetreten; 
abgesehen von den Fremdenheimen und Pensionen (5,9 Tage) 

Tabelle 2: Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen1) in 100 ausgewählten Gemeinden 
mit guten Wintersportmögltehkeiten 

Fremdenmeldungen Fremdenubernachtungen Durchschnittliche 
Monat 

Veränderung gegenüber Aufenthaltsdauer') 
darunter darunter dem gleichen Zeitraum - insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- des Vorjahres aller 1 darunter Wintersportgebiet gäste') gäste') . 1 dar. Aus- Fremden Auslands-

-- insgesamt landsgäste') gäste'). 
Anzahl % Tage 

Dezember 1968 ································ 172 606 9 162 1219789 

1 

50 934 + 11,0 -10,3 7,1 5,6 
Januar 1969 ································ 184 711 9 382 1 699 676 59 907 + 9,6 + 0,2 9,2 6,4 
Februar 1969 ································ 209 586 11 899 1 971 012 69 860 + 7,4 + 12,3 9,4 5,9 
Marz 1969 ································ 192 492 7 786 2 025 974 40 536 + 5,8 + 1,8 10,5 5,2 
Dezember 1968-März 1969 ····················· 759 395 38 229 6 916 451 221 237 + 8,0 + 1,2 9,1 5,8 

Harz „„„„„„„„ .. „„„.„.„„„„„„„ 111 878 1 096 886 924 6 393 + 7,7 + 19,8 7,9 5,8 
Sauerland ····································· 54 433 2 981 376 706 12 130 + 6,1 + 75,3 6,9 4,1 
Schwarzwald ...........•....................... 188 889 13 339 1 677 413 63 809 + 8,9 + 2,3 8,9 4,8 
Bayer. Alpen, Allgäu, Bayer. Wald und Fichtelgebirge 404 195 20 813 3 975 408 138 905 + 7,9 - 3,5 9,8 6,7 

1) Ohne Campingplatze, Jugendherbergen, Kinderheime und sonstige Massenunterkunfte. - ') Grundtätzlich ist das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehörig-
keit (Nationalität), maßgebend. Dies stbßt in der Praxis auf Erhebungsschwierigkeiten, so insbesondere bei Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten aus-
ländischen Streitkräfte und bei auslandischen Arbeitnehmern. - 3) Dieser rechnerische Wert (Fremdenübernachtungen zu Fremdenmeldungen) stellt immer nur 
die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstiltte dar. 
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weisen die Hotels (2 Tage) und die Gasthöfe (2,6 Tage) weiter-
hin eine relativ kurze Verweildauer der Gäste in einem Beher-
bergungsbetrieb auf. Bedingt durch die Zunahme der Fremden-
übernad:ltungen ( + 4,7 °/o), die größer war als die der Frem-
denbetten, hat ,sich die durchschnittliche Ausnutzung aller 
Fremdenbetten von 19,7 °/o im Winterhalbjahr 1967/68 auf 
20,l O/o im Winterhalbjahr 1968/69 erhöht. Ohne Berücksich-
tigung der Privatquartiere ergibt sich eine Veränderung von 
26,3 °/o auf 26,9 °/o. Hieran waren - ausgenommen die Erho-
lungs- und Ferienheime - alle Beherbergungsarten betei-
ligt, insbesondere die Heilstätten, Sanatorien ( + 2,9 O/o). 

Der Anteil der A u s l ä n d e r ü b e r n a c h t u n g e n an 
der Gesamtzahl der Ubernachtungen betrug 8,5 °/o, die Zu-
nahme gegenüber dem Vorjahr 6,1 O/o (Whj.1967/68: -3,8°/o). 
Rd. 726/o der Ausländerübernachtungen entfielen auf Gäste aus 
Europa; von diesen europäischen Gästen kamen wiederum je 
41 O/o aus den EWG- und aus den EFTA-Ländern; die jeweili-
gen Steigerungsraten betrugen 8 °/o sowie 5 bzw. 4 °/o. Im ein-
zelnen haben sich wesentliche Veränderungen ergeben. Inner-
halb der EWG haben die Fremdenübernad:ltungen der Gäste 
aus Frankreich - nach dem Rückgang im Winterhalbjahr 
1967/68 (- 4 O/o) und im Sommerhalbjahr 1968 (- 7,1 O/o) -
wiederum um 1,9 °/o abgenommen, die der anderen Mitglieds-
länder dagegen zugenommen, besonders die Fremdenüber-
nachtungen der Niederländer(+ 11,50/o). Von den EFTA-Län-
dern sind die Ubernachtungen der Gäste aus Dänemark 
(- 3,7 O/o) und Norwegen (- 3,2 O/o) zurückgegangen, die der 
anderen Herkunftsländer zwischen 3,7 O/o und 22,9 O/o gestie-
gen. Beachtlich ist auch die Steigerung der Ubernachtungen 
aus dem „Ubrigen Europa", besonders bei den Gästen aus der 

'Tschechoslowakei, deren Ubernachtungszahl sich gegenüber 
dem Whj.1967/68verdoppelt hat. Die meisten'Ubernachtungen 
von Auslandsgästen entfielen - wie bisher - auf die Ver-
einigten Staaten (rd. 17 O/o .aller Ausländerübernachtungen); 
es konnte aber nur der Vorjahresstand erreicht werden (Whj. 
1967/68: + 1,90/o; Sommerhalbjahr 1968: -4,60/o). 

Die D e v i s e n e i n n a h m e n im Reiseverkehr betrugen 
nach Mitteilung der Deutsd:len Bundesbank im Winterhalb-
jahr 1968/69 rund 1,54 Mrd. DM (Winterhalbjahr 1967/68: 

Tabelle 4: Meldungen und Ube.rnachtungen von Auslands-
gästen1) im Winterhalbjahr 1968/69 

II Verande-
rung der Durch-

Ständiger Wohnsitz 
der Fremden') 

(Nicht Staatsangehorigkeit) 

Über- Über- schnitt-
Meldun- nach- nachtun- liehe Auf-

gen tungen gen ge- enthalts-

_____ I ___ ~ t~  aue~ 
Anzahl 1 % Tage 

Europa ....................... 1 372 930 
EWG-Mitgliedslander . . . . . . . . . 578 163 
Belgien-Luxemburg . . . . . . . . . 93 736 
Frankreich . . . . . . . . . . . . . . . . . . l 76 954 
Italien . . . „ „ ... „ „ „ „.. 112 791 
Niederlande . . . . . . . . . . . . . . . . . 194 682 

EFTA-Mitgliedsliinder . . . . . . . . 584 920 
Dänemark . . . . . . . . . . . . . . . . . 94 013 
Großbritannien und Nordirland 155 209 
Norwegen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 402 
Österreich . . . . . . . . . . . . . . . 101 682 
Portugal . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 702 
Schweden . . . . . . . . . . . . . . . . . . 82 332 
Schweiz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 121 580 

Übriges Europa . . . . . . . . . . . . . . 209 847 
darunter 
Finnland ......... . 
Griechenland „ „ „ „ „ .. „ 
Spanien ................... . 
Tschechoslowakei ........... . 
Türkei .................... . 

Afrika „ „. „ „ .. „ „ „ „ „ „ 
Asien ............... . 
Amerika „ .... „. „ „ .. „ „ .„ 

darunter 

15 501 
24 767 
28 542 
36 144 
34 433 
26 373 
71105 

413 706 

Vereinigte Staaten . . . . . . . . . . . 336 632 
Australien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 585 
Nicht naher bezeichnetes 

Ausland . „„. „ „ „„„„ „ 8 592 

3 000 014 
1 217 099 

193 073 
391 720 
240 783 
391 523 

1 233 870 
176 027 
354 390 

48 179 
215 397 
16 442 

154 403 
269 032 
549 045 

32166 
67 152 
67 635 
89 933 
95 683 
72 766 

188 409 
883 203 

701 762 
21 729 

22 815 
Insgesamt ......... 1 901 291 4188 936 

+ 8,1 
+ 5,1 
+ 8,8 
-1,9· 
+ 4,5 
+11,5 + 4,0 
- 3,7 
+ 3,7 
- 3,2 
+ 9,3 
+22,9 
+ 7,0 
+ 4,3 
+27,7 

+ 2,9 
+11,3 
+ 6,0 

+109,0 
+36,2 
+ 2,0 
+ 6,5 
-0,5 

+ 0,1 
+11,4 

+33,8 
+ 6,1 

2,2 
2,1 
2,1 
2,2 
2,1 
2,0 
2,1 
1,9 
2,3 
2,1 
2,1 
2,5 
1,9 
2,2 
2,6 

2,1 
2,7 
2,4 
2,5 
2,8 
2,8 
2,6 
2,1 

2,1 
2,5 

2,7 
2,2 

1) Ohne Campingplatze, Jugendherbergen, Kinderheime und sonstige Massen-
unterkünfte. - 2) Grundsatzlich ist das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehorig-
keit (Nationalitat), maßgebend. Dies stoßt in der Praxis auf Erhebungsschwierig-
keiten, so insbesondere bei Angehorigen der im Bundesgebiet stationierten aus-
ländischen Streitkräfte und bei auslandischen Arbeitnehmern. 

1,40 Mrd. DM), die Devisenausgaben rund 2,28 Mrd. 
DM (1967/68: 2,06 Mrd. DM). Der Passivsaldo der Reisever-
kehrsbilanz erhöhte sich somit von rund 650 Mill. DM auf rund 
740 Mill. DM. Sta. 

Außenhandel 
Einfuhr nach Grenzabschnitten 

und Verkehrszweigen 1968 
I. Allgemeines iur Methode und Abgrenzung 

Die Ergebnisse der E i n f u h r der Bundesrepublik 
Deutschland w,urden im Rahm.en der Außenhandelsstatistik 
bisher nur nach den klassischen Merkmalen dieser Statistik, 
nämlich nach Warenarten (Warennummern und Zolltarifstel-
len), Herstellungsländern, Einkaufsländern und Einfuhrarten 
(freier Verkehr, Lagerverkehr und Veredelungsverkehr) mit 
Mengen- und Wertangaben nachgewiesen. Im Zusammenhang 
mit den Bestrebungen zur Vervollständigung des statistischen 
Instrumentariums und den neuen Aufgaben, die sich der 
Außenhandelsstatistik im Rahmen der Europäischen Wirt-
schaftsgemeinsdlaft gestellt haben, sind gemeinsam mit den 
Hauptbenutzern Oberlegungen zur Frage der Weiterentwick-
lung der Außenhandelsstatistik - insbesondere der Einfuhr-
statistik - angestellt worden. Hierbei ging es unter anderem 
darum, Ergebnisse zu erhalten, aus denen der Anteil der 
deutschen Seehäfen, der Beneluxhäfen und der übrigen Ver-
kehrswege der deutschen Einfuhr sowie eventuelle Verkehrs· 
Verlagerungen ersichtlich werden. 

Als erster Schritt wurde im Jahre 1966 mit der Erfassung 
der Lieferbedingungen (frei Grenze, cif, fob) bei der Einfuhr 
im Generalhandel begonnen!). Diese Angaben wurden drin-
gend von der Deutschen Bundesbank für die Berechnung der 
Frachtkosten im Rahmen der Zahlungsbilanzstatistik benötigt. 

1) Vgl. Jahresheft der Fachserie G/l. 

Leider war es nicht möglich, die neue~ Angaben über die 
Lieferbedingungen auch für eine Darstellung der Einfuhr nach 
Verkehrswegen in der oben erwähnten Weise zu verwerten, 
weil insbesondere bei dem sogenannten gebrochenen See-
verkehr über die Beneluxhäfen, die französischen und ita-
lienischen Häfen aus der Angabe der Lieferbedingung im 
Anmeldeschein nicht immer eindeutig auf den Verkehrsweg 
gesd:llossen werden kann. Es wurde deshalb nach einer Mög-
lichkeit gesucht, die V e r k e h r s w e g e der deutschen 
Einfuhr unmittelbarer erfassen zu können. Dabei sollten 
die B e f ö r d e r u n g s :m i t t e l beim Grenzübergang sowie 
die Wege der Waren vom Herstellungsland über den 
Grenzabschnitt bis zum Zielland im Bundesgebiet nachgewie-
sen werden. 

Im statistischen Anmeldepapier der Einfuhr, der „Einfuhr-
anmeldung", wurden daher vo,rsorglich im Herbst 1966 Fra-
gen nach deµi „Ort der Einfuhr" (Eingangszollstelle) und nach 
dem „Zielland" (Bundesland) eingefügt. Bis zum Ende des 
Jahres 1967 gelang es dann, die Voraussetzungen für eine 
laufende Aufbereitung des Merkmals „Eingangszollstelle" zu 
schaffen. Die Zollstellen des Bundesgebietes wurden in einer 
neuen Systematik vierstellig verschlüsselt. Zollstellen, über 
die Einfuhren mit verschiedenen Beförderungsmitteln mög• 
lieh waren, wurden mit gesonderten Schlüsselnummern für 
jeden Verkehrszweig versep.en. Die grenzüberschreitenden 
Rohrleitungen erhielten in diesem Zusammenhang ebenfalls 
besondere Kennummern. 

Die vierstellige Schlüsselzahl für die Eingangszollstelle in 
ihrer erweiterten Bedeutung erlaubt auf diese Weise eine 
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Aufbereitung der Einfuhrdaten sowohl nach Grenzabschnitten 
als auch nach Verkehrszweigen (das heißt Beförderungsmit-
teln beim Grenzubergang). 

Zur Sicherung der Anmeldung mußten allerdings auch ver-
schiedene Zollformulare um die Frage nach der Eingangszoll-
stelle ergänzt werden, um auch in den Fällen, in denen der 
statistischen Einfuhranmeldung bei einer Binnenzollstelle ein 
Zollgutversand vorangeht, eine lückenlose Erfassung des 
neuen Merkmals sicherzustellen. Schließlich war eine spe-
zielle Anweisung an alle Anmeldestellen der Außenhandels-
statistik notwendig, denen die Eintragung der vierstelligen 
Nummer der Eingangszollstelle im Anmeldeschein obliegt. 
Danach ist „Ort der Einfuhr" die Grenzzollstelle oder Grenz-
kontrollstelle, über die die ausländischen Waren in das Er-
hebungsgebiet eingegangen sind (Eingangszollstelle). Im 
Freihafen Hamburg gelten das Freihafenamt und im Freihafen 
Bremen das Statistische Landesamt Bremen als Eingangs-
anmeldestelle. 

Dank der verständnisvollen Unterstützung und tatkräftigen 
Mitwirkung der Zollverwaltung konnte ab Berichtsmonat Ja-
nuar 1968 mit der laufenden Aufbereitung des Merkmals 
„Eingangszollstelle" begonnen werden. Die Aufbereitung des 
Merkmals „Zielland" mußte dagegen aus haush.altsmäßigen 
Gründen bis auf weiteres noch zuruckgestellt werden. Die 
Eingangszollstellen wurden in Anlehnung an entsprechende 
Einteilungen in der Verkehrsstatistik in 14 Grenzabschnitte 
gegliedert und gleichzeitig den Verkehrszweigen (Eisenbahn, 
Straßenverkehr, Binnenschiffsverkehr, Seeverkehr und Rohr-
leitungsverkehr) zugeordnet1 Hinzu kommen in beiden Glie-
derungen drei Sammelpositionen für den Luftverkehr, den 
Postverkehr und für besondere Warenverkehrsvorgänge (Re-
gierungsgüter, Rückwaren, Ersatzlieferungen usw.), die nicht 
regional zugeordnet werden. 

Die Ergebnisse werden in der Abgrenzung des „General-
handels" nachgewiesen2). Angaben ilber die Einfuhr im „Spe-
zialhandel" sind nicht möglich, da die Frage nach der Ein-
gangszollstelle zur Zeit nur in den Einfuhranmeldungen für 
die unmittelbare Einfuhr und nicht in den speziellen „Nach-
weisungen" über die Einfuhr au s Lager gestellt werden 
kann. 

Der Nachweis der Grenzabschnitte und Verkehrszweige bei 
der Einfuhr ermöghcht auch eine engere Verknüpfung der 
Ergebnisse der Außenhandelsstatistik mit denen der Ver-
k ehr s s tat ist i k3). In der Abgrenzung der Einfuhrstati-
stik lassen sich nunmehr zusätzliche Aufschlüsse über die 
Verkehrswege und über die Beteiligung der verschiedenen 
Verkehrszweige gewinnen. Die Auswirkungen von Änderun-
gen in der Länder- und Warenstruktur der Einfuhr auf die 
Leistungen der Verkehrszweige können jetzt besser beob-
achtet werden. Vor allem aber ist es jetzt möglich, die „Wer-
tigkeit" der importierten Güter in der Aufgliederung nach 
Verkehrszweigen für verkehrspolitische Uberlegungen zu be-
rücksichtigen. 

Unmittelbaren Vergleichen der Ergebnisse der Einfuhrstati-
stik und der Verkehrsstatistik (über den Auslandsempfang 
im grenzüberschreitenden Verkehr) bleiben jedoch auch jetzt 
noch durch die methodischen Unterschiede beider Statistiken 
recht enge Grenzen gesetzt. Diese methodischen Unterschiede 
erklären sich aus der verschied.enen Konzeption und Ziel-
setzung beider Statistiken. Während die Einfuhrstatistik das 
Herstellungsland der importierten Güter angibt, weist die 
Verkehrsstatistik das Einladegebiet (bezogen auf das jewei-
lige Verkehrsmittel) nach. Darilber hinaus unterscheiden sich 
beide Statistiken noch im Erhebungsumfang (z. B. einschließ-
lich bzw. ohne „gebrochene" Durchfuhr, Zwischenauslandsver-
kehr und Seeumschlag) und durch die unterschiedlichen Waren-
gliederungen. Im übrigen enthält die Einfuhrstatistik An-
gaben über das Reingewicht/ Eigengewidlt und den Grenz-
ubergangswert, wahrend die Verkehrsstatistik demgegen-
über Mengenangaben, und zwar das Bruttogewicht der Güter, 
erfaßt 

Die im folgenden erstmals nachgewiesenen verkehrsstati-
stischen Daten der Einfuhr statistik stellen lediglidl eine 
„Momentaufnahme" im Zeitpunkt des Grenzüberganges der 
Güter dar. Die Einfuhrstatistik vermag keine Daten über die 
Verflechtung der Warenströme nach Verkehrsbezirken, über 
die Fahrzeugbewegungen und deren Nationalität, über die 
Ausnutzung von Kapazitäten usw. zu liefern. Diese Aussagen 
gehören nach wie vor in den Bereich der spezielleren Ver-
kehrsstatistiken. -

II. Ergebnisse für 1968 

A. Einfuhr natb Grenzabstbnitten und Verkehrszweigen 

Im Jahre 1968 wurden von der Bundesrepublik Deutsdl-
land im grenzüberschreitenden Verkehr insgesamt Waren im 
Gewicht von 241,5 Mill. t und im Werte von 82,3 Mrd. DM 
eingeführt. Hierin sind in der Abgrenzung des G e n er a 1-
h an de 1 s alle in 'das Erhebungsgebiet eingegangenen Wa-
ren mit Ausnahme der Waren der Durchfuhr' und des Zwi-
schenauslandsverkehrs enthalten. Von der Gesamtmenge 
der eingeführten Wareµ gingen rund ein Drittel über die 
deutsdl-niederländische Grenze ein, weitere 14 °/o 'über die 
deutsch-französische, knapp 9 O/o über die deutsch-österrei-
chische und 4 °/o über die deutsch-schweizeiische Grenze. Die 
Importe über See verteilten sich mengenmäßig zu 10 O/o auf 
Hamburg,, zu rund 3 °/o auf Bremen 4), zu 19 °/o, auf die übrigen 
Nordseehäfen 5) und zu 2 °/o auf die Ostseehäfen der Bundes-
republik. Verhältnismäßig geringe Mengen entfielen schließ-
lich auf Eingänge über die deutsch-belgisch-luxemburgische 
Grenze (2 °/o), die deutsch-tschechische Grenze (1 °/o), die De· 
markationslinie zur. SBZ (1 O/o) und Berlin (0,2 O/o). Wert-
mäßig betrachtet ergibt sich für die Einfuhr nach Grenz-
abschnitten ein wesentlich anderes Bild. Die Einfuhren über 
die deutsch-niederländische Grenze hatten mit 27 O/o eine ge-
ringere Bedeutung, während beispielsweise die Anteile für 
die über Hambung und Bremen angekommenen Importe mit 
13 bzw. 6 O/o höher lagen als bei. der mengenmäßigen Dar-
stellung6). Die Untersdliede zwischen den Mengen- und Wert-
anteilen sind durch die verschiedenartige Zusammensetzung 
der über die einzelnen Grenzabschnitte eingehenden Waren-
ströme zu erklären, insbesondere hinsichtlich des Massen-. 
und des Stückguts. 

Tabelle 1: Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen 
1968 

Verkehrszweig') 1 000 t % Mill.DM 0/ 
10 

Insgesamt ·················· 241 483,8 
darunter: 

100 82 328,5 100 

Eisenbahnverkehr .......... 22110,4 9,2 14 360,1 17,4 
Straßenverkehr ············ 22 797,1 9,4 25 305,1 30,7 
Binnenschiffsverkehr ....... 64 707,2 26,8 9 613,5 11,7 
Seev.e:rkehr .. ············· 79 909,5 33,l 21 136,1 25,7 
Luftverkehr ............... 55,5 0,0 4 735,4 5,8 
Rohrleitungsverkehr ........ 51407,4 21,3 3 534,3 4,3 
Postverkehr ··············· ' 3,6 0,0 1 042,2 1,3 

1) Nachgewiesen im Zeitpunkt des Grenzüberganges. 

Dies zeigt sich auch bei einer Gliederung der deutschen 
Einfuhr nach Verkehrszweigen 7). Mengenmäßig 
berechnet lag der Seeverkehr mit 33 O/o an der Spitze der Be-
förderungsarten, gefolgt vom Binnenschiffsverkehr (27 O/o) und 
dem Rohrleitungsverkehr (21 O/o). Auf den Straßenverkehr 
und den Eisenbahnverkehr entfielen je 9 °/o der angekom-
menen Einfuhrwaren. Im Verhältnis dazu waren die im Luft-
verkehr uncj. im Postverkehr über die Grenzen beförderten 
Importmengen von außerordentlich geringer Bedeutung. 

Gemessen an den W e r t e n der eingeführten Güter war 
der Straßenverkehr mit 31 O/o im Jahre 1968 der wichtigste 

4) Ohne Bremerhaven, auf das 2 •/o der Gesamteinfuhrmenge ent-
fallen. - 5) Einschl. Bremerhaven. - 6) Bremerhaven (1 'io) ist in 

2) Vgl. Abschnitt II des Jahresheftes der Fachserie G/1. - 3) Vgl. dem Wertanteil für Bremen von 6 O/o nicht enthalten. - 7) Vgl. 
Fachserie H 9. Tal:)elle, s. 342''· 
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1968 
Auf Grund der Angaben iJber das Reingewicht/Eigengewicht 

Größenordnungen über die 
m i t t e 1 b a r e n Einfuhren im 
Seeverkehr kann man jedoch 
mit Hilfe der Ergebnisse für 
die Grenzabschnitte in Verbin-
dung mit den für einen Ein-
gang über See in Frage kom-
menden Herstellungsländern er-
mitteln. Unberücksichtigt bleiben 
bei solchen Berechnungen natür-
lich die im Luftverkehr in an-
deren europäischen Flughäfen 
angekommenen Waren, die mit 
anderen Beförderungsmitteln in 
die Bundesrepublik weitertrans-
portiert worden sind. 

Deutsch-belgisch" 
luxemburgische 

Grenze 
5,9 Mtll. t 

STAT. BUNDESAMT 9366 

Verkehrszweig. An zweiter Stelle stand die Einfuhr im See-
verkehr (26 °/o). der sich die Ankünfte im Eisenbahnverkehr 
mit 17 °/o und die im Binnenschiffsverkehr mit 12 °/o anschlos-
sen. Bedingt durch den relativ niedrigen Durchschnittswert 
je Mengeneinheit kam die Einfuhr im Rohrleitungsverkehr 
mit 4 O/o des Gesamteinfuhrwertes jetzt auf den sechsten 
Platz. Verhältnismäßig hohe Durchschnittswerte ergaben sich 
dagegen bei der Einfuhr im Luftverkehr und im Postverkehr, 
die sich im ganzen aus höherwertigen Warenarten zusam-
mensetzten. Sie erreichten wertmäßig immerhin Anteile von 
6 bzw. 1 O/o. 

Da die neuen Ergebnisse auf Grund der erfaßten Eingangs-
zollstellen nur die im Zeitpunkt des Grenzübergangs in An-
spruch genommenen Verkehrszweige, wiedergeben können, 
ist auch nicht unmittelbar abzulesen, über welche euro-
päischen Häfen die aus überseeischen Ländern über Land-
grenzen in die Bundesrepublik importierten Waren ursprüng-
lich eingegangen sind. Die Angaben über die Einfuhren im 
S e e v e r k e h r umfassen daher nur die unmittelbar über 

Deutsche 

Anteil in % 

I
Rohrleitungsverkehr 
Seeverkehr 
Binnenschiffsverkehr 
Straßenverkehr 
E1 senbahnverkehr 

Die Breite der Pfeile entsprtcht 
der 1ewet11gen Menge m Mill. t 

Insgesamt belief sich im Jahre 
1968 die auf diese Weise berech-
nete mittelbare Warenein-
fuhr über See auf etwa 96 Mill. t 
mit einem Gesamtwert von etwa 
15,2 Mrd. DM. Zusammen mit 
dem unmittelbaren See-Eingang 
über deutsche Seehäfen wu:rden 
damit 1968 insgesamt rund 176 
Mill. t mit einem Wert von 36,3 
Mrd. DM über See eingeführt, 
das heißt 73 bzw. 44 O/o der Ge-
samteinfuhr. Die Masse des mit-
telbaren See-Einganges (etwa 
64 Mill. t im Werte von 12 Mrd. 
DM) gelangte über die Benelux-
grenzen in die Bundesrepublik. 
Von Bedeutung waren im Rah-
men des mittelbaren Seever-
kehrs ferner Eingänge über die 
schweizerische und die öster-
reichische Grenze (rund 19 Mill. t 
im Werte von 2 Mrd. DM) sowie 
über die französische Grenze 
(rund 12 Mill. t, 1 Mrd. DM); vor-
wiegend im Rohrleitungsver-
kehr. Diese Zahlen geben auch 
ganz grobe Hinweise auf die 
Anteile der europäischen See-
häfen, aus denen diese Import-
güter im Eisenbahnverkehr, im 
Straßenverkehr, auf Binnenwas-
serstraßen oder über Rohrlei· 
tungen herantransportiert wor-
den sind. 

~a e e 2: Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen 
1968 unter Berücksichtigung des mittelbaren Seeverkehrs 

Verkehrszweig') 1 000 t % Mill.DM % 

Insgesamt .................. 241483,8 100 82 328,5 10() 
darunter: 
Seeverkehr insgesamt ....... 175 950,6 72,9 36 310,0 44,1 

unmittelbar ..... 79 909,5 33,1 21136,1 25,7 
mittelbar 96 041,1 39,8 15173,9 18,4 

Reiner Landverkehr ........ 64981,0 28,9 37 639,0 45,7 
Luftverkehr ............... 55,5 0,0 4 735,4 5,8 
Postverkehr ............... 3,6 0,0 1 042,2 1,3 

1) Nachgewiesen im Zeitpunkt des Grenzüberganges. 

B, Einfuhr nach Herstellungsländem und Verkehrszweigen 
Von der im Jahre 1968 insgesamt in die Bundesrepublik 

importierten Warenmenge in Höhe von 241,5 Mill. t hatten 
112,9 Mill. t ihren Ursprung in europäischen Ländern, 60,9 
Mill. t in Afrika, 30,3 Mill. t in Amerika, 3q,9 Mill. t·in Asien 
und 1,4 Mill. t in Australien und Ozeanien. Der Hauptstrom 
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der eingeführten Waren kam somit aus europäischen 
Herstellungsländern 8), unter denen der skandinavische Raum 
mengenmaßig - insbesondere durch die Erzlieferungen be-
dingt - eine verhältnismäßig große Rolle spielte. Von den 
aus Skandinavien importierten Gütern im Gewicht von ins-
gesamt 24,7 Mill. t entfielen allein 12,4 Mill. t auf Ankünfte 
im Seeverkehr über die deutschen Seehäfen und 9 Mill. t auf 
Eingänge über Binnenwal'serstraßen. Die zweitgrößte Bedeu-
1ung hatten die Einfuhren aus Frankreich (24,2 Mill. t), von 
denen 9,9 Mill. t auf Bmnenwasserstraßen, 7,2 Mill. t mit der 
Eisenbahn und 6,4 Mill. t auf Lastkraftwagen befördert wor-
den sind. Bei den Einfuhren von Waren niederländischen 
Ursprungs (15,5 Mill. t) waren der Straßenverkehr mit 5,3 
Mill. t und der Binnenschiffverkehr mi,t 4,2 Mill. t am stärk-
sten beteiligt. Von den Bezügen aus den europäischen Ost-
blockländern (14,2 Mill. t) wurden 1968 eine Menge von 6,2 
Mill. t über die deutschen Seehafen, 4,2 Mill. t im Schienen-
verkehr und 3,4 Mill. t auf Binnenwasserstraßen herantrans-
portiert. Mengenmäßig von größerer Bedeutung waren 1968 
schließlich noch die Einfuhren aus den Herstellungsländern 
Belgien-Luxemburg (10,9 Mill, t), Italien (9 Mill. t), Osterreich 
und Jugoslawien (4,8 Mill. t) sowie Großbritannien (4 Mill. t), 
bei denen die einzelnen Verkehrszweige in unterschiedlichem 
Umfange beteiligt waren (vgl. Schaubild). 

Von den Importen a f r i k an i s c h e n Ursprungs gelang-
ten, mengenmäßig betrachtet, 50 °/o über Rohrleitungen in 
die Bundesrepublik. Es handelt sich dabei um Erdöl, das nach 
vorheriger Umladung in anderen europäischen Häfen durch 
Rohrleitungen eingeführt worden ist. Weitere 30 O/o der Im-
portmenge aus Afrika erreichten die Bundesrepublik im un-
mittelbaren Seeverkehr über deutsche Seehäfen. Die 19 °/o 
auf Binnenwasserstraßen importierten Güter aus Afrika sind 
ebenfalls - wie der Rohrleitungsverkehr - dem mittelbaren 
Seeverkehr zuzurechnen. Das Entsprechende gilt für die Ein-
fuhren am er i k an i s c h e n Ursprungs, die zu 52 °/o auf 
den unmittelbaren Seeverkehr und zu 43 °/o auf den Binnen-
schiffsverkehr entfielen. Schwerpunkte der Einfuhren aus 
Asien waren mit 51 °/o der unmittelbare Seeverkehr und 
mit 45 6/o der Rohrleitungsverkehr. Die Einfuhren aus Au-
s t r a 1 i e n und Ozeanien wurden 1968 in erster Linie auf 
Binnenwasserstraßen (49 O/o) und im unmittelbaren Seever-
kehr (48 O/o) über die Grenzen der Bundesrepublik transpor-
tiert. 

Ermittelt man demgegenüber die Anteile der Erdteile, be-
zogen auf die V e r k e h r s z w e i g e, so zeigt sich, daß bei 
den Einfuhren im Schienenverkehr und mit Lastkraftwagen 
naturgemaß die Waren europäischen Ursprungs (92 bzw. 
96 °/o) dominierten. Die auf Binnenwasserstraßen beförder-
ten Guter stammten zu 59 6/o aus Europa und zu 41 °/o aus 
außereuropäischen Landern. Bei den Importen im unmittel-
baren Seeverkehr betrug dieses Verhältnis etwa 1 : 2. Die 

B) Vgl. Tabelle, S. 342», aus der auch die Wertangaben nach 
Herstellungsländern und Verkehrszweigen ersichtlich sind. 
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Tabelle 3: Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen 
und Erdteilen 1968 

Anteil in °/o1) 

Austra-
Verkehrszweig') Ins- Europa Afrika Ame- Asien Iienund 

gesamt rika Ozea-
nien 

Anteil der Mengen an den Verkehrszweigen 
Insgesamt ..... „ „ „ ... , 100 100 100 100 100 100 

darunter: 
Eisenbahnverkehr .... · · 9,2 18,0 1,6 2,4 0,2 2,4 
Straßenverkehr . . . . . . . . 9,4 19,4 0,3 1,8 0,4 0,6 
Binnenschiffsverkehr „. 26,8 33,7 18,7 43,4 3,8 48,6 
Seeverkehr ............ 33,l 

1 

24,2 29,6 51,7 50,7 48,4 
Luftverkehr .... ...... 0,0 o,o 0,0 0,1 0,0 0,0 
Rohrleitungsverkehr .... 21,3 4,4 49,8 0,2 44,7 -
Postverkehr . . . . . . . . . . . o,o 0,0 0,0 0,0 0,0 o,o 

Anteil der Werte an den Verkehrszweigen 
Insgesamt ·············· 100 100 100 100 100 100 

darunter: 
Eisenbahnverkehr ...... 17,4 25,4 3,5 3,0 3,4 1,6 
Straßenverkehr ........ 30,7 43,6 3,4 9,4 8,7 3,4 
Binnenschiffsverkehr ... 11,7 9,9 15,6 18,5 6,2 16,2 
See ver kehr ............ 25,7 12,0 45,7 47,4 57,5 76,7 
Luftverkehr ........... 5,8 3,7 2,5 14,5 6,1 1,1 
Rohrleitungsverkehr .... 4,3 0,8 28,4 0,0 16,4 -
Postverkehr ........... 1,3 1,6 0,6 0,5 1,2 0,2 

Anteil der Mengen an den Erdteilen 
Insgesamt ·············· 100 

1 

46,8 25,2 12,6 14,9 0,6 
darunter: 
Eisenbahnverkehr ...... 100 91,8 4,3 3,3 0,4 0,2 
Straßenverkehr ........ 100 96,2 0,7 2,3 0,6 0,0 
Binnenschiffsverkehr 100 58,9 17,6 20,3 2,1 1,1 
Seeverkehr ....... : · · · · 1 100 34,2 22,6 19,6 22,8 0,9 
Luftverkehr ........... 100 53,8 4,1 31,4 10,6 0,1 
Rohrleitungsverkehr .... 100 9,6 59,0 0,1 31,2 -
Postverkehr .......... 100 86,5 1,1 5,8 6,3 0,3 

Anteil der Werte an den Erdteilen 
Insgesamt ·············· 100 64,2 8,5 17,9 8,5 0,9 

darunter: 
Eisenbahnverkehr ...... 100 93,5 1,7 3,1 1,6 0,1 
Straßenverkehr ........ 100 91,1 0,9 5,5 2,4 0,1 
Binnenschiffsverkehr „. 100 54,6 11,3 28,3 4,5 1,3 
Seeverkehr ........ · · · · 100 30,l 15,1 33,l 19,0 2,7 
Luftverkehr ........... 100 41,9 3,8 45,2 9,0 0,2 
Rohrleitungsverkehr .... 100 11,7 55,9 0,1 32,3 -
Postverkehr ........... 100 81,2 3,8 6,5 8,3 0,2 

') Errechnet aus Mengen in t, bzw. aus Werten in 1 000 DM.- ') Nachgewie-
sen im Zeitpunkt des Grenzüberganges. 

über Rohrleitungen herangeführten Produkte (vor allem 
Erdöl) hatten zu 59 O/o ihren Ursprung in Afrika und zu 31 % 
in Asien, während nur knapp 10 O/o (vor allem Erdgas) in 
Europa gewonnen wurden. Bei der Einfuhr im Luftverkehr 
erreichten die europäischen Herstellungsländer 54 °/o und 
die außereuropäischen Länder 46 O/o des gesamten Transport-
aufkommens. Die im Postverkehr importierten Waren kamen 
dagegen hauptsächlich aus Europa (87 O/o). 

C. Einfuhr nach Warengruppen und Verkehrszweigen 
Die von der Bundesrepublik Deutschland im Jahre 1968 

insgesamt importierte Warenmenge von 241,5 Mill. t verteilte 
sich mit 21,9 Mill. t auf Güter der Ernährungswirtschaft und 
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mit 219,4 Mill. t auf Güter der gewerblichen Wirtschaft, unter 
denen die Rohstoffimporte mit 167,6 Mill. t mengenmäßig am 
stärksten beteiligt waren. Die folgende Darstellung wird sich 
wiederum auf die bei verkehrsstatistischen Auswertungen im 
Vordergrund stehenden Mengen angaben beschränken 
müssen, obwohl die in Werten ausgedrückten Einfuhrergeb-
nisse ein etwas anderes, Strukturbild über die Beteiligung 
der einzelnen Verkehrszweige vermitteln 9). 

Die im grenzüberschreitenden Verkehr in die Bundesrepu-
blik importierten Güter der E r n ä h r u n g s w i r t s c h a f t 
sind im Jahre 1968 hauptsächlich (zu 39 %) im unmittelbaren 
Seeverkehr angekommen. Weitere 28 O/o der Einfuhrmenge 
erreichten das Bundesgebiet auf Binnenwasserstraßen, wäh-
rend mit Lastkraftwagen 20 % und mit der Eisenbahn 14 °/o 
eingeführt wurden. 

Bei den Importen gewerblicher R o h s t o ff e spielte der 
Eingang über deutsche Seehäfen mit einem Anteil von 35 O/o 
der Gesamtmenge ebenfalls die größte Rolle. Rund 28 °/o der 
Rohstoffmenge wurden im Rohrleitungsverkehr, 25°/o auf 
Binnenwasserstraßen, knapp 7 °/o im Schienenverkehr und 
weitere 5 °/o auf der Straße befördert. Den größten Mengen-
anteil an der Rohstoffeinfuhr hatte das Erdöl mit 85,7 Mill. t, 
das zu 55 °/o in Rohrleitungen und zu 43 O/o unmittelbar im 
Seeverkehr über die Grenzen der Bundesrepublik kam. Zweit-
größter Posten waren die Eisenerze mit einer Menge von 
43„1 Mill. t, von denen der überwiegende Teil (57 Oft>) auf 
Binnenwasserstraßen und rund ein Viertel über deutsche See-
häfen eingeführt wurde. Ein knappes Sechstel der Eisen.erz-
menge erreichte die Grenze auf den Schienen. Unter den 
gewerblichen H a 1 b w a r e n hatte der Binnenschiffsver-
kehr mit 38 O/o der Gesamtmenge die größte Bedeutung, ge-
folgt vom unmittelbaren Seeverkehr (26 °/o), dem Straßen-
verkehr {14 O/o). dem Rohrleitungsverkehr (12 O/o) und dem 
Eisenbahnverkehr (11 O/o). Mit einer Menge von 20,6 Mill. t 
ragten unter den Halbwaren insbesondere die Bezüge von 
Kraftstoffen und Schmierölen hervor, die zu 38 O/o auf Binnen-
wasserstraßen, im übrigen aber hauptsächlich im unmittel-
baren Seeverkehr bzw. in Rohrleitungen herantransportiert 
wurden. Die Bezüge , an gewerblichen F e r t i g w a r e n 
wurden vorwiegend im Straßenverkehr (38 O/o) und im Eisen-
bahnverkehr (26 O/o) abgewickelt, wobei der Transport über 
die Straße bei den Fertigwaren-Enderzeugnissen sogar einen 
Anteil von rund 50 O/o erreichte. 

Auch im Verhältnis zur Gesamtmenge der in den einzelnen 
V e r k e h r s z w e i g e n transportierten Einfuhrgüter war 
eine recht unterschiedliche Beteiligung der Warengruppen zu 
erkennen. So setzte sich beispielsweise der unmittelbare See-

D) Vgl. Tabelle, s. 342''· 

Tabelle 4: Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen 
und Warengruppen 1968 

Anteil in •/,1) 

Ernah- Gewerbliche Wirtschaft Ins- rungs-Verkehrszweig') gesamt wirt-
zusam-1 R -~ a - 1 Fertig-schaft men stoffe waren waren 

Anteil der Mengen an den Verkehrszweigen 
Insgesamt ·············· 100 100 100 100 100 100 

darunter: 
Eisenbahnverkehr ...... 9,2 14,1 8,7 6,7 10,5 26,2 
Straßenverkehr ........ 9,4 19,6 8,4 4,6 13,5 38,0 
Binnenschiffsverkehr .„ 26,8 27,8 26,7 25,2 38,0 17,0 
Seeverkehr ........... , 33,1 38,6 32,6 35,4 26,4 16,2 
Luftverkehr .........•. o,o 0,0 o,o 0,0 0,0 0,3 
Rohrleitungsverkehr .... 21,3 - 23,4 28,2 11,6 o,o 

Anteil der Werte an den Verkehrszweigen 
Insgesamt ·············· 100 100 100 100 100 100 

darunter: 
Eisenbahnverkehr ...... 17,4 16,0 18,4· 7,3 12,7 24,3 
Straßenverkehr ........ 30,7 32,0 31,4 6,8 25,2 42,2 
Binnenschiffsverkehr .„ 11,7 14,1 11,4 16,6 25,5 3,8 
Seeverkehr ............ 25,7 37,2 23,3 43,5 26,!! 13,7 
Luftverkehr ..... 5,8 0,7 7,3 1,9 6,6 9,5 
Rohrleitungsverkehr .... 4,3 - 5,6 23,2 2,5 o,o 

Anteil der Mengen an den ar~ngru en 
Insgesamt .............. 100 9,1 90,9 69,4 15,0 6,4 

darunter: 
Eisenbahnverkehr ..... 100 13,9 86,l 50,4 17,2 18,4 
Straßenverkehr ........ 100 18,8 81,2 33,8 21,6 25,9 
Binnenschiffsverkehr „. 100 9,4 90,6 65,2 21,3 4,1 
Seeverkehr ............ 100 10,6 89,4 74,3 12,0 3,1 
Luftverkehr ........... 100 18,9 81,1 2,2 5,7 73,l 
Rohrleitungsverkehr .... 100 - 100 91,8 8,2 0,0 

Anteil der 'Werte an den Warengruppen 
Insgesamt ·············· 100 21,2 76,3 16,7 16,6 

1 

44,2 
darunter: 
Eisenbahnverkehr ...... 100 19,5 80,5 6,9 12,l 61,5· 
Straßenverkehr 100 22,1 77,9 3,7 13 7 60 6 
Binnenschiffsverkehr „. 100 25,6 74,4 23,7 36,3 14,3 
Seeverkehr „ „ „ . „ „ . 100 30,7 69,3 28,3 17,3 23,6 
Luftverkehr ........... 100 2,6 97,4 5,6 19,1 72,6 
Rohrleitungsverkehr .... 100 - 100 90,3 9,7 0,0 

1 ) Errechnet aus Mengen in t, bzw. aus Werten in l 000 DM.-') Nachgewie• 
sen im Zeitpunkt des Grenzuberganges. 

verkehr und der Binnenschiffsverkehr jeweils zum überwie-
genden Teil aus gewerblichen Rohstoffen und Halbwaren zu-
sammen, während im Eisenbahnverkehr 50 O/o auf Rohstoffe, 
18-0/o auf Fertigwaren, 17 °/o auf Halbwaren und 14-0/o auf 
Ernährungsgüter entfielen. Im Luftverkehr waren mit 73 °/o 
hauptsächlich Fertigwaren unq mit 19 6/o Ernährungsgüter 
beteiligt. Am ausgewogensten waren die Anteile der Waten-
gruppen bei den Auslandsbezügen mit Lastkraftwagen. Hier 
verteilte sich das Transportvolumen zu einem Dtittel auf 
Rohstoffe, zu weiteren 26 O/o auf Fertigwaren und der Rest zu 
22 bzw. 19 °/o auf Halbwaren und Güter der Ernährungswirt-· 
Schaft. 

Iß. Veröffentlichung und Auskünfte 
Die neuen Ergebnisse werden im Rahmen der Veröffent-

lichungen zur Außenhandelsstatistik erstmals für das Jahr 
1968 im Jahresheft der Fachserie G/1 in der Gliederung der 
Einfuhr 

nach Grenzabsdmitten und Verkehrszweigen, 
hach Herstellungsländern und Verkehrszweigen, 
nach Warengruppen und -untergruppen und Verkehrs-
zweigen sowie 
nach Kapiteln der NST 10) und Verkehrszweigen, 

mit Mengen- und Wertangaben dargestellt. 
Darüber hinaus soll den Interessenten im Wege des Aus-

kunftsdienstes jetzt die Möglichkeit gegeben werden, noch 
stärker aufgegliederte Ergebnisse, und zwar über die Einfuhr 

a) nach Herstellungsländern, Grenzabschnitten, Verkehrs-
zweigen und CST-Abschnittenll), 

b) nach CST-Gruppen 11), Herstellungsländern, Grenzab-· 
schnitten und Verkehrszweigen, ----10) Nomenclature uniforme de marchandises pour Ies Statistiques 

de Transport. - 11) Classification Statistique et Tarifaire 'pour le 
Commerce International. · 
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c) nach Warenuntergruppen der Ernährungswirtschaft und 
der Gewerblichen Wirtschaft, Herstellungsländern, Grenz-
abschnitten und Verkehrszweigen, 

d) nach Verkehrszweigen, Herstellungslandem, Grenzab-
schnitten und Warenuntergruppen der Ernährungswirt-
schaft und der Gewerblichen Wirtschaft sowie 

e) nach Grenzabschnitten, Herstellungsländern, Verkehrs-
zweigen und Warenuntergruppen der Ernährungswirt-
schaft und der Gewerblichen Wirtschaft 

- gegebenenfalls gegen Kostenerstattung - zu erhalten. 
Eine Aufteilung der Einfuhrergebnisse nach Grenzabschnit-
ten und Verkehrszweigen nach den sechsstelligen Nummern 
des Warenverzeichnisses flir die Außenhandelsstatistik ist 
für allgemeine Auskünfte nicht vorgesehen, da in einer der-
artigen Feingliederung in vielen Fällen die Gefahr der Offen-
legung von Einzelangaben im Sinne des § 12 StatGes be-
stehen würde. Für eine Analyse der Einfuhrergebnisse nach 
Herstellungsländern, Grenzabschnitten bzw. Verkehrszwei-
gen werden aber die oben erwähnten Warengruppierungen 
wohl in den meisten Fällen ausreichende Aufschlüsse geben. 

Be. 

Geld und Kredit 
Finanzielle Ergebnisse der 1967 eröffneten 

Konkurse und Vergleichsverfahren 
Durch die Konkursgerichte im Bundesgebiet w'urden 1967 

insgesamt 2 399 Konkurse und 530 gerichtliche Vergleidisver-
fahren eröffnet sowie 1 531 Konkursanträge mangels einer die 
Kosten des Verfahrens deckenden Masse abgelehnt. Da sich 
die Abwicklung der gerichtlidien Insolvenzen im allgemeinen 
über einen längeren Zeitraum erstreckt, liegen genügend aus-
sagekräftige Unterlagen über die finanziellen Ergebnisse der 
Konkurse und Vergleichsverfahren jeweils erst gegen Ende 
des auf die Eröffnung der Verfahren folgenden Jahres vor. 
So waren bis Ende 1968 in 1 978 Fällen oder für fast 83 O/o 
aller im Jahre 1967 eröffneten Konkursverfahren und in 405 
Fällen oder für über 76 O/o aller Vergleichsverfahren die Ab-
wicklung abgeschlossen und die finanziellen Ergebnisse be-
kannt.!) Diese Erfassungsquoten lagen etwas höher als 1966 
(82 bzw. 74 O/o). Das vorliegende Zahlenmaterial gibt Aufschluß 
über die Schulden- und Teilungsmassen sowie über die Insol-
venzverluste und Deckungsquoten bei den im Jahre 1967 
durdi die Konkursgerichte des .Bundesgebietes geregelten 
Zahlungsschwierigkeiten. · 

Bei den als abgewickelt gemeldeten I n·s o 1 v e n z e n des 
Jahres 1967 sind Forderungen im Gesamtbetrag von 1 495 Mill. 
DM geltend gemadit worden. Davon mußten die Gläubiger 
1 258 Mill. DM oder 84,1 °/o (1966=86,50/o) als Verlust ab-
schreiben. Hinzuzuredinen wären noch die - allerdings nicht 
bekannten - Gläubigereinbußen bei den mangels Masse nicht 
eröffneten Konkursen. Diese Verluste sind aber nicht als sehr 
hoch zu veranschlagen, weil es sich bei drei Viertel aller im 
Jahre 1967 mangels Masse abgelehnten Konkursanträge um 
Fälle handelt, die' in finanzieller Hinsidit nur ein geringes 
Gewicht haben. Bei rund 600/o aller masselosen n urs~ be-
frugen die Schulden weniger als 50 000 DM, bei 37 O/o sogar 
weniger als 10 000 DM. 

Die in der Insolvenzstatistik für 1967 erfaßte Schuldenmasse 
und der festgestellti:? Gläubigerverlust waren um knapp 27 

. bzw. 23 O/o größer als bei den mit ihren finanziellen Ergebnis-
sen erfaßten Verfahren des Jahres 1966 (1 180 bzw. 1 021 Mill. 
DM). Dieser Anstieg von Schuldenmasse und Gläubigerverlust 
blieb aber sowohl absolut als auch relativ weit hinter der 
Zunahme um 516 bzw. 433 Mill. DM ( + 78 bzw. 74 O/o) im Jahre 
1966 zurück. Die Erhöhung der Schulden und Verluste hängt 
audi 1967 in erster Linie mit der gestiegenen Zahl der Insol-

1) Vgl. Tabelle, s. 349». 

v.enzfälle zusammen (2 383 gegenüber 1 960 abgewickelte Ver-,· 
fahren im Jahre 1966). Des weiteren hat 1967 wiederum eine, 
wenn auch nicht mehr so ausgeprägte, Verschiebung von den 
kleinen zu den mittleren, größeren und großen Verfahren (mit 
Forderungen über 100 000 DM) stattgefunden. Auch die Zahl 
der sogenannten „Millionenkonkurse", auf die in der Regel 
rund die Hälfte der gesamten Schulden und Verluste entfällt, 
hat sidi erneut erhöht (von 232 auf 280 Fälle). Je erfaßtes Ver-
fahren ergeben sich aber gegenüber 1966 nur bei den Ver-
gleichsverfahren höhere Schuld- bzw. Verlustbeträge, während 
diese bei den Konkursen geringfügig zurück.gegangen sind. 
Gesamtwirtschaftlidi gesehen darf aber die Zunahme der 
Schulden nnd Verluste nicht überbewertet werden. wie die 
Insolvenzhäufigkeit (Zahl der Insolvenzen auf 1 000 beste-
hende Unternehmen) und der Anteil der Gläubigereinbußen 
an den gesamten Umsätzen zeigen. 1967 hat sich die soge-
nannte Insolvenzquote zwar leicht erhöht (von 1,5 auf 1,8 je 
1 000 Unternehmen), sie lag aber noch beträchtlich unter den 
Insolvenzquoten der Jahre 1955 und 1956 (2,5 0/00), in denen 

, ein anhaltender wirtschaftlicher Aufschwung zu verzeidinen 
war. Die statistisch erfaßten Gläubigerverluste hatten 1966 
nur knapp .1 Promille des gesamten in der Umsatzsteuerstati-
stik 1966 erfaßten Umsatzes ausgemacht. 19672) dürfte sidi die-
ser Anteilsatz (auch wenn man die nicht sehr hohen Gläubiger-
einbußen bei den mangels Masse abgelehnten Konkursan-
trägen sowie die Verluste bei den restlichen noch nicht abge-
wickelten Verfa,hren hinzuredinen würde) kaum erhöht haben, 
weil auch die Umsätze - wie aus Erhebungen in Teilberei· 
chen der Wirtsdiaft hervorgeht - beträditlich gestiegen sind. 
Insolvenzhäufigkeit und finanzielle Ausfälle hatten somit ins-
gesamt gesehen auch 1967 nur ein verhältnismäßig geringes 
Gewicht. 

Von den als abgeschlossen gemeldeten 1 978 Konkursen 
des Jahres 1967 war bei 1 580 Verfahren oder - wie im Vor-
jahr - bei 80 O/o der Fälle eiue Teilungsmasse vorhanden. Bei 
den restlichen 398 Konkursen wurde das Verfahren noch nadi 
der Eröffnung eingestellt, weil sidi erst nachträglich heraus-
gestellt hatte, daß keine die Kosten des Verfahrens deckende 

, Masse vorhanden war; diese Fälle erwiesen sich also noch im 
nachhinein als totale finanzielle Zusammenbrüche. Einschließ-
lich der bereits mangels Masse abgelehnten Kor,tkursanträge 
smd somit 1967 die Gläubiger in rd. 49 O/o aller gemeldeten 
Konkursverfahren vollkommen leer ausgegangen; der gleiche 

2) Für 1967 liegen li:eine genauen Angaben vor, weil die Umsatz-
steuerstatistik nur alle 2 Jahre durchgefiihrt wird. · 

Tabelle 1: Voraussiditliche Ergebnisse der eröffneten Konkurse und Vergleichsverfahren 
Erfaßte V erfahren Festgestellte Verluste Deckungsquote 

1 
Konkurse 1-Vergicichsverfahren 

1 

Konkurse 1 bei Konkurse_n ') 1 bei 
Jahr ins-

1 

--Stilnf Erlaß- - ins• 
1 1 Erlaß- bevor- mehr Ver-

gesamt 

1 

mit ohne') dungs- gesamt mit ohne') vergleiche rechtigte 1 e ~r- gleichs-
Masse 

1 
vergleiche 

1 
Masse r eru~~~nttgte 1 verfahren 

Anzahl Mi!LDM_,_ % 

1963 1 892 

1 

1 386 

1 

253 

1 

23 

1 

230 1 516,4 

1 

410,3 

1 

58,4 

1 

47,7 44,5 6,9 45,1 
1964 1 831 1 311 281 26 213 573,6 394,0 87,5 92,1 42,5 6,1 66,5 
1965 1 693 1150 319 22 202 1 588,0 423,8 123,2 41,0 43,3 6,2 43,6 
1966 1 960 1 333 343 37 247 1 021,2 763,1 170,9 8'7,2 43,1 4,9 47,4 
1967 2 383 1 580 398 34 371 1 257,9 872,9 212,9 172,2 47,3 4,7 42,6 

1) Nach Eröffnung mangels Masse eingestellte Verfahren. - ') Mit Masse.' 
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Sonstige l) 
Gemein-

schuldner 

Vergleichs-
verlust 

66 67 
Handwerk Zl 
insgesamt 

Konkurs-
ver!ust 

1) Organ1sat1onen ohne Erwerbscharakter, p11vale Hdushalte, Nachlasse und nicht Zuzuordnende -
2) Nur 1n die Handwerk.sro\le eingetragene Unternehmen, m den anderen W11tschaftsbere1chen m1tenthalfen. 

Prozentsatz hatte sich auch 1966 ergeben. Bei den masselosen 
Konkursen handelt es sich aber, wie bereits erwähnt, über-
wiegend um Fälle von nur geringer finanzieller Bedeutung. 
Weit über ein Drittel dieser Zusammenbrüche betraf Kon-
kurse von Privatpersonen und Nachlässen. Soweit Gewerbe-
konkurse masselos waren, entfiel mehr als die Hälfte auf nicht 
eingetragene, also überwiegend kleine Unternehmen. Uber 
ein Drittel der insolvent gewordenen und ohne Masse ver-
bliebenen Konkurse im gewerblichen Bereich betraf Unter-
nehmen, die bei Eröffnung des Verfahrens nicht älter als 
5 Jahre waren. 

Bei den mit ihren finanziellen Ergebnissen erfaßten Kon-
kursen 3} haben die Konkursgerichte Forderungen in Höhe von 
insgesamt 1164 Mill. DM anerkannt; 1966 waren es 1 000 Mill. 
DM. Davon mußten die Gläubiger 1 086 Mill. DM oder 93 O/o als 
Verlust abbuchen (1966 = 934 Mill. DM, d. h. gleichfalls 930/o). 
Die durchschnittlich je erfaßten Konkurs festgestellten Schul-
den und Verluste betrugen 589 000 bzw. 549 000 DM; sie liegen 
damit etwas niedriger als im Jahre 1966 (597 000 bzw. 
557 000 DM). Bei den Konkursen mit Masse wurden die For-
derungen der bevorrechtigten Gläubiger im Durchschnitt mit 
47,30/o befriedigt, also etwas besser als im Vorjahr (43,1 O/o). 
Dagegen schnitten die nicht bevorrechtigten Gläubiger mit 
einer Quote von 4,7 O/o geringfügig schlechter ab als 1966 
(4,9 O/o). 

3) Einschließlich der mangels Masse nachträglich eingestellten 
Verfahren. 

Tabelle 2: Schulden und Verluste bei Konkursen und 
Erlaßvergleichen je erfaßtes Verfahren 

1000 DM 

1 Konkmse
1

) 1 Erlaßvergleiche 
Jahr --------Konkurs=-

1 
VergleichS--

Schulden 1 verlust Schulden verlust 

1963 313,8 

1 

286,0 

1 

378,2 

1 

207,6 
1964 328,6 302,5 1 290,6 432,5 
1965 402,6 372,4 359,6 202,7 
1966 596,5 557,3 671,5 353,1 
1967 588,7 548,9 808,1 464,1 

1) Einschl. der nach Eröffnung mangels Masse eingestellten Verfahren. 

Von den 405 erfaßten gerichtlichen Ver g 1 eich s ver-
f a h r e n wurden 371 oder 92 O/o mit einem Erlaßvergleich und 
34 oder 8 O/o mit einem Stundungsvergleich abgeschlossen 
(1966 = 87 bzw. 13 %). Von den restlichen eröffneten, aber 
nicht als abgewickelt nachgewiesenen 125Vergleichsverfahren 
sind 123 nachträglich in einen Konkurs übergeführt worden 
(sog. Anschlußkonkurse). 

Bei den Erlaßvergleichen betrugen die gesamten von den 
Gläubigern angemeldeten Forderungen fast 300 Mill. DM; der 
im Vergleichsweg erlassene Betrag, also der Vergleichsver-
lust, stellte sich auf 172 Mill. DM. Schuldenmasse und Verlust 
waren damit doppelt so hoch wie 1966 (166 bzw. 87 Mill. DM). 
Auch die durchschnittliche Vergleichsquote hat sich gegenüber 
dem Vorjahr verschlechtert; sie ging von 47,4 auf 42,5 O/o 
zurück. 

1 077 Mill. DM oder fast 86 °lo der gesamten Gläubigerver-
luste stammten aus g e wer b 1 i c h e n Ins o 1 v e n z e n. 
In fast allen Wirtschaftsbereichen sind die Insolvenzverluste 
in mehr oder minder starkem Ausmaß größer geworden. Eine 
Ausnahme bilden nur die Land- und Forstwirtschaft sowie das 
Verkehrsgewerbe; hier haben die Gläubiger 1967 bedeutend 
weniger verloren als 1966. Relativ schwach ( + 3 O/o) war die 
Steigerung der Gläubigereinbußen im Handwerksbereich. Die 
gerichtlichen Zahlungseinstellungen von .s o n s t i gen G e-
m eins c h u 1 d n er n" (Organisationen ohne Erwerbscharak-
ter, Private Haushalte und Nachlässe) sind in finanzieller Hin-
sicht für die allgemeine Wirtschaftsbeobachtung nur von ge-
ringer Bedeutung. Bei dieser Gruppe betrugen die gesamten 
Gläubigereinbußen rund 181 Mill. DM oder etwa 14 O/o der 
gesamten Insolvenzverluste. 

Nähere Einzelheiten, insbesondere über die Entwicklung der 
Konkurs- und Vergleichsverluste sowie über die Deckungs-
quoten in den einzelnen Wirtschaftszweigen können der 
Tabelle auf Seite 349* dieses Heftes entnommen werden. 

Bei den bisher vorliegenden finanziellen Ergebnissen der 
1 9 6 8 e r ö ff n e t e n K o n k u r s e u n d V e r g 1 e ic h s-
v erfahren hat sich die Entwicklung der Jahre 1966/67 
nicht fortgesetzt. Einmal sind 1968 im Zuge des wirtschaftli-
chen Aufschwungs merklich (rd. 12 6/o) weniger Insolvenzen 
angefallen als 1967. Im Gegensatz zum Vorjahr hat außerdem 
1968 eine Verschiebung des Gewichts von den größeren und 
großen Verfahren zu den kleinen und mittleren Objekten (mit 
Forderungen unter 100 000 DM) stattgefunden. Auch die Zahl 
der Millionenkonkurse ist beträchtlich (von 280 auf 174 Fälle) 
zurückgegangen. Nach den zur Zeit verfügbaren Ergebnissen 
(bis Ende 1968 haben die Konkursgerichte etwa ein Drittel 
aller 1968 eröffneten Verfahren als abgewickelt gemeldet), 
dürften die Schulden um annähernd ein Viertel und die In-
solvenzverluste um fast die Hälfte niedriger sein als 1967. 
Auch die Gläubiger werden im Durchschnitt voraussichtlich in 
einem etwas höheren Ausmaß befriedigt: werden können als 
im Vorjahr. So errechnet sich aus dem vorliegenden Zahlen-
material für die bevorrechtigten Konkursgläubiger eine Dek-
kungsquote von etwas über 48 O/o und für die nicht bevorrech-
tigten Gläubiger eine solche von etwa 6 O/o (1967 = 47,3 bzw. 
4,7 °/o); die Vergleichsquote dürfte auf rund 44 O/o ansteigen 
(1967 = 42,6%). RS. 

Preise 
Preise im Mai/Juni 1969 

Die Weltmarktpreise haben in den letzten Mona-
ten im ganzen kräftig angezogen. Der Index der Weltmarkt-
preise für Grundstoffe des HWWAl) stieg vom 6. Mai bis 
6. Juni um 1,9 O/o auf 98,5 (1952/56 = 100, berechnet nach Dol-
larwerten). Die Preise der n ustrier s~ e  erhöhten sich 
um 2,0 °!o, die Preise der Nahrungs- und Futtermittelrohstoffe 
um 1,6 O/o. Gegenüber dem 6. Juni 1968 sind die Weltmarkt-
preise der Industrierohstoffe um 10,0 O/o, die der Nahrungs-
und Futtermittelrohstoffe um 8,8 °/o gestiegen. 

1) Hamburgisches Welt-Wirtschafts-Archiv. 

Unter den Industrierohstoffen verteuerten sich im Vergleich 
zum 6. Juni des Vorjahres die Investitionsgüterrohstoffe um 
rund 25 °/o. Allein die Preise für Eisen und Stahl wurden im 
Durchschnitt um mehr als 38 °/o heraufgesetzt. In ähnlichem 
Ausmaß erhöhte sich auch der Kupferpreis ( + 37 %) . Die NE-
Metallpreise insgesamt lagen um 24 O/o höher als vor einem 
Jahr. Auch Kautschuk und Holz haben im Preis kräftig an~ 
gezogen. 

Bei den Konsumgüterrohstoffen war der Preisanstieg seit 
dem 6. Juni 1968 mit + 0,7 O/o weit geringer. Auch hier waren 
einzelne kräftige Preiserhöhungen zu beobachten, z. B. bei 
Wolle, Rohjute, Rindshäuteri und bei Zellstoff. Diesen Preis-
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steigerungen standen jedoch beachtliche Preissenkungen bei 
Baumwolle und Rohseide gegenüber. Bei den Brenn- und 
Treibstoffen war die Preiserhöhung gegenüber Juni 1968 ver-
hältnismäßig gering. Dabei sind im Index die Preise für Erdcil 
und Erdölerzeugnisse nur fob überseeischer Verladehafen 
enthalten, die durchweg konstant geblieben sind. Demgegen-
über sind die Importpreise für Mineralölprodukte frei EWG-
Hafen (fob Leichter) erheblich gesunken (Benzin - 29 O/o, 
Gasöl -10 O/o). Wären diese Importpreise im Teilindex der 
Brenn- und Treibstoffe berücksichtigt worden, wäre dieser 
Index rückläufig gewesen. Verbilligt haben sich auch die im 
Index nicht enthaltenen Edelmetalle. Besonders der Silber-
preis hat gegenüber Juni 1968 stark nachgegeben (-29 O/o). 
Der Londoner Goldpreis lag um 1,4 °/o niedriger. 

Unter den Nahrungs- und Futtermittelrohstoffen haben sich 
seit dem 6. Juni 1968 vor allem Mais, Zucker, Kakao, Erd-
nüsse, Erdnußöl und Schweinefleisch verteuert, während 
Gerste, Tee, Kopra, Palmkerne und die übrigen pflanzlichen 
Oie (außer Erdnußöl) sowie Eier im Preis erheblich zurück-
gefallen sind. 

Die S e e f r a c h t r a t e n haben sich in den letzten Wochen 
zwar leicht erhöht, lagen aber im Vergleich zum Vorjahr 
weiterhin sehr niedrig. Die Trampfrachtraten der Reisechar-
ter in der Trockenfahrt zogen von der ersten Maidekade zur 
ersten Junidekade um etwa 1,3 °/o an. Vor allem verteuerten 
sich die Frachtsätze für Erze, Kohle, Dungemittel, Schrott und 
Roheisen sowie für Zucker. Stark rückläufig waren die Fracht-
raten für Olsaaten u. dgl. Gegenüber der ersten Junidekade 
1968 haben die Reisecharterraten um rund 9 O/o nachgegeben. 
Neben den Erz-, Kohle- und Düngemittelfrachten waren an 
diesem Rückgang in erster Linie die Getreidefrachten betei-
ligt. Die Zeitcharterraten bei der Charterung ganzer Schiffe 
erhöhten sich gegenüber der ersten Maidekade 1969 um etwa 
3,8 °/o; im Vergleich zum Juni-Stand des Vorjahres lagen sie 
um rund 3 °/o niedriger. 

In der Tankerfahrt sind die freien Reisecharterraten für 
Rohöl von der ersten Maidekade zur ersten Junidekade nach 

„Intascale" um 2,7 °/o zurückgegangen, für Raffinerieprodukte 
jedoch um rund 11 °/o gestiegen. Verglichen mit den Raten 
von Anfang Juni 1968 haben sich die Rohölfrac:b.ten um rund 
die Hälfte, die Frachten für Mineralölerzeugnisse um rund 
23 °/o verbilligt. 

Der Index der E i n f u h r p r e i s e (Einkaufspreise für 
Auslandsgüter) für Mai lag bei Abfassung dieses Berichts 
noch nicht vor. Im April hatte dieser Index nach einem be-
achtlichen Anstieg von 0,6 °/o gegenüber März einen Stand 
von 108,8 (1962 = 100) erreicht. Er näherte sich damit wieder 
dem hohen Indexstand von Anfang 1966. Gegenüber April 
1968 hatten die Einfuhrpreise um 2,6 °/o angezogen. Dabei ist 
zu beachten, daß es sich hier um cif-Einfuhrpreise handelt, 
auf die sich die Einfuhrvergutung nach dem Absicherungs-
gesetz vom November 1968 nicht unmittelbar auswirken kann, 
da sie erst nach dem Grenzübergang der Ware gewährt wird. 

Unter den Hauptgruppen verteuerten sich von März bis 
April 1969 am stärksten die Güter der gewerblichen Wirt-
schaft mit + 0,6 °/o und innerhalb dieser Hauptgruppe die 
Grundstoffe mineralischen Ursprungs mit + 1,0 Ofo. Hier er-
höhten sich besonders die Importpreise für NE-Metalle 
( + 5,7 O/o) und NE-Metall-Halbzeug ( + 4,1 O/o). Angezogen 
haben auch die Importpreise für Walzstahl, Zellwolle, Häute 
und Felle, Zellstoff und Papier, tec:b.nische Ole und Fette so-
wie für Gummiwaren und Leder. Die Preise der Ernährungs-
güter erhöhten sic:b. insgesamt um 0,3 °/o. In erster Linie haben 
sich die Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs verteuert: 
Speisekartoffeln + 17,9 O/o, Frischgemüse + 6,1 O/o, Frischobst 
und Südfrüchte + 2,9 O/o, Schokolade + 5 O/o und Zucker 
+ 3,3 °/o. Die Preise der Ernährungsgüter tierischen Ursprungs 
gaben um 2,0 O/o nach (besonders Schlachtschweine und Eier), 
die Genußmittelpreise um 0,6 °/o (Rohkaffee und Tee). Bei den 
Gütern der gewerblichen Wirtschaft verbilligten sich vor 
allem rohes Erdöl, Gasöle und Edelmetalle (Silber und Pld-
tin). 

Im Vergleich zum April 1968 haben sich die Güter der Er-
nährungswirtschaft mit + 3,0 °/o etwas stärker verteuert als 

Preisindices 

Weltmarkt Binnenmarkt 

1 „...,...1""""'. l "'.,..l -

1 Internationale Ein- Ver- Erzeugerpreise Groß- Preise Bau-kaufs- kaufs- preise preise preise für die 
Jahr Grundstoffpreise') preise preise Grund- landwirt- landwirt- forstwirt- industrieller handels- Einzel- Lebens- preise für 

für Aus- für Stoff- schaft- schaft- schaft- Produkte ver- handcls- haltung Wohn-
Monat HWWA')I lands- Ausfuhr- preise lieh er licher licher kaufs- preise') aller priv. gebäude 

Index Reuter güter1) güter') 1 Produkte Betricbs-1 Produkte Inlands- 1 Gesamt- preise') Haush. ') ') ') 
1) ') mittel') 1) 1) ') absatz') absatz') 

1962 = 100 1-1961/63 11962/63 1962 = 100 = 100 = 100 

1963 D .. 108,6 112,4 102,0 100,1 101,1 103,5 102,8 93,5 100,5 100,4 100,6 101,5 102,9 105,2 
1964 D .. 112,6 114,8 103,7 102,5 103,4 107,2 104,4 93,3 101,6 101,7 100,8 102,6 . 105,4 110,0 
1965 D .. 110,1 109,7 106,3 104,8 105,9 114,1 107,7 95,3 104,0 104,2 102,9 104,6 108,7 114,6 
1966 D .. 109,8 109,5 108,2 107,0 107,2 109,3 109,9 95,8 105,8 106,0 104,0 106,7 112,7 118,5 
1967 D .. 105,5 106,0 105,9 106,9 103,4 a) 99,8 a)105,9 83,0 104,9 105,1 103,5 107,2 114,6 115,9 

b) 101,9 b)llO,l 
1968 Da) 105,1 120,0 105,4 105,8 99,2 „. „. 77,1 99,3 100,0 97,6 

b) „. „. 79,0 109,1 106,6 107,2 116,4 120,8 

1969 
Jan. a)„ 107,8 126,0 106,9 108,6 100,4 106,4 102,4 86,2p 100,0 l00,9 98,4 

b)„ - 111,8 111,5 88,8p 108,0 118,4r 
Febr. a) .. 108,2 126,4 107,3 109,0 100,5 106,0 102,9 87,6p 100,1 101,2 98,5 

b)„ - 111,4 112,0 90,2p 108,2 118,7r 122,6 
Märza) .. 109,3 127,1 108,2 109,2 100,6 107,9p 103,7 88,5p 100,2 101,3 98,8 

b)„ - l13,4p 112,9r 91,2p 108,3 118,9 
April a) .. 110,4 128,1 108,8 109,8 100,6 107,2p 103,5r 88,3p 100,4 101,5 99,1 

b)„ ·• - 112,7p 112,6 90,9p 108,5 119,1 
Mai a)„ 111,6 129,1 108,7 110,3 .„ 104,7p 103,4 .„ 100,6 101,9 99,3 

b)„ 110,lp 112,5 „. 108,7 119,3 „. 

Veränderung in % gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
1969 
Jan. a) .. +1,2 +1,3 +0,5 +l,7 +o,6 --0,1 +0,7 +2,4 +0,4 +o,5 +0,3 - - -

b)„ - - - - - -1,1 +0,7 +2,4 - - - +0,7 +0,7 
Febr. a) .. +0,4 +0,3 +0,4 +0,4 +0,1 --0,4 +0,5 +1,6 +0,1 +0,3 +0,1 - - -

b)„ - - - - - --0,4 +0,4 +1,6 - - - +0,2 +0,3 +o,6 
Märza) .. +1,1 +0,5 +0,8 +0,2 +0,1 +1,8 +0,8 +1,0 +0,1 +0,1 +0,3 - - -

b)„ - - - - - +1,8 +0,8 +1,0 - - - +0,1 +0,2 
April a) .. +1,1 +0,8 +0,6 +0,5 - --0,6 -0,2 --0,2 +0,2 +0,2 +0,3 - - -

b) .. - - - - - --0,6 --0,3 --0,2 - - - +0,2 +0,2 
Mai a)„ +1,0 +0,8 --0,1 +o,5 „. -2,3 --0,1 .„ +0,2 +o,4 +0,2 - - -

b)„ - - - - - -2,3 --0,1 „. - - - +0,2 +0,2 „. 

') Monatsdurchschnitte. - ') Hamburgisches Welt-Wirtschafts-Archiv - 8) Preisstand am 21. jeden Monats - ') D = Wirtschaftsjahresdurchschnitt Juli bis Juni 
(des folgenden Jahres). - ') Preisstand um Monatsmitte. - ') Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitt im Forstwirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis 
September. - ') Einschl. Verkaufspreise für Ausfuhrgüter, aber ohne Land- und Forstwirtschaft, Fischerei; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. - ') Bau-
leistungen am Gebilude.- a) Ohne b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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die Güter der gewerblichen Wirtschaft ( + 2,6 O/o). In den Un-
tergruppen verteuerten sich vor allem die Ernährungsgüter 
tierischen Ursprungs (Schlachtschweine, Schlachtrinder, 
Fleisch Naturdärme, Fische, tierische Ole und Fette sowie 
Eier); Die Genußmittel wurden um 2 °/o billiger (insbesondere 
Kaffee und Tee). Im gewerblichen Sektor stiegen die Import-
preise vor allem bei den Grundstoffen tierischen Ursprungs 
( + 5,8 O/o) und pflanzlichen Ursprungs ( + 4,3 O/o). Verteuert 
haben sich zur Hauptsache Häute und Felle sowie Leder, 
ferner Naturkautschuk, Wolle, Jute und Holz, außerdem Zell-
wolle und Zellstoff, Stahlhalbzeug, Stahlschrott und NE-Me-
talle. Auf der anderen Seite wmden rohes Erdöl und die 
Mineralöldenvate sowie die Edelmetalle (Silber) billiger. 

Der Index der A u s f u h r p r e i s e ist von März zu April 
um 0,5 O/o auf 109,8 (1962 = 100} gestiegen und erreichte da-
mit seinen bisher höchsten Stand. Seit April 1968 haben sich 
die Ausfuhrpreise um 4,0 °/o erhöht, wobei zu berücksichtigen 
ist, daß in den ersten drei Monaten nach der Einführung der 
Sonderumsatzsteuer (im Rahmen des Absicherungsgesetzes) 
ein Indexanstieg von rund 3 °/o zu beobachten war. 

Auch bei den Exportpreisen haben die Preise für NE-Me-
talle und NE-Metallhalbzeug gegenüber dem Vormonat kräf-
tig angezogen ( + 7,1 bzw. + 3,1 O/o). Stark erhöht haben sich 
f1Ußerdem die Ausfuhrpreise für Stahlhalbzeug sowie für Vor-
erzeugnisse aus Eisen und Stahl ( + 5,5 bzw. + 2,9 O/o). 

Ohne die Warengruppen NE-Metalle und Stahl bzw. Eisen 
hätte sich der Ausfuhrpreisindex gegenüber März 1969 um 
0,2 °/o und gegenüber April 1968 um 3,1 O/o, der Einfuhrpreis-
index nur um 0,1 9/o bzw. 1,8°/o erhöht. 

Der Index der Erzeugerpreise in du s tri e 1-
1 er Produkte (ohne Mehrwertsteuer) erhöhte sich von 
April auf Mai 1969 um 0,2 % auf 100,6 (Preisstand 1962 ein-
schließlich der damaligen Bruttoumsatzsteuer = 100). Gegen-
über Mai 1968 ist der Index damit um 1,7 °/o gestiegen. 

Industrieerzeugnisse insgesamt ..•.•............... 
Bergbauliche Erzeugnisse ....•.................. 
Etzeugnisse der verarbeitenden Industrie ........ . 

Grundstoff- und ProduktionsgüterinduStrien ... . 
Investitionsgüterindustrien ................... . 
Verbrauchsgüterindustrien ................... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ........ . 

Elektrischer Strom, Gas und Wasser ............ . 
Industrielle Fertigwaren (gegliedert nach dem 

Produktionsindex) 
Investitionsgüter ........................... . 
Verbrauchsgüter •........................... 

Veränderung in % 
Mai 1969 gegen 

April 1969 Mai 1968 

+ 0,2 
- 0,3 
+ 0,3 
+ 0,4 
+ 0,1 
+ 0,3 + 0,1 
- 0,1 

+ 0,1 + 0,2 

+ 1,7 

+ 2,0 + 2,3 
+ 2,3 + 2,4 
+ 0,2 
- 0,8 

+ 3,2 
+ 1,3 

Stärkere Preiserhöhungen von April auf Mai 1969 sind vor 
allem für den B°ereich der Grundstoff- und Produktionsgüter-
industrien zu verzeichnen. Innerhalb der Gruppe .Eisen und 
Stahl", deren Index um 1,8 °/o anzog, verteuerten sich Roh-
eisen um 2,8 °/o, Stahlhalbzeug um 2,9 °/o sowie Grob-, Mittel-
und Feinbleche um 4,4 °/o, 4.l O/o bzw. 3,9 O/o. Seit Mai 1968 
ist der Gruppenindex „Eisen und Stahl" um 6,8 °/o gestiegen. 
Auch NE-Metalle und -Metallhalbzeug haben sich im Preis 
bemerkenswert erhöht, von April auf Mai 1969 im Durch-
schnitt um 0,8 °/o und seit Mai 1968 um mehr als 15 °/o, Die 
Indices der anderen Warengruppen haben sich von April auf 
Mai 1969, von wenigen Ausnahmen abgesehen, zwar eben-
falls erhöht, jedoch nur in wenigen Fällen um mehr als 0,4 O/o. 
So zogen die Erzeugerpreise für Schnittholz, Sperrholz und 
sonstiges bearbeitetes Holz um durchschnittlich 1,0 O/o an. 
Papier und Pappewaren wurden insgesamt um 0,8 °/o teu-
rer, Druckereierzeugnisse um 1,4 °/o (darunter Zeitschriften 
um 3,7 °/o). Aus dem Bereich der Nahrungs- und Genußmittel-
industrien ist der Indexanstieg bei Süßw1uen ( + 0,7 O/o) und 
bei Fischerzeugnissen ( + 0,8 O/o) zu erwähnen. Die Erzeug-
nisse der Olmühlen haben sich dagegen verbilligt (durch-
schnittlich. um - 0,6 %). Ferner gaben die Indices für Misch-
futter u. dgl. (- 0,2 O/o), Fleisch und Fleischwaren (- 0,2 O/o) 
sowie für Gewürze (-1,0 O/o) nach. 

Der I n d e x d e r E r z e u g e r p r e i s e 1 a n d w i r t-
s c h a f t 1 Lc her Produkte (ohne Mehrwertsteuer) hat 
sich nach vorläufiger Berechnung von April auf Mai 1969 um 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ........... . 
Pflanzliche Produkte ........................... . 

Getreide und Hülsenfrüchte ................... . 
Saatgut ............................ · ... · ·. · .. 
Hackfrüchte . „ . „ . „ . „ „ . „ „ ... „ .. „ ..... . 

darunter Speisekartoffeln .................... . 
Ölpflanzen ................................. . 
Heu und Stroh ............................... . 
Genußmittelpflanzen .......................... . 
Obst ........................... , ............ . 
Gemüse. „ „ .„ „ „ .... „ „ „. „ „ „ „. „ „ „ 

Tierische Produkte ............................ . 
Schlachtvieh ................................. . 
Nutz- und Zuchtvieh ......................... . 
Milch „„.„ „ „ „„ „. „. „ „ · „ „ · · „ .„ „ · 
Eier ............................. j ••••••••••• 

Wolle ....................................... . 

Veränderung in ~~ 
Mai 1969 gegen 

April 1969 Mai 1968 

- 2,3 
- 4,7 + 0,3 

+ 2,9 + 4,8 

- 1,4 
+ 0,9 

-32,5 
- 1,5 
+ 0,2 + 2,2 
- 1,3 
-22,0 
+ 0,4 

+ 7,6 + 18,7 
- 1,6 + 28,6 
+ 56,7 + 151,6 

+ 7,2 
+ 13,l 

+ 30,0 
+ 4,4 
+ 7,9 
+ 12,5 

0,9 
5,1 

+ 9,1 

2,3 °/o auf 104,7 (Wj. 1961/62 und 1962/63 = )00) ermäßigt. Der 
Abstand von der Indexzahl für den Vergleichsmonat im Vor-
jahr hat sich damit auf + 7,6 O/o verringert. Der Indexrück-
gang von April auf Mai 1969 wurde zur Hauptsache durch 
saisonal bedingte Preisbewegungen verursacht. So hat sich 
vor allem Gemüse stark verbilligt (insgesamt - 33 °/o, dar-
unter am stärksten Spinat - 59 °/o, Porree - 32 O/o sowie 
Wirsingkohl und Treibsalat jeweils - 30 O/o; Sellerie dagegen 
+ 58 O/o). Ferner gaben die Eierpreise um 22 °/o. nach. Von den 
Agrarprodukten, die sich verteuerten, sind aus dem pflanz-
lichen Bereich vor allem die Speisekajtoffeln alter Ernte 
( + 4.8 °/o) und aus dem tierischen Bereich Nutz-. und Zucht-
vieh ( + 2,2 O/o), darunter besonders Ferkel ( + 4,6 O/o), zu er-
wähnen. 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt ...... „ . 
Waren ·und Dienstleistungen 
für die laufende Produktion .................... . 
Handelsdünger ............................... . 
Futtermittel ................................. . 
Saatgut „. „. „. „ .. „ „ „ .. „ „ „ „ „ .. „. „ 
Nutz- und Zuchtvieh .........................• 
Pflanzenschutzmittel ..........................• 
Brenn- und Treibstoffe ........................ . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ................ . 
Unterhalrung der Gebäude .................... . 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten ....... . 

Neubauten und neue Maschinen ................. . 
Neubauten ..••............. „ ................ . 
Maschinen „.„ „„ „. „ „. „. „.„„ „. „„. 

Veränderung in% 
' Mai 1969 gegen 
April 1969 Mai 1968 

- 0,1 

- 0,1 
' - 1,9 

- 0,1 

+ 1,9 

- 0,4 
+ 0,1 

+ 0,2 

+ 1,1 

+ 0,8 
1 2,s 
~ 1,7 
+24,6 
+11,7 
- 4,2 
-2',0 
+ 0,2 
+ 1,1 
+ 1,4 + 1,7 + 1,2 + 1,9 

Der für die Kostenseife der Landwirtschaft' ~re ne~e In-
d e x d e r E i n k a u f s p r e i s e I a n d w i r t s c h a f t-
1 ich er Betriebsmittel n~ Mehrwertsteuer) hat 
sich von April auf Mai 1969 nur geringfügig verändert 
(-0,1°/o). Mit 103,4 (Wj. 1962/63=100) ·liegt .er um 1,1 O/o 
über dem Stand vom Mai 1968. Während von April auf Mai 
1969 die Preise für Handelsdünger um durchschnittlich 1,9 °/r> 
nachgaben, zogen die Preise für Nutz- und Zuchtvieh im glei-
chen Ausmaß an. Aus den übrigen Bereichen ist nur noch die 
Verbilligung von Kohle (- 0,9 O/o) und Treibstoffen (- 1,2 O/o, 
darunter Dieselkraftstoff - 1,7 °/o) erwähnenswert. 

Der für das Bundesgebiet berechnete B a u p r e i s i n d e x 
für Wohngebäude (reine Baukosten eirischließlich Mehr-
wertsteuer) lag im Februar 1969 e~ 122,6 (1962 ~· 100) und 
damit um 0,6 O/o höher als. im November 1968. Gegenüber 
Februar 1968 hatte der Index einen um 2,3 °/o höheren Stand. 

Von November 1968 auf Februar, 1969 stiegen die Preise 
für Erd- und Grundbauarbeiten um 0,1 O/o, für Rohbauarbeiten· 
um 0,2 °/o, für Ausbauarbeiten um 0,9 °/o und für haustech-
nische Anlagen um 1,0 °/o. Unter den 27 einzeln nachgewie-
senen Bauarbeiten bewegten sich die Preisänderungen zwi-
schen - 0,3 O/o bei den Fliesen- und Plattenarbeiten und 
+ 3,0 O/o bei den Anstricharbeiten. 

Bei den Nichtwohngebäuden stiegen von November 1968 
bis Februar 1969 die Indices (ohne Mehrwertsteuer) für Büro-
gebäude um' 0,50/o (seit Februar 1968 um 1,3 %), für landwirt-
schaftliche Betriebsgebäude um 0,4°/D (+ 1,40/o) und für ge-
werbliche Betriebsgebäude um 0,8 6/o ( + 3,7 O/o). 
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Im Straßenbau gingen die Preise einschließlich Mehrwert-
steuer seit November um 0,1 °/o zurück. Seit Februar 1968 
haben sie indessen um 1,2 O/o angezogen. Auch im Wirtschafts-
wegebau gaben die Preise von November bis Februar um 
0,3 O/o nach, während sie seit Februar 1968 ebenfalls um 1,2 O/o 
gestiegen sind. 

Der Index der G r o ß h a n d e l s v e r k a u f s p r e i s e 
(ohne Mehrwertsteuer) stieg von April auf Mai 1969 um 0,2 O/o 
auf 99,3 (Preisstand 1962 einschließlich Bruttoumsatzsteuer = 
100). Der Index liegt damit im Mai um 2,1 °/o über dem Stand 
vor Jahresfrist. 

Veranderung in% 
Mai 1969 gegen 

April 1969 Mai 1968 

Großhandelsverkaufspreise insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . + 0,2 
nach wichtigen Wirtschaftsgruppen (institutionell) 

Getreide, Saaten, Pflanzen, Futter- und 
Düngemittel sowie lebende Tiere . . . . . . . . . . . . . . . - 0,3 

Kohle, sonstige feste Brennstoffe und 
Minera!Olcrzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 0,3 

Erze, Eisen, NE-Metalle und Halbzeug . . . . . . . . . . . . . + 2,2 
Holz, Holzhalbwaren, Baustoffe und 

Installationsbedarf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,8 
Nahrungs- und Genußrruttel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 0,3 
Fahrzeuge und Maschinen ....................... . 

+ 2,1 

+ 2,4 

- 1,5 
+ 8,7 

+ 2,4 
+ 3,4 
+ 1,0 

Im Zusammenhang mit der Erhöhung der Erzeugerpreise 
für Eisen und Stahl sowie für NE-Metalle hat der Gruppen-
index des Großhandels mit Erzen, Eisen, NE-Metallen und 
Halbzeug von April auf Mai 1969 um 2,2 °/o angezogen·. Auch 
der Gruppenindex des Großhandels mit Schrott und sonstigen 
Abfallstoffen erhöhte sich in diesem Ausmaß, während für 
den Großhandel mit Eisen- und Metallwaren sowie mit Fer-
tigwaren aus Kunststoffen, Glas, Feinkeramik und Holz eine 
Indexsteigerung von 0,8 O/o ermittelt wurde. Am stärksten 
rückläufig war der Index des Großhandels mit technischen 
Chemikalien und Rohdrogen, Kautschuk und Kunstgummi 
(-1,2 O/o). 

Diese Wirtschaftsgruppe weist auch im Vergleich zu Mai 
1968 den stärksten Indexrückgang auf (-3,9 %). Die höchsten 
Preisaufschläge seit damals hat der Großhandel mit textilen 

· Rohstoffen und Halbwaren, Häuten und Fellen zu verzeich-
nen (im Durchschnitt + 12,2 O/o). 

Neben der Pr e i s in d i c es f ü r d i e L El b e n s h a l-
t u n g eines 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalts mit mitt-
lerem Einkommen, eines Haushalts von Renten- und Sozial-
hilfeempfängern sowie für die einfache Lebenshaltung eines 
Kindes wird seit März dieses Jahres zusätzlich ein Preisindex 
für die Lebenshaltung a 11 e r p r i v a t e n H a u s h a l t e 
berechnet. Der letztere Index, der im Heft 3 (März). S. 137 ff, 
im einzelnen erläutert worden ist, wird dem hier folgenden 
Bericht in erster Linie zugrunde gelegt. Dieser Index für die 
Lebenshaltung aller privaten Haushalte stieg von April bis 
Mai um 0,20/o auf 119,3 (1962 = 100). Er lag damit um 2,70/o 
höher als im Mai 1968. Ausschlaggebend für die Indexver-
änderungen von April bis Mai 1969 waren auch diesmal Preis-
erhöhungen bei den am stärksten ernte-, saison- bzw. witte-
rungsabhängigen Nahrungsmitteln. Ohne sie wäre der Ge-
samtindex unverändert geblieben. 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten 
Haushalte insgesamt .......................... . 
Nahrungs- und Genußmittel ..................•. 
Kleidung, Schuhe ............................ . 
Wohnungsmiete ...•............ „ ............. . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ................... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen für die 

Haushaltsführun1;r .......................... . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung ..... . 
die Körper- und Gesundheitspflege ........... . 
Bildungs- lJnd Unterhaltungszwecke .......... . 

Persönliche Ausstattung; sonstige Waren und 
Dienstleistungen ........................... . 

Veränderung in% 
Mai 1969 gegen 

April 1969 Mai 1968 

+ 0,2 + 0,4 

-+- 0,3 
-·0,5 

- 0,1 + 0,4 + 0,2 

+ 2,7 
+ 3,3 
+ 1,0 
+ 7,5 
+ 1,4 

+ 0,6 

- 0,3 
+ 2,3 
+ 1,2 

+ 1,9 

Am stärksten verteuerten sich Kartoffeln (um über 20 O/o). 
Sie kosteten damit um die Hälfte mehr als vor einem Jahr. 
Die Preise für Frischobst (ohne Südfrüchte) lagen im Mai so-

wohl im Vergleich zu April 1969 als auch gegenüber Mai 1968 
um fast 7 °/o höher. Stärkere Preisveränderungen nach oben 
und unten, die für die Zeit von April bis Mai bei den ein-
zelnen Frischgemüsearten beobachtet wurden, haben sich im 
Durchschnitt etwa ausgeglichen. Gegenüber Mai 1968 war das 
Frischgemüse um ein Viertel teurer. Eier kosteten um etwa 
5 G/o weniger als im April 1969, aber um 8 °/o mehr als im 
Mai 1968. 

Bei den ubrigen Lebenshaltungsgütern ermäßigten sich von 
April auf Mai die Heizölpreise (- 1,2 U/o) und - auf Grund 
der üblichen Sommerrabatte - die Preise für Kohle (- 0,9 O/o). 
Benzin verbilligte sich im Durchschnitt um 0,5 O/o. Teurer 
wurde andererseits eine Reihe von Gebrauchs- und V er-
brauchsgütern für die Gesundheitspflege. 

Der Preisindex fli.r die Lebenshaltung von 4-Personen-Ar-
beitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkommen hatte im Mai 
1969 mi.t 119,3 auf Originalbasis 1962 ( = 100) denselben Stand 
wie der Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haus-
halte. Bezogen auf 1958 und 1950 (jeweils = 100) ergaben sich 
Indexwerte von 128,7 bzw. 151,4. Die Veränderungen gegen-
über April 1969 und Mai 1968 waren mit + 0,3 U/o bzw. 
+ 3,0 °/o jedoch etwas größer als beim Preisindex für die 
Lebenshaltung aller privaten Haushalte. 

Der Preisindex für die Lebenshaltung von Renten- und 
Sozialhilfeempfängern lag Mitte Mai mit einem Ergebnis von 
122,6 (1962 = 100) um 0,3 O/o höher als im April 1969 und um 
3,8 °/o höher als im Mai 1968. Die entsprechenden Zahlen-des 
Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes lau-
ten 121,7 (1962 = 100), + 0,20/o und+ 5,00/o. 

Der Index der E i n z e 1 h a n d e l s p r e i se hatte im Mai 
einen Stand von 108,7 (1962 =· 100). Er ist damit gegenüber 
April 1969 um 0,2 O/o und gegenüber Mai 1968 um 1,5 % ge-
stiegen. , Go. 

Internationaler Vergleich von 
Verbraucherpreisen · 

Reisegeldparitäten für Italien und die Schweiz 

Neben den für allgemeine Zwecke ermittelten Verbrau-
chergeldparitäten, die sich auf einen • Warenkorb" für be-
stimmte in den Vergleichsländern ~e ei s ansässige Haus-
halte beziehen, berechnet das Statistische Bundesamt seit · 
kurzem Re i s e g e l d p a r i t ä t e n, die den Kaufkraftunter-
schied zeigen, den deutsche Familienhaushalte bei einem 
mehrwöchigen Urlaub im Ausland im Vergleich zu einem 
entsprechenden Urlaub in der Bundesrepublik Deutschland 
empfinden. Diese Reisegeldparitäten können behelfsweise 
auch .für mehrwöchige Geschäfts-, Dienst· und andere Reisen 
angenommen werden. In einem Aufsatz im April-Heft 1969 
wurde die Berechnung von Reisegeldparitäten näher begrün-
det. Ferner wurden das Verfahren für die Aufstellung des 
„Urlauber-Warenkorbes", die Preiserhebungen und die Fort-
rechnung des Originalergebnisses dargestellt. Das erste Er-
gebnis betraf Osterreich. NaQifolgend werden die Ergebnisse 
weiterer Berechnungen bekanntgegeben, und zwar für Italien 
und die Schweiz. 

Interessant ist vor allem eine Gegenüberstellung der neuen 
Reisegeldparitäten mit den für diese Länder ermittelten all-
gemeinen Verbrauchergeldparitäten. Das Ergebnis eines zwi-
schen tler Sc h w e i z und der Bundesrepublik Deutschland 
durcl;l.geführten allgemeinen Vergleichs von Verbrauche:r-
preisen für mittlere Arbeitnehmerhaushalte lautet in . der 
Fortrechnung auf August 1968 (deutscher • Warenkorb" ohne 
Miete) 100 sfr = 79,27 DM. Bei einem Devisenkurs von 
100 sfr = 93,21 DM bedeutet dies, daß in der Schweiz an-
sässige deutsche flaushalte bestimmten Typs gegenüber den 
Vergleichshaushalten in det Bundesrepublik einen Kaufkraft-
verlust von 15,0 O/o erleiden. Die Reisegeldparität für Sommer 
1968 beträgt dagegen 100 sfr = 83,17 DM. Sie besagt, daß 
zwar auch ein Urlaub in der Schweiz teurer ist als in tler 
Bundesrepublik Deutschland, daß sich aber der Kaufkraft-
verlust für den deutschen Urlauber in der Schweiz nur auf 
10,8 O/o beziffert. 
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Internationaler Vergleich von Verbraucherpreisen 
Reisegeldparitäten gegenüber allgemeinen Verbrauchergeldparitäten 

Reisegeldparitaten 
Gegenstand der Nachweisung Einheit 

Italien / Österrekh 1 Schweiz 
(Lit) (S) (sfr) 

1 1 Einzelpreisrelationen .................... Anzahl 199 293 192 

Sommer 1968 
Parität nach deutschem ,,Warenkorb'' ..... 100 ausländ.Währungseinheiten = ... DM 0,58 17,72 83,17 
Devisenkurs ........................... „ 0,6459 15,543 93,212 
Abweichung der Parität vom Devisenkurs .. % -10,2 +14,0 -10,8 

Winter 1968/69 
Parität nach deutschem „Warenkorb" ····· 100 ausländ.Währungseinheiten = ... DM 0,63 17,25 77,23 
Devisenkurs ··························· „ 0,6416 15,476 92,687 
Abweichung der Parität vom Devisenkurs .. % -1,8 +11,4 -18,7 

Allgemeine Verbrauchergeld-
paritäten (ohne Miete) 

Italien Österreich / Schweiz 
(Lit) (S) (sfr) 

406 800 346 

0,55 15,46 79,27 
0,6459 15,460 93,212 
-14,8 - -15,0 

0,55 15,50 79,09 
0,6416 15,476 92,687 
-14,3 + 0,2 -14,7 

Die allgemeine Verbrauchergeldparität für I t a 1 i e n 
stammt aus dem Jahre 1953. Sie wmde seitdem lediglich fort-
gerechnet. Für einen Vergleich mit der nach dem Stand vom 
Sommer 1968 original ermittelten Reisegeldparität für Italien 
erschien die bisherige allgemeine Parität deshalb schlecht 
geeignet. So wurde die Aufstellung einer Reisegeldparität 
für Italien zum Anlaß genommen, für dü:ises Land auch eine 
neue allgemeine Verbrauchergeldparität (für mittlere Arbeit-
nehmerhaushalte, ohne Miete) zu berechnen. Das Original-
ergebnis lautet für April 1967 100 Lit = 0,56 DM bei Zu-
grundelegung eines deutschen „Warenkorbes'', 100 Lit = 
0,69 DM für einen italienischen „Warenkorb" und 100 Lit = 
0,62 DM für den einfachen Durchschnitt aus beiden Relationen 
(sog. Mittelwert). Rechnet man das Orignalergebnis für einen 
deutschen "Warenkorb• auf August 1968 fort, so erhält man 
100 Lit = 0,55 DM. Der Devisenkurs lag zu dieser Zeit bei 
100 Lit = 0,65 DM. Ein in Italien ansässiger deutscher Haus-
halt bestimmten Typs konnte also im August 1968 nur 85,2 O/o 
der Waren und Leistungen erwerben, die sich ein vergleich-

barer in Deutschland ansässiger Haushalt für den gleichen 
Geldbetrag kaufen konnte. Die für Italien ermittelte Reise-
geldparität (100 Lit = 0,58 DM) zeigt eine geringere Minus-
abweichung vom Devisenkurs. Bei einem Urlaub in Italien 
im Vergleich zu einem Urlaub in der BundesrepublikDeutsch-
land beträgt der Kaufkraftverlust nur 10,2 O/o. 

Bemerkenswert erscheint, daß sich im Falle Italiens die 
Reisegeldparität durch die Fortschreibung von der Sommer-
saison 1968 auf die Winters a i s o n 1968/69 deutlich er-
höht hat; der Kaufkraftverlust verringerte sich auf -1,8 O/o. 
Ein Winterurlaub in Italien ist also nur wenig teurer als ein 
Winterurlaub in der Bundesrepublik Deutschland. Die für 
die Schweiz berechnete Reisegeldparität hat sic:h dageg·en 
vom Sommer 1968 auf den Winter 1968/69 ve.rmindert; die 
Abweichung vom Devisenkurs vergrößerte sich auf -16,7 O/o. 
Ein Urlaub in der Schweiz, der schon im Sommer spürbar 
teurer ist als ein Urlaub in Deutschland, wird also im Winter 
noch teurer. Gu. 
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II. Fa c h v e r ö ff e n t 1 i c h u n g e n 

Fach'serie A: Be v öl k er u n g und Kultur 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1966 ................................................. . 
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Krankenhäuser, Berufe des Gesundheitswesens 1967 ................................... . 
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April 1969 (Vorbericht) ........................................................... . 
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Reihe ~  

Reihe 3/I 
Reihe 5 
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Reihe 1 
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April 1969 ................................................................... . 
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1968 ..................................................................................... . 
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t) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer GmbH, Abt. Veröffentlichungen des 
StatistisChen Bundesamtes 65 Mainz, Postfach 2727. - Preise verstehen sich ausschließlich V.ersandkosten. -
2) Herausgeber und Bezugsquelle: Statistisches Bundesamt, Außenstelle Düsseldorf, 4 Düsseldorf, Postfach 7720. 
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Kurs, Dividende und Rendite der Aktien, Ende April 1969 ..•...•.••...•..•••••••..••. 

Fachserie L: F in an z e n u n d S t e u e r n 

Vierteljahreszahlen zur Finanzwirtschaft: 
Offentliche Finanzen, 4. Vierteljahr 1968 ....... „ „ .................. „ ..... „ ....... . 

Allgemeine Finanzzuweisungen und Umlagen der Gemeinden 1968 ......•.•..•...•.••• 
Kassenmäßige Einnahmen aus Steuern, 4. Vierteljahr und Jahr 1968 •••••••••••.•••••• 
TabakSteuer: Absatz von Tabakwaren, März 1969 .•.•.•..•.............•.. „ ............ . 
Biersteuer: Absatz von Bier, März 1969 . „ .................... „ ..... „ ... „ „ „ „ „ .. „. 
Kleinere Verbrauchsteuern: Salzsteuer 1968 •.... „ „ ........ „ .............. „ .... „ .. . 

Fachserie M: P r e i s e, L ö h n e, W i r t s c h a f t s r e c h n u n g e n 

Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter, April 1969 ........................... . 
Preise und Preisindex ausgewählter Grundstoffe, April 1969 ......................... . 
Preise .und Preisindices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), April 1969 ..... . 
Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft, April 1969 ............... . 
Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindices für Bauwerke, Februar 1969 

(Eilbericht) ............................................................................. . 
Preise und Preisindices der Lebenshaltung, April 1969 ...•..•.•....•.••••..•••.•••.•.. 

2. bis 9. Mai 1969 .......... „. „ „ ....• 
9. bis 16. Mai 1969 ......•..... „ ..... „. 

16. bis 23. Mai 1969 „ ... „ „ „ .. „ „ . „ „ 
Index der Großhandelsverkaufspreise, April 1969 ...........................•......•..• 
Großhandelspreise im Ausland: 

Grundstoffe, Teil 2, 4. Vierteljahr 1968 .. „ ... „ .. „ .. „. „ .. „ ...... „ .. „ „. „ „. „ .. 
Weltmarktpreise ausgewählter Waren, März 1969 ...................•...•.•.........• 

April 1969 .„ .............. „ .... „ ... „ ... „. 
Einzelhandelspreise im Ausland, 3. Vierteljahr 1968 .......................•.•••.......... 
Internationaler vergleich der Preise für die Lebenshaltung, April 1969 ...•........•. 
Index der Tariflöhne und -gehälter, Januar 1969 . „. „ .................... „ ..... „. „ 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte, Dezember und 4. Viertel-

jahr 1968 „ .... „. „ .. „ ·· ·· .. „ „ ·· · „ ... „ ...... ·· ·· ·· · · „ .. „ · ... „„ .. „ ·· ···· „ ... ·· 
Angestelltenverdienste in Industrie und Handel, Oktober 1968 ....................... . 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen: 

Gewerbliche Wirtschaft und Dienstleistungsbereich, Angestelltenverdienste 1966 
(Eilbericht) ....... „ „ .. „ ... „. „ .. „ .. „ .. „ „ „ „ .. „. „. „ „ .... „ ........... „ .... „ 

III. S y s t e m a t i 5' c h e V e r z e i c h n i s s e 

Kommentar zur Warengruppe 36 = Elektrotechnische Erzeugnisse des Warenverzeich-

DM 

2,-
11,-
1,-
1,-
1,-
2,-
1,-
1,-
2,-

-,50 
-,50 
-,50 
-,50 

2,-
1,-
2,-
1,-

-,50 
-,50 

1,-
-,50 
1,-
2,-

-,50 
3,-

-,50 
-,50 
-,50 
2,-

3,-
1,-
1,-
4,-
1,-
2,-

2,-
5,-

4.-

nisses für die Industriestatistik, Ausgabe 1967 ..... „ ... „ „ „ „ ... „ .. „ .... „ „... 11 -
Kommentar zur Warenklasse 6827 = Süßwaren des Warenverzeichnisses für die 

Industriestatistik, Ausgabe 1967 ... „ ........ „ .. „ .. „. „. „ ... „ ....... „ „ .. „ .. „. 3,-

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer GmbH, Abt. Veröffentlichungen des 
Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz, Postfach 2727. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 

- 342-



STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 6, Januar bis Juni 1969, ver-
öffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 6 durdl Fettdruck 
hervorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Ersdleinungsfolge nadl. 
Gebietsstand: Die Angaben beziehen sidl auf das Bundesgebiet. Falls Berlin (West) 
nodl nidlt einbezogen ist, wird dies besonders vermerkt. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung ....••........•..••..•..•...........••..•.••.• 
Natürlidle Bevölkerungsbewegung ......••.........•......•...........•...•......... 
Ehesdlließungen, Geburten und Sterbefälle .......................................... · 
Allgemeine Ehedauertafeln 1961 .•....•...•..•.•...••.••••.......................... 
Ehelösungen durch Scheidungen nach dem Heiratsalter der Ehegatten und der Ehedauer 
Wirtschaftlidl Abhängige nadl Altersgruppen, Familienstand, überwiegendem Lebens-

unterhalt des Ernährers und Beteiligung am Erwerbsleben ......................... . 
Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt aus Erwerbstätigkeit und von ihnen Er-

nährte nadl Wirtsdlaftsbereidl und Stellung im Beruf des Ernährers ............... . 
Privathaushalte nadl Ländern und Haushaltsgröße ................................. . 

Gesundheitswesen 
Erkrankungen an meldepflidltigen übertragbaren Krankheiten ............. : . ~ ....... . 
Sterbefälle an ausgewählten meldepflichtigen Krankheiten ........................... . 
Krankenhäuser, Fadlkrankenhäuser, Fadlabteilungen und planmäßige Betten ......... . 
Personal in den Krankenhäusern ............................................. : .... . 
Krankenbewegung in den Krankenhäusern nadl Zweckbestimmung, Trägern und Ländern 

Redttspllege 
Wegen Straftaten an Kindern Abgeurteilte und Verurteilte 

Erwerbstätigkeit 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Wohnbevölkerung nadl Beteiligung am Erwerbsleben im April 1968 ............... . 
Erwerbstätige nadl Wirtsdlaftsbereidlen sowie Geburtsjahrgangs- und Altersgruppen 
Erwerbstätige nadl Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und geleisteten Arbeits-

stunden, Tätigkeitsfälle und Arbeitsdauer ..................................... . 
Erwerbstätige nach Anzahl der Tätigkeiten, geleisteten Arbeitsstunden und Geschlecht 
Erwerbstätige, die vom 21. bis 27. April 1968 mehr oder weniger als 42 Stunden ge-

arbeitet haben ............................................................... . 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen ....................... . 

Land- und Forstwirtsdtaft, Fisdterel 
Rübenernte 1968 ....•.••••••••••..............•..•.•.•...•.•.....•.•..••..•....••. 
Weinbestände am 31. Dezember 1968 .............................................. . 
Rindviehbestand im Dezember 1968 ••...•....•....•.•....••.•........•.•••..••..•.. 
Schweinebestand im Dezember 1968 .•..........................•...•...•.......•... 

März 1969 ............................•.......................•. 
Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1968 ....... . 
Tierseuchen ....•............................................................. · ... · 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel ................•. 
Milcherzeugung und -verwendung ....................•..........•.................. 
Gewerbliche Schlachtungen ....................•................................... 
Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfisdlerei ......•..................... 
Anlandungen im Bundesgebiet und us ~n  nach Fanggebieten ..................... . 

Unternehmen 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1968 nach Wirtsdlaftsgruppen ....... . 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1968 nach Wirt-

sdlaftsgruppen ................................................................. . 
Vergleichbare Jahresabsdllüsse und Bilanzen 1966 und 1967 von 1817 Aktiengesellsdlaften 
Vergleidlbare Bilanzen und ausgewählte Posten des Anlagevermögens und aus den Er-

folgsrechnungen 1966 und 1967 von Aktiengesellschaften der Industrie ............•. 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ....................•. 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ......................... . 
Besdläftigte, geleistete Arbeiterstunden und Umsatz nadl Industriegruppen ........... . 
Veränderung5.raten der Besdläftigten und Umsatz in den Unternehmen der Industrie .. 
Index des Auftragseingangs ..........••..............•..•.....•.•.••.....•......... 

-313"-

Heft Seite 

6 316* 
6 316* 
5 259* 
2 64* 
2 66* 

5 260* 

5 261* 
5 259* 

4· 199* 
4 199* 

.4 200* 
4 201* 
3 129* 

6 317* 

3 130* 
3 131* 

3 132•:· 
3 135* 

3 135* 
6 318* 

5* 
6 320* 
1 6* 
1 6* 
4 203* 
1 6* 
4 203* 
6 319* 
6 319* 
6 319* 
6 321* 
4 205* 

3 138* 

3 139" 
5 264* 

8* 

6 321* 
6 322* 
2 71* 
5 269* 
6 323* 

PcriodizitAt 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

"· monatlidl 

einmalig 

monatlidl 

einmalig 

monatlidl 



Industrie und Handwerk 
Index der industriellen Nettoproduktion ........................................... . 
Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter ... . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................. . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ................................................ : .. . 
Beschäftigte, Umsatz, Nettoproduktion, Investitionen, Bruttolohn- und -gehaltssummen, 

geleistete Arbeiterstunden, Materialverbrauch der öffentlichen Energie- und Wasser-
versorgungsunternehmen 1967 .................................................. . 

Beschäftigte und Umsatz im Handwerk ............................................ . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1968 ....................................... . 

Bauwlrlsdl.aft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Ausbaugewerbe und Bauhauptgewerbe ....... . 
Bauhauptgewerbe ............................................................... . 
, Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hodl.baus ......................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ........... . 
Wohnungsgrößen, Eigentum an Wohngebäuden und Wohnungen, Gesamtherstellungs-

kosten und Finanzierungsquellen von Wohnungen im öffentlich geförderten sozialen 
Wohnungsbau ................................................................. . 

Auftragswerte für Tiefbauten ..................................................... . 
Vorgesehene Ausführungszeit der Tiefbauaufträge ................................. . 
Ergebnisse der 1 O/o-Wohnungsstichprobe 1965 

Bewohnte Wohnungen nach Raumzahl, Besitzverhältnis,' Belegung mit Personen je 
Raum, Versorgungsansdllüssen, Baualter, Ausstattung und Gemeindegrößenklassen 

Haushalte der über 65 Jahre alten Mensd!.en nadl. Wohnverhältnis, Haushaltsgröße, 
Gesd!.lecht, Art der Unterbringung, Baualter des Gebäudes und Ausstattung der 
Wohnung ........................................... ·········· ······ ···· ····· 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, FremdeJlverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels .....................•.•.•................ 
Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels ............•.....•.................•..... 
Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes •.••.•........•........................... 
Fremdenverkehr •.......................•..•.•..•.•..•............................ 
Fremdenmeldungen und Ubernadltungen im Winterhalbjahr 1968/69 ................. . 
Warenverkehr mit Berlin (West) ..........•...•.....•............................. 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost ....... . 

Außenlaandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen .................................•............ 

Ländergruppen ............................................. . 
ausgewählten Herstellungsländern und Verbraudlsländem ... . 
Herstellungs- und Verbrauchslandern 1968 .................... . 
Warengruppen und -zweigen ............................... . 

Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen, Einkaufs- und Käuferländern ......... . 
Anteil der Verkehrszweige an der Einfuhr im Generalhandel 1968 ................... „ 

'Verkehr 
Verzeichnis der Verkehrsgebiete und Verkehrsbezirke außerhalb der Bundesrepublik 

Deutsdlland ................................................................... . 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ....................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ..................... . 
Eisenbahnen ..................................................................... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern .......................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassung von Kraftfahr-

zeugen ............................•..•........................................ 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ...•.......................................... 
Straßenverkehrsunfälle mit Personensdladen •....................•.................. 
Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen ................. . 
Seeschiffahrt ....................•••..............................................• 
Luftverkehr ..................................................................... . 
Deutsdle Bundespost ...................................................... ~ ...... . 

Geld und Kredll 
Bargeldumlauf, Einlagen von inländischen Niditbanken und Kredite an inländisdl.e 

Nichtbanken ................................................................... . 
Passiv- und Aktivgesdläft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ................. . 
Passiv- und Aktivgesd!.äft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 1968 ............. . 
Index der Aktienkurse ........................................................... . 
Index der Aktienkurse 1968 ....................................................... . 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien ........................... . 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 1968 ....................•... 
Kursdurdl.sdinitt der festverzinslidlen Wertpapiere ................................. . 
Konkurse, Vergleichsverfahren und Wed!.selproteste ............................... . 
Konkurse und Vergleidlsverfahren 1968 nadl Wirtschaftszweigen ................... . 
Voraussichtlidle finanzielle Ergebnisse der 1967 eröffneten Konkurse und Vergleid!.s-

verfahren ...................................................................... . 

-314*-

Heft Seite 

6 324* 
6 326'' 
6 326''' 
6 328* 

4 213''' 
4 216'" 
6 329'' 

6 331" 
6 332'' 
6 333* 
6 332* 

6 333* 
3 151* 
3 ~· 

23'' 

2 s ~· 

6 331* 
6 338.* 
6 336'' 
6 336'' 
6 335'' 
6 339* 
6 339* 

6 340'' 
6 341* 
6 341* 
2 88''' 
3 158'' 
5 284" 
6 342'-• 

6 344'' 
6 343"' 
6 345"1 
5 288* 
2 92'' 

6 345"' 
6 346* 
6 346* 
5 289'!· 
6 346* 
5 289'' 
5 290* 

6 349>:• 
5 290* 
4 228" 
6 341"· 
1 39* 
6 341'' 
1, 39* 
6 341* 
3 165'' 
3 164"-• 

6 348':· 

Periodizität 

monatlidl 

einmalig 
vierteljährlidl 
einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 
monatlich 

einmalig 

monatlidl 
vierteljährlich 
monatlich 
halb j ährli eh 

monatlich 

einmalig 
monatlich 
einmalig 
monatlich 
einmalig 
monatlidl 
vierteljährlidl 
einmalig 



Offentliche Sozialleistungen 

Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und 
Arbeitslosenhilfe ......................................................•......... 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand ..................... . 
Gesetzliche Unfallversicherung ................................................... . 
Rentenversicherung der Arbeiter ................................................. . 
Rentenversicherung der Angestellten ............................................. . 
Knappschaftliche Rentenversicherung .............................................. . 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Einnahmen aus Steuern .•.....................•...•.................. 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern ................................... . 
Bauausgaben und Schulden der Gemeinden ......................................... . 
Schulden von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-Sondervermögen, Ländern, Gemeinden 

und Gemeindeverbänden am 31. Dezember 1968 ................................... . 

Preise 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ....................•............... 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ...................•.......... 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen ................. " ..... . 
Index der Einkaufspreise landwirtsdlaftlicher Betriebsmittel ......................... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............................................. . 
Index der Grundstoffpreise ....................................................... . 
Wägungsschema zum Index der Grundstoffpreise .................................. . 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter .......•..•............................. 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ......................................... . 
Preisindex für Neubau und Instandhaltung ......................................... . 
Preise für Bauland ............................................................... . 
Index der Einzelhandelspreise ..................................................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung ................................................. . 

nach ausgewählten,Gruppen und Untergruppen 
aller privaten Haushalte, Wägungsschema 1962 ..... . 

Löhne und Gehälter 
Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung im Oktober 1966 

Arbeiter in den Wirtschaftsabteilungen und -gruppen nach Leistungsgruppen ....... . 
Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeiter nach Geschlecht, Leistungs-

, gruppen und Lohnform ....................................................... . 
;Angestellte nadl. Wirtsdl.aftszweigen, Leistungsgruppen und Beschäftigungsarten ... . 

Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie ... . 
Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie nach Leistungsgruppen ......... . 
Veränderung der durdJ.sdJ.nittlidJ.en Bruttoverdienste der Arbeiter und Angestellten 1968 

gegenüber 1967 ................................................................ . 
Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Arbeiter im Handwerk. 
Wochenarbeitszeit, Bruttostunden- und -wodl.enverdienste der Arbeiter im Handwerk .. 
Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel ................... . 
Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel nadl Leistungsgruppen 
Index der Tariflöhne in der Landwirtsdlaft ......................................... . 
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter in der gewerb-

lichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften ................................. . 

Wirtsdlaftsrechnungen und Versorgung 
Ausgewählte private Haushalte 

Monatliche Ausgaben ............................................... 1 ••••••••••••• 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ........................... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Sozialprodukt und Inlandsprodukt; Entstehung des Inlandsprodukts; Einkommen aus un-

selbständiger Arbeit; Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen; Einkom-
men der privaten Haushalte; Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und 
Investitionen des Staates; Umverteilung von Einkommen und ermög~m über den 
Staat; Verfügbares Einkommen, Ersparnis und Vermögensbildung; Verwendung des 
Sozialprodukts; Privater Verbrauch; Anlageinvestitionen; Wirtschaftliche Beziehungen 
mit der übrigen Welt; Vermögensübertragungen ................................. . 

-315*-

Heft 

6 
6 
6 
6 
6 
6 

6 
6 
6 

5 

6 
6 
6 
6 
6 
6 
6 
6 
6 
6 
5 
5 
6 
6 
6 
3 

3 

4 
6 
4 
5 

5 
4 
s 
4 
s 
3 

4 

6 
6 

2 
3 

Seite 

349* 
349'' 
351'' 
350"" 
350* 
350* 

352* 
351* 
351* 

294* 

353* 
355* 
356* 
356* 
357* 
362* 
360* 
358*' 
363* 
365* 
307* 
307* 
366* 
367* 
368* 
179'' 

188* 

246''' 
369* 
248* 
308* 

309* 
247* 
309* 
250* 
308'' 
187''' 

251"' 

371* 
370•:-

115''' 
191'' 

Periodiz!tAt 

monatlidl 

halbjährlich 
vierteljährlich 

monatlich 
vierteljährlidi. 
einmalig 

monatlich 

einmalig 
monatlidl 

vierteijährlidi. 

monatlich 

einmalig 

vierteljährlidl 
einmalig 

halbjährlich 
einmalig 
vierteljährlich 
einmalig 

vierteljährlich 

monatlich 

einmalig 
H I 



Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungastand am Ende des Veränderung 1) Berichtszeitraumes 
Jahr Wohnbevölkerung tlberachull der Bevölkerungazu- Bevölkerungs-
Monat Geborenen 1 Zu- bzw. bzw. -abnahllle {-) 2) stand am 

insgesamt männlich weiblich bzw. Ge- Fortzilge (-) Auf 1 000 6.6.1961=100 
storbenen (-) Einwohner 

1 000 und 1 Jahr 

1964 58 587 27 765 30 823 421,3 301,5 722,9 12,5 
104,1 1965 59 297 28 171 31 126 366,7 343,8 709,1 12, 1 105, 

1966 59 793 28 400 31 393 364,0 131,6 496,3 8,4 106, 
1967 59 948 28 418 31 530 332,1 -176,9 155,5 2,6 106, 
1968 60 463 28 716 31 747 235,8 278,3 514,6 8,6 107,' 
1968 Jen. 59 967 28 427 31 540 14, 7 4,3 19,0 3,7 106,8 

Febr. 59 984 28 439 31 545 2,9 13,9 16,8 3,5 106,8 
März 60 024 28 465 31 559 20,0 20,0 40, 1 7,9 106,9 
April 60 067 28 491 31 576 26,8 15,7 42,5 8,6 106,9 
Mai 60 115 28 517 31 597 29,3 18,6 47,8 9,4 107,0 
Juni 60 165 28 547 31 618 26,0 24,0 50,5 10,2 107, 1 
Juli 60 218 28 576 31 642 28,2 24,6 52,8 10,3 107,2 
Aug. 60 275 28 611 31 664 24,6 52, 1 56,7 11,1 107,3 
Sept. 60 345 28 653 31 693 25, 1 45,6 70,6 14,3 107,4 
Okt. 60 402 28 687 31 715 15,5 41,4 56,9 11,1 107,5 
Nov. 60 441 28 710 31 731 11,4 27,3 38,6 7 ,8 107,6 
Dez. 60 463 28 716 31 747 11,4 10,8 22,2 4,3 107,6 

1969 Jan, 60 514 28 747 31 767 15,2 35,3 50,5 9,8 107,7 

1 
1) Ab 1968 vorläufige Ergebnisse:- 2) Einschl. Differenz zwischen vorläufigem.und endgültigem ~~ge n is der Statistik der natUrli-
chen Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. :Flir 1963 außerdem einschl.10 075 Personen aus dem em 
1.8.1963 von den Niederlanden zurtickgegliederten Gebieten. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung•> 
Lebendgeborene Gestorbene 2) tlberschuS der Jahr Ehe- Totgeborene Geborenen bzw. Monat s chli eSungen darunter und zwar Gestorbenen(-) insgesamt unehelich insgesamt im ersten in den ersten 

Lebensjahr 28 Lebenstagen 

1964 MD 42 182 88 786 4 428 1 133 53 677 2 246 1 677 35 109 
1965 MD 41 011 87 027 4 081 1 075 56 469 2 079 , 600 30 558 
1966 MD 40 380 87 529 3 988 1 015 57 193 2 067 , 585 30 335 

~~ 40 258 84 955 3 914 952 57 279 1 942 1 511 27 676 
196 36 977 80 705 . „ 891 61 042 ... ... 19 663 
19685)Jan. 20 712 85 609 4 101 994 70 956 1 929 1 458 14 653 

Febr. 26 453 82 359 3 910 957 79 502 1 893 1 408 2 857 
März 34 201 85 813 3 832 918 65 770 2 050 1 500 20 043 
April 35 581 86 166 3 922 937 59 368 1 914 1 422 26 798 
Mai 50 883 86 516 3 957 876 57 260 1 887 1 491 29 256 
Juni 36 919 80 04-6 3 727 900 54 057 1 750 1 365 25 989 
Juli 42 496 82 54-1 3 924 858 54 315 1 892 1 499 28 226 
Aug. 64 365 79 045 3 696 830 54 434 1 687 1 303 24 611 
Sept. 29 066 78 507 3 779 844 53 429 1 673 1 379 25 078 
Okt. 36 092 73 740 3 628 872 58 277 1 788 1 410 15 463 
Nov. 32 353 70 743 3 569 785 59 374 1 702 1 338 11 369 
Dez. 34 890 78 755 4 1H 933 67 319 1 960 1 514 11 436 
~en  24 752 82 074 „. 929 65 361 ... . .. 16 713 
l'ebr. 28 213 74 583 ... 812 59 007 „ . „. 15 576 
März 34 839 84 439 .„ 901 68 501 • „ „ . 15 938 
April 35 559 80 433 „. 844 61 241 • „ „ • 19 192 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jllhr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr tlberschull der Gestorbene Lebend- und 
Monat Ehe- Lebendgeborene Gestorbene Geborenen bzw. Unehelich 1m ersten in den ersten To.t11ebore:Oen 

schliellungen 2) Gestorbenen(-) Lebendgeborene Lebensjahr 28 Lebenstagen waren Tot-
3) 4) geborene 

1964 8,7 18,2 11,0 7,2 49,9 25,3 18,9 12,6 1965 8,3 17,7 11,5 6,2 46,9 23,8 18,4 12,2 1966 8,1 17,6 11,5 6,1 45,6 23,6 18,1 11,5 
~ ü  8,1 17,0 11,5 5,5 46,1 22,8 17,8 11,1 

7,4 16,1 12,1 3,9 . „ „. „ . 10,9 
196fri)Jan. 4,1 16,8 13,9 2,9 47,9 22,2 17,0 11,5 Febr. '5,6 17,3 16,7 0,6 47,5 23,9 17,1 11,5 März 6,7 16,ll 12,9 3,9 44,7 23,6 17,5 10,6 

April 7,2 17,5 12,0 5,4 45,5 22,6 16,5 10,B Mai 10,0 16,9 11,2 5,7 45, 7 21,5 17,2 10,0 
Juni 7,5 16,2 10,9 5,3 46,6 21,8 17, 1 11, 1 
Juli 8,3 16, 1 10,6 5,5 47,5 22,5 18,2 10,3 
Aug. 12,6 15,4 10,6 4,8 46,8 20,7 16,5 10,4 
Sept. 5,9 15,S 10,8 5,1 48,1 21,3 17,6, 10,6 
Okt. 1,0 14,4 11,4 3,0 49,2 23, 1 19,1 11,7 Nov. 6,5 14,2 12,0 2,3 50,5 23,5' 18,9 11,0 Dez. 6,8 15,3 13,1 2,2 53,0 24,5 19,2 11,7 

i95,YJ.ran. 4,8 16,0 12,7 3,3 „. .„ „. 11,2 l'ebr, 6, 1 16,1 12,7 3,4 „. ... „. 10,8 März 6,8 16,4 13,3 3, 1 „. ... „ . 10,6 
April 7,2 16,2 12,3 3,9 ... ... „ . 10,4 

Vgl. Fachserie A, Reihe 2. 
1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Jen, 1969 nach dem Registrierort - in Ab-
weichung von der Tabelle BevBlkerungsstend und -veränderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbsfl!.lle 
und gerichtliche Todeserklärungen.- 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Koneten.-4)Be-
zogen aut die Lebendgeborenen des Berichtszeitraumes.- 5) Vorläufige Ergebnisse, 
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Rechtspflege 
Zum Aufsatz: „Straftaten, bei denen Kinder Opfer waren" 

Wegen Straftaten an Kindern Abgeurteilte und Verurteilte nach der strafbaren Handlung 
und nach der Zahl der Opfer 1967 

Verurteilte 

Ab· davon mit 
Strafbare Handlung Ge,-

(§§ des StGB) schlecht geur- Er- Heran- Jugend- ins- 3 6 teilte wachsene wachsen- liehe gesamt 1 2 bis bis 
de 5 8 

Kind (ern) als Onfer 1 \ 

Vernachlässigen eines 
Kindes ( 170 d) männlich 69 47 - - 47 30 9 8 -weiblich 228 156 11 - 167 95 30 31 11 

insges. 297 203 11 - 214 125 39 39 11 

Unzucht mit ängige~ männlich 543 444 - - 444 367 45 25 2 
(174) weiblich 10 9 - - 9 8 1 - -

insges. 553 453 - - 453 375 46 25 2 

Unzucht mit Kindern männlich 3 535 2 017 249 551 2 817 2 096 399 255 52 
(176 Abs. 1 Nr. 3) weiblich 17 11 1 2 14 13 1 - -insges. 3 552 2 028 250 553 2 831 2 109 400 255 52 

Notzucht ( 177) männlich 142 65 17 43 125 115 8 2 -weiblich 2 1 - - 1 1 - - -insges. 144 66 17 43 126 116 8 2 -
Unzucht mit Todes-
folge (178) männlich - - - - - - - - -weiblich - - - - - - - - -insges. - - - - - - - - -

lllord (211) männlich 15 11 - 4 15 12 1 - -weiblich 3 3 - - 3 3 - - -insges. 18 14 - 4 18 15 1 - -
Totschlag (212) 111!1.nnlioh 9 7 - 1 8 5 3 - -weiblich 7 3 1 - 4 3 - 1 -insges. 16 10 1 1 12 8 3 1 -
Totschlag unter mil-

dernden Umständen männlich - - - - - - - - -
(213) weiblich 5 4 1 - 5 4 1 - -insges. 5 4 1 - 5 4 1 - -

Aussetzung (221) männlich 2 1 - - 1 - 1 - -
weiblich 9 5 - 1 6 6 - - -insges. 11 6 - 1 7 6 1 - -

Fahrlässige Tatung männlich 52 :n 1 4 '58 37 1 - -
(außer im StraBen- weiblich 28 19 2 - 21 21 - - -verkehr) (222) insges. 80 52 3 4 59 58 1 - -

Leichte Kijrperver- männlich 386 256 21 44 321 308 10 1 1 
letzung ( 223) weiblich 92 67 1 1 69 66 3 - -insges. 478 323 22 45 390 374 13 1 1 

Gefährliche Körper- männlich 173 84 13 41 138 116 12 10 -
verletzung (223a) weiblich 41 30 2 - 32 30 2 - -

insges. 214 114 15 41 170 146 14 10 -
Verletzen der Obhute- ll!ännlich 155 120 1 - 121 105 9 7 -
pflicht (223b) weiblich 101 72 4 - 76 68 4 2 2 

insges. 256 192 5 - 197 173 13 9 2 

Schwere KBrperver- männlich 6 4 - 1 5 4 - 1 -
letzung (224) weiblich - - - - - - - - -

insges. 6 4 - 1 5 4 - 1 -
Schwere Körperver- männlich 1 1 - - 1 1 - - -
letzung mit gewoll- weiblich - - - - - - - - -
tem schweren Erfolg insgesamt 1 1 - - 1 1 - - -
(225) 

Vorsätzliche Körper- mannlich 3 2 - - 2 2 - - -
ver et ~ mit Todes- weiblich 4 3 1 - 4 4 - - -
folge (22 ) insges. 7 5 1 - 6 6 - - -

Zusammen männlich 5 091 3 092 302 689 4 083 3 198 ~ 309 55 
weiblich 547 383 24 4 411 322 34 13 
insges. 5 638 3 475 326 693 4 494 3 520 540 343 68 

9 
und 
mehr 

---
5 -
5 

15 -15 

---
---
2 
2al 

---
---
---
---
1 -1 

---
---
---
---
---

23 -
23 

1) Von Niedersachsen und Bremw ist die Tabelle nicht nach der Zahl der Opfer nufbere1 tet IVOrden; insoweit sind die Verurteilten 
als Täter mit nur einem Kind als Opfer gezahlt.-a) Als KZ-Aufseher, 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1964 D) 169 070 
1965 D 147 352 
1966 D 1) 161 059 
1967 D 459 489 
1968 n 323 480 
1968 Jan. 672 617 

Febr. 589 707 
März 459 853 
April 330 851 
Mai 264 674 
Juni 226 552 
Juli 202 689 
Aug. 187 778 
Sept. 174 467 
Okt. 180 223 
Nov. 196 056 
Dez. 266 372 

1969 Jan. 368 585 
Febr. 374 126 
März 243 212 
April 155 181 
Mai 122 967 

Jahr Schmiede, 
Monat Schlosser, 

~e ani er u. 
iverw. Berufe 

"" '} 6 665 
1965 D 5 802 
1966 D 1) 7 768 
1967 D 30 245 
1968 D 16 681 
1968 Jan. 34 679 

Febr. 30 234 
März 25 471 
April 19 522 
Mai 14 762 
Juni 11 972 
Juli 10 010 
Aug, 8 924 
Sept. 8 045 
Okt. 8 270 
Nov. 8 308 
Dez. 9 729 

1969 Jan. 11 610 
Febr. 11 315 
März 8 864 

Jahr 
Monat insgesamt 

"" '! 2 154 
1965 J) 1 105 
1966 D 1) 15 816 
1967 n 142 694 
1968 D 10 388 
1968 Jan. 34 066 

Febr. 27 611 
März 27 856 
April 14 028 
Mai 9 093 
Juni 6 644 
Juli 1 824 
Aug. 815 
Sept. 430 
Okt. 564 
Nov. 450 
Dez. 1 269 

1969 Jan. 3 610 
Febr. 2 691 
März 2 043 
April ... 
Mai ... 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

Stand Monatsende 
(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Beru:t'egruppen (Monatsende) 

Ackerbauer, Forst-,Jagd- Bergleute, Steinbe- Metall-
männlich weiblich Tierzüchter, u.Fischerei- Mineral- arbeiter, Bauberufe erzeuger und gewinn.er, Keramiker, Gartenbauer beru:t'e -aufbereiter Glasmacher -bearbeiter 

114 807 54 263 6 745 5 498 3 459 5 467 16 138 7 710 
105 74-8 4-1 604 5 493 6 043 2 870 4 656 15 474 6 520 
116 524 44 535 4 750 4 655 2 558 4 705 15 343 9 745 
335 101 124 386 7 717 7 509 6 595 9 779 52 596 35 671 
235 149 88 331 6 554 6 314 4 085 7 231 35 246 18 816 
526 970 145 647 18 209 28 998 11 638 25 164 121 944 31 867 
4-60 645 129 062 15 729 19 259 9 860 19 518 106 362 28 902 
348 099 111 754 9 659 11 471 6 064 11 179 64 164 25 775 
232 213 98 638 4 936 2 369 3 154 4 354 24 571 21 885 
179 725 84 949 3 316 -789 2 142 2 544 13 194 18 403 
153 433 73 119 2 662 597 1 878 1 940 9 167 15 928 
-137 103 65 586 2 237 507 1 350 1 505 6 782 1.1, 144 
126 477 61 301 1 911 440 1 199 1 399 5 751 12 910 
116 399 58 068 1 837 433 1 281 1 181 5 074 11 740 
118 002 62 221 1 969 446 1 305 1 223 5 379 11 422 
130 940 65 116 3 900 948 1 869 2 507 10 097 11 252 
195 389 70 983 9 984 5 402 5 247 11 059 35 522 11 694 
287 549 81 036 12 853 17 526 7 110 15 910 71 092 12 141 
300 327 73 799 12 889 32 996 7 508 18 607 67 883 11 443 
181 625 61 587 7 510 11 098 4 164 7 287- 31 106 9 964 
100 458 54 723 ... ... ... ... ... . .. 
77 239 45 728 ... ... ... .„ . „ ... 

Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Berufsgruppen 
Textilherst, Jla.hr.- und Handels- 1 1 Reinigungs- Orga.nieat., 

Elektriker und -verar- Genußmittel- U!J8elernte Verkehrs- Verwaltllllgs-beiter,Hand- herstell er Hilfskräfte berufe u., BUroberut'e scbuhmaoher 

2 445 6 760 5 448 29 156 7•553 8 265 4 606 17 066 
1 987 4 843 3 780 28 283 5 817 7 250 3 542 14 170 
3 075 5 727 3 993 33 777 5 940 8 065 3 919 13 467 

12 002 22 089 10 564 98 462 16 812 23 203 11 024 28 154 
5 924 10 764 7 986 69 412 15 724 15 912 8 482 25 418 

12 175 19 900 13 892 132 419 22 866 37 283 13 442 35 321 
10 267 16 983 12 658 121 721 21 029 32 069 12 240 31 764 
8 661 14 144 11 641 100 669 18 925 24 845 11 163 28 186 
7 070 12 207 10 102 73 581 18 616 15 854 9 732 28 485 
5 677 10 718 8 120 59 428 16 283 11 881 8 403 25 409 
4 554 9 224 6 085 52 115 14 021 9 764 7 296 22 433 
3 826 7 627 4 119 46 126 „ 084 8 712 6 182 22 414 
3 335 6 706 4 108 42 973 12 530 8 029 5 990 21 273 
2 958 6 098 3 991 40 185 11 780 7 306 5 627 20 344 
2 983 5 706 4 687 39 635 12 707 7 246 5 856 22 059 
2 805 5 832 5 869 43 289 12 025 7 859 6 19;5 21 073 
3 075 6 773 6 641 56 150 11 181 12 591 6 248 19 392 
3 778 7 447 7 380 74 811 14 060 19 930 6 528 21 448 
4 604 6 718 6 744 72 7}6 13 205 20 130 6 141 19 363 
3 197 5 774 6 167 52 753 11 388 12 067 5 322 17 127 

Kurzarbeiter Offene Stellen Vermittlungen 
(Monatsmitte) (11.onatsende) (von 11.onatemitte zu 11.onatemitte) 

männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

1 019 1 135 609 187 353 900 255 287 245 737 160 252 65 485 
616 489 648 999 356 420 292 579 229 300 168 629 60 ·671 

8 838 6 978 539 752 ' 279 447 260 305 221 071 158 854 62 217 
89 310 53 384 302 006 139 068 162 939 224' 502 162 892 61 610 

6 588 3 800 488 317 260 435 227 882 214 545 179 110 63 435 
19 589 14 477 303 195 140 162 163 033 211 773 155 527 56 246 
18 567 9 044 364 838 174 129 190 709 230 480 166 663 63 817 
21 385 6 471 411 533 202 987 208 546 244 827 177 473 67 354 
8 451 5 577 443 254 220 176 223 078 258 602 195 435 63 367 
4 841 4 252 499 420 253 842 245 578 251 725 186 470 65 253 
3 821 2 823 548 193 289 834 258 359 232 796 171 107 61 689 

984 840 586 868 322 079 264 769 274 761 201 91} 72 848 
402 413 604 425 :338 159 266 266 256 130 188 3"8 67 7132 
135 295 609 459 349 706 259 753 255 873 186 966 68 907 
128 436 582 054 336 196 245 858 265 608 196 676 68 932 ' 
194 256 538 227 306 608 231 619 237 625 176 675 60 950 
555 714 487 114 267 488 219 626 190 141 146 069 44 072 

2 035 1 575 550 219 304' 971 245 248 216 873 161 033 55 840 
1 689 1 002 624 735 350 757 273 978 220 279 161 331 58 948 
1 660 383 719 877 416 120 303 757 255 358 188 699 66 659 

„ . ... 763 302 445 490 317 812 254 200 ... ... ... 807 152 468 657 338 495 246 313 „ . ... 
1) Arbeitslose und offene Stellen: D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2Dezember 
des laufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: D errecruiet aus 12 Monatswerten. -

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 

Eingelegte Bruteier Geschlupfte Kuken 1) '}eschlachtetes Geil'..tgel 2) 
Jahr zur Frzeugung 1) von eennen- !fUhner- darunter 
Monat Jegehennen / Masthuhnern 

kuken kuken Entenkuken insgesamt Jungmast.- 1 3uppen-fi.lr für Enten 
Lege zwecke !'lastzwecke huhner 

1 000 t 
1965 ~rn 10 455 6 448 4 288 5 080 398 5 355 4 069 925 529 1966 MD 11 519 9 648 4 626 7 489 414 7 890 6 457 1 Q',8 327 1967 MD 11 818 10 817 4 610 8 59? 433 9 952 8 108 1 372 367 1968 MD 11 351 11 311 4 395 8 882 411 10 271 8 425 1 366 Y/7 
1968 April 18 180 11 876 7 626r 8 751 557r 9 927 8 246 1 299 310 Mai 12 185 12 499 6 144 10 492 741 10 156 d 497 1 225 J67 Juni 8 453 11 754 3 723 8 672 709r 9 252 7 613 1 191 j:>3 

Juli 7 806 11 626 2 879 9 191r 629 10 854 8 756 1 617 44? A.ug. 7 616 11 726 2 909 9 537r 528 10 510 8 756 1 292 ;94 Sept. 9 126 11 411 3 211 8 5'31 370 10 225 8 256 1 458 417 
Okt. 9 422 10 935 3 784 9 503 291 11 499 9 497 1 355 469 Nov. 8 631r 11 121r 3 398r 8 160r 204 10 274 8 591 1 100 390 Dez. 9 051 11 081 3 362 9 000 203 10 728 ö 5il2 1 400 393 

1969 Jan. 12 845 12 751 4 163 9 711 229 12 280 10 020 1 8il2 313 Febr. 17 197 11 321 5 636 8 942 229 10 239 d 417 1 589 205 März 20 264 13 027 7 822 10 078 262 10 852 9 143 1 354 252 
April 19 404 12 696 7 928 9 739 104 11 697 9 867 1 481 280 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/V. 
1) In rüte~eien mit einem Fassungsvermögen der Brutanlage von 1 000 Eiern und mehr.- 2) In Schlachtereien mit einer Schlachtkapa-
zitat von mindestens 2 000 Tieren im Monat. 

Milcherzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung Milchverwendung 1'1ilch bei den Molkereien 2.) 
Jahr ~ i ertrag je Kuh 11 insgesamt an Molkereien und Trinkmilch- Herstellung von 4 
Monat monatlich 1 täglich Händler geliefert abaat.z B\lt"ter 1 Kase :5) \3peisequark 

kg 1 000 t ;l 5) 1 000 t ' 
1964 MD 298 9,8 1 736,7 1 353,0 77 ,9 231,4 39 331 14 41) 14 904 
1965 MD 304 10,0 1 165,3 1 401,2 79,3 226,) 40 342 15 110 15 644 
1966 MD 304 10,0 1 779,8 1 428,3 80,2 230,0 40 377 15 )04- 16 ci22 
1967 MD 309 10,2 1 809,7 1 473,6 El1,4 2)2,4 41 768 16 109 1tl 115 
1968 MD 314 10,3 1 843,4 1 527,6 32,9 ... ... . .. ... 
1968 April 349 11,6 2 048,6 1 697 '5 ö2,9 234,9 49 481 1? 515 2) 026 

Mai 384 12,4 2 252,6 1 917 '7 85,1 246,7 56 668 17 5tl5 22 393 
Juni 359 12,0 ,2 108,5 1 783, 1 84,6 231,5 43 ti12 15 694 20 032 
Juli 349 11,3 2 048, 1 1 724,4 84,2 250,9 47 768 16 764 20 084 
Aug. 326 10,5 1 913,1 1 610,9 84,2 247,4 45 147 17 696 18 678 
Sept. 283 9,4 1 662,2 1 367,9 82,3 229,0 39 019 17 :572 16 601 
Okt. 270 8,7 1 581,0 1 299,6 82,2 242,9 37 073 19 041 1d 5t>9 
Nov„ 259 8,6 1 521,7 1 222' 9 80,4 229,2 35 '140 17 401 17 406 
Dez. 276 8,9 1 619,4 1 316,7 1'1'3 219,4 37 244 17 198 15 443 

1969 Jan. 291 9,4 1 711,4 1 407,0 a2,2 233,4 39 775 18 662 18 8?6 
Febr. 281 10,0 1 648,9 1 355,5 82,2 217,4 ... 17 176 19 223 
März 338 10,9 1 988, 1 1 664,2 83,7 ... ... ... . .. 
April 349 11,6 2 052,3 1 723, 7 84',0 „. . „ .„ ... 

Vgl, Fachserie B, Reihe 3/II. 
1) Bezogen auf den Bestand im Dezember des jeweiligen Vorjahres.- 2) Ohne Berlin; Quelle: Bundesministerium fur Ernahrung,Landw1rt-
schaft und Forsten, Bonn.- 3) Einschl. Sauermilchkäse.- 4) Einschl. Schichtkaae und Frischkäse.- 5) % der Erzeugung. 

Gewerbliche Schlachtungen 

Tiere inländischer Herkunft ~iere ausländischer Herkunft 

Schlachtmenge ·Rinder Schweine Sonstige Schlacht- darunter 
Jahr Tiere, 3) menge Rinder Schweine 
Monat insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht 1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1 1) 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1964 MD 236 048 23 700 293,2 78 879 1 671,8 146 311 10 858 8 921 25,8 6 997 13,5 1 919 
1965 MD 234 364 24 203 262,6 71 081 1 780,5 153 444 9 838 15 238 f·3 11 482 50, 6 3 748 
1966 MD 242 527 24 504 296,8 80 579 1 758,4 151 917 10 031 10 378 7,2 7 246 23,4 3 107 
1967 MD 253 638 25 621 313,9 85 793 1 821,ö 158 426 9 419 4 989 9,3 2 441 16,9 2 331 
1968 MD 272 846 ,, 27 993 323,8 89 054 2 014,3 175 279 8 513 6 482 13,0 3 542 21,8 2 785 
1968 Jan. 278 741a, 28 275 339,2 94 217 1 983,9 175 224 9 300 7 444 18, 1 4,954 20,7 2 326 

Febr. 241 351 24 682 284,5 78 983 1 785,7 154 252 8 116 6 776 14,7 4 007 19,6 2 633 ' 
März 259 913 26 549 306,6 85 ß15 1 911,1 165 604 8 494 8 508 19,5 5 427 21,7 2 910 
April 282 147 29 013 320,6 89 262 2 122,2 182 579 10 306 5 100 10,4 2 883 17,5 2 127 
Mai 278 599 '28 685 318,4 89 124 2 070,8 180 328 9 147 5 821 10,4 2 806 23,6 2 923 
Juni 245 156 25 589 269,3 74 835 1 882,1 162 858 7 463 6 496 15,0 4 056 20, 1 2 366 
Juli 282 290 29 131 329,0 90 226 2 122,6 183 414 8 650 7 809 18,0 4 964 21,8 2 691 
Aug. 267 206 27 473 319,7 86 743 1 990,7 172 367 8 096 6 438 12,3 3 282 23,1 2 898 
Sept. 285 896 29 424 344,9 93 152 2 119,6 184 575 8 169 5 926 10,2 2 b90 22,7 2 925 
Okt. 296 209 29 897 383,9 103 780 2 102,9 183 898 8 531 7 907 15,0 4 126 25,4 3 624 
Nov. 276 015 28 216 345,4 93 198 1 990, 1 175 592 7 225 5 511 9,0 2 ~  23,7 3 242 
Dez. 280 621 28 985 323,9 89 317 2 090,4 182 652 8 652 4 052 3,7 1 033 21,5 2 '752 

1969 4 691r 28 118r 329,3r 91 501r 1 985,')r 175 405r 7 785r 6 006 8,6 2 459 22,5 3 349 ~ ~~~  274 
241 656r 25 009r 273,4r 76 698r 1 803,6r 157 813r 7 145r 6 803 15,3 4 313 16,0 2 287 

März4) 285 360 29 688 314,0 87 891 2 164'"8 188 510 8 959 8 663 21,7 6 024 15,5 2 221 

Vgl. Fachserie B, Reibe 3/III. 
1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert.- Es wurde ein Ausbeu-
tesatz bei Rindern von 5,23 %, bei Kälbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl. Innereienfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % 
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde.- 4) Zahl der in Bayern gescnlachteten Tiere vom Statisti-
schen Bundesamt geschätzt.- a) Ab Januar 1968 ohne Tiere aus der sowJet. Besatzungszone Deutschlands. 
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Land Jahr 

Schleswig-Holstein 1966 
1967 
1968 

Hamburg 1966 
1967 
1968 

Niedersachsen 1966 
1967 
1968 

Bremen 1966 
1967 
1968 

Nordrhein-West.falen 1966 
1967 
1968 

Hessen 1966 
1967 
1968 

Rheinland-Pfalz 1966 
1967 
1968 

Baden-Württemberg 1966 
1967 
1968 

Bayern 1966 
1967 
1968 

Saarland 1966 
1967 
1968 

Berlin (West) 1966 
1967 
1968 

Bundesgebiet 1966 
1967 
1968 

Art und Herkunft Jahr 

Inländischer Wein 1966 
1967 
1968 

daru:iter: 
neuester Jahrgang 1966 

1967 
1968 

altere Jahrgänge 1966 
1967 
1968 

Schaumwein 1966 
1967 
1961' 

Ausländischer 1.e1n 196E 
1967 
1968 

darunter: 
aus E'·!(}-Ländern 1966 

1961 
1966 

Trinkwein insgesaD"t. 1966 
1961 
196.:l 

Zum Aufsatz : „Weinbestände" 
Weinbestände nach Ländern 

Stand : Jeweils 31. Dezember 
1000 hl 

Trinkwein 
inländischer ausländischer 

zusammen 
.frühere (einschl aue 

neuester darunter Jahr- darunter Schaum- Perl-, EWG- 1 anderen zusammen Jahrgang Weißwein gänge Weißwein wein Wermut- Ländern 
wein) 

0 0 17 17 4 23 20 12 31 
1 1 17 16 4 24 19 13 32 
1 1 17 17 5 24 20 13 33 

1 1 18 18 4 24 29 20 49 
1 1 29 24 3 35 21 16 37 
1 1 16 16 3 21 19 18 37 
2 2 54 53 11 70 21 18 39 
4 4 64 61 15 86 35 9 44 
3 2 55 53 10 70 13 8 21 

0 0 12 11 ,4 20 61 50 111 
12 a 12 12 2 33 74 45 119 
12 2 10 10 1 28 58 102 160 

10 9 114 109 15 146 60 44 103 
11 9 124 119 20 162 55 32 87 

5 4 103 100 43 159 68 49 116 

179 176 239 231 223 644 54 18 72 
192 187 226 219 214 636 39 17 56 
184 180 224 216 183 593 41 24 66 

3 748 3 352 2 408 2 186 253 6 420 113 151 264 
4 434 3 988 2 047 1 881 188 6 684 118 127 245 
4 329 3 797 2 338 2 149 193 6 873 111 159 270 

960 617 736 447 38 1 748 106 71 178 
1 184 746 519 291 32 1 745 88 73 161 
1 294 737 521 295 31 1 853 88 81 170 

192 188 227 216 21 446 107 106 212 
182 177 227 217 28 444 94 127 220 
183 178 178 169 34 405 105 '97 202 

8 8 9 9 1 18 28 3 31 
5 5 11 11 1 18 16 6 23 
4 4 10 10 1 15 20 2 23 
1 1 22 21 5 30 .23 10 33 
2 2 20 19 5 29 22 7 29 
1 1 20 19 6 29 18 11 29 

5 101 4 354 3 857 3 317 580 9 589 621 503 1 124 
6 029 5 128 3 297 2 871 513 9 895 581 472 1 053 
6 014 4 907 3 492 3 053 509 10 071 560 564 1 124 

Bestände an Trinkwein nach Betriebsarten 
,Stand : Jeweils 31. Dezember 

Betriebsart (nach dem weinwirtscha.ftlichen Schwerpunkt) 

Weinbau Winzer- Wein-Großhandel Sektherstellung sonstige genossenscha.ft 
1 000 hl ~ 1J 1 000 hl ~ 1) 1 000 hl % 1) 1 000 hl % 1) 1 000 hl % 1) 

3 761 35, 1 1 995 18,6 2 818 26,3 615 5,7 400 3,7 
3 731 34, 1 2 112 19,3 3 029 27,7 655 6,0 368 3,4 
3 751 33,5 2 356 21,0 3 017 26,9 619 5,5 327 2,9 
2 606 24,3 1 262 11,8 1 056 9,9 56 0,5 121 1,1 
2 856 26, 1 1 507 13,8 1 420 13,0 131 1,2 114 1,0 
2 733 24,9 1 678 15,0 1 326 11,8 149 1,3 79 0,7 
1 147 10,7 753 6,a 1 639 15,5 114 1,1 224 2, 1 

673 8,0 603 5,5 1 496 13,7 111 1,0 214 2,0 
966 8,6 677 6,0 1 576 14,1 79 0,7 194 1,7 

3 0,0 0 o,o 88 0,6 444 4, 1 45 0,4 
2 o,o 0 0,0 73 0,7 410 3,7 28 o,, 
2 o,o 0 o,o 79 0,7 390 3,5 38 0,5 

21 0,2 0 o,o 887 d,j 50 0,5 166 1,5 
8 0,1 0 o,o 860 7,9 46 0,4 159 1,) 
2 o,o 0 0,0 948 3,5 47 0,4 127 1,1 

8 O, 1 0 0,0 471 4,4 )6 0;3 106 1,0 
2 0,0 0 o,o 453 4, 1 32 0,3 94 0,9 
1 o,o 0 o,o 45) 4,0 26 0,2 ao 0,7 

) 782 35,) 1 995 13,6 3 705 34,6 665 6,2 566 5,3 
) 7>9 54,2 2 112 19,) ) dö9 35,5 701 6,4 507 4,6 
3 754 33,5 2 356 21,0 ) 965 55,4 666 6,0 454 4, 1 

1) Anteil an den gesamten Bestanden. 
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Ver- Wein-
arbei- bestände 
tunge- ins-
wein gesamt 

0 55 
1 57 
1 58 

1 7J 
1 72 
1 59 
2 110 
2 132 
1 91 

5 137 
21 173 
22 209 
21 271 
21 270 
38 314 

137 854 
107 798 
98 757 

193 6 877 
212 7 141 
211 7 354 

31 1 956 
30 1 936 
27 2 050 

12 670 
10 675 
18 624 

12 62 
1 41 
3 41 
0 64 
0 58 
1 60 

415 11 128 
405 11 353 
421 11 617 

insgesamt 

1 000 hl 
' 1) 

9 589 89,5 
9 895 90,4 

10 071 90,0 

5 101 47,6 
6 029 55, 1 
6 014 53,7 

3 857 36,0 
3 297 30, 1 
3 492 31,2 

580 5,4 
513 4,7 
509 4,5 

1 124 10,5 
1 05, 9,6 
1 124 10,0 

621 5,l:l 
581 5,) 
560 5,0 

10 713 100 
10 94/:l 100 
11 195 100 



Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 
An- Kleine Jahr Große 1 

Monat landungen Her1ngs- Hochsee-
Hochsee- 1 (Logger-) Hering Kabeljau, Schell- Seelachs, Rotbarsch Krabben u. Sonstige insgesamt u.Kü.sten- Dorsch fisch Kbhler Krebse 

fischerei 

1964 MD 49 6% 27 400 5 048 12 321 9 597 10 782 533 2 431 10 882 2 475 8 106 
1965 MD 1) 51 055 29 222 4 491 11 818 8 994 12 536 478 2 731 10 622 2 484 7 687 
1966 MD 52 147 30 062 3 560 13 571 10 719 12 022 472 2 763 9 357 3 326 8 534 
1967 MD 52 324 )6 725 3 125 12 474 9 917 16 610 438 4 091 9 323 2 252 9 695 
1968 MD 2) 53 639 37 293 3 039 13 307 11 473 20 213 577 3 004 8 139 2 819 7 413 
1968 Jan. 37 874 28 249 469 9 156 2 123 19 857 252 2 122 7 651 4 5 867 

Febr. 50 878 34 647 1 281 14 951 2 966 24 983 548 3 555 10 028 0 8 798 
MB.rz 63 480 49 980 2 499 11 001 2 788 36 697 1 327 4 140 10 009 221 8 299 
April 44 909 30 560 3 350 10 998 1 976 21 027 2 272 4 552 10 173 959 3 970 
Mai 50 444 38 429 2 057 9 958 2 649 28 979 262 3 559 8 580 906 5 510 
Juni 54 956 44 208 2 204 8 544 1 925 39 217 324 2 841 4 495 1 293 4 861 

Juli 52 280 37 453 3 057 11 770 11 379 20 431 422 1 978 7 614 5 313 5 144 
Aug. 53 863 35 700 5 803 12 360 24 333 9 171 370 1 899 7 786 6 045 4 259 
Sept. 60 388 ;9 764 5 190 15 434 25 899 9 639 417 2 886 6 910 7 139 7 498 
Okt. 57 396 33 874 4 836 18 686 25 691 5 387 379 2 028 8 680 6 849 8 382 
Nov. 54 459 34 489 2 774 17 197 17 407 13 711 182 2 153 7 284 4 153 9 568 
Dez. 62 735 40 162 2 943 19 631 18 542 13 463 170 4 356 8 455 94;; 16 !;l02 

1969 Jan. ~  45 926 26 831 240 18 855 11 725 17 214 178 3 470 6 405 44 6 890 
Febr. 3 l 46 210 34 717 2 080 9 412 6 316 20 599 558 4 438 8 110 35 6 154 
März 62 549 44 757 3 340 14 451 11 460 24 955 1 300 4 571 13 301 68 6 893 
Aprn3l 46 124 31 198 2 757 12 169 5 234 21 747 633 3 823 8 060 1 930 4 677 

1 
Vgl. Fachserie B, Reihe 4/J. 
1) Fe.nggewicbt nur bei "Anlandungen insgesamt"; die Ubrigen Angaben für die Jahre 1964 - 1966 
dar.- 2) Berichtigt;e Zahlen.- 3) Vorlciufige Ergebnisse. 

stellen das Erischfischanlandegewicht 

Jahr 
Monat 

1964 MD} 1965 MD 
1966 MD 2) 
1967 MD 
1966 ~rn 

1968 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

'Juli 
Aug. 
Sept·. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1968 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan°' 
Febr. 
März 
April 

, Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der lndustriet) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Am Monatsende Beschaftigte Umsatz 3) 
darunter 

insgesamt Inhaber insgesamt Inlandsumsatz und Arbeiter 
Angestellte 

1 000 Mill. DM 

8 301 1 810 6 491 X 28 900 X 24 347 
8 460 1 882 6 578 31 218 26 314 
8 385 1 932 6 452 32 336 26 810 
7 843 1 916 5 927 31 722 25 775 
7 899 1 932 5 967 33 600 36 311 27 103 29 615 

a) b) a) b) 
7 719 1 907 5 812 28 514 30 517 23 186 25 189 
7 751 1 909 5 842 29 629 31 711 24 025 26 107 
7 768 1 910 5 857 32 579 34 872 26 170 28 463 
7 791 1 915 5 877 32 375 34 665 26 037 28 327 
7 813 1 918 5 896 34 113 36 537 27 485 29 908 
7 827 1 918 5 908 31 626 33 867 25 418 27 659 
7 691 1 922 5 966 33 516 36 081 26 796 29 361 
7 961 1 939 6 022 32 896 35 478 26 577 29 159 
8 023 1 955 6 068 36 357 39 219 29 270 32 133 
8 075 1 960 6 114 39 438 42 550 31 875 34 966 
8 106 1 966 6 136 37 810 40 741 30 020 32 951 
8 068 1 967 6 100 36 747 39 500 28 380 31 133 
8 094 1 974 6 120 34 300r 37 014r 28 031r 30 745r 
8 149 1 985 6 164 33 541 36 171 27 025 29 655 
6 196 1 990 6 206 37 981 40 939 30 146 33 104 
8 220 1 998 6 222 37 670 40 816 30 071 " 017 

Geleistete Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Arbeiter- Lohn- 1 Gehalt- aus dem 

stunden Kohle Heizöl Gas öffentlichen 
summe Netz 

Auslands-
umsatz 4) 

4 553 
4 903 
5 526 
5 947 
6 697 

5 326 
5 604 
6 409 
6 336 
6 629 
6 206 

'6 720 
6 319 
7 086 
7 563 
7 790 
8 367 
6 268 
6 516 
7 835 
7 799 

Strom-
verbrauch 

r ~  Std. Mill.DM 1 000 t-SKE 5 1 000 t Mill.cbm Mill.kWh 

1 051 4 290 1 794 5 562 1 551 1 516 5 091 8 135 
1 055 4 759 2 037 5 240 1 636 1 516 5 409 8 573 
1 018 4 959 2 246 4 671 2 013 1 410 5 560 8 635 

916 4 647 2 309 4 375 2 080 1 215 5 602 8 907 
944 5 071 2 467 4 409 2 260 1 261 6 153 9 650 
935 4 635 2 304- 4 911 2 532 1 186 5 607 9 477 
902 4 348 2 276 4 549 2 437 1 144 5 712 9 246 
936 4 546 2 346 4 872 2 470 1 246 6 143 9 733 
931 4 772 2 345 4 133 2 125 1 249 5 678 9 206 
966 5 072 2 408 4 297 2 086 1 292 6 179 9 591 
860 5 077 2 556 3 789 1 673 1 287 5 810 8 955 
923 5 355 2 506 4 129 1 926 1 354 6 238 9 532 
923 5 327 2 464 4 142 1 928 1 355 6 261 9 614 
962 5 083 2 456 4 127 2 039 1 274 6 341 9 721 

1 054 5 374 2 471 4 640 2 479 1 304 6 759 10 533 
1 003 5 672 2 766 4 665 2 669 1 247 6 472 10 266 

927 5 590 2 942 4 661 2 810 1 199 6 218 9 922 
990 5 382 2 603 4 826 2 759r 1 260 6 532 10 339r 
947 4 962 2 570 4 400r 2 662r 1 153 6 223 9 749 
993 5 233 2 653 4 710 2 742r 1 311 6 812 10 568 
995 5 530 2 665 4 267 2 453 1 353 6 609 10 066 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1 /I. 
1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie,- 2) Für Beschaftigte D aus 12 
Monaten.- 3) Ohne Umsatz in ßandelswa.re, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Direktumsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Aus-
land und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten; die Umrechnung 
wurde nach folgenden Umrechnungsfaktoren vorgenommen: Steinkohle und Steinkohlenbriketts 1 ,O; Steinkohlenkoks 0,97i Rohbraunkohle 
0,26; Braunkohlenbriketts und -koke 0,69; tschechische Hartbraunkohle 0,50; bayerische Pechkohle 0,71.- a) Ohne bJ Einschl. Um-
satz- (Mehrwert-) steuer. 
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Jahr2) 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 

Gesamte 
Industrie 

8 301,2 
8 460,4 
8 384, 8 
7 842,7 
7 899,3 
7 791,5 
7 813,4 
7 826,6 
7 890,7 
7 961,2 
8 022,7 
8 074,6 
8 105,8 
8 067,5 
8 094, 1 
8 148,8 
8 196,0 
8 219,9 

1

28 
31 
32 
31 
36 

900,4 1 217, 7 
335,8 
721,6 
311, 5 

1968 April '32 374,8 
Mai 34 113,3 
Juni 31 625,8 
Juli 33 516, 1 
Aug. 32 895,7 
Sept. 36 356,8 
Okt. 39 438,1 
lllov. 37 809,9 
Dez, 36 746,9 

1969 Jan. 34 299,9r 
Febr. 33 541,1 
llliirz 37 981, 0 
April '37 869,9 

1968 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

34 665,2 
36 537,0 
33 866,5r 
36 081,0 
35 478,1 
39 219,3 
42 549,8 
40 741,0 
39 500,3 

1969 Jan. 37 013,9r 
Febr. 36 170,6 
Marz 40 938,9 
April 40 815,8 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 

1968 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

4 553, 1 
4 903,5 
5 525 '8 
5 946,5 
6 696 '7 
6 338, 1 
6 628,7 
6 207,7 
6 720' 3 
6 318,8 
7 086,4 
7 563,4 
7 789,8 
8 366,9 
6 268,4 
6 516,0 
7 835,3 
7 799,0 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten lndustriegruppen1> 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Darunter ausgewahlte Industriegruppen 

Kohlen-
bergbau 

Industrie 
d.Steine 
und Erden 

~~ ~  \ e~ - s ~~~en-  Fahrzeug-i Schiff- Elektro-\ chemische\ Textil- 1 

445,0 
426,1 
389,4 
336,0 
299,9 
303,6 
301, 1 
298,7 
296,3 
296,3 
293,9 
292,2 
291,2 
290,5 
289,0 
288,9 
288,2 
286,0 

775, 4 
732,6 
689,3 
632,5 
671,4 

612,5 
616,8, 
575, 1 
626,4 
618,6 
643,9 
706,7 
689,9 
690,3 
677,5 
601,4 
641,7 
636, 1 

647,4 
651,8 
607,4 
665,5 
656' 1 
683,3 
750,3 
732,2 
732,6 
719,3 
639, 1 
681,4 
677,0 

162,4 
157,4 
150,0 
143,8 
153,3 
146,4 
144, 1 
139, 1 
169,6 
154,9 
164,9 
179,9 
182,7 
165,6 
171,0 
141,3 
149,7 
144,9 

265,8 
266,2 
346,5 
234,5 
229,3 
230,3 
234,0 
235,3 
238, 1 
238,8 
238,4 
237,4 
234,9 
224,3 
213,9 
212,5 
222,6 
229,8 

940,3 
987,8 
022,1 
962,9 
038,7 

968,3 
1 096,9 
1 043,0 
1 145,5 
1 122,9 
1 128,4 
1 194,0 
1 053, 1 

801,2 
619, 1 
506,2 
780, 1 

1 043,7 

1 057, 1 
1 200,6 
1 141,6 
1 261, 3 
1 237,9 
1 244,2 
1 317,0 
1 162, 1 

883,3 
680,5 
556,4 
858,7 

1 150,6 

28, 1 
32,5 
33,8 
35,0 
36,0 
35,0 
38, 1 
34,8 
35,8 
38,7 
39,6 
42,1 
41, 1 
36, 1 

38, 3 
32, 1 
38,2 
44,1 

Industrie bau Industrie 

Beschaftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
352,2 84,8 1 045,3 489,6 81,3 
358,5 89,2 1 083,6 514, 1 81, 1 
346,5 88,2 1 096,7 518,6 79,9 
327,3 83,7 1 040,6 483,5 78,5 
322,2 85,3 1 052,2 507' 0 77' 6 
320,4 84,3 1 037,8 494,0 77,6 
321,2 84,5 1 039,2 497,6 77,4 
319,6 84,9 1 039,7 500,8 77,0 

1 ! 

320,9 
323,3 
323,2 
324,7 
325,2 
324,7 
325,7 
325,9 
325,8 
325,4 

707 ,61 738,8 
684,9 
670,4 
891,7 

85,8 
86,2 
86,4 
86,4 
86,7 
86,3 
87,0 
87,4 
87,7 
88, 1 

Umsatz3) 
459,8 
525,9 
584,6 
541,6 
665,7 

1 047,3 
1 058,9 
1 067,9 
1 074,2 
1 079,4 
1 078,6 
1 090, 1 
1 099,3 
1 104,8 
1 111,1 

insgesamt, 

1

. 2 917,7 
3 213,8 
3 398,5 
3 326,7 
3 674,0 

506, 3 77' 5 
512,6 77,5 
519,9 77,7 
525,2 78,1 
531,4 78,3 
530,5 78,2 
532,7 78,6 
540,2 78,7 
544,5 78,4 
547,4 78,4 

Mill. DM 
2 093, 1 
2 233,6 
2 365,:l 
2 115,9 
2 608,6 

215,8 
215,8 
248,6 
248,5 
241,3 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1 691,4 
1 858,9 
1 641,6 
1 826,3 
1 886,5 
1 909,5 
1 952,5 
1 863' 1 
1 786,7 
1 981,5r 
1 920,4 
2 160,9 
2 079,7 

598,7 3 191,8 2 506,1 
617,0 3 407,9 2 661.5 
565,5 3 421,8 2 370,2 
621,9 3 512,4 2 339,8 
617,7 3 211,9 2 000,6 
650,4 3 671,9 2 659,8 
663,9 4 010,5 2 968,8 
647,3 3 982,4 2 782,5 
624,7 4 681,9 2 566,4 
677,7 3,333,7 2 442,3 
648,7 3 438,8 2 634,2 
694,9 4 018,8 3 130,4 
732,5 4 041,8 3 127,9 

156,2 
179,8 
235,6 
224,8 
.180, 1 
164,9 
304,7 
396,1 
322,4 
196,8 
158,7 
228,0 
295,3 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1 796,6r 638,2 3 371,6 2 647,4 158,5 
1 961,9 658,9 3 605,5 2 809,4 182,4 
1 744,2 603,1 3 622,5 2 502,8 238,6 
1 949,0 
2 012,0 
2 042, 1 
2 082,6 
1 '>90, 1 
1 901,7 
2 120,0r 
2 050,2 
2 307,7 
2 225,8 

667,2 
659,5 
697,4 
715,5 
695,6 
669,0 
731 ,2 
701,1 
752,0 
792,0 

3 730,3 
3 420,9 
3 910,3 
4 278, 1 
4 234,5 
4 952,4 
3 559,0 
3 665,6 
4 280,4 
4 298,9 

2 467,7 
2 121'6 
2 817' 9 
3 148, 1 
2 940,9 
2 708, 1' 
2 590, 1 
2 802,5 
3 328,5 
3 316,4 

227,9 
183,1 
168,7 
309,4 
399,5 
327,6 
200,9 
160,7 
230,4 
298,8 

darunter Auslandsumsatz4 l, Mill. DM 
341, 9 
400,4 
404, 1 
505,5 
432,9 
444,8 
499,6 
427,9 
480,3 
532,3 
504,7 
522,3 
459,9 
528,2 
446,7 
491,4 
546,7 
493,2 

69,8 925,7 745,0 
93,3 975,4 776,1 

141,2 1 149,4 888,2 
132;1 1 262,6 860,9 
125,0 1 388,4 1 107,3 
114,5 1 314,5 1 055,7 
123,5 1 345,9 1 140,8 
113,2 1 334,? 1 014,2 
115,6 1 422,9 1 106,4 
141,2 1 214,1 862,0 
128,0 1 385,0 1 185, 1 
93,5 1 459,2 1 298,7 

117,4 1 564,6 1 303,2 
154,8 2 073,8 1 214,5 
106,1 1 165,9 1 061,2 
102,5 1 267,8 1 051,8 
114,7 1 534,4 1 301,0 
124,6 1 585,5 1 390,4 

86,4 
88,0 
97,3 
78,4 

110, 5 
91, 7 

104,6 
88,4 

116,5 
113,3 

:i.o, 1 

143,, 1 
220,6 
110,9 
37,9 
4 3. 2 

162,3 
153,7 

934. 1 
974,5 
964,9 
893,5 
926,3 
904,2 
909,6 
915,3 
924,5 
935,4 
949, 1 
959,2 
966,6 
966,6 
971,5 
984,4 
994,0 
996,3 

2 373,0 
2 633,4 
2 733 '3 
2 685,7 
3 114,0 

2 483 7 
2 765,9 
2 644,6 
2 817,5 
2 677,4 
3 442,5 
3 238,0 
3 431,6 
3 822,6 
2 882,5 
2 824, 1 
3 411,3 
3 129,7 

2 658,3 
2 964, 1 
2 837,6 
3 036,9 
2 889,0 
3 722, 3 
3 502, 1 
3 707,2 
4 113, 5 
3 120, 5 
3 055,5 
3 682,0 
3 379,0 

437,2 
- 496,0 

547,0 
588,8 
672,6 
592,9 
636,9 
581, 1 
670, 1 
618,6 
797 ,2 
74C,7 
812,8 
927,6 
619,9 
607,7 

, S02,2 
731,7 

513,0 
530,5 
538,5 
533,5 
535,1 
529, 1 
530,3 
531 ,o 
537,0 
540,3 
542,6 
544,0 '. 
544,5 
543, 3 
552,4 
556, 1 
558, 1 
559,4 

2 570,5 
2 811,'3 
3 024,9 
3 166, 3 
3 740, 7 

3 468,8 
3 524,2 
3 253,7 
3 571,0 
3 533,5 
3 547, 1 
3 955,7 
3 852,3 \ 
3 493,3 
3 683,5 
3 570,8 
4 046,7 
3 970,9 

3 700,5 
3 759,6 
3 464,0 
3·833,4 
3 791,6 
3 806,6 
4 242,7 
4 128,2 
3 725,5 
3 951,4 
3 825,8 
4 338,6 
4 254,8 

646,9 
702,7 
824,5 
918,6 

1 076,3 
1 051,2 
1 055,3 
1 027,3 
1 052,8 
1 091,0 
1 084,8 
1 186, 7 
1 248, 3 
1 269,J 
1 088,4 
1 126' 5 
1 287,0 
1,2?6,2 

555,8 
547,0 
538, 5 
490,,0 
489, 1 
483,7 
484,4 
484,9 
486,7 
489,8 
493,3 
497,5 
501,0 
499,7 
501,8 
505,7 
507 ,O 
508,0 

1 649,3 
1 743,5 
1 748,0 
1 620,9 
1 924,5 

1 697,5 
1 734,2 
1 515,2 
1 594,3 
1 601,4 
1 890,2 
2 167,0 
2 025,2 
1 703,7 
1 953, 1 
1 881,9 
1 999, 1 
1 928,,3 

1 845,8 
1 886,6 
1 646,9 
1 743,6 
1 754,3 
2 068,9 
2 373,0 
2 216,0 
1 859, 1 
2 140,2 
2 059,2 
2 186, 1 
2 107,4 

148, 1 
149,5 
170,6 
185,8 
211,6 
197' 1 
203,5 
180,3 
189,6 
185,8 
229,6 
248,2 
247,6 
260, 1 
215, 1 
234,4 
264,5 
259,3 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 

Beklei-
dungs-

387,8 
398,2 
406,4 
370,7 
366,5 
363,5 
362, 1 
359,4 
359,8 
365,6 
371, 4 
374,8 
375,9 
375,0 
378,9 
381,0 
382,5 
383,6 

904,0 
1 021,0 
1 049,3 

953,8 
1 065,3 

1 018, 3_ 
912,8 
624,4 
764,9 

1 019,0 
1 214,4 
1 351,0 
1 060,4 

747,9 
1 011,6 
1 044,4 
1 211,8 
1 111,8 

1 113, 5 
999,5 
683,3 
842,7 

1 121, 1 
1 337' 1 
1 489,9 
1 169,2 

823,6 
1 115,6 
1 150,2 
1 345,8 
1 224,5 

29,4 
34,6 
39,2 
36,8 
48, 1 
47,9 
37,7 
26, 1 
34,7 
61, 1 
71'3 
62,8 
48,6 
43,5 
47, 1 
62,0 
73„9 
65,2 

1) Ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke ~r d. bffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Lrgebnisse e e ~n sich 
auf sogenannte ''hauptbeteiligte Industriegruppen'', d.h. kombinierte et~ie e sind mit ihren Angaben derJenigen Industriegruppe u~ 
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware,ein-
schl. Verbrauchsteuern.- 4) Direktumsntze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland und - noweit ein ~n rei erkennbar - Um-
satze mit deutschen Exporteuren.- a) Ohne b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Industrie Jahr insgesamt Monat 2) 

1964 120 
1965 128 
1966 128 
1967 127 
1968 147 
1968 Jan. 125 

Febr. 132 
März 140 
April '145 
lllai 152 
Juni 133 
Juli 147 
Aug. 139 
Sept. 155 
Okt. 175 
Nov. 163 
Dez. 154 

1969 Jan. 161 
Febr. 161 
März 183 
Apri14 ) 185 

Chemie-Jahr faser-Monat industrie 

1964 121 
1965 125 
1966 135 
1967 131 
1968 165 
1968 Jan. 158 

Febr. 150 
März 1.72 
April 158 
Mai 171 
Juni 157 
Juli 173 
Aug. 147 
Sept. 162 
Okt. 190 
Nov. 178 
Dez. 165 

1969 Jan. 191 
Febr. 164 
März 191 
Apri14 ) 184 

Eisen-, 
Blech- u. Jahr Metall-Monat waren-
industrie 

1964 123 
1965 133 
1966 135 
1967 128 
1968 147 
1968 Jan. 131 

Febr. 130 
Marz 135 
April 133 
Mai 150 
Juni 136 
Juli 149 
Aug. 146 
Sept. 158 
Okt. 175 
Nov. 169 
Dez. 147 

1969 Jan. 161 
Febr. 157 
Marz 171 

Aprili) 168 

Index des Auftragseingangs') in ausgewählten Industriezweigen 
1962=100 

Grun st ~  Investi- 1 Ver- Industrie Stahl- u. Eisen-, Z1ehereien 1 NE-Metall-
u. Produk- tions- brauchs- d. Steine Warmwalz- Stahl- u. u~a~ t- halbzeug-tionsgüter- guter- güter- und Erden werke Temper-

industrien gießerei werke 

120 123 116 119 119 114 123 136 
123 134 126 124 111 112 114 144 
127 131 124 126 114 102 110 152 
127 130 123 120 112 93 107 146 
143 155 138 119 130 108 131 191 
125 132 114 63 127 97 122 181 
133 139 118 85 127 101 125 176 
134 146 136 101 119 101 126 163 
142 144 152 126 132 102 125 183 
147 156 155 143 131 109 137 205 
134 138 120 133 114 102 120 186 
150 160 118 145 142 105 139 203 
149 144 116 140 147 109 121 187 
144 165 153 139 120 112 123 191 
157 181 190 141 123 133 157 227 
153 174 158 126 133 122 147 21<;1 
143 179 126 91 148 104 133 113 
154 180 136 86 164 129 143 209 
151 182 139 75 165 126 147 222 
169 206 165 114 171 127 200 210 
170 204 172 129 172 139 166 256 

Holzschl., 
Zellstoff, Stahl- und Straßen- Elektro- Feinmech. 
Papier und Leicht- Maschinen- fahrzeugbau Kraftwagen- Schiffbau tecnische u.opti-
Pappe er- metall- insgesamt industrie sehe 3) 

aeugende 
Industrie bau Industrie 

111 128 130 117 119 199 116 120 
113 136 140 127 129 227 129 133 
116 132 136 127 129 139 128 141 
114 127 138 117 120 218 132 140 
129 147 165 142 146 302 155 147 
129 155 140 128 134 85 128 132 
127 108 140 143 150 168 145 134 
147 106 158 155 157 76 144 152 
127 154 150 149 146 160 137 140 
131 155 168 144 148 371 146 145 
120 134 147 127 129 262 136 134 
127 178 177 139 137 329 154 142 
128 149 151 124 128 408 140 136 
121 157 171 148 150 393 169 154 
148 165 197 160 167 328 186 162 
129 144 188 152 156 408 176 168 
117 161 194 141 146 631 193 170 
152 171 215 156 154 251 174 161 
142 159 210 153 158 566 175 168 
155 172 229 193 200 528 201 172 
148 207 219 199 206 488 2\)1 199 

Holzmöbel Papier-Fein- Kunststoff- Leder-
keramische Glas- u. Polster- u.pappe- verarb. erzeug. Schuh- Textil-

Industrie möbel- verarb. 
industrie Industrie industrie 

120 120 117 120 135 98 109 114 
125 134 129 135 156 100 110 117 
118 138 139 141 165 99 109 112 
116 142 136 139 172 87 109 112 
132 160 146 150 203 100 119 128 
119 146 129 142 178 98 66 112 
123 157 127 143 184 113 53 115 
131 137 1}6 152 188 109 76 1;>7 
125 157 135 145 193 89 185 135 
150 185 146 156 212 88 190 140 
123 148 136 140 193 87 98 114 
130 164 143 155 212 108 51 111 
128 148 152 146 194 96 58 105 
146 170 161 153 223 92 114 132 
154 188 180 171 236 118 260 170 
136 161 169 157 224 104 184 151 
121 163 136 142 203' 97 92 121 
140 179 157 170 222 122 57 129 
139 160 153 158 224 107 56 140 ' 153 170 168 171 240 103 95 155 
177 169 161 161 238 102 164 153 

Vgl. Fachserie D, Reihe 6. 

Chemische 
Industrie 
insgesamt 

121 
131 
140 
147 
163 
145 
156 
158 
160 
164 
151 
164 
165 
166 ' 
183 
178 
166 
172 
168 
186 
185 

Stahl-
ver-

formung 

125 
124 
112 
101 
134 
117 
125 
124 
123 
138 
117 
137 
125 
139 
154 
158 
152 
154 
167 
183 
184 

Be-
kleidungs-

113 
130 
121 
111 
125 

77 
88 

144 
177 
153 

89 
70 
81 

171 
215 
141 

93 
100 
110 
172 
195 

1) Berechnet nach Auftragswerten in jeweiligen Preisen (Wertindices).- 2) Ohne Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne 
Bauhauptgewerbe und nergievers rgungs etrie e ~ 3) Ohne Uhrenindustrie.- 4) Vorläufige Ergebnisse. 
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Industrie 
ohne 

Jahr ö1·1.Ener-
Monat giewirt-

insgesamt Bau- acha:rt 
industrie und ohne 

Bauindu-
atrie 

1964 
1965 

112,9 
119,2 

112,6 
119,2 

112,3 
11!l, 9 

1966 120,9 120,7 120,2 
196'/ 11'/,6 11·1•1 116,8 
1968 1)1,2 151,6 1)0,6 
1968 April 126,4 126,4 125,8 

Mai 133,'I 133,4 135,0 
Juni 121,7 121,4 121,2 
Juli 130,6 uo,o 129•1 
Aug. 12!l,3 127,8 12'/ ,2 
Sept. 139,4 139,3 138,9 
Okt. 152,8 152,8 152, 1 
li'ov. 146,0 146,4 145,2 
Dez. 134,5 136,4 134,0 

1969 Jan. 154,9 13'1,2 134•1 
Febr. 150,8 1:l4,0 1;2,0 
März 144,8 147,0 145,1 
April3 ) 144,4 144,8 143,"I 

1964 112,3 112,0 111,1 
1965 118,2 118,2 117,9 
1966 120,3 120,1 119,6 
1967 117,4 117,5 116,6 
1968 131,2 131,7 130,7 
1968 April 151,0 150,9 1.lO,> 

Mai 1j2,j 1.l2,0 131,6 
Juni 142, 1 141,5 11, 1,8 
Juli 120,2 119,7 119,3 
Aug. 122,tl 122,4 121,8 
Sept. 138,!l 136,8 138,3 
Okt. 140,2 140,3 139,4 
Nov. 154,3 154,6 153,4 
Des. 143,tl 145,6 14.l,5 

1969 Jan. 1j0,2 1}2,4 129,9 
Febr. 1n,.l 140,'/ ~ 
Drz 143, 1 145,2 143,4 
Apr113 ) 149,5 149,9 141:l,!l 

Bergbau 

Xohlen- ! Jahr Eisen- ! Metall-
!lonat erz- erz-

bergbau 

1964 102,5 '/0,4 105,4 
1965 97,3 65,6 103,7 
1966 91,0 57,9 111,1 
196'1 l:l2,4 53,3 121,0 
1968 83,0 48,5 122,2 
1968 April 78,8 49,1 117,0 

llai 82,5 51,3 133,2 
JU!1i 71,4 45, 1 112,5 
Juli 82,7 49,7 129,8 
Aug. 82,0 46,7 10·1,1 
Sept. 80,5 49,7 122,4 
Okt. 90,7 54,5 133,8 
Rov. 84,6 53,2 118,2 
Dez. 82,tl 42,4 106,3 

1969 Jan. 90,0 51,8 120,7 
l'ebr. 82,3 48,9 113,4 
llllrz 88,3 52,1 122,7 
Apr113) 82,9 45,6 113,1 

1964 102,0 70,1 105,1 
1965 96,7 65,6 103,7 
1966 91,0 58,1 111,4 
1967 83,5 53,5 121,3 
1968 85,2 48,3 121,3 
1968 April 83,8 48,5 115,9 

Mai 83,8 48,5 125,9 
Juni 85,9 49,0 122,2 
Juli 78,1 47,0 122,4 
Aug. 80,3 46,2 106,0 
Sept. 82,3 51,5 127,0 
Okt. 85,6 51,5 126,4 
Rov. 93,2 55,1 122,2 
Dez. 88,6 41,9 105,1 

1969 Jan. 86,6 49,0 114,2 
Febr. 88,6 53,2 123,6 
März 89,3 54,0 127,0 
Apr113 ) 87,8 45,1 111,6 

Vgl. Fachsarie D, Reihe 2. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Verarbei 'tende Industrie 

Grund- ·I ·! 1 stoft-u. Investi- Ver- Nahrungs-Bergbau Produk- tions- brauche- u. Genuß-insgesamt tions- gUter- gUter- 1) mittel-
gUter-

industrten 

kalendermonatlich 
103,7 112,9 118,6 110,8 109,3 111,1 
100>1 120,1 125,4 119,0 116,8 116' 3 
95,tl 121,9 129,7 116,1 119,1 119,6 
!l9,2 118,7 132,8 109,3 113,5 121,8 
91,, 1)),j 151 •7 122,7 129,5 128,2 
l:l6 0 I 128,5 14·1•1 116,6 • 126, 1 123,3 
91,3 135,9 15'1 ,2 124,2 131,4 12!l,3 
80,0 124,0 146,1 114„1 114,tl 114,6 

~ 152,3 1580/ 117,6 119,3 155,0 
90,li 129,l:l- 157,7 111,3 124-,6 128,1 
!l9,9 142,j 159,5 133,9 141,j 129,7 
99,9 155,8 170,3 144,0 156,9 155, 7 
94,1 14tl, 7 163,0 140,0 146,3 145 ,3 
92,2 156,9 14'/,j 155„1 129,1 12!:1,j 

100,5 13'/,1 154,6 12ti,8 134,5 125,6 
92,1 1>4,l:l 146,9 131,2 134,0 119,2 
98,2 148,3 165, 1 143,3 141,2 126,3 
91,7 147,3 ~  141,8 144,0 126,4 

Ton IalenderunregelmäSigkei ten bereinigt 
103,.l 112,3 11!l,1 110,2 10tl,b 110,5 
100,2 119,1 124,tl 117,8 115,6 115,2 
95,8 121,2 129,2 117,3 118,4 118,8 
90,0 118,5 132,7 109,1 11.l,2 121,4 
9j,4 135,j 151,6 122,7 129,5 128,2 
91,2 133,0 151,tl 121,2 no,9 128,4 
91,9 154,4 155, 1 123,0 129,9 127,3 
93,3 ~  162,2 158,4 138,1 136,4 
86,a 12f,5 149,5 106,3 108,1 122,5 
88,7 124,1 151, 7 105,9 118,B 122,2 
91,6 141,6 159,9 132,5 139,9 128,9 
94,!l ~ 160,3 130,1 142,1 131:1,7 

101,9 157,0 169,4 150,1 156,9 149,1 
9·1,0 146,8 153, 1 148,5 140,7 136,3 
98,0 132,2 149,9 123,7 129,5 120,5 
99,2 141,2 ~  136,3 139,4 124,2 
9tl,!l ~ 162,; 141,9 145,6 125,2 
96,2 152,5 170,1 147,4 149,5 131,7 

ör:rentliche Energiewirtschatt 

Elektri-1 Gas-zi tllts-
insgesamt 

erzeugung und 
-verte1l11na 

119,7 121,9 105,9 
126,0 12tl,5 110,5 
131,9 134,3 11'1,3 
137,5 140,5 118,9 
155•1 155,9 140,4 
139>1 142,0 125,7 
142,5 145,2 126,2 
125,7 128,6 10tl,O 
136,8 1400/ 112,9 
140,1 144,0 116,0 
148,5 ~  123,5 
168,1 171,9 144,7 
174,J 1'16,5. 160,6 
1t>8,0 

ltl!l '' 
1!l3,8 

191, 1 192,1 184,6 
176,3 176,5 175,3 
188,2 188,9 184,2 
168,5 170,5 156,5 

119,2 121,4 107,6 
125,5 127,9 110,5 
131,6 153,9 11·1,3 
U7,3 140,.l 118,9 
153,4 155,6 14C>,O 
142,9 145,4 127,4 
140,3 143,0 123,B 
135,2 139,4 109,5 
130,2 133,4 110,8 
135,9 139,5 113,8 
149,3 153,2 125,2 
160, 1 163,0 142,0 
180,4 183,2 162,8 
191,4 19,j,2 180,j 
185,7 186,5 161,1 
188,6 18l:l,j 190,4 
185,3 1tl6,0 180,'/ 
172,4 174,6 158,'/ 

I Grundstotf- und Produkt1onsgUterinduatr1en 
Xali- u. 
Stein- Industrie Eisen- Eisen-, Zie- lfE- lfE- 11111eral-salz- Erdöl- d. Steine schlU'- SUhl- u. hereien Metall- Metall- l!lverar-bergbau gew1nnung u.Erde11 tende !t'emper- u.Xalt- induatrie gieSerei beituq BOWl.9 Industrie giellerei walowerke 

Salinen 

lcaleadermonatlich 
114,5 121,3 116,4 113,1 106,8 112,t> 119,3 117,8 13,j,2 
126,5 132,4 117,9 112,B 108,1 121,0 121,2 127,1 147,6 
125,5 138,5 120,1 108,7 94,B 116,5 120,0 116,8 164,2 
120,4 148,9 113,7 112,5 86,6 113,9 121,8 101,0 171,7 
129,9 n1,1 120,1 128,8 100,'/ 135,3 141,5 127,8 190,8 
116,5 159,6 122,7 122,3 98,5 129,6 136,7 119,5 184,7 
126,7 166,8 138,4 131,3 104,0 143,2 143,7 131,8 195,2 
111 ,9 156,5 127 ,7 117,0 90,4 122,0 128,9 118,9 195,8 
136,7 161,2 147,2 135,4 95,0 132,8 143,3 117,5 202,4 
132,0 164,8 146,4 135,5 96,2 141,6 139,2 115,2 197,4 
136,2 168, 1 147,9 130,2 107,5 146, 1 149,2 136,6 195,7 
145,5 179,8 151,2 144,4 119,4 157 ,7 165,1 155,5 196,1 
130,3 186,5 136,5 134,6 107,5 145,4 154,2 145, 1 196,2 
119,9 197,B 91,4 123,4 93,0 124,3 136,3 117,7 198,2 
145,0 199,5 '/2,4 142,1 112,1 145,3 154,2 142,5 189,5 
139,1 187,0 62,6 131,8 108,9 141,6 145,0 148,7 172,0 
136,6 200,9 95,0 148,8 114,5 159,3 166,7 155, 1 188, 1 
121,a 164,0 125,2 138,2 112,4 152,2 15tl,1 147,9 186,4 

' 

VQll ltalenderunregelmll.Sigkeiten ~rein gt 

114,1 121,0 115,8 112,7 106,1 112,0 118,7 117,2 132,tl 
126,1 1:52 ,4 117, 1 112,6 106,9 119,6 120,4 125,9 147,6 
125,2 138,5 119,6 10tl,2 94,1 115,7 119,4 116,0 164,2 
120,j 148,9 113,5 112,4 l:l6,3 113,5 121,6 100,8 171,7 
129,, 171,2 120,0 128,8 100,7 135,3 141,5 127,9 190,3 
119,2 161,9 126,4 126,3 102,3 134,5 141,6 124,5 187,2 
124,7 165,6 136,6 129,7 102,9 141,6 142,5 130,9 191,6 
122,j 158,7 145,9 132,0 109,7 148,7 148,6 141,9 198,5 
130,5 158,2 136,7 126,8 !l5,8 119,9 132,4 106,7 198,6 
128,0 161,7 140,8 128,2 91,4 133,9 132,6 109,1 193•1 
136,9 170,5 147,5 130,9 106,3 144,4 148,7 135,7 198,4 
138,7 176,5 140,2 135,1 10'/,!l 142,j 152,j 141,4 192,4 
135,1 189,0 143,tl 137,7 115,8 158,3 163,1 155,0 198,9 
123,8 194,1 96,7 133,1 101,7 135,8 144,9 12tl, 7 194,4_ 
140,9 195•/ 69,9 137,8 106,8 137,6 148,6 135,2 185,9 
148,4 203,1 66,2 139,1 113, 1 146,9 152,0 154,7 186,8 
1:54,5 197,0 93,6 145,3 113,3 157,5 164,0 153,0 184,5 
124,6 186,5 129,1 142,'/ 116,7 157 ,9 163,9 154,0 189,0 

1) Ohne Nahrungs- und GenuSmi ttelindustrien. - 2) Einschl. Kohlenwertstoffindustrie. - 3) Vorlllufige Ergebnisse. 
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Bau-
i.nd.ustrie 

119,6 
120,1 
124,6 
115,3 
121,B 
128,0 
140,3 
129,1 
143,4 
138,2 
139,4 
152,2 
13'/,0 
95,5 
86,j 
62,6 
98,0 

135,9 

118,t> 
118,9 
12.l,'I 
115,0 
121,8 
133, 1 
138,!l 

~ ·  

129,6 
1}1„, 
138,0 
13·1,6 
146,8 
104,4 
82,8 
65, 1 
9'/,0 

141,3 

Chemische 
Inllu•tr1e 

2) 

123,B 
136,0 
149,1 
161,8 
189,4 
184,6 
192,9 
182,3 
193,4 
192,1 
192,l! 
206,2 
202,7 
194,2 
204,6 
199,4 
214,4 
215,8 

123,3 
135,4 
148,7 
161,6 
1!:19,0 
188,8 
189,9 
197,8 
184,2 
1!l6,2 
193,2 
196,4 
209,9 
197,7 
19tl,9 
213,3 
211,0 
220,8 



Jahr 
llonat 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1968 April 

11&1 
.Tun1 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
ll'ov. 
Des. 

1969 Jan. 
Pebr. 
ll&r• 
Apru3l 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1968 .lpr1l 

11&1 
Juni 
Juli 
.lq. 
Sept. 
Okt. 
Jov. 
Des. 

1969 .ran. 
Pebr. 
ll&r• 
Apru3l 

Jllllr 
llonat 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1968 April 

Mai 
Julli 
J\IJ.i 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
irov. De•. 

1969 .ran. 
Pebr. 
l!llrz 
April;) 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1968 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
OJt1;. 
ll'ov, 
De•. 

1969 Jan. 
l'ebr. 
l!llr• 
Apr11 3> 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Grunds tof!-u. Produkti onsgli ter indue tr ien Investi 'tionsgU'terindustrien 

Sägewerke 1 Rolsechl.:1 Gummi-
Peln-nach-

glaeer- u. holz- Zellet. • u.asbest- Stahl- u. Ma- Strallen- Elektro- mechan. 
zeugende bearbei- Papier u. verarbei- Leicht- sehinen- fahrzeug- Schiffbau uchn. u. opt. 

1) tende n~ - tende metallbau bau bau sowie 
Uhren-

Industrie induatrie 

kalendermona tlich 
117,5 107,7 ~ 116,8 103,6 104,4 119,4 100,6 112,2 116,3 
128,2 112,5 113,0 127,0 110,6 111,4 124,5 1oa,1 125, 1 123,5 
127,3 114,2 115,5 124,7 106,2 110,2 12'/,9 113,0 123,3 123,; 
117,3 112,4 117, 7 111 ,7 95,7 102,0 108,'/ 114,0 120,5 117,8 
135,7 121,6 131 .4 1„,1 ti9,9 107,9 135,4 121,8 141,4 134, 1 
131, 1 121,0 120,5 130,5 76,2 101,6 132,3 120,0 134,2 128,S 
134,9 126,8 1:)2,5 1J2,9 tl5,5 109,8 144,2 12·1,6 139,6 135,1 
120,5 11ti,2 121,0 121,2 84,ti 103,3 151,4 10·1,0 128,6 114,0 
132,6 119,8 136,7 126,8 90,2 108, 1 119,6 11':S,8 135,4 127, 1 
136,7 117,7 136,6 123,0 91,? 99,1 114,9 106,1 126,5 101, 1 
144,7 131,4 136,1 139,7 103,2 116,0 150,!:I 125,tl 153,4 146,6 
163,5 143,0 143,tl 152,6 107,4 121, 7 154,0 140, 1 172,3 166,5 
146,6 131,3 1:S9,1 152,4 107,2 120,5 152,3 130,8 163,6 166,4 
129,0 116,0 126,4 1'5,5 119,0 132,2 1W,, 126,2 157,8 136,9 
147, 1 123,5 139,5 147,9 92,2 106,4 156,9 138,8 140,5 148,9 
134,4 119,t! 130,5 149,3 !17 '3 109,0 154,:s 129,6 152,3 143,8 
150,2 136,2 146,6 170,4 94, 1 121,1 16'(,l:l 1,·1, 1 162,8 153,5 
142,6 135,5 132,2 146,8 99,1 119,9 163,4 ... 162,7 152,7 

von KalenderunregelllllUligkei ten bereinigt 
117,1 107,1' 108,2 116,3 102,9 103,ti 118,8 100,2 111,5 115, 7 
12·1,e 111,5 112,5 1 125,'I 109,4 110,2 123,3 107,2 123,8 122,3 
126,9 113,5 115,0 123,9 105,4 109,5 127,0 112,1 122,6 122,6 
111,3 112,2 118,0 111,3 95,4 101,e 108,4 113,6 120,2 117,6 
135,5 121,6 131,3 133,2 89,9 107,9 135,4 121,8 141,4 134,1 
134,7 125,9 125,7 135,9 79,2 105,6 137,7 125,4 139,5 133,9 
133,3 125,8 152,7 131,lj 84,6 10!l, 7 142,9 127,0 1,e,2 133,7 
131, 1 141,2 137,4 145,4 102,2 124,9 157,6 124,7 155,0 138,5 
126,3 108,8 127 ,2 114,9 61,5 97,6 108,2 103,4 122,3 114,s 
131,5 112,3 129,1 117,0 67,1 94,3 109,1 102,8 120,7 96,3 
145,5 130,4 136,6 13ti,6 102,1 114,8 149,5 125,2 151,9 147,0 
155,2 129,9 133,8 138,1 97,0 110,0 139,4 127,3 155, 7 152,3 
154.3 139,9 144,6 161,6 115,2 129,5 162,4 137,1 17,,0 178,0 
131,5 125,9 132,6 146,6 130,2 144,5 140,7 138,9 172,7 149,7 
142,9 119,2 136,9 141,3 87,8 102,3 150,8 132,0 135,6 144,3 
143,3 124,7 1j6,9 155,5 90,8 113,2 160,5 135,5 158,3 149,4 
147,1 134,2 142,5 169,0 93, 1 119,8 166,3 136,5 161,2 151,9 
146,5 141,0 136,0 152,9 103,0 124,5 170,1 ... 169, 1 158,6 

VerbrauchagUter1ndustr1en 

·1 B 1 1 Papier- , »rucke- 1 Xunst- 1 Leder-1 Leder-
( Textil- ! Bohlglaa- ol•- Musik- u.pappe- re1 und ato!t-

erseu- verar- 1nstru-2) verar- Verviel- verar- er.ceu- Terar- Schuh-
gende 1) behende unten- be1tende !lll.t1g.- beitencl.e sende bei tende 

Industrie illdustrie 

kalendermona tl1ch 
112, 1 109,6 112,0 115, 1 109,7 131,8 99,5 110,, 102,9 105,2 
120,1 118,2 120,9 124, 1 116,6 150,6 97,2 113,1 107,4 109,8 
126,8 122,5 12;,4 128,7 120,6 164,9 91,9 106,) 104,7 109,6 
121,9 118,5 118, 1 125,9 120,5 174,3 80,7 95,6 92,6 102, 1 
136,8 128,4 130,6 142,0 133,3 227,9 91,6 110,6 103,9 118,3 
129,2 121,9 110,5 135,2 127,7 218,5 86,6 108,7 107, 7 116,0 
137,1 128,8 118,0 143,4 134,0 232,5 93,5 108,0 109,; 121,6 
134,8 124,6 113, 1 126,7 126,4 216,0 80,3 87,3 55r9 107,9 
129,? 117,9 136,0 143,6 121 ,; 230,3 69,7 95,2 94,6 105,7 
14,;, 1 124,4 121,6 138,2 129,5 226,5 .88,8 103,2 114,2 104,6 
141,6 143,5 160, 1 149,9 142,4 245,8 94,6 122,1 113,2 125,5 
151,5 162,3 163,4 166,8 154,8 27},8 107,0 147,2 123,7 140,5 
151,5 154, 1 169,9 158,4 151,5 256,7 97,1 145,4 113,5 130,7 
130,5 145,5· 146,3 138, 7 157,5 227,5 61,0 117,1 92, 1 111,5 
139,5 121,9 114,4 150, 1 135,9 238,3 100,6 96,6 115,9 130,5 
151,7 121,9 112,5 14;,1 131, 1 235,2 100,3 103,5 116,5 128,2 
154,5 140,0 130,3 159,5 146,0 255,6 100,3 121,6 125,3 137,4 
147,9 ... • „„„ ... ... . .. 98,0 121,6 127, 1 134,0 

von ICalencl.erunregellllll.Bigl<ei ten bereinigt 
111,7 108,9 111,4 114,4 109,1 131,0 99,1 109,7 102,2 

1 

104,6 
119,6 117,0 119,7 122,8 115,4- 149,0 96,2 111,9 106,2 108,7 
126,4 121,7 122,6 127,9 120,0 163,8 91,4 105,6 104,0 109,2 
121,6 116,2 118,0 125,6 120,2 17'.5,9 80,7 95,4 92,3 ~  
136,6 128,4 130,6 142,0 133,3 227,9 91,0 110,6 103,9 116,2 
132,3 126,6 114,7 140,5 132,6 227,0 90,2 112,9 111,8 120,4 
134,9 127,4 116,6 141,9 132,7 230,1 92,5 106,9 108, 1 120,3 
146,4 150,9 137,6 152,9 154,0 261,7 97,7 106,} 67,9 131,1 
12;,o 106,5 122,7 130,0 109,7 208, 1 81,0 86,0 85,5 95,4 
138,6 118,4 116,4 131,5 123,4 215,5 84,4 98,4 108,5 99,5 
142, 1 141,9 158,2 146,4 141,0 2.n,2 93,5 120,8 111,9 124, 1 
143,6 146,6 165,5 150,7 140,0 247,4 96,6 133,0 111,6 126,8 
157,4 165,9 183,2 170,0 161,9 275,5 105, 1 154,t! 122,5 141,0 
133,6 159, 1 162,0 151, 7 172,4 248,8 88,5 128,1 100,1 121,9 
135,3 117,2 111,9 144, 1 130,5 226,8 97,7 94,7 110,8 125,9 
161,8 126,6 116,7 148,7 136,3 244,4 104,2 107,5 120,9 133,1 
152,1 136,5 120,0 157,9 144,6 253, 1 99,2 120,3 123,8 135,8 
151,4 ... ... ... ... . .. 101,7 . .. 132,0 ~  1 

Stahl-
ver-

!ormung 

109,2 
115,a 
104,9 
92,2 

109,6 
104,4 
110,2 
99,8 

104,0 
104,4 
119,4 
127,4 

~ 
110,4 
131,3 
127,6 
138,4 
136,1 

108,4 
114,4 
104,1 
91,9 

109,6 
108,3 
109,0 
121,5 
93,9 
98,'I 

116,0 
114,9 
131,2 
120,6 
124,7 
132,4 
136,6 
141,3 

Beklei-
dungs-

107,0 
116,9 
119,3 
106,8 
119,1 
123,7 
121, 7 
85,0 
98,9 

120,0 
139,8 
153,3 
130,8 
98,3 

122,3 
129,9 
145,3 
140,7 

106,3 
115,7 
118,5 
106,5 
119, 1 
128,5 

~ 
102,9 
69,4 

114,8 
138,4 
138,5 
140,1 
107,5 
117,6 
134,9 
143,0 
146,2 

1) 1l'n4 veredelnde Induatr1e.- 2) E1nachl. Spiel-, Schlluokwaren- und Sportgerlte-Induatrie.- 3) Vorlllutige Ergebn1eae. 
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Ver-
brauche-

Eisen-, gliterind. 
:Blech- u. 
lletall- Fein-

kera-waren- mische industrie IndustrJ,e 

111,2 101, 1 
124,9 
124,6 

112,5 
109,7 

117,7 102,4 
124,2 115,3 
118,5 112,6 
122,7 119,2 
113,6 109,2 
121, 1 113,2 
125,0 113,3 
134,6 117,7 
149,s 128,7 
143,9 123, 1 
129,1 113,7 
13,,8 121,2 
1}4,0 
152,6 

~  
126,6 

146,5 124,7 

116,5 106,6 
123,6 111,9 
123,7 109,3 
117,4 102,2 
124,2 115,2 
123,0 115,8 
121,4 117 ,5 
138,1 122,2 
109,4 106,0 
118,6 109,7 
133,2 117,7 
135,3 120,4 
155,3 128,6 
141,2 118,6 
127,9 117 ·' 139,1 125,3 
150,9 124,9 
154,2 128,2 

Nahrungs- u. Genull-
111 ttelinduatrien 

Tabak-Er-
llllhrWJCS-

verar-
induatr1e be1tende 

Industrie 

111,8 109,5 
116,1 116,8 
118,3 122,8 
121,9 121,3 
127,2 130,6 
122,9 124,4 
124,4 137,9 
114,7 114,3 
130,4 146,3 
126, 1 133,1 
127,7 134,5 
157,2 152,0 
149,6 134,7 
136,9 10·1,o 
121,6 135,5 
113,7 132,6 
122,3 136,2 
124, 1 132,1 

111,1 108,9 
115,0 115,6 
117,5 122,0 
121,6 120,9 
12?,2 130,6 
127,6 129,7 
123,4 137,0 
137 ,1 134,6 
118,3 132,7 
120,3 127,0 
127,0 133,6 
139,0 137,9 
151,9 142, 1 
143,9 117,5 
116,7 m:; 116,5 
121, 1 135,3 
129,2 137,6 



Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter 
1962 = 100, von Kalenderunregelmaßigkeiten bereinigt 

Invest1 tJ.onsguter 

insgesamt Maschinen baue rzeugnisse S1raßenfahrzeuge 
Textil- llektro- Sonstige 

Jahr 
einschl.\ 

Stahl- Maschinen und Nah- Jcnst1ge Personen-) ti~ e~- ~e n  
im IndeY 

bau- Metall- Iandwirt- er a ~t Monat ohne er zeug- 1ns- bearbe.i- schaft- fUr die maschinen, Masc}",inen- 1ns- 1) . as 2) 
Nahrungs- Schuh- una bai..1.-n1sse gesamt tungs- liehe mittel- Leder- gesg,m1 

Personen- masch.inen Maschinen erzeug-
kraf twagen 1 ) induatr1e lndustrie- n1sse kraftwagen nvest i-u n~guter 

maechinen 

1964 106,5 105 ,6 104,2 102, 1 01 ,5 112,ö 90,.::.i 105,6 106 ') 110,4 112' 1 107 ,) 106,5 11:.,1 
1965 112'; 112,0 109,H 108, 1 btl,6 125, 5 102,1:::! 112 ,2 110,0 110, 1 114,6 10),6 110 1 1 12) .2 
1966 113,0 111,9 106,5 107' 1 89,5 118,0 102,5 115 ,2 109,:5 114' 5 122' 9 10),5 120,7 ~ ,::i 
1967 106,0 105,<l 100.s 98,8 81,2 95' 5 97 ,9 112 '6 10), 5 9::,) 2 10·1,2 ö6 ,4 119,6 1..:1,1 
1968 115,5 113,6 90,0 105 ,4 32 ,3 101,9 99, 5 121,0 111,4 122 ,) 1 )2,0 109,6 131,0 155,o 
1968 Jan. 94,1 88,9 69, 3 81,) 51,2 79,3 6)' 9 90,9 90,ö 115 ,9 140,4 d4,2 101,0 114,6 

Febr. 98,4 94,2 65, 1 84,3 63 ,4 99, 1 76' 1 95,6 86,o 11ö,O 1,56,1 94,5 112 ,5 121,ö 
März 108,9 105,9 75' 3 97,8 77,9 111'7 97 ,3 109,2 99,2 124,d ,135,4 111,0 121,0 1:50,0 
April 113 ,6 110,B 78'' 102,8 77,0 11611 104, 7 115,0 105, 7 124,5 138,9 105,9 127 ,2 159,8 
Mai 117 ,0 114,0 82,5 106,0 80,2 114,4 104,9 125. 2 109,5 1)0,3 144, 1 112' 3 128' 5 143, 1 
Juni 132, 1 130,6 104, 1 123 ,6 95,0 125' 1 123 ,6 133 ,6 129,9 134 ,9 145 ,5 121, 2 14?' 3 157 '5 
Juli 101,2 101,6 78,8 95,9 77 ,4 89,4 98, 5 112, 2 100,2 96,5 97' 1 95, 7 116,7 11b, 7 
Aug. 99, 7 99, 7 83,4 90,5 74,3 78' 3 95,8 106,6 95, 1 97 ,8 100,0 94,9 123, 3 111, 2 
Sept. 124,2 122,2 99, 3 113' 3 85,4 93,4 101,9 129,6 124 ,5 132 '7 ~ 120,9 141'2 142,4 
Okt. 121, 3 119,3 95,8 108, 1 81,6 102,5 90,2 128,9 116,4 133,2 139,5 125, 1 137 ,9 144,6 
Nov. 138,4 137 ,2 117 ,5 126, 7 96,9 109, 3 10&, 1 144, 1 13a, 1 142' 7 149,0 1 ;4' J 155,ö 162,0 
Dez. 147' 1 149,8 141,6 145, 7 136,6 11 J .4 141,4 171, 3 152 ,6 122'; 125,2 121 ,2 172,2 154,4 

1969 Jan. 112,5 109,4 88,0 96,8 66,6 91,2 81,0 117' 7 ~ 134, 5 140,6 126, 6 122 ,9 1)b,6 
Febr. 123,8 121, 5 90,3 1oa;o 11,a 109,7 95 '6 134,8 114,a 138, 1 144 ,5 129,8 146,0 149,6 
März 130,6 128, 1 91, 5 116, 2 90,8 126, 1 98, 1 146, 5 120,2 146, 3 15311 137 ,5 149,5 157 ,5 
Ap-ril 3 134,6 1'32, 1 99,5 119, 3 92 ,2 120, 7 108, 1 153,8 1231 7 150, 3 157' 3 140,6 152 '7 164,2 

VerbrauchsgU ter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

inagesamt Straßenfahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsguter Pharmazeut. Sonstige u.kosmet. Schuhe, Jahr 
einschl. , Rundf'unk-, Sonstige Art1kel, Text..ilien im Index 

Monat ohne Personen- Krafträder, Fernseh- elektro- Wasch- u. Mobel und erfaßte 
insgesamt ~ra t agen Fahrr.9.der insgesamt und "technische Putzmi ttel 1 Bekleidung Verbrauchs-

Personen- 1) Verbrauchs- gU.ter 
kraftwagen 1 ) Phonoger.!ite guter ZUndholzer 

1964 112,7 110,0 134,2 136,6 96,0 117' 1 115, 1 118,5 116,8 103,5 108,3 108,4 
1965 120,3 117 '7 140,9 143 '7 96,3 130.9 130,8 131,0 129,/ 110,4 115, 1 ' 112 '5 
1966 122,6 119, 7 145, 1 146,7 88, 7 125,4 122,4 127 ,4 145, 7 112,9 117' 5 113,6 
1967 116,9 116,4 119,3 121,5 84,5 123, 5 114,0 130, 1 157' 1 108,3 108,9 110,2 
1968 135,0 132,4 154,5 158,2 95, 7 146,5 146' 3 146,6 179,4 117 ,0 123 '7 123,6 
1968 Jan. 118,1 114,4 145,9 150,6 71,6 124,5 128,1 122,0 168,9 92 ,2 111,0 98,8 

Febr. 126,4 123,3 150,4 154,6 a;,t; 132 ,5 132,0 132,9 176' 1 97 ,5 121, 1 107 ,8 
M"Qrz 132,9 130,6 150, 1 153,9 89,6 141,8 143 ,4 140, 7 179,6 106 ,2 127'1 117 ,2 

,' 
April 137 ,2 134,4 158,8 162,2 105,3 147,7 152,4 144,4 182,0 117 ,9 129,0 121,0 
Mai 135, 1 131,0 167,7 171, 7 104,7 140,8 138, 7' 142,) 179, 7 117' 3 124, 1 120, 3 
Juhi 141,0 137 ,4 169,5 173,0 114,4 158,8 157' 4 159,8 203,8 135.5 114,8 1 J4,0 
Juli 111,2 111,4 108,6 109,8 89,4 116,4 109, 1 121,6 166,9 95,3 100,8 107, 1 
Aug. 118,5 118,5 115'1 117 ,9 70,6 111,4 111,2 111,5 165,5 , 10H, 1 115' 2 111,6 
Sept. 146,2 142,4 175,6 180,4 100,9 158,2 150,4 163, 7 175,0 129,9 136 '7 133,8 
Okt. 150,4 146,7 179,6 1a4,2 106,2 173,0 176,2 170,8 176,8 129,3 138,5 138,6 
Nov. 165,3 162,4 18l, 7 191, 1 117' 5 190,4 190,9 190, 1 202,6 150,9 147,8 157 ,6 
Dez. 143 '7 142,2 154. 5 157 ,8 102,3 17),0 177 ,o 170,3 186, 1 135,9 120,5 143,5 

1969 Jan. 136,8 131,4 179 ,5 185,5 58,4 143, 7 143 '7 143 ,8 180,9 111,2 125,4 120, 1 
Febr. 150,5 145, 7 188,6 193,8 106,0 168,4 170,0 167' 3 194,2 119, 3 142 •• 126,6 
März 155,8 150, 6 196,5 202,3 104,6 167 ,2 170,3 1 ~  f) 200,3 125,, 147,9 133, 5 
April 3 160, 7 155 '7 200,4 205 ,9 114, 3 178,2 178,4 178, 1 207 ,9 13v,6 152, 3 135, 3 

-
Vgl. Fachserie D, Reihe 2. 
1) Und Kombinationskraftwagen.- 2) Einschl. sonstige Straßenfahrzeuge.- 3) Vorläufige Ergebnisse. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Braun- Brauii- Eisenerz Absatz- Zement Gebrannter 

Steinkohle ~~~ ~  (Fe-Inhalt fähige (o.z.Ab- Kalk Jahr (Förderung) Zechenkoks 1) kohlen- der Rbr- Kalisalze Erdol.roh 2) Erdgas 2) satz best. (einschl. Monat (Forderung) br1ketts 1) derung) (ber.auf Zement- Sinter-
K20) Klinker) dolomit) , 1 000 t Mill.Nm3 1 000 t 

1964 MD 11 850 3 116 9 245 1 280 262 183 639 121 2 803 901 1965 MD 11 256 3 159 8 492 1 057 244 199 657 185 2 844 885 1966 MD 10 498 2 916 8 174 986 216 191 656 235 2 895 867 1967 MD 9 253 2 554 8 064 922 198 178 661 309 2 645 845 1968 MD 9 334 2 656 8 460 863 181 185 665 482 2 757 877 1968 April 8 992 2 541 7 303 706 183 170 650 407 3 092 951 Mai 9 414 2 643 8 168 798 191 186 678 426 3 446 1 00'3 Juni 7 789 2 529 7 701 877 168 150 660 370 3 019 847 
Juli 9 427 2 661 8 366 937 185 205 673 390 3 520 970 Aug. 9 277 2 ~ 8 432 964 174 188 ~  417 3 394 976 Sept, 8 967 2 618 8 897 968 185 201 57 465 3 262 967 
Okt. ,10 144 2 769 9 642 1 043 203 212 675 533 3 355 962 Nov. 9 321 2 707 9 156 883 198 181 662 602 2 937 886 Dez. 8 899 2 814 9 541 871 158 152 685 661 1 651 718 

1969 Jan. fO 349 2 744 9 416 803 193 196 677 685 1 451 595 Febr. 9 422 2 512 8 492 648 182 187 611 672 1 246 661 Mllrz 9 922 2 815 9 264 752 194 194 675 697 2 525 878 
April 9 359 2 740 8 398 715 170 186 650 597 3 201 913 

Vgl. Fachserie D, Reihe 3. ~  

1) Quelle: Statistik· der l:ohlenwirtsollaft e. V.- 2) Quelle: Wirtschaftsverband Erdolgewinnung e, v. 

~ -



Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen- Stahl- Eisen-, Hutten- Elektro- Chlor, 
Jahr Mauer- und roh blocke 'llalzstahl Stahl-' aluminium lyt- Rohzink Hüttenblei (Primär-

ziegel Hochofen- und und (Elektro- 1). 1) 2) produk-Monat ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 1) kupfer 1) tion) 
1 000 cbm 1 000 t t 

1964 MD 1 266 2 265 3 058 2 079 368 18 326 19 897 12 999 18 608 84 768 
1965 MD 1 248 2 249 3 014 2 070 372, 19 850 22 277 12 893 18 913 90 090 
1966 ~m 1 205 2 118 ,2 895 2 020 326 20 324 21 262 14 696 20 659 102 451 
1967 MD 1 049 2 281 3 018 2 076 298 21 075 22 241 11 735 24 107 114 124 
1968 MD 974 2 525 3 377 2 392 346 21 452 25 348 12 029 22 787 122 327 
1968 April 971 2 379 3 183 2 259 339 21 074 25 028 10 016 22 286 124 796 

Mai 1 132 2 572 3 437 2 445 358 21 837 25 844 9 735 22 023 124 586 
Juni 1 139 2 359 3 094 2 135 310 21 116 24 431 12 301 23 546 121 415 
Juli 1 317 2 605 3 556 2 532 326 21 568 25 487 12 577 22 497 122 216 
Aug. 1 237 2 644 3 553 2 536 331' 21 704 25 426 12 212 21 862 124 184 
Sept. 1 212 2 539 ,3 406 2 412 370 20 892 24 611 11 843 22 509 125 364 
Okt. 1 230 2 701 3 621 2 734 411 21 793 26 466 12 870 23 288 126 234 
Nov. 1 099 2 625 3 532 2 482 ?70 21 206 26 267 12 489 22 181 126 363 
Dez. 794 2 516 3 18? 2 260 320 21 989 26 565 13 690 21 424 122 338 

1969 Jan. 534 2 71) 3 630 2 655 386 22 123 25 400 12 953 25 441 129 219 
Febr. 489 2 495 3 388 2 449 375 19 949 22 062 10 126 23 758 124 145 
Marz 697 2 855 3 876 2 756 394 22 242 24 710 12 413 25· 005 128 235 
April 956 2 641 3 514 2 554 387 21 696 24 837 12 543 24 931 125 882 

' 

Schwefel- Xatrium- Calcium- Stickstoff- Phosphä.t- Kunst- Chemie- Heizöl 
Jahr saure, hydroxid 1 carbonat carbid haltige Düngemittel stoffe fasern Benzine 

b,erechnet berechnet auf (Primar- berechnet auf 6) aus 
Monat auf so33) Na OH 

1 
Na 2co3 Produkt.) N 

1 P205 4) 5) Erdöl 

1 000 t t 1 000 t 

1964 \V'Jl 245 93 508 94 469 87 588 105 402 75 sp 145 399 36 391 771 2 641 
1965 MD 255 93 200 95 0'35 86 553 113 421 80 2 3 166 579 39 267 835 3 126 
1966 MD 259 108 490 99 151 35 250 120 233 77 752 190 690 41 064 880 3 567 
1967 MD 257 118 612 96 508 80 860 130 279 81 156 219 764 41 199 913 3 726 
1968 MD 286 125 328 106 152 77 274 130 606 75 426 270 325 51 982 976 4 200 
1968 April 278 124 567 104 534 72 804 125 534 68 331 260 976 51 485 951 3 982 

Mai 292 125 567 106 550 75 018 128 428 88 537 271 006 54 156 1 035 4 176 
Juni 284 123 096 107 560 J4 582 116 686 80 029 264 748 50 044 1 031 3 951 
Juli 281 124 466 106 495 83 108 130 959 90 626 268 036 52 137 1 065 4 191 
Aug. 284 125 552 105 638 ~ 748 131 490 91 910 281 330 50 ;>80 1 026 4 025 
Sept. 283 129 536 104 008 76 _,r9 131 339 83 879 277 389 52 362 974 4 040 
Okt. 294 129 188 109 7 39 82 ,, 15 140 982 84 325 299 220 56 437 962 4 265 
Nov. 299 130 474 106 679 74 :,'10 132 ~  72 418 305 542 55 244 978 4 213 
Dez. 301 129 355 113 682 78 5?0 137 542 54 846 290 488 56 345 946 4 900 

1969 Jan. 300 127 862 112 082 71 497 ~  342 54 634 303 790 58 680 921 4 841 
Febr. 269 125 216 105 933 971 126 728 55 738 297 330 55 040 797 4 602 
Marz 299 124 632 116 326 ' 583 133 480 59 799 307 242 60,753 901 4 641 
April 292 122 970 111 21' 95 132 346 78 367 309 255 60 532 920 4 222 

1 

Papier Metall- Maschinen Ver- Maschinen Acker- Textil-
Jahr Be- Schnitt- (unver- bearbeit.- und Prä- brennungs- für d. Bau- Land- schlepp er mas,chinen 

reifungen holz maschinen zisions- motoren wirtschaft maschinen 
~ na t edelt) 7) werkzeuge 7)8) 7) 9) 10) 

t 1 000 cbm t St t 

1964 ND 25 457 733 256 338 25 634 4 327 11 932 32 987 33 790 14 656 8 666 
1965 ~m 28 200 741 267 680 28 019 5 131 11 891 32 359 39 02) 15 711 9 246 
1966 MD 28 199 751 274 934 28 187 5 202 12 38.l 26 630 35 545 15 791 9 421 
1967 MD 25 544 659 283 049 25 629 4 878 12 567 22 857 25 160 15 636 9 128 
1968 MD 30 422 682 316 796 25 800 5 071 11 559 29 588 25 189 16. 435 9 999 
1968 April 29 687 696 287 272 22 891 4 912 12 192 30 487 24 835 27 349 9 047 

Mai )0 329 730 )17 417 24 966 5 380 11 435 31: 431 27 047r ~  221 10 573 
Juni 27 618 703 290 459 24 600 4 827 11 129 31 615 25 762 20 904 9 124 
Juli 27 490 7)7 5)0 6JO 27 000 4 841 10 872 )1 865 24 087 16 843 '10 290 
Aug. 26 755 711 529 539 24 805 4 825 10 865 28 270 22 549 9 994 9 144 
Sept. 33 247 742 )32 376 27 177 5 032 12 770 31 176 24 688 10 189 10 779 
Okt. 34 279 785 346 632 28 186 5 429 11 266 35 247 28 887 13 841 11 624 
Nov. 34 690 700 336 8)4 23 837 5 224 12 266 31 792 24 168 14 )06 10 968 
Dez. 3.J n4 6)8 303 729 39" 260 7 379 10 647 31 847 27 664 13 549 13 ;oa 

1969 Jan. -,, 5 )29 593 337 095 21 646 5 045 11 765 26 816 26 656 11 738 9 904 
Febr. J4 2'10 564 314 )92 23 595 5 567 12 419 29 457 27 974 19 003 10 666 
r.arz )9 Q':5 661 357 416 2iJ 551 6 439 12 390 36 994 54 043 23 706 12 361 

April JJ 165 718 )17 107 23 OO,o 6 434' 13 592 36 165 51 591 15 390 11 938 

" 1) Quelle: Bundesnmc 1ur gewerbliche artschaf10.- 2) ,,eich-, Fein- uua Hartblei aus Huti;en und 'Kaffinerien der ~ umu at ren er e -
3) Einschl. Oleum.- 4) Zellulosederiva10e, Y.ondensations- una mer s~ti ns r u te - 5) Zellwolle, Reyon, synthetische Fasern und 
Faden (ohne Abfalle).- 6) r1owren-, 3pezial- und Testbenzin.- 7) Frnschl. Zu,behbr, Einzel- und Ersatz10e1le.- 8) Ohne solche flir 
3traßeniahrzeuge.- 9) Einschl. einachsige Motorgerate.- 10) Einschl. Finzel- und Ersatz,eile. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

I·ersonen- \ Liefer- u. Fahrrad er 1lektro- Elektro- Elektrische Rundfunk- 1 Fernseh- Fotoappa-
Jahr 2) Lost- 3) (o. Spiel- rnotoren u. motorische Haushalts- l Meßgerace 5) rate (ohne 
Monat kraftwagen fahrrader) Genera- Wirtschafts- ktihl- u. Norma- empfangsgeräte Spezial-

auch dreirädrige 1) zweir<idrig toren 4) geräte mobel 4) lien 4} kameras) 
St t 1 000 St 1 000 DM 

1964 MD 197 523 20 557 84 657 23 709 16 658 12 708 728 301 192 21 020 
1965 MD 203 371 19 150 89 999 23 916 18 954 11 827 875 320 231 21 121 
1966 MD 209 606 17 104 86 350 21 989 18 909 9 969 989 345 190 20 211 
1967 MD 170 236 14 294 93 264 20 389 18 282 12 411 958 292 159 17 789 
1968 MD 211 279 18 787 119 865 22 389 21 048 13 780 922 367 216 16 471 
196'3 April 212 3.lS 18 136 131 606 22 443 20 722 14 749 929 373 218 16 008 

"Jai 235 4.33 19 600 130 326 22 871 21 371 15 250 851 363 213 17 398 
Juni 194 333 17 262 132 877 20 023 19 148 13 586 803 344 184 13 539 
Juli 163 996 16 194 118 924 23 476 18 250 14 619 942 339 169 16 167 
Aug. 165 840 16 042 99 776 19 794 15 855 9 762 887 282 174 10 944 
Sept. 238 178 21 302 135 243 23 832 23 235 15 346 1 080 374 243 18 316 
Okt. ~ 300 23 237 153 ~  26 726 26 603 16 795 1 029 489 325 21 464 
Nov. 232 684 20 787 146 739 23 597 24 933 14 334 1 029 454 269 21 437 
Dez. 184 842 17 540 119, 693 23 910 21 258 11 468 1 265 401 215 16 366 

1969 Jan. 247 953 23 412 110 520 22 173 20 695 12 964 967 323 212 18 891 
Febr. 237 466 22 013 125 915 25 294 23 193 14 527 862 413 249 16 966 
März 258 050 22 935 126 756 26 '378 23 371 15 815 1 135 457 247 19 017 
April 249 940 21 536 138 801 26 495 24 003 16 207 1 115 474 242 19 176 

GroßUhren Leder- Baumwoll- Wollgarn Bastfaser- Anzüge Armband- (ohne Fleisch-t.T::ihr Uhren TurmUhre5J 
Hohlglas straßen- garn 8) 8) garn für Männer waren Zigaretten 

!1onat schuhe 7) auch gezwirnt und Knaben 

1 000 Sc t 1 000 p t 1 000 St t Mill.St 

1964 MD ';3S 1 932 125 140 8 404 31 931 9 819 10 387 783 24 712 7 d56 
1965 1'.D 570 2 069 1;3 930 8 844 32 022 9 903 10 593 819 26 237 8 505 
1966 MD 557 2 135 143 098 8 622 30 096 9 777 10 131 826 26 603 9 038 
1967 MD 538 2 187 135 975 7 611 27 593 8 158 8 471 678 27 409 8 926 

~ YD 679 2 324 152 190 3 475 29 964 9 631 8 923 735 29 579 9 711 
196d ·,pril '1'2'i 2 ·h4 1.,._•_, 031 ~ b51 50 476 9 500 8 927 820 27 488 9 201 

T1:a1 61:3 2 356 14'1 )1 1 0 35d 51 924 10 135 9 5tl7 845 29 542 10 248 
Juni 579 2 0'.)) 1 ~ ::i 720 ; .957 27 094 8 765 " 559 472 27 196 d 464 
Jull 601 2 104 157 06) 7 719 24 594 8 600 8 254 615 30 260 11 0;1 
i.Ug. ?20: 1 ? )2 H·5 421 9 584 24 055 ci 638 7 785 61) 30 028 10 016 
sep't. D5 2 507 156 621 9 260 32 114 10 225 8 720 778 30 2ö4 .9 989 
0kt. ·-96 2 054 165 692 10 043 55 367 12 059 9 896 847 33 160 11 295 ' Nov. 864 2 865 167 9ö3 9 024 31 954 10 461 9 141 732 32 726 10 030 
Dez. 744 2 655 144 570 7 251 26 507 8 634 7 175 636 )2 007 7 9ö7 

1969 Jan. 627 2 556 156 31' 9 519 33 553 10 888 - 9 869 637 )2 678 10 078 
Febr. 669 2 669 165 226 9 688 ~  076 10 391 9 216 857 29 509 9 880 
r.-:arz 695 2 907 176 275 10 435 33 715 11 496 9 743 985 31 022 10 170 
üpril ~  2 901 164 874 10 497 32 000 11 167 9 319 936 29 952 9 862 

1) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 2) Einschl. Kleinomnibusse.- 3) Einschl.Kommunalfahrzeuge.- 4) Einschl. 
Zubehbr, Einzel- und Ersatzteile.- 5) Ohne Detektorempfangsgerate, Bastelsätze für Rundfunkempfangsgeräte.- 6) Ohne elektrische 
Zeitdienstgerate.- 7) Ohne ArbeitsschUhwerk und Sportstiefel.- 8) Auch Zellwolle und Mischgarn. 

Jahr 
Monat 

1965 ~  
1966 MD 
1967 MD 
196i3 MD 
196b Jan. _ 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
v~ 

Dez. 
1969 Jan. 

Febr. 
~ar  

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -versorgung 
Elektrizitätserzeugung Gaserzeugung 

öf:fentl. industr. Bundes- Eigen- Inlands- v ~~ ~~  ver- Kokerei-
insgesamt Kraft- Stromer- bahn verbrauch sorgung 3) insgesamt und NM-Gase sonstige . 7) 

werke zeugungs- Kraft- 2) Ortsgas 4) 5) (}ase 6) 
1) anlagen werke 

Mill.kWh Mill. cbm (Ho - 4300 kcal/cbm) 

14 361 9 066 5 066 229 738 13 975 4 980 1 952 1 545 1 482 1 756 
14 860 9 470 5 154 ·236 763 14 717 4 868 1 801 1 744 1 324 1 544 
15 443 9 915 5 272 256 796 15 243 4 994 1 587 2 070 1 337 1 501 
16 994 10 999 5 705 \ 290 857 16 726 5 525 1 607 2 533 1 385 1 554 
18 363 11 861 6 209 293 864 17 625 5 862 1 808 2 708 1 346 1 540 
16 922 10 827 5 829 266 762 16 425 5 454 1 637 2 481 1 336 1 434 
17 616 11 237 6 102 277 819 16 975 5 688 1 710 2 554 1 424 1 533 
15 610 10 014 5 346 250 779 15 503 5 112 1 510 2 287 1 315 1 494 
15 946 10 243 5 432 271 853 16 072 5 355 1 532 2 413 1 410 1 616 
14 226 9 070 4 897 259 (26 14 725 5 058 1 445 2 294 1 319 1 594 
15 371 9 923 5 159 289 887 15 654 5 315 1 521 2 348 1 446 1 648 
15 779 10 159 5 327 293 840 15 982 5 395 1 531 2 427 1 437 1 625 
16 400 10 768 5 353 279 891 16 362 5 360 1 508 2 448 1 404 1 566 
18 745 12 126 6 287 332 930 18 144 5 756 1 638 2 677 1 441 1 580 
19 077 12 453 6 297 327 916 18 347 5 845 1 669 2 783 1 393 1 512 
19 878 13 312 6 215 351 1 016 18 900 6 102 1 773 2 979 1 350 1 ,504 
20 238 13 555 6 343 340 1 031 19 320 6 340 1 786 3 105 1 449 1 615 
18 581 12 450 5 819 312 929 17 785 5 829 1 648 2 844 1 337 . 1 449 
19 939 13 323 6 259 357 1 030 19 120 6 208 1 800 2 886 1 522 1 604 

Inlands-
ver-

sorgung 8) 

3 006 
3 131 
3 356 
4 022 
4 354 
4 046 
4 151 
3 594 
3 773 
3 430 
3 660 
3 754 
3 820 
4 251 
4 497 
4 931 

,4 983 
4 669 
4 969 

1) Einschl. Speicher- und um s ei ~rer eugung - 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der öffentlichen Kraftwerke,- 3) Unter Berück-
sichtigung der Leitungsverluste, der Ein- und Ausfuh;r sowie der Bezüge und Lieferungen aus der bzw. an die SBZ.- 4) Einschl. Gene-
rator- und Wassergas.- S) Erd- und Erdölgas, Flüssiggas und sonstige Raffineriegase sowie Normgas.- 6) Hochofengas, Grubengas, 
Klärgas und Generator-, Spalt- und Wassergas der Industrie ohne Generatorgas der Kokereien.- 8) Unter Bel'ilcksichtigung der Verlu-
ste, der BestandsverEinderung, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus der bzw. an die SBZ. 
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Zum Aufsatz: „Beschäftigte und Umsatz im Handwerk" 
Beschäftigte des Handwerks 1 ) 

Beschäftigte 2) Zu-(+) bzw .Abnahme ( -) 3) 
Handwerksgruppe 
Handwerkszweig 1967 1968 1968 gegen 1967 

1 000 

Handwerk insgesamt 3 734,5 3 753,2 + 18,7 + 0,5 
ohne Bau- und Ausbauhandwerke 2 469,0 2 474, 1 + 5, 1 + 0,2 

Bau- und Ausbauhandwerke 1 265,5 1 279, 1 + 13,6 ,<t 1 '1 
darunter: 
Maurerha.ndwerk (Hoch- und Tiefbau) 69-0' 9 700,6 ,+ 9,7 + 1. 4 
Zimmerei 64,2 55,0 - 9,2 - -14,4 
Dachdeokerei 48,6 49,7 + 1 '1 + 2,3 
Straßenbau (einachl.Pflaaterei) 69, 1 75,7 + 6,6' + 9,6 
Jlalerhandwerk 223,3 221,4 - 1, 9 - 0,9 

Metallverarbeitende Handwerke 967,5 972,3 + 4,8 + 0,5 
darunter: 
Schmiede 46,2 43,8 - 2,4 - 5,1 
Schlosserei 94,4 92,5 - 1, 9 - 2,0 
Maschinenbauerhandwer!t 48,3 50,5 + 2,2 + 4,6 
Fahrrad- und Nähmaschinen-

mechaniker-Handwerk 10,3 9,8 - 0,5 - 4,9 
BüromaachinellJllechaniker-Handwerk 7,8 7,5 - 0,3 - 2,7 
ra ~ a r eugre aratur 217,6 218,9 + 1,3 + 0,6 

Landmaschinenmechaniker-Handwerk 23,4 23,2 - 0,2 „ 1,0 
Gas- und Wasserinstallation, auch 
mit Klempnerei, Zentralheisungs-
und Lüftungsbau 140,4 142,1 + 1,8 + 1,2 

Zentralheizungs- und Lüftungsbau 39,9 42,1 + 2,2 + 5,4 
Elektroinstallation 165, 1 167,0 + 1,9 + 1,2 
Radio- und Fernsehtechniker• 

22,6 - '0,2 ~  Handwerk 22,4 -Uhrmacherhandwerk 24, 1 23,9 - o·,2 - 1,0 
' 

Holzverarbeitende Handwerke 264, 1 263,9 - 0,2 - 0,1 
darunter: 
Bau- und Möbeltischlerei 196,9 196,8 - 0,1 - -o, 1 
Karosseriebau 11, 7 11 '7 + o,o + 0,5 

·Böttcherei und Weinküferei 3' 3 3,0 - 0,3 - 8,0 

Bekleidungs-, Textil- und leder-
verarbeitende Handwerke 236,7 224,9 - 11,8' : - 5,0 
darunter: 
Herrenschneiderei 42,7 39,2 - ~  - 8,4 
Damenschneiderei 41,4 38,8 - ,6 - 6',4 
Putzmacherei 6,9 6,7 ... 0,2 - ;,a 
Kürschnerei 13,9 14,, + 0,2 + , ,4 
Schuhmacherhandwerk 55,5 52,0 - 3,5 - 6,4 
Sattlerei (einschl. Sattlerei Wld 
Polstererhandwerk) 10,2 9,4 - 0,8 - 8,0 

Polsterer- und Dekorateurhandwerk 34,0 34,3 + 0,3 + 0,9 

Nahrungamittelhandwerke 504,4 506,5 + 2,1 + 0,4 
darunter: 
Bäckerhandwerk 21-3,5 214,5 + 1,0 + 0,5 
Konditorenhandwerk 43,8 43,5 - 0,3 - 0,9 
:Fleischerei 210,4 211,5 + 1. 1 + 0,5 

Handwerke für Gesundheits- und 
Körperpflege sowie chemische 
und Reinigungshandwerke 391,7 403,0 + , , • 3 + 2,9 
darunter: 
Friseurhandwerk 227,9 228,9 + 1 ,o + 0,,4 
lärberei und e~is reinigung 21,5 20,7 - 0,8 - 3,8 
Wäscherei und Plätterei 28,3 27,5 - 0,8 .., 2,8 
Gebäudereinigung 80, 1 90,9 + 10,8 + 13,5 

Glas-, Papier-, keramische und 
sonstige Handwerke 104,6 103,5 - 1 , 1 - 1,-0 
darunter: 
Glaserei 20,0 19,8 - 0,2 - 0,8 
Fotograf enhandwerk 18,5 17,7 - 0,8 - 4,3 
Buchbinderei 9,3 9,2 - o, 1 -· 1, 9 
Vulkaniseurhandwerk 11,6 n,o + 0,4 + 3,7 

Anteil am Handwerk 
insgesamt 3) 

1967 1968 

% 
1 

100 
66, 1 65,9 

33,9 34, 1 

18,5 18,7 
1, 7 1, 5 
1 '3 1, 3 
1 ,8 2,0 
6,0 5,9 

25,9 25,9 ' . ~ .. ' 
1,2 '\, 2 
2,5 2,,5 
, ,3 1, 3 

0,3 0„3 
0,2 0,2 
5,8 5,8 
0,6 0,6 

3,8 3,8 
1, 1 1, 1 
4•4 4,4 

·'0,6 
•' 

0;6 
0,6 0,6 

7,1 7,0 

5,3 5,2 
0,3 0,3 
0, 1 0,1 

6,3 6,0 

1. 1 1,0 
1 , 1 1,0 ' 
0,2 0,2 1 

0,4 0,4 
1,5 1 ,4 

0,3 0,3 
0,9 0,9 

'.13, 5 13,5 

5,7 5,7 
11,2 -1,2 
5,6 5,6 

10,5 10,7 
. 

6, 1 6, 1 
0,6 0,6 
0,8 0,7 
2,1 2,4 

2,8 2,8 

0,5 0,5 
0,5 0,5 
0,2 0,2 
0,3 0,3 

1) Ohne die Beschäftigten der handwerklichen Web-enbetriebe.- 2) Jahresdurchschnitt; aus den Ergebnissen für. den, 
Stand am jeweiligen Vierteljahresende wie folgt berechnet: 1/8 des 4. Vj. des Vorjahres+ 1/4 des 1. bis 3. Vj.,. 
+ 1/8 des•4. Vj. des Berichtsjahres.- 3) Errechnet aufgrund nicht gerundeter Zahlen. 
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Umsatz des Handwerks 1968 1) 

Gesamtumsatz Handwerksumsatz Anteil des Handwerks-
Handwerksgruppe umsatzes am Gesamtumsatz 
Handwerkszweig einschl. 1 ohne einschl. 1 ohne einschl. 1 ohne 

Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
Mill.DM % 2) 

Handwerk insgesamt 123 091,2 108 758,3 90 440,0 79 300, 1 73,5 72,9 
ohne Bau- und Ausbauhandwerke 93 552,3 85 163,7 62 544,0 57 043,8 66,9 67,0 

1 Bau- und Ausbauhandwerke 29 538,9 23 594,6 27 896,0 22 256,3 94,4 94,3 
darunter: 

,' Maurerhandwerk (Hoch- und Tiefbau) 14 835,7 11 355,2 14 446,9 11 048,4 97,4 97,3 
! Zimmerei 1 884,6 1 614,2 1 759, 1 1 508, 1 93,3 93,4 

Dachdeckerei 1 773,4 1 516,0 1 738,8 1 48613 98,0 98,0 
Straßenbau (einschl.Pflasterei) 2 338,6 1 813,1 2 294,6 1 777,8 98, 1 98,0 
Malerhandwerk 4 473,3 3 877,6 4 130,3 3 620,6 92,3 93,4 

1 

Metallverarbeitende HandwerkEt 40 119, 7 35 659,5 22 591,1 19 992,7 56,3 56,1 
darunter: 

1 
1 1 

Schmiede 1 594,5 1 422,1 1 032,0 919,8 64,7 64,7 
Schlosserei 3 012,5 2 665,0 2 682,3 2 396,2 89,0 89,9 
MaschinenbauerhAndwerk 1 970,0 1 777 ,2 1 661,2 1 495,8 84,3 84,2 
Fahrrad- und Nähmaschinen-
mechaniker-Handwerk 401,9 365,3 96,5 87,8 24,0 24,0 

Büromaschinenmechaniker-Handwerk 369,6 332,8 81,6 73,5 22, 1 22,1 
Kraftfahrzeugreparatur 13 833,0 12 415,2 3 924,2 3 529,4 28,4 28,,4 
Landmaschinenmechaniker-Handwerk 1 433,9 1 283,6 401,4 355,6 28,0 27,7 
Gas- und Wasserinstallation, auch 
mit Klempnerei, Zentralheizungs-
und Lüftungsbau 4 700,7 4 070,8 4 234,0 3 669,2 90, 1 90, 1 

Zentralheizungs- und Lüftungsbau 1 850,0 1 615,9 1 710,5 1 490,0 92,5 92,2 
Elektroinstallation 4 871,0 4 269,5 3 359,6 2 945,4 69,0 68,9 
Radio- und Fernsehte·chniker-

Handwerk 1 096,7 988,8 284,7 258,3 26,0 26,, 1 
Uhrmacherhandwerk 1 072,5 972,2 148,6 135,5 13,9 13,9 

Holzverarbeitende Handwerke 8 751,9 7 821,7 7 213 „1 6 440,6 82,4 82,3 
darunter: 
Bau- und Möbeltischlerei 6 756,6 6 032,6 5 516,7 4 920,5 81,6 81,6 
Karosseriebau 413,7 372,6 376,8 339,5 91'1 91'1 
Böttcherei und Weinküferei 1,16,6 105,9 43, 1 39,0 37,0 36,8, i 

1' 

Bekleidungs-, Textil- und leder-
verarbeitende Handwerke 5 779,2 5 244,2 3 241,8 2 961 ,3 56,1 56,5 
darunter: 
Herrenschneiderei 659,7 595,9 401,3 373,6 60,8 62,7 
Damenschneiderei 356,9 328,0 256,8 238,8 n,o 72,8 
Putzmacherei 152,8 140, 1 42,6 39,4 27,9 28, 1 
Kürschnerei 591,8 531. 5 453,9 407,6 76,7 76,7 
Schuhmacherhandwerk 1 297,9 1 192,6 444, 1 412,3 34,2 34,6 
Sattlerei (einschl. Sattlerei und 
Polstererhandwerk) 300,4 272,6 156, 1 142,2 52,0 52,2 

Polsterer- und Dekorateurhandwerk' 1 453,6 1 313,8 845,3 760,7 58,2 57,9 . ' 
''Nahrungsmi ttelhandwerke 29 261 ,6 27 682,6 22 359,4 21 171 ,2 76,4 76,5 

darunter: 
Bäckerhrmdwerk 8 719,5 8 242,6 5 ()83, 1 5 378,0 65,2 65,2 
Konditorenhandwerk 1 166,4 1 092,7 727,3 685,3 62,4 62,7 
Fleischerei 14 918,4 14 130,6 13 165,6 12 472,0 88,3 88,3 

Handwerke flir Gesundheits- und 
Körperpflege sowie chemische 
und Reinigungshandwerke 5 429,5 4 975,3 4 518, 1 4 133, 3 83,2 83, 1 
darunter: 
Friseurhandwerk , 2 740,9 2 535,5 2 245,1 2 072,4' 81,9 81, 7 
Färberei und Chemischreinigung 381,8 344,5 377,3 340,5 98,8 98,8 

. Wäscherei und Plätterei 397,2 359,1 386,5 352,4 97,3 98, 1 - Gebäudereinigung 820,0 737,3 817,4 735,0 99,7 99,7 

Glas-, Papier-, keramische und 
sonstige Handwerke 4 210,3 3 780,4 2 620,5 2 344,7 62,2 62,0 
darunter: 
Glaserei 852,4 756,4 773,0 685,7 90,7 90,7 , Fotografenhandwerk 537,9 490,3 250,8 227,0 46,6 46,3 Buchbinderei 222,2 200,8 158,3 142,9 71,2 71,2 
u aniseur a~ er  1 151,0 1 032,9 347,2 312,6 30,2 30,3 

1) Ohne den Umsatz der handwerklichen 'Nebenbetriebe.- 2) Errechnet aufgrl.\lld nicht gerundeter Zahlen. 
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Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Ausbaugewerbe und Bauhauptgewerbe 

1962=100 

Baugewerbe 
Jahr Bau- Bau-Vierteljahr haupt- Ausbau- insgesamt Hochbau Tief'bau haupt- Ausbau- insgesamt Hochbau Tief'bau 

gewerbe gewerbe 1) 2) gewerbe gewerbe 1) 2) 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1964 118,3 110, 6 116,6 113,1 126,6 117,5 109,9 115 '9 112,4 125,8 
1965 119,0 116,3 118,4 115,5 126,5 117,7 115,0 117,2 114,3 125,2 
1%6 123. 1 119,8 122,4 118,7 132,8 122,2 119,0 121,5 117,9 131,9 
1967 113 '7 122,2 115,5 112,4 124,3 113,4 121 ,8 115,2, 112,1 124,0 
1968 119, 1 111 • 5 117,5 110, 7 136,7 119' 1 111,5 117,5 110, 7 136,7 
1968 1. Vj. 85,6 82,0 84,8 82,9 90, 1 83,4 79,9 82,6 80,8 87,8 

2. Vj. 129,6 105' 1 124,4 116,0 147,9 138,9 112,6 133 ,2' 124,3 158,4 
3. Vj. 136 ,4 103,5 129,3 117,8 161,9 129,2 98,0 122,5 111 '6 153,4 
4.Vj. 124,8 155,6 ~  125,8 147,0 126,8 158,0 133,4 127 ,8 149,3 

1969 1. Vj. 81. 3 .. . ... . .. 88,0 80,9 ... .. . . .. 87,6 

Ausbaugewerbe 

Jahr Maler- Gas-und )l Maler1 Gas-und 
1
1 Elektro-Vierteljahr zusammen hand- Wasser- 3) Elektro- Glaserei zusammen hand- Wasser;-3) Glaserei 

werk installation werk installation 

kalendermonatlich von Xalenderunregelmäßigkeiten bereinigt " 1964 110,6 108,7 114,9 109,6 110,6 109,9 108, 1 114, 1 108,9 109,9 
1965 116,3 112,0 120,0 120, 1 113 ,5 115 ,O 110,8 118,8 118,8 112,3 
1966 119,8 114, 3 122,0 126,0 124,3 119,0 113,5 121,1 125,1 123,4 
1967 122,2 116,3 122,8 129,8 128,9 121 ,8 116,0 122,5 129,4 128,6 
1968 111,5 106,5 110,2 120,8 112,8 111,5 106,5 110,2 120,8 112,8 
1968 1. Vj. 82,0 73,8 83,0 93,8 84,5 79,9 71,9 80,9 91,4 82,3 

2.Vj. 105' 1 102,2 103,8 110,8 106,0 112,6 109,5 111 '2 118,7 113,5 

'' 
3. Vj'. 103,5 103,7 98,8 108, 1 101,4 98,0 98,3 93,6 102,4 96,1' 
4.Vj. 155,6 146,2 155,3 170,4 159,4 158,0 148,5 157,7 173, 1 161,9 

Jahr .Bauhauptgewerbe 
Vierteljahr 

Monat zusammen Hochbau Tief'bau zusammen 'Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1964' 118, 3 114' 1 126,6 117,5 113,4, 125,8 
1965 119,0 115,2 126,5 117,7 114,0 125,2 
1966 123,1 118,2 132,8 122,2 117,4 1'31 '9 1967 113,7 108,4 124,3 113,4 108, 1 124,0 
1968 119, 1 110, 3 136,7 119. 1 110,3 136,7 
1968 1. Vj. 85,6 83,3 90, 1 83,4 81,2 87,8 

2.Vj. 129,6 120,5 147 ,9 138,9 129, 1 158,4 
'3. Vj. 136,4 123,6 161, 9 129,2 117' 1 1.53 '4 4.Vj. 124,8 113,7 147,0 126,8 115,5 149,3 

1969 1. Vj. 81,3 77,9 88,0' 80,9 77,5 - 87,6 

1968 Jan. 71,0 70,4 72,2 67' 1 66,5 68,2 
Febr. 85,5 83,4 89,6 84,6 82,5 88,7 
März 100,2 96' 1 108,5 99,2 95, 1 107 ,4 
April 125,7 118, 1 140,8 130,6 122,7 146,4 
Mai 137 '1 127, 1 157,2 135,7 125,8 155,6 
Juni 126, 1 116,3 145,6 152,1 140,4 175,5 
Juli 139,4 126,4' 165,3 125,9 114,2 149,4 
Aug. 134, 1 121 ,0 160,3 127,8 115,3 152,8 
Sept. 135,6 123,3 160,2 134,2 122,0 158-,6 
Okt. 148,0 134,5 175,1 133,8 121,6 158,i 
Nov. 133,2 121 '1 157,5 142,7 129,8 168,6 
Dez. 93, 1 85,4 108,4 101,8 93,4 118,6 

1969 Jan, 85,5 82,9 90,7 82,1 79,6 87,0 
Febr. 61,8 59,3 66,9 64,2 61,6 69,5 
März 96,4 91,4 106,4 95,4 90,5 105,3 
April4) 132,3 120,9 155,2 137 ,6 125,7 161,3 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2. 
1) Hochbau im Bauhauptgewerbe einschl, Ausbaugewerbe.- 2) Diese Indexziffern entsprechen jenen des Tiefbaues im 
Bauhauptgewerbe.- 3) Auch mit Klempnerei, Zentralheizungs- und Lüftungsbau.- 4) vorläufiges Ergebnis. 
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tatige 
lnhaber 

Jahr insgesamt (auch 
Monat 1) selbst. 

Hand-
werk er) 

müD 
1 643 154 73 136 
1 642 632 73 327 

~  ~ · 1 618 834 73 494 
1967 3) 1 466 629 72 926 
196 1 486 590 72 578 ' 
1968 Jan. 1 378 867 72 691 

Febr. 1 383 723 72 933 
Marz 1 436 046 72 810 
April 1 485 247 72 542 
Mai 1 504 382 72 582 
Juni ,1 513 683 72 747 
Juli 1 532 331 72 816 
Aug. 1 539 851 72 555 
Se'pt. 1 534 559 72 400 
Okt. 1 536 039 72 423 
Nov, 1 518 218 72 277 
Dez. 1 476 121 72 164 

1969 Jan. 1 416 554 72 024 
F'ebr. 1 401 937 71 835 
März 1 458 207 71 739 

' 

Jahr Umsatz 
Monat insgesamt 

Mill. DM 

1964 MD 3 551 '242 316 
1965 MD 3 698 ' 233 310 
1966 MD 3 907 232 773 
1967 MD 3 694 206 226 

a). ,b) 
1968 MD 2 368 3 176 205 9H. 
1968 Jan. 314 2 387 126 921 

Febr. 628 2 '128 151 761 
März 1 055 1 976 176 736 
April 1 453 2 181 219 753 

. ' Mai 1.892 2 585 238 586 
JUhi 3 140 3 834 218 433 
Juli 2 639 3 216 239 871 
Aug. 2 696 3 131 229 786 
Sept. 3 056 3 446 232 184 
Okt. 3 182 3 676 252 5q4 
Nov. 3 454 3 969 226 806 
Dez. 4 907 5 582 158 272 

1969 •Jan. 2 272 2 580 147 580 
F'ebr. 1 927 2 1::n 105 947 '•März 2 173 2 429 164 ~  

' ; 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschaft1gte am Monatsende 

kaufm.und ubrige 
techn. An- Fach-
gestellte arbeiter 
einschl. zusammen 

1 
einschl. 

Lehrlinge Poliere 
u.Meister 

Anzahl 

115 813 1 454 205 845 827 
121 691 1 447 614 856 169 
125 872 1 419 468 856 024 
123 741 1 269 962 795·892 
126 241 1 287 771 808 978 
123 06Q 1 183 11'0 752 453 
124 105 1 186 685 ' 757 407 
124 607 1 238 629 782 155 
124 907 1 287 798 806 420 
125 267 1 306 533 815 246 
125 295 1 315 641 840 161 
125 531 1 333 964 830 324. 
127 048 1 340 248 832 4'H 
127 851 1 334 308 831 659 
128 953 1 334 663 830 225 
129 029 1 316 912 823' 557 
129 223 1 274 734 805 690 
128 769 1 215 761 777 055 
129 062 1 201 040 770 343 
129 479 1 256 989 798 414 

Brutto-

Lohn- j Gehalts-Helfer 2) 
u.Hilfs- gewerbl, 

Lehrlinge arbeiter summe 

Mill, DM 

564 199 44 179 1 124,3 118,2 
544 684 46 761 1 188,9 132,4 
516 585 46 859 1 266,9 146,5 
430 923 43 147 1 133,9_ 148,2 
440 972 37 821 1 191 ,3 '158,3 
390 012 40 645 735,7 147,5 
388 328 40 950 831,2 146,3 
415 761 40 713 966,8 14(,7 
445 263 36 115 1 223, 1 147, l 
455 907 35 380 1 360,6 152,6. 
440 235 35 245 1· 286,? '154, 3 
467 023 36 637 1 396, 1 156,7 
469 002 38 815 1 348,9 157,8 
464 224 38 425 1 ~  157,3 
466 923 37 515 1 444,4 158,6 
456 408 36 947 1 347, 1 173,2 
432 581 36 463 1 011, 7, 200,5 
402 949 35 757 895.7 165,3 
395 107 35 590 639,2 163,2 
423 512 35 063 9513,0 162,0 

Geleistete Arbei tsatunden 

land-

1 

gewerbl. öffentlicher und Veri:ehrsbau 

Wohnungsbau wirt- und Tiefbau 
schaftl. industr. zusammen Hochbau 

Straßenbau sonst. 
Bau Tiefbau 

1 000 

94 400 5 586 45 775 96 554 24 658 32 242 39 654 
91 131 5 334 46 108 90 737 23 918 30 344 36 476 
93 193 5 224 45 574 88 782 23 045 30 240 35 497 
87 124 4 789 36 707 77 606 19 996 26 527 31 083 
84 710 4 427 37 779 79 057 19 646 211 473 31 93'9 
52 411 1 966 27 742 44 802 12 527 12 994 19 281 
63 463 2 334 30 959 55 005 15 132 16 327 23, 546 
74 135 3 231 34 151 65 219 17 201 20 379 27 639 
94 225 4 701 38 129 82 698 20 678 28 440 33 580 

101 533 5 568 40 654 90 831 21 860 32 454 ,36 517 
92 864 ' 5 193 37 014 83 362 19 776 30 136 '33 450 
98 102 5 921 41 770 94 078 22 245 34 423 37 410 
91 951 5 696 41 234 90 905 21 599 33 420 35 886 
93 861 5 550 41 704 91 069 22 108 33 060 35 901 

101 572 5 721 45 893 99 378 24 402 35 617 39 359 
91 007 4 490 41 ,811 89 498 22 '386, 31 642 35 470 
61 390 2 753 32 285 61 844 15 835 2q 780' 25 229 
59 594 2 153 32 465 53 368 14 906 15 837 22 625 
39 732 1 452 26 019 38 744 10 535 11 114 17 095 
65 090 2 515 35 698 61 050 16 410 '. 18 532 26 108 

·Vgl. ·Fachserie E, Reihe 1 und Reihe 2/I. 
1) Ohne un e~e te m1 thelfende l'am111enangehörige. - 2) Einschl. 11 ,3 % Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes. - 1), Bee(:häf-, 
tigte: D errechnet aus 12 llonatswerten; Löhne und Gehälter MD.- a) Ohne Umeatz-(Mehrwert-)steuer. Nur msä~ e  die nach dem 31.12. 
1967 ausgeführt worden sind (§ 27 Abs. 1 UStG).- b) Einschl. Umeatz-(Meh:rwert-)steuer. Hierin sind auch die Zahlungseingänge aus 
1967 enthalten, die noch der alten Umsatzsteuer unterliegen (§ 27 Abs. 2 UStG). 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen · 

Nichtwohnbauten Wohnbauten Wohnungen in Wohn- Ul)d Nichtwohnbauten 
Wohnungen 

- von von 100 Wohnungen hatten Wohnräume 

~ t  in w'ohn-Um- darunter gemein-
und 2 1 1 15 

und Nicht-bauter Gebäude Neu- und nützigen 1 ,3 4 u.wehr w"hnbauten Gebäude Raum insgesamt Wieder- Wohn.- insgesaDJt 4) 1' 000 aufbau untern. Wohnräume 3) cbm errich-
tet 2) 

1964' 90 697 167 128 237 745 613 031 564 456 162 091 623 847 8,1 16,7 30,'9 36,3 2 648 337 
1965 55 023 159 376 232 536 580 813 535 613 150 317 591 916 8,4 15,8 36,7 39,1 2 541 546 
1966 52 771 178 463 232 580 593 267 547 939 149 219 604 799 9,2 15,5 34,4' 40,f 2 604 892 
19675) 47 985 171 921 215 764 560 422 513 981 131 460 572 301 ) 10,0 14,9 33,0 42, 2 467 513 
1968 45 008 158 800 193 188 507 347 481 112 117 077 507 347

3
·1 11,0 14,8 32;4 41,e 2 260 800 

1968 Jan. 1 320 5 177 5 509 16 269 15 533 4 127 16 519 13,9 14,8 33,5 37,8 69 339 
1969 Jan. 891 3 '517 4 701 13 549 13 032 2 955 . 13 825 14,0 16,5 31,5 ~e  57 655 

~g  Fachserie E, Reihe 1. 
~ Die Monatsergebnisse a±nd unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.-

2 Einschl. ländlicher Siedlungsunternehman.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von,Wohnungen.-
4 Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen.- 5) vorläufiges Ergebnis.- a) Nur in 
Wohnbauten. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2) 
der Wohnfläche der je Eiri•ohner Jahr der Nichtwohn- insgesamt 

Monat Wohngebäude! i ~ n- Wohngebäude! i ~ n- Wohnbauten bauten Wohnbauten! Nichtwohn- Wohnbauten INichtwohn-gebaude gebaude 2) 2) , bauten bauten 
Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm Mill.DM DM 

1964 239 118 96 695 246 181 185 454 46 741 38 587 25 397 15 340 439 265 
1965 243 897 55 604 259 257 181 906 49 112 37 657 28 534 16 344 487 279 
1966 222 479 50 628 245 143 176 166 46 661 36 219 28 555 16 125 482 272 
19673) 186 930 44 891 219 319 159 214 42 308 32 884 26 062 15 421 436 258 
1968 191 247 46 990 225 767 173 697 43 821 35 368 27 031 16 166 451 270 
1968 Jan. 11 106 2 651 12 695 9 700 2 433 1 998 1 474 871 25 15 

Febr. 13 036 3 355 15 906 12 053 3 072 2 432 1 881 1 112 31 19 
Marz 16 997 3 727 20 928 12 937 4 050 2 709 2 464 1 170 41 20 
April 17 518 4 299 20 987 14 753 4 081 3 030 2 511 1 367 42 23 
Mai 17 731 4 580 19 739 15 542 3 822 3 023 2 389 1 333 40 22 
Juni 16 506 3 887 18 934 13 831 3 696 2 794 2 278 1 353 38 23 
Juli 19 003 4 626 20 859 16 908 4 047 3 511 2 503 1 657 42 28 
Aug. 17 458 4 199 20 741 15 417 4 044 3 118 2 519 1 376 42 23 
Sept. 17 021 4 212 20 373 15 890 3 959 3 376 2 449 1 519 . 41 25 
Okt. 17 611 4 338 20 915 16 019 4 067 3 266 2 527 1 456 42 24 
Nov. 14 457 3 849 17 494 16 695 3 391 3 315 2 108 1 526 35 25 
Dez. 12 803 3 267 16 197 13 892 3 161 2 803 1 928 1 426 32 24 

19693)Jan. 11 293 2 995 12 1:106 12 ;10 2 451 2 460 1 546 1 181 26 20 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten je Wohnung bei 
Jahr und in gemeinn. gemeinn. Nichtwohn-Monat bauten Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten 

zusammen u. landl. Wohnungs- Haushalte u.ländl. Wohnungs- Haushalten Siedlungs- unternehmen Siedlungs- unternehmen 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM 

1964 601 021 589 630 25,8 5,6 60,3 34 700 37 800 49 700 
1965 622 772 610 375 24,1 6,8 60,4 37 500 41 300 53 700 
1966 581 549 569 680 22,4 8,1 61,0 39 500 42 500 58 200 
19673) 532 752 520 521 23,0 8,8 58,7 39 300 41 200 59 300 
1968 536 635 524 230 23,2 10,5 55,9 39 400 40 600 59 400 
1968 Jan. 29 372 28 830 26,5 8,3 55,4 40 200 42 400 57 700 

Febr. 38 100 37 195 25,0 8,6 54,2 39 800 39 400 58 500 
März 49 605 48 614 27,9 7,9 53,0 39 900 41 900 58 600 
April 49 871 48 870 23,5 9,7 56,1 39 100 39 500 59 600 
Mai 45 483 44 442 18,9 8,5 63,1 39 700 43 900 59 800 
Juni 43 943 43 075 22,8 9, 1 59,8 39 800 39 900 59 900 
Juli 48 351 47 153 20, 1 8,0 61,2 38 100 42 900 60 600 
Aug. 49 121 47 982 23,3 10,0 57, 1 39 700 41 200 59 300 
Sept. 49 017 47 750 22,0 13,6 54,7 38 700 37 800 60 300 
Okt. 50 495 49 089 22,7 13,9 55,1 40 300 39 000 59 600 
Nov. 42 512 41 431 23, 1 14,2 52,7 38 800 40 800 59 800 
Dez. 40 764 39 798 23,7 16,1 46,8 38 700 40 900 57 500 

196g3)Jan. 30 163 29 395 16,6 10,5 60,2 42 100 37 000 60 100 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1. 
1) Neu- und Wiederaufbau.- 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung.- 3) Vorläufiges Ergebnis. 

Zum Aufsatz: „Förderung des sozialen Wohnungsbaues" 
Wohnungsgrößen in vollgeförderten reinen Wohnbauten 1968 

Durchschnittl. 
umbauter 1 Brutto-Raum n ä ~ 

je Wohnung 

obm qm 

451 79,9 
455 81,2 
465 82,8 
457 82,1 
452 81,7 
464 82,8 
449 80,6 
452 81,2 
451 81,5 
472 83,4 
463 83,5 
468 83,5 
454 82,3 
447' 81,1 
444 81,2 
441· 80,6 
422 78,2 
458 81 ,6 

Wohnungen nach der Raumzahl Durchschnittl. Wohnfläche je Wohnung 
Land davon mit ... Räumen 1) davon mit ... Räiimen 1) -- insgesamt 6 und insgesPmt 6 und Gebäudeart 1 2 3 4 5 mehr 1 2 3 4 5 mehr 

Anzahl 'fo qm 
Schlesw.-Holst. 5 968 3,5 8,5 17,3 35,6 23,9 11,2 70,0 35,9 39,3 53,6 69,2 83,4 103,1 
Hamburg 6 360 3,5 11. 5 19, 1 44,4 19,5 2,0 66,2 39,6 37,7 54,4 70,4 85,8 106,3 
Niedersachsen 15 635 0,5 9,7 21,4 28,2 19,6 20,6 75,9 37,5 42,3 56,9 71,7 87,7 106,6 
Bremen 1 498 - 10,2 20,6 39,1 17,6 12,5 70,5 - 40,8 54,0 68, 1 90,2 102, 1 
~r r - est  58 943 0,5 6,0 29,4 41,4 H,8 7,9 75,0 37,7 42,1 60,1 75,6 92,8 121,0 

Hessen 7 947 3,9 5,0 16,7 28,3 26,5 19,6 81,0 34,5 40,9 57,5 74,2 90,3 117,6 
Rheinld,-Pfalz 4 787 o, 1 1, 5 16,2 36,8 23;8 21,6 85,5 33,3 36,6 57,8 72,8 95,1 120,8. 
Baden-Wü;rttbg. 7 512 0,2 4,4 16,2 49,3 21,4 8,5 77,7 38,5 36,6 57,3 75,5 90, 1 l 119,9 ' 
Bayern 7 590 0,4 8,3 19,8 36,6 16, 1 18,8 79,9 1 34,4 37,0 56,5 73,8 92,0 126,0 
Saarland 1 065 - 0,2 4, J 8,0 40,8 46,9 110,6 - 50,0 54,5 76,5 108,0 123 ,a. 
Berlin (West) 7 675 7,9 4,2 29,9 38,8 16,7 2,5 71,9 38,7 42,5 62,5 77,1 92,6 119,6 
Bundesgebiet 124 980 1,4 6,6 24,3 38,3 18,0 11,4 75,7 37,4 40,8 58,9 74,4 91,0 116,7 
darunter: 
Mehrfamilienhauser 91 063 1 ,9 8,4 30,4 47, 1 11,5 0,7 67,5 37,5 40,9 59,0 73,7 86,6 , 99, 1 
Ein- und Zwe1fa-
mil1enhäuser 30 025 o, 1 1,7 B,4 15, 1 35,5 39,2 98,4 33,3 40,4 58,1 80,3 95,5 119,3 

1) Zimmer mit 6 und mehr qm und Küchen. 
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Land 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Weetf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Wtirttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin {West) 
Bundesgebiet 

---------------------

Eigentum an Wohngebäuden und Wohnungen des öffentlich geförderten sozialen 
Wohnungsbaues 1968 nach Ländern 11 

Mehrfamilienhäuser Ein- und Zweifamilienhäuser 2) 
Wohnungen darunter Wohnungen 

insgesamt insgesamt Familienheime darunter darunter insgesamt Eigentumswohnungen 3) insgesamt Eigentümerwohnungen 4) 
Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

498 4 354 151 3,5 1 845 1 697 92,0 1 972 1 T50 87,7 
522 6 232 217 3,5 450 400 88,9 474 408 86, 1 

1 198 9 559 69 0,7 5 974 5 261 88,1 6 076 5 261 86,6 
114 1 135 25 2,2 372 372 100,0 377 372 98,7 

7 300 52 417 1 22,7 2,3 11 732 11 292 96,2 15 224 11 255 73,9 
345 4 577 58 1,3 2 953 2 953 100,0 3 869 3 027 78,2 
332 3 037 57 1,9 1 929 1 922 99,6 2 148 1 971 91,8 

1 108 10 382 200 1,9 1 102 1 010 91,7 1 215 1 017 83,7 
750 6 219 433 7,0 2 305 2 295 99,6 2 379 2 305 96,9 

15 140 3 2, 1 1 205 1 204' 99,9 1 244 1 241 99,8 
673 12 345 998 8,1 767 765 99,7 838 783 93,4 

12 855, 110 397 3 438 3, 1 30 634 29 171 95,2 35 816 29 370 82,0 
.. 1) Vollgeftirderte reine Wohnbauten und sonstige Wohnbauten zusammen.- 2) Einschl. Kleinsiedlerstellen.- 3) Darunter auch Eigentu-

merwohnungen,- 4) Darunter auch Eigentumswohnungen. 

Wohnungen und Finanzierungsquellen 1968 nach Ländern 

Finanzierungsmittel 
Ge- arunte~ darunter 

fbrderte ö:ffentl. Kapital- Privat-u. sonstige Aufbau-Land Wohnungen insgesamt markt- Pfand- echtes 
insgesamt Mittel mittel brief- Spar- sozial- Bau spar- Mittel darlehen Eigen-

institute kassen versiehe- kaseen u. Haupt- kapital rungen antschädg 
Anzahl 1 000 DM 

Sozialer Wohnungsbau insgesamt 
Schlesw.-Hclst. 6 358 365 356 113 102 16j 390 6 257 27 703 23 159 9 418 88 864 1 081 59 406 
Hamburg 7 016 388 678 82 899 226 541 92 976 74 018 32 823 11 966 79 238 3 777 60 045 
Niedersachsen 15 635 1 046 117 168 442 645 804 304 248 187 329 98 798 44 844 231 871 7 436 '191 963 
Bremen 1 515 96 394 5 047 64 960 9 602 19 271 2 040 2 262 26 388 152 24 744 
Nordrh.-Westf. 67 700 4 196 462 325 000 2 783 487 846 323 1 538 137 282 225 100 125 1 087 975 7 082 965 568 
Hessen 8 976 660 269 139 392 248 500 49 928 131 285 36 740 18 595 272 378 5 767 217 270 
Rheinld.-Pfalz 5 216 393 b55 91 168 157 833 21 104 80 483 38 612 15 111 144 854 722 106 194 
Baden-Wtirttbg. 11 896 883 514 119 319 445 292 213 141 121 254 60 033 30 243 )18 902 2 050 216 059 
Bayern 8 722 760 905 210 658 283 605 . 59 522 166 462 29 770 20 098 266 642 5 315 188 979 
Saarland 1 466 130 279 20 061 51 535 6 861 20 877 11 521 6 903 58 682 312 53 293 
Berlin (West) 15 033 865 163 425 424 251 510 74 '001 117 246 35 468 8 525 188 230 1 762 134 705 
Bundesgebiet 149 533 9 786 990 1 700 511 5 322 456 1 683 962 2 484 065 651 186 268 090 2 764 023 35 453 2 218 244 

darunter vollgefdrderte reine Wohnbauten1l 
Schlesw.-Holst. 5 968 317 594 101 434 143 764 4 559 21 052 22 094 7 913 72 397 1 064 51 655 
Hamburg· 6 360 340 632 74 495 202 223 87 531 60 992 29 528 10 805 63 914 2 004 49 999 Niedersachsen 15 635 969 089 157 330 608 605 289 318 173 032 95 172 41 920 203 155 7 436 172 678 
Bremen 1 498 93 265 4 760 62 777 9 602 17 799 2 040 1 615 25 729 ' 152 24 091 
Nordrh.-Westf. 58 943 3 523 317 203 518 2 421 764 756 497 1 336 889 230 368 85 806 898 034 6 719 818 224 
Hessen 7 947 514 051 111 969 206 509 36 747 114 151 31 123 17 877 195 573 5 480 1<33 018 
Rheinld.-Pfalz 4 787 297 422 77 920 130 024 18 806 65 543 31 867 13 129 89 478 675 81 546 
Eaden-Württbg. 7 512 416 908 63 297 238 880 118 355 49 770 46 652 13 271 114 732 1 334 89 654 
Bayern 7 590 487 397 139 702 198 791 43 t92 117 537 22 145 14 2b9 148 905 4 70<3 114 936 
Saarland 1 065 89 030 14 755 35 332 5 169 13 467 8 980 4 797 38 943 237 35 054 
Berlin (West) 7 675 469 779 218 554 144 734 33 453 68 526 21 798 7 730 106 491 1 206 77 034 
Bundesgebiet 124 980 7 518 484 1 167 732 4 393 403 1 403 228 2 038 756 . 541 767 219 154 1 957 349 )1 013 1 697 888 

und zwar: Ftirderung d,urch Kapitalhilfen allein 
Schlesw.-Holst. 614 38 130 8 557 15 411 445 2 821 3 229 2 412 14 162 214 10 882 
Hamburg 1 137 85 553 11 915 40 305 14 284 15 422 3 729 3 901 33 333 270 23 914 
Niedersachsen 1 064 65 007 24 231 25 531' 12 690 8 287 2 043 1 057 15 245 463 14 217 
Bremen 48 5 289 1 193 2 716 1 192 1 146 115 264 1 380 63 1 030 
Nordrh.-Westf. 745 44 483 19 932 10 769 2 040 6 613 1 170 802 13 782 40 12 566 
Hessen 1 298 69 492 22 997 1 076 99 887 - 91 '45 419 17 45 402 
Rheinld.-Pfalz 16 1 176 312 219 - 134 - 38 645 9 561 

'Eaden-Württbg. - - - - - - - - - - -:Bayern 101 7 570 2 355 2 342 641 1 484 15 127 2 874 39 2 535 
Saarland 666 59 400 10 584 20 952 3 721 7, 852 4 306 3 387 27 865 147 24 711 
Berlin (West) 22 1 441 336 300 - - 300 - 805 - 155 
Bundesgebiet 5 711 377 540 102 410 119 620 35 111 44 645 14 906 12 078 155 510 1 260 135 973 

Förderung durch Kapitalhilfen und objektbezogene Beihilfen gemischt (Mischförderung) 
Schlesw. -Holst. 5 342 279 034 92 877 128 125 4 114 18 004 18 866 5 502 5b 031 850 40 715 
Hamburg 5 223 255 079 62 579 161 919 73 247 45 570 25 799 6 904 30 581 1 734 26 085 
Niedersachsen 11 392 729 165 123 284 452 949 234 147 140 578 48 385 22 390 152 933 6 928 132 036 
Bremen 649 37 339 3 567 20 535 1 546 4 185 1 225 813 13 236 82 12 637 
Nordrh.-Westf. 8 907 461 511 75 051 290 323 105 157 150 575 29 808 4 525 96 137 438 90 448 
Hessen 5 379 362 001 88 972 154 792 30 283 95 001 11 41·, 13 163 118 237 4 740 107 100 
·Rheinld. -Pfalz 4 771 296 247 77 608 129 806 18 806 65 409 31 867 13 091 88 833 665 80 985 
Baden-W\irttbg. 3 754 224 341 63 297 92 763 27 845 26 077 20 574 9 879 68 281 945 53 874 
Bayern 7 489 479 827 137 347 196 449 42 551 116 05) 22 1)0 14 162 146 031 4 669 112 402 
Saarland 399 29 629 4 171 14 380 1 448 5 615 4 674 1 410 11 078 90 10 343 
Berlin {West) 7 612 463 233 216 828 144 434 33 453 68 526 21 496 7 730 101 970 1 139 7) 630 

' Bundesgebiet 60 917 3 617 404 945 582 1 786 475 572 598 7 55 592 236 238 99 568 885 348 22 281 740 254 
1) D.s. Wohnbauten, die ausschließlich gefbrderte Wohnungen enthalten. Die Wohnungszahlen und-DM-Beträge ktlnnen hier zueinander in 
Beziehung gesetzt werden. 
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Gesamtherstellungskosten der vollgeförderten reinen Wohnbauten 1968 nach Ländern 

Gesamt- Davon entfielen auf herstel-Land lungs- Baugrundstückswerte Erschließungskosten Kosten der Gebäude Kosten der Außen-
-- kosten je und Erwerbskosten der Baugrundstücke (reine Baukosten) Baunebenkosten anlagen u. sonst. Gebäudeart Wohnung Kosten 

DM % DM % DM % DM % DM % 
Schlesw.-Holst. 53 700 3 400 6,4 2 800 5,2 38 200 71,2 6 100 11,3 3 200 5,9 Hamburg 54 500 6 000 11,0 2 300 4,2 39 400 72,3 6 800 12,5 - -Niedersachsen 62 000 3 900 6,3 3 300 5,2 43 000 69,4 8 600 13,9 3 200 5,2 Bremen 62 300 7 100 11,4 3 700 5,9 37 900 60,9 10 300 16,5 3 300 5,3 Nordrh.-Westf. 59 700 4 600 7,8 2 100 3,5 38 900 65, 1 7 400 12,4 6 700 11,2 Hessen 67 400 4 900 7,2 2 300 3,3 53 000 78,7 4 700 7,0 2 500 3,8 Rheinld.-Pfalz 62 700 4 600 7,4 2 500 4,0 44 900 71,5 5 600 8,9 5 100 8,2 Baden-Württbg. 57 000 5 800 10,2 2 000 3,5 41 700 73,2 5 100 8,9 2 400 4,2 Bayern 65 800 7 700 11,7 2 800 4,3 46 200 70,2 5 300 8,0 3 800 5,8 Saarland 85 600 5 200 6,0 1 900 2,3 73 300 85,6 3 600 4,2 1 600 1,9 Berlin {West) 61 400 6 500 10,7 800 1,3 42 600 69,3 6 800 11,1 4 700 7,6 
Bundesgebiet 60 500 4 900 8,2 2 300 3,7 41 400 68,4 7 000 11, 5 4 900 8.2 
Mehrfamilienhäuser1) 50 400 4 000 7,9 1 800 3,6 33 800 67, 1 6 400 12,6 4 400 8,8 Zweifamilienhäuser 67 000 5 400 8,1 1 900 2,9 48 500 72,3 6 200 9,2 5 000 7,5 Einfamilienhäuser 1) 97 900 8 900 9, 1 4 000 4, 1 68 400 69,3 9 600 9,9 7 000 7,1 
1) Ohne Kleinsiedlerstellen. 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Zum Aufsatz: „Fremdenverkehr irn Winterhalbjahr 1968/89" 

Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Winterhalbjahr 1968/69 nach 
Ländern, Gemeindegruppen und Betriebsarten ' 1 

Premdenmeldungen Premdenübernachtungen Durchschnittliche 
VeriiaderwJ8 ~e enü er 

'Aufenthaltsdauer 3) 
Land Gemeinden darunter darunter Whj. 19 7 68 ---- bzw. insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- Auslands- aller ·l der Aus-

Gemeindegruppe Betriebe gäste 2) gäste 2) insgesamt gäste Premden landsgäste ---- Anzahl 1 000 % Sp.4 % Tage 
Betriebsart 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

nach Ländern 
Schleswig-Holstein 141 432,0 50,6 1 488,0 90,0 6,0 + 3,7 + 2,3 3,4 1,8 
Hamburg 1 592,8 162,4 1 173,7 326,9 27,9 + 2,9 - 1,3 2,0 2,0 
Niedersachsen 298 1 419,7 89,2 4 837, 1 180,5 3,7 + 2,6 + 2,7 3,4 2,0 
Bremen 2 161,5 26,9 304,7 56,3 18,5 + 1,1 + 9,7 1,9 2,1 
Nordrhein-Westfalen 487 2 524,4 313,4 8 461,2 691,0 8,2 + 4,5 + 6,6 3,4 2,2 
Hessen 412 1 697,2 319,4 6 725,6 640, 1 9,5 + 6, 1 + 10,3 4,0 2,0 
Rheinland-Pfalz 258 771,2 89,7 2 683,8 184,9 6,9 - 1'1 + 14,6 3,5 2,1 
Baden-Württemberg 528 2 271,1 308,7 9 779,7 736,8 7,5 + 4,5 + 5,3 4,3 2,4 
Bayern 605 3 061,7 434,2 12 347,6 987,7 8,0 + 6,9 + 7,4 4,0 2,3 
Saarland 44 97,4 17,6 . 211, 1 31,3 14,8 + 3,7 - 3,9 2,2 1,8 
Berlin (West) 1 362,4 89,3 1 061,6 263,6 24,8 + 2, 1 + 1,2 2,9 3,0 

Bundesgebiet 2 117 13 391,5 ·1 901,3 49 074,0 4 188,9 8,5 + 4,7 + 6,1 3,7 2,2 

nach Gemeindegruppen 
Großstädte 1 55 5 688,9 1 297,5 11 363,9 2 660, 1 23,4 + 3,5 + 5,0 2,0 2,1 
Heilbäder (ohne Seebäder) 192 1 646,1 106,9 18 ::S93,8 362,1 2,0 + 4,::S - o,o 11,2 3,4 
Luftkurorte 

1 

::S85 984,0 56,9 6 508,7 221,1 3,4 + 7,3 + 0,9 6,6 ::s,9 
Seebäder 80 182,7 9,3 965,2 17,3 1,8 + 6,9 - 7,9 5,3 1,9 
Sonstige Berichts-

gemeinden 2 065 4 889,9 4::S0,6 11 842,3 928,2 7,8 + 4,8 + 13,8 2,4 2,2 

nach Betriebsarten 
Hotele ·10 258 9 122, 1 18 532,5 . . + 3,8 2,0 
Gasthöfe 13 466 1 811,8 4 720,3 + 3,5 2,6 . 
Premdenheime und 

Pensionen 19 095 1 418 8 8 384.2 . + 6 8 . 5.9 
Betriebe des lleher-

bergungsgewerbes 
zusammen 42 819 12 352,8 31 636,9 . + 4,5 2,6 

Erholungs- und Pe-
rienheime 1 273 379,4 4 051,2 - 2,0 10,7 . 

Heilstätten und 
661,3 Sanatorien 937 345,1 10 + 5, 1 . 30,9 

Privatquatiere - 3·14,2 2 718,6 + 16,2 8,7 . 
1) Ohne Campingplätze, Jugendherbergen, Kinderheime und sonstige Massenunterkünfte. - 2) Grundsätzlich ist das Wohnsitzland, nic,ht 
die Staatsangehörigkeit (Nationalität), maßgebend. Dies stößt in der Praxis auf Erhebungsschwierigkeiten, so insbesondere bei An-
gehörigen der im Bundesgebiet stationierten ausländischen Streitkräfte und bei ausländischen Arbeitnehmern. - 3) Dieser rechne-
rische Wert (Fremdenübernachtungen zu rem enme ~gen  stellt immer nur die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste in einer 
Beherbergungsstatte dar. ~ .)S' 
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"l' 

Fremdenverkehr'' 

Fremdenübernachtungen nach Betriebsarten Ausnutzung der verrUgbaren Bettenkapazität 
Jahr Hotels u. Fremden- Erhol unga- Heils tat- Privat- insgesamt Hotels u. Fremden- Erholungs Heilstät- Privat- insgesamt Monat Gasthäre heime 2) heime 3) ten 4) quartiere Gasthäre heime 2) heime 3) ten 4) quartiere 

1 000 % 
1967 ShJ. 42 902,5 26 508,3 8 616,2 12 873,2 26 990,0 117 890,2 45,4 55,6 67,3 90,8 38,9 49,4 
1967 Whj. 22 413,0 7 848,1 4 134,2 10 151„9 2 340,6 46 887,8 23,7 16,5 32,3 71,6 3,4 19,7 
1968 ShJ. 42 298,2 26 699,3 8 671 ,8 13 024,2 28 838, 1 119 537,6 43,6 55,0 66,5 90,5 40,0 48,8 
1968 Whj. 23 252,8 6 384,2 4 051,2 10 667,3 2 718,6 49 074,0 24,1 17,4 31, 2 74,5 3,8 20, 1 
1968 Jan, 3 324, 1 1 073,5 580,0 , 399,9 336,6 6 714, 1 20,8 13,5 26,7 58,3 2,9 16,6 

Febr. 3 427,5 1 334,7 713,5 , 724, 1 373,9 7 573,7 22,9 17' 7 35,2 76,7 3,4 20,0 
März 4 018,1 1 580, 1 835, 1 , 927,8 466,2 8 827,3 25,1 19,6 36,5 80,3 4,0 21,8 
April 4 744,0 1 840,0 948,3 , 985,5 570,5 10 088,3 29,8 23, 1 44,3 84, 1 4,8 25,1 
Mai 5 698,7 2 798,3 1 198,7 2 162,7 1 534,7 13 393, 1 34,6 34,0 54,2 88,7 12,6 32,3 
Juni 7 183,6 4 899,7 1 464,2 2 140,7 4 852,4 20 540,6 45, 1 61,6 68,4 90,7 41,1 51, 1 
Juli 8 864,2 6 402,9 1 862,7 2 257,3 9 171,2 28 558,4 53,9 77 ,9 84,3 92,6 75,2 68,8 
Aug. 8 666,8 6 419,4 1 812,2 2 298,9 8 992,1 28 189,4 52,7 78, 1 82,0 94,3 73,7 67,9 
Sept. 7 141,0 4 338,8 1 391,7 2 179, 1 3 717 ,2 18 767,8 44,9 54,5 65,1 92,3 31,5 46,7 
Okt. 5 202,6 1 951,5 979,4 2 144,3 718,3 10 996,2 31,6 23,7 44,3 87,9 5,9 26,5 
Nov. 3 493,3 1 045, 1 549,5 1 892,3 171 ,,3 7 151,6 21,9 13, 1 25,7 80,2 1,5 17,8 
Dez. 3 077 ,2 972,3 402,4 1 297,0 399,7 6 148,6 18,7 11,8 18,2 53,2 3,3 14,8 

1969 Jan. 3 529,8 1 174, 1 567,4 1 487,6 419,9 7 178,9 21, 5 14,3 25,7 61,0 3,4 17,3 
Febr. 3 696,5 1 464,8 709, 1 1 796,9 454,8 8 122,0 24,9 19,7 35,5 81,6 4, 1 21,7 
MB.rz 4 253,3 1 776,3 843,5 2 049, 1 554,6 9 476,7 25,9 21,6 38,2 84,0 4,5 22,8 

Fremdenübernachtungen nach ausgewählten Herkunrtsländern 5) 
Jahr Deutsch- Ausland Belgien- Dänemark Frank- Groß- Italien Nieder- Öster- Schweden Schweiz Ver. Staat. 
Monat land Luxembg. reich britann. lande reich v.Amerika 

1 000 

1967 Shj. 108 115,9 9 760,4 694,9 654,3 1 042,7 922,7 373,2 1 585,5 328,9 498,5 511,9 1 573,8 
196'1 Whj. 42 928,0 3 948, 1 177 ,5 182,7 599,4 341,6 230,4 351,3 197' 1 144,3 257,9 701,0 
1968 Shj. 109 694, 1 9 820,2 741,5 649,7 968,8 889, 1 356,5 1 731,4 324,1 508, 1 523,2 1 501,1 
1968 Whj. 44 885, 1 4 188,9 193, 1 176,0 391,7 354 „4 240,8 391,5 215,4 154,4 269,0 701,8 
1968 Jan. 6 161,3 551,1 26,6 17 ,6 56,6 54,4 32,6 56'1 28,2 19,3 32,4 93,6 

Febr. 6 973,2 598,6 29,2 21,4 74,9 49,6 34,6 58,3 30,7 23,2 37,8 96,3 
März 8 179,0 646,2 28,4 28,7 65,3 54,5 39,) 57,3 34,8 23,2 44,1 112,5 
April 9 159,9 925,5 44,9 73,3 106,3 98,8 48,0 79,4 41,0 49,9 64,7 132,3 
Mai 12 299,2 1 091,4 58,6 66,9 87 ,O 105,9 45,4 127,3 52,8 55,8 73,9 187' 1 
Juni 18 994,0 ,1 543,7 101, 1 96,2 97,4 144,5 48,7 312,4 53,9 80,4 85,4 250,4 
Juli 26 051 ,7 2 570,5 247,7 199,5 16,3 183,0 59,2 659, 1 .li5,9 162,5- 109,7 356,7 
Aug. 25 943,3 2 238,9 208,2 124,8 309,7 210,3 90, 7 374, 1 ~  104,2 104,6 324,5 
Sept. 17 314,7 1 450,2 81,0 89,2 142,7 146,-7 64,5 199,0 57,8 55,4 84,9 250,2 
Okt. 9 983,6 1 010, 1 4Z,8 59, 1 83,0 97,7 54,0 91,4 48,9 35,5 71,0 183,2 
Nov. 6 490,8 660,8 27,9 23, 1 60,9 52,9 42,6 50,6 36,6 25,0 42,7 115,6 
Dez. 5 585,6 563,0 28,3 24,9 60,5 42, 1 30,3 59,9 25,3 20,5 31,3 91, 1 

1969 Jan. 6 5gg,2al 579,6 29,2 16,6 52,3 49,5 31, 2 60,8 30,6 18,4 35,3 96,9 
l'ebr. 7 455,41 666,6 33,8 21,5 70,2 54,3 40,2 69,5 34,2 25,5 42,8 103,7 
März 8 767,9 708,8 31, 1 30,8 64,9 57,8 42,5 59,3 39,8 29,5 45,8 113,3 

Vgl. l'achserie F, Reihe 8/I. 
1) Rd. 2 800 Bericntsgemeinden.- 2) Einschl. Pensionen.- 3) Einschl. eri~n eime - 4) Einschl', Sanatorien.- 5) Ständiger Wohnsitz 
'der Fremden (nicht Staatsangehörigkeit); bei Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten aualandischen Streitkrärte errolgt die 
Zuordnung auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. USA). Insoweit können die Zahlen überhoht sein.- s) Ab Januar 1969 einschl. der 
Fremden ohne Angabe des Wohnsitzes-

Jahr Gast-
gewerbe Monat 2) insgesamt 

1964 109,6 108,4 
1965 11),6 11>,6 
1966 120,4 117 .4 
1967 121, 5 118,) 
196cl 121,4 118,0 
1%8 Aprü 118,3 117 ,7 

Mai 127,6 124, 1 
Juni 137,0 127,3 

,Juli 136,6 122,4 
Aug. 138,9 125,5 
Sept. 130,4 120,5 
Okt. 120,9 117,9 
Nov. 111,8 115,4 
Dez. 115,8 120,9 

1969 an ~ 107,8 109,3 
~ r  110,3 110,9 

Marz 114,9 114' 1 
April 6 ) 121,0 119,2 

'l 
•Vgl. Fachserie F, Reihe 7. 

Meßzahlen der Umsätze" des Gastgewerbes 
1962-100 

Gaststättengewerbe 2) 
Bara,'Tu.nz-Gast- undlBahnh r _ 

Speise-3) 0 8 cares und Ver- insgesamt Hotels 
wirtschaften gnügungs-

lokale 

108,4 104,8 108,9 110,8 112,9 113,7 
1 U,; 110,8 11;;,:, 12,5,9 121,) 123,2 
117,0 111 ,2 117 ,8 130,8 129,0 131,2 
117,9 107 ,6 120,4 1 )2') 150,9 1j2,j 
117 '7 104,5 122,2 130,7 151'1 134,6 
116,8 105,6 129,3 123,6 120,0 128, 1 
123,9 105,0 131,0 132,2 137,8 145,7 
127,0 109,0 136,4 133, 5 164,9 164,4 
121, 1 113,1 133,9 134;6 177' 7 168,0 
144-,5 1, 113,9 134,6 139,0' 177 ,6 170,0 
120,5 104, 7 119,9 137, 1 159,2 163,3 
118,4 102,4 113, 5 131, 5 129,5 142, 7 
116,1 99,1 111,9 124,8 101, 1 110,0 
120,7 106,5 123,2 134,9 101,2 104,1 
110,1 101,4 98,6 123,6 103,3 108,3 
112, 1 94,6 101, 3 121,0 108,7 113,3 
113,6 104,6 117 ,2 127,6 117 ,3 122,4 
119; 1 10,5,4 122,5 130, 1 126,1 133,8 

'i 

Beherbergungsgewerbe 
Verprle- IUbernach-Fremden-

Gasthore heime u. gungs- 4) tungs- 5) 
Pensionen Umsätze' im Be-

herbergungsgewerbe 

113,1 109, 1 111,2 117,9 
119,5 118,3 118,8 1;0,3 
126,9 125,7 125, 1 144,0 
128,4 132,3 126,9 149,5 
126,6 129,0 125,0 15'/ ,d 
114,5 101,3 115,6 138, 1 
128,3 131,2 ~  166,3 
155,9 192,3 156,3 205,9 
173,3 2'30,6 165, 1 235,9 
168,9 233,8 164,4' 233,3 
145,4 180,9 147,5 214,6 
115,6 113,2 121,1 164,8 
99,0 69,4 97,5 113,0 

108,6 68, 1 102,6 92,9 
107,7 69,7 101,4 112,7 
111, 3 82,3 106,4 121,3 
115, 1 101,9 112,8 140,4 
120,0 111',o 120,7 151,8 

1), Zum Gesamt-Bruttoumsatz (einschl. Umsatz- bzw. Mehrwertsteuer) rechnen nicht nur der ~aststatten- und Behefbergungsumsatz, son-
dern auch Handwerks-, Handels- und sonstiger Umsatz von Unternehmen, deren wirtschartlicher Schwerpunkt 1m Gastgewerbe liegt'; fer-
ner der Umsatz von Erzeugnissen aus eigener Landwirtschaft, wenn diese im eigenen Gaststätten- und Beherbergungsbetrieb umgesetzt 
worden sind,- 2) Ohne Kantinen, Eisdielen, Trink- und Imbißhallen.- 3) Mit und ohne Ausschank alkoholischer Getränke.- 4) Umsatz 

.' (einschl. Umsatz- bzw. Mehrwertsteuer) aus Verpflegung, Ausschank und sonstigem Verkaur in der Gaststätte(Bedienungsgeld, Geträn-
ke-, Vergnügungs- und Sektsteuer gehören ebenfalls zum UmsatzJ.- 5) Umsatz (einschl. Umsatz- bzw. Mehrwertsteuer) aus Übernachtun-
gen (ohne FrUhstück) und Bädern (ohne medizinische Bäder),- 6 vorläufige Ergebnisse. 

'' 
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Jahr 
Monat 

1968 
1968 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 5) 

Jahr 
Monat 

1968 
1968 Jan. 

l!'ebr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan, 
l!'ebr. 
März 
Aprir 
Jlle.i 5) 

Jahr 
Monat 

1968 
1968 Jan. 

l!'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 5) 

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1> 

~  

Großhandel mit Getreide, Futter- Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren und Düngemitteln 

Großhandel darunter mit darunter mit 
insgesamt Getreide textilen festen Mineralöl- Eisen (ohne 

insgesamt und Futter- Thinge- insgesamt Rohstoffen Brenn- er zeug- Roheisen), 
mitteln und Stahl u. mitteln 2) Halbwaren stoffen nissen -halbzeug 

128, 1 119,3 119,2 120,3 122,2 94,9 85,7 143,7 125,3 
101,5 78, 1 81,7 39,7 101,9 92,0 95,4 125,0 99,1 
109,6 92,3 95,4 59,5 105,5 93,0 81,3 129,3 106,9 
122,9 115,6 118,6 84,9 117,2 96,5 83,4 136,6 122,4 
126,7 115,9 116,4 110,5 118,7 98,2 77,9 139,2 123, 1 
134,3 118,5 118,5. 119,0 127,3 99,6 82,2 144,6 130,0 
124, 1 111, 5 112,0 106,6 119,4 91,9 76,8 136, 7 120,7 
128,9 108,0 102,7 162,3 127,5 84,9 . 82,9 152,4 136,7 
132,6 153,0 146,4 221,6 127,1 87,2 82,4 154,4 132,7 
132,9 135, 1 134,1 145,7 130,8 86,0 84,3 148,8 141, 1 
144,7 132,6 137,3 83,2 138,4 98,2 93,7 155,7 147,4 
137,5 128,3 129,7 114,2 129, 1 96,2 92,5 148,2 130,7 
141, 1 141,5 136,3 195,5 123,3 111,0 95,2 152, 1 1,19,, 
119,0 98,7 103,4 50,3 116,4 97,2 92, 1 131,8 119,9 
117 ,4 ~  1 101,5 85,5 112,1 87,2 85,9 132,4 119, 7 
138,4 134,6 136,6 114,3 128,2 95,6 87 ;5 144,4 142, 1 
141.3,9 149,5 151 ,9 124,8 13ii, 1' 90,9 86,4 155,2 147 ,.2 
143,1 140,7 142,2 124,8 136,6 91,1 87,4 154,0 144,0 

GroShandel mit Rohstoffen Großhandel-mit Nahruzlgs- und Genußmitteln und Halbwaren 
.darunter mit darun:ter mit 

Nahrungs- Milch-Schrott, Fleisch !Schnittholz Abbruch- insgesamt und Genuß- Gemüse, er zeug- und Wein 
(ohne Baustoffen material u, mitteln Obst und niesen Fleisch- und 

Brennholz) verech. Gewürzen und Spirituosen Nutzeisen Art 3) l!'ettwaren waren 

109,0 119,3 150,6. 144,4 166,7 116,9 192,0 182,2 138,3 
78,3 50,5 124,4 117,7 131,3 88,0 170., 2 168, 1 101 ~  
90,6 76,4 145,6 127, 1 145,4 96,2 181,5 166,4 120,7 
99,6 98, 1 165,7 1'7,4 157,0 106,7 194,0 174,4 129,7 

104,9 119,5 154,9 148,9 163,7 130,7 218,4 163,0r 122,6 
120,0 138,2 155,7 160,3 173,6, 159,9 239,7 173,4r 132,8 
106,8 141,1 148,4 145,9 160,3 150,9 202,6 154, 1 109, 1 
118,6 136,7 149,6 150,0 166,5 146,2 209,4 169,3 111,0 
118,1 140,0 141,3 143,1 164,4 117,0 196,4 183,4 112,5 
118,5 141,7 159,8 135,9 159,1 92,2 17"7, 7 191,9 152, 1 
131,9 147,4 167,5 153,5 184,2 111,8 176,9 208,6 169.,3 
124,0 134,7 f57,9 149,2 183,2 100,4 175,7 206.8 176,8 
96,4 106,3 137,4 165,0 210,4 102,3 177,5 218,9 221, 1 

104,4 71, 5 154,4 133,0 151, 1 99,4 165,5 202,9 137 ,4 
95,0 65,7 149,8 133,0 157,4 102,0 166,5 181,3 131,2 

112,2 98,4 168,5 153,0 1'.79,0 124,2 196,5 204,4 156,s 
124,1 130,2 179,0 158,2 176,2 146,0 220,5 193,7 139,4 
124,8 143,2 187,4 159,4 177,0 163,1 .„ 208, 1 131 ,6 

GroShandel Großhandel mit Textil- Großhandel mit sonstigen Fertigwaren 
mit Nah- waren, Heimtextilien dar'U.Ilter mit rungs- und lllld Schuhen 

Genußmitt. dar. mit insgesa.Jnt !Metall- und Elektro- Kraftwagen 
da.r, mit insgesamt Textilwaren !Kunststoff- erzeug- und Kraft fahr- technischem 

Tabakwaren versch. Art waren niesen 4) Krafträdern zeugteilen Bedarf 4) „, 
122,4 119,4 128,7 126,5 126,8 139,8 96,8 147,4 122,2 
111,2 96,0 92,6 94,8 84,8 100,0 68,4 109,5 90,4 
109,8 101,7 99,5 108,0 101,9 114,0 91,6 116,1 103,7 
114,6 120,4 121,6 121 ,2 116,9 130,4 111, 7 136,9 116,9 
125,6 119,5 121,5 122,8 121 ,2 122,6 115,7 148,6 123,0 
128,6 111 ,9 115,5 128,7 127,7 127,6 114, 7 155,5 129,7 
121, 1 93,5 103,2 118, 1 123,9 127, 1 94,8 144,1 121, 1 
129,7 104,9 116,0 120,7 122,8 131,2 84,4 142, 1 129,0 
127,2 111 ,9 125, 1 118, 7 122,9 130,8 68,8 146,7 1'20. 9 
118,2 140,3 159,9 130,7 137,4 144,2 9_4,7 138,5 126,2 
128,7 158,0 ~  154,0 157, 3 173,8 125,9 167 ,7 144„7 
119,5 150,3 169,8 145,9 149,5 172,8 100,7 180,0 132,9 
134,2 125,3 150,0 152,7 154,4 202,5 91,6 182,6 127,9 
122,5 •118,6 .128,3 '120, 1 115,2 130,5 93,9 120,1 110, 7 
112,8 110,8 113, 1 121,9 116,5 136,4 109,8 121,8 118,8 
119,3 136,3 137,3 145,3 137,3 150,3 141,5 153,1 138,3 
129 .,4 119,9 12i,2 142,1 140,7 147,0 135,5 154,5 139, 1 
133,5 113,5 118,8 142, 1 146,5 152,0 136,0 156, 1 134,3 

Vgl. Fachserie F, Reihe 1. 

NE-
Metallen 

205,0 
196,5 
189,9 
212,8 
206,8 
241,6 
200,0 
193, 5 
196,9 
207,5 
202,0 
198,9 
212,3 
247,6 
216,7 
238,0 
252,0 
254,4 

Bier und 
.allcoh.oJ.-

freien 
Getränken 

132,6 
104, 1 
115,0 
121,4 
152, 1 
140,8 
140,1 
149,3 
147,4 
125, 1 
130, 1 
120,7 
145,3 
118,3 
112,4 
123,0 
144,9 
152,7 

pharma-· 
zeutischen 

Erzeug-
nissen 

172,7 
185,1 
178,7 ' 
168,6 
169,2 '· 
179,9 
151,6 
174,3 
160,9 
158,0 
185,3 
174,3 
180,6 
202,2 
171, 5 
195,0 
~  

17 ,4 

1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer.- 2) Auch mit Düngemitteln.- 3) Ohtte ausgeprägten ~ er un t - 4) Sofern anderweitig nicht ge-
nannt.- 5) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Einzel-
Jahr handel 
Monat (Eh) 

insgesamt 

1964 113,0 
1965 124, 3 
1966 130,9 
1967 132,4 
1968 138,2 
1968 April 139,9 

Mai 137,4 
Juni 125,5 
Juli 135,6 
Aug. 130,8 
Sept. 128,6 
Okt. 149,2 
Nov. 160,7 
Dez. 193,9 

1969 Jan. 5J 126,8 
~ r  118,7 

Marz 145,0 
,A.pri15) 146,7 

Eh. m. 
Jahr 
Monat insgesamt 

1964 110,1 
1965 119,9 
1966 128,6 
1967 128,5 
1968 131, 7 
1968 April 122,7 

Jlai 130, 1 
Juni 120,3 
Juli 128,6 
Aug. 133,5 
Sept, 136, 7 
Okt. 150,2 
Nov,, 155,5 
Dez. 202,9 

1969 Jan. s) 106, 1 
Febr. 5) 103,7 
llärz 131,8 
April5) 132,0 

Eh. mit 
Waren 

verschiede-
ner Art 

ohne 
Gemischt-

waren 

121,1 
140,7 
153,3 
158,6 
173,3 
169,9 
161, 3 
137,5 
165,5 
146,2 
154,3 
196,0 
247,2 
277, 1 
148,3 
131,9 
175,4 
170,0 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels11 

1962=100 

Eh.m.Nahrungs- u.Genußmitteln u.Gemiachtwaren Eh.m. 
darunter mit 

versch.Nah-
insgesamt rungs-u.Ge- Milch, insgesamt 

nußmitteln Fettwaren Tabakwaren 
u.Gemischt- und Eiern 

waren 2) 

111,4 112,3 109,5 110, 7 110,4 
120,8 122,9 112,7 '117,6 121,0 
12'1, 1 130, 3 116, 1 125,2 125,3 
130,8 134,2 116,7 133,4 123,2 
136,9 142,0 114,3 136,2 125,9 
139,3 144,0 116,0 135, 7 137, 1 
140,5 145,4 117,9 137 ,6 119,9 
132,8 136,4 118,5 127,0 104,3 
1 _j8,6 143, 5 116,4 136,5 126,4 
141,7 147,4 118,4 141,0 103,8 
126,9 131,6 110, 1 131,4 112,0 
139,5 144,7 116,8 139,5 145,8 
142,2 148,6 115,3 137, 1 165,4 
165,9 172,2 117 ,6 172,4 191,9 
130,6 136, 5 106,1 134,6 116, 1 
127,6 133,9 107,4 126,3 86,5 
142,7 148,0 118,2 138,6 125,9 
145,9 152,'3 120,7 138, 5 133,4 

Hausrat und Wohnbedarf Eh.m,Elektro-u.opt.Erzeugn.,Uhren Eh.m. 
darunter mit darunter mit Papierwaren 

Ofen, XUbl- insgesamt Rundfunk-, Uhren u. u. Druck-
schränken u. lföbeln Fernseh- u. Schmuck- erzeug-
Wascbmasch. Phonogerät, waren niesen 

104,4 110,8 112,0 111,6 113,0 114,6 
106,9 123,1 123,9 120,5 126,'4 127,7 
113' 1 133,4 129,6 123,7 134,0 137,9 
108,0 135,7 127,2 120,9 129,4 145, 1 
106,2 143,4 132,0 128,2 132,0 151,5 
89,9 133,9 109,0 96,6 111,8 135,9 
96,8 ' 143,4 110,1 100,4 108,9 138,0 
95, 1 132,4 103,7 99,9 89,8 115,1 

104,8 140,0 117,6 107,4 108,3 129,0 
109,9 147,3 118,7 114,4 109,0 157,4 
113,9 153,4 117,9 123,9 102,4 163,7 
126,4 170,8 132,9 149,9 111, 1 165,3 
124,2 173,6 167 ,8 163,9 164,2 175, 1 
156,7 206, 1 309,5 265,6 406,6 249,2 
87,0 115,4 108,8 118,4 98,4 145,4 
73,6 117, 1 101,0 110,7 87,3 137,0 
93,3 152,2 118,4 116,2 116,8 145,0 
89,9 149,0 116,6 111,4 115,7 144,7 

Bekleidung, Wäsche, Schuhen 
darunter mit 

Textilwarenl Oberbe- Schuhen kleidung und 
verschiedener Art 2) Schuhwaren 

110,2 111,0 109,8 
117 ,4 127,7 118,8 
120,9 132, 3 125,3 
117,4 130,3 124,9 
118,6 134,9 127,3 
120,6 154,6 163, 7 
111,5 129,4 125,4 
98,9 108,6 109,3 

123,9 134,9 124,2 
103,4 100,0 101,3 
102,8 124,2 109,4 
127,9 175,9 151. 1 
147,4 189,6 179,6 
192,9 183,6 180,6 
113,0 122,6 97,7 
83,7 84,8 73,8 

109,1 151,3 114, 1 
114,4 158,5 146,4 

Eh. m. pharmazeutischen 
kosmetischen u.ä.Erzeugnisssn 

darunter 
insgesamt Apotheken Drogerien 

115, 1 117,4 111,2 
127,2 133,2 117,6 
138,9 150,7 121,4 
149, 1 167,0 124,1 
160,7 185,4 128, 1 
155,9 176,9 128,3 
159,0 179,7 130,,2 
147,4 169,2 120,0 
162,6 181,8 137,3 
157,3 178,3 132,8 
150,4 177,5 115,8 
164,4 198,4 119,6 
165,4 196,0 122,9 
208, 1 209,9 197,0 
162,9 200, 1 115,8 
159,9 201,8 107,1 
175.9 214,9 127,3 
167,9 196,4 129,5 

Eh.m. Eh.m. Fahrzeugen, Maschinen und Nach Betriebsformen 
Jahr Kohle u. Büroeinrichtungen Eh.m. 
li:onat llineralöl- darunter mit sonstigen Warenhaus-! Versand-3) KonsUJD- Ubrige 

erzeug- insgesamt \'l'aren handele- genossen- l!'ilial- Unter-Kraftwagen Fahrrädern schatten unternehmen niesen u. -rädern u.llopeds unternehmen 4) nehmen 

1964 109,1 115,2 115,6 108,4 115',9 119,8 122,0 109,0 116,9 111. 3 
1965 112,4 127,4 127,9 114,6 127,0 137,7 145,4 116, 7 134,7 120,5 
1966 114' 1 128,6 130,0 112,9 133,7 149, 1 158,8 120,7 146,8 125,5 
1967 116,2 121,2 121,6 105,1 138,8 154,6 160,7 123,5 153,1 125,9 
1968 126,2 118,2 118,0 111,3 141,8 168,8 171,4 128,7 168,4 128,9 
1968 April 100,2 139,0 147,2 140,9 162,0 165,1 169, 1 131,7 174,2 130,8 

Kai 125,9 136,5 142, 3 133,5 164,4 156,7 163,3 133,6 168,7 129,5 
Juni 1t1 '7 131,6 125,7 129, 1 133,4 137,0 120,3 121 ,7 150,6 120,7 
Juli 116,5 111,6 112,4 125,5 126,6 171,1 126,4 126,8 164,4 127,4 Aug. 124,6 104, 1 98,8 119,8 135,2 151,7 117,9 130,4 157,8 124,7 
Sept. 125,4 115,4 113,4 106, 1 137,1 147,3 165,3 114,6 153,5 121,8 
Okt. 133,6 134,7 134,3 104,6 155,2 177,7 243,4 131, 1 185,7 137,3 
l'lov. 127,2 119,0 115,3 98 6 152,6 221,8 315,5 135,3 198,8 142,3 
Dez. 160,8 124,0 109,2 140:2 162,7 276,0 245,4 155,3 223,1 178,6 

1969 Jan, ~ 141,5 103,1 103,3 78,2 114,9 156,9 105,5 123,4 165,7 118,2 
Febr. 5 145,6 114,1 119,0 68,7 118,4 130,2 123,9 120,4 156,2 111'4 
März 141,0 156,3 163,4 111,4 161,6 164,6, 196,2 138,2 191,4 133,3 
April5f 128,9 162,0 169,4 141,1 180,9 165,9 167,4 132,5 201,3 136, 1 

Vgl. J!'aohserie F, Reihe 3/I. 
1) Ergebnisse der repräsentativen Einzelhandelsberichteretattung. Umsatzwerte zu jeweiligen Preisen.- 2) Ohne ausgeprägten Schwer-
punkt.- -3) Unternehmen des Einzelhandels mit Waren verschiedener Art, Textilwaren verschiedener Art, Schuhen und Schubwaren sowie 
Büchern und Fachzeitschriften.- 4) Und sonstige Verbraucherorganisationen im Einzelhandel mit verschiedenen Bahrungs- und Genuß-
mitteln und Gemiachtwaren.- 5} Vorläuf,ige Ergebnisse. 
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Jahr Pflanz!. 
Monat Insgesamt und 

tierische 
Erzeugn. 

1964 D 767 051 2 079 
1965 D 845 651 1 975 
1966 D 901 272 1 764 
1967 D 929 437 1 829 
1968 D 1 024 422 1 956 
1968 April 953 361 4 625 

Mai 1 060 568 1 856 
Juni 904 996 1 261 
Juli 1 028 776 1 619 
Aug, 1 000 578 1 225 
Sept. 1 097 034 843 
Okt. 1 227 321 1 487 
Nov. 1 136 652 1 908 
Dez. 1 029 326 1 618 

1969 Jan. 1 077 854 2 270 
Febr. 1 104 680 2 460 
März 1 185 216 1 391 

1964 D 778 121 70 083 
1965 D 877 713 73 790 
'1966 D 913 345 67 889 
1967 D 913 444 72 777 
1966 D 1 047 662 77 539 
1968 April 997 754 80 453 

Mai 1 068 100 88 816 
Juni 944 102 74 415 
Juli 1 008 598 73 651 
Aug. 990 709 79 870 
Sept. 1 088 079 77 216 
Okt. 1 268 558 84 063 
Nov. 1 188 846 81 311 
Dez. 1 030 420 71 199 

1969 Jan. 1 118 463 81 542 
Febr. 1 101 664 74 484 
März 1 242 829 82 254 

Vgl.. !'achserie F, Reihe 5. 

Warenverkehr1) mit Berlin (West) 
1000 DM 

Darunter 
Stahlbau-, Erzeugn. d. Bergbau- Eisen, Elektro- 1 . 

Ernahrungs- liehe und Stahl, Maschinen- technische Chemische 
bauerzeug., industrie, Mineralöl- NE-Metalle 

Tabakwaren erzeugnisse 2) Fahrzeuge Erzeugnisse 3) 

Lieferungen aus Berlin (West) 
273 793 1 273 27 892 122 797 191 438 43 536 
304 103 896 31 001 136 100 205 556 50 628 
321 494 850 37 924 135 015 217 451 53 395 
352 800 720 42 667 137 024 206 747 56 666 
384 051 757 53 064 144 265 224 629 67 721 
366 197 738 47 294 138 161 205 560 63 837 
418 052 855 52 109 156 799 228 278 69 715 
345 258 753 46 067 134 062 192 460 65 982 
384 959 740 55 662 141 899 221 444 79 413 
382 471 759 48 034 135 302 207 260 65 381 
377 830 815 59 843 155 618 252 969 69 609 
452 122 994 64 861 167 491 273 577 77 848 
418 025 777 55 236 158 473 256 878 77 425 
334 714 626 71 398 166 187 261 467 56 945 
403 596 488 70 326 132 956 232 981 73 845 
379 843 506 70 607 160 655 242 741 74 121 
381 911 634 79 395 180 602 273 288 81 133 

Lieferungen nach Berlin (West) 
178 839 43 770 67 100 125 114 59 573 54 110 
198 664 41 039 73 671 142 638 69 579 61 622 
202 203 41 198 75 484 150 650 74 363 65 945 
200 023 47 784 71 628 144 468 71 983 70 776 
231 361 50 641 96 004 1110 799 87 680 81 051 
228 745 52 400 85 904 150 000 79·055 75 718 
231 764 47 162 98 776 167 125 83 095 85 946 
201 076 . 50 019 94 260 145 016 74 874 77 394 
202 411 48-950 100 267 153 126 88 381 84 757 
220 210 41 033 92 380 147 015 .83 943 83 217 
241 952 48 999 98 168 169 943 93 517 77 075 
281 583 52 680 119 515 189 212 112 155 91 172 
265 148 54 036 102 735 185 447 101 644 89 366 
233 410 47 843 102 839 169 413 94 472 74 803 
236 263 52 833 121 175 164 750 99 980 88 693 
234 884 49 461 102 058 174 139 95 774 95 879 
220 647 62 270 157 637 201 676 108 256 98 453 

Papier, Leder, 
Pappe, Lederwaren, 
Waren Textilien, 

daraus 4) Bekleidung 

20 658 44 052 
22 697 55 663 
24 560 70 743 
24 601 67 541 
25 696 82 943 
21 685 68 199 
24 281 68 178 
22 412 57 266 
23 459 79 923 
26 319 93 528 
26 721 110 160 
34 212 112 009 
31 171 93 844 
24 731 70 851 
27 317 101 122 
29 614 104 064 
30 987 107 045 

33 339 80 694 
38 046 100 938 
39 357 111 247 
39 872 110 132 
45 626 121 514 
44 020 111 767 
45 528 123 169 
36 690 102 676 
46 849 119 274 
43 772 108 077 
45 877 126 146 
57 478 156 352 
51 365 140 062 
41 165 104 595 
49 144 138 692 
49 523 126 129 
53 711 147 854 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. (Einschl. der 
warenbegleitsoheinpflichtigen Ein- und Ausfuhren Berlins im Durchgangsverkehr durch Westdeutschland.) Post- und Kleinstsendungen 
sind in den Zahlen nicht enthalten.- 2) Einschl. Gießereierzeugnisse.- 3) Einschl. Eisen-, Blech- und Metallwaren.- 4) Einschl. · 
Druckereierzeugnisse. 

Warenverkehr11 zwischen den Währungsgebieten der ~ West und der DM· Ost 
1000 DM 

Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-West 
Jahr darunter darunter 
Monat insgesamt Bergbaul. Maschinen- Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen, Stahlbau, Chemische 

u.Mineral- bau- Erzeug- Textilien und Ge- Stahl, 2) Maschinen- Erzeug- Textilien 
i:!lerzeugn. erzeugn. niese nußmittel BE-Metalle bauerz. 3) niese 

1964 D 85 614 26 503 5 136 6 302 9 756 95 915 21 154 16 920 19 846 17 029 3 261 
1965 D 105 231 23 613 5 923 8 468 11 104 99 260 19 890 19 814 20 118 23 481 2 992 
1966 D 112 114 19 871 5 906 6 968 11 859 135 440 30 381 24 025 29 630 27 641 3 937 
1967 D 105 326 11 932 4 734 7 370 10 683 123 582 22 898 17 067 30 055 28 121 5 278 
1968 D 120 147 11 013 5 684 7 973 12 724 119 659 19 416 20 828 27 601 28 567 4 213 
1968 April 121 403 8 478 5 251 6 979 12 739 112 679 19 767- 16 455 16 564 40 234 3 652 

Mai 122 717 10 229 4 912 7 514 9 988 109 731 18 357 16 653 27 246 23 377 4 965 
Juni 99 456 11 473 5 972 6 241 10 018 108 855 10 707 15 709 41 385 19 595 3 682 
Juli 110 996 8 815 5 949 8 124 12 907 98 441 17 394 17 011 23 243 22 354 4 263 
Aug. 110 927 11 057 4 942 7 272 12 453 133 115 19 260 26 488 30 333 32 912 3 130 
Sept. 127 794 11 805 6 992 8 164 13 643 126 493 24 691 27 691 29 640 20 114 4 819 
Okt. 128 171 13 128 5 333 8 002 14 434 134 871 21 290 30 551 29 124 24 412 4 537 
Nov. 133 528 12 518 6 130 9 934 14 309 129 596 21 292 29 938 29 402 20 907 5 670 
Dez. 180 977 11 597 10 175 12 519 20 892 163 156 30 716 24 543 40 953 30 199 4 329 

1969 Jan. 97 914 10 406 4 457 8 248 9 509 102 648 20 280 20 924 23 646 17 312 3 057 
Febr. 113 624 9 212 4 258 8 397 10 552. 124 291 22 403 40 035 17 274 22 541 3 751 
März 136 096 12 914 7 167 8 182 12 258 n1 714 21 34-2 46 099 25 604 53 218 4 796 
April 136 472 13 395 9 215 9 222 12 563 1'.38 452 24 001 24 343 29 764 34 471 3 894 

Vgl. Fachserie F, Reihe 6. 
1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsge-
nehmigungen. Die Bezüge und Lieferungen werden ohne Rücksicht auf die Art der Bezahlung nachgewiesen.- 2) Einschl. Gießereierzeug-
nisse.- 3) Einscl).l. Fahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren. : 
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Jahr Insgesamt 
Monat 1) zusammen 

1964 liiD 4 903 1 170 
1965 MD 5 871 1 404 
1966 MD 6 056 1 454 
1967 MD 5 849 1 383 
1968 MD 6 765 1 424 
1968 April 6 603 1 399 

Mai 6 761 1 434 
Juni 6 052 1 301 
Juli 7 340 1 456 
Aug. 6 468 1 392 
Sept. 6 710 1 353 
Okt. 7 836 '1 572 
Nov4 7 198 1 643 
Dez. 7 218 1 617 

1969 Jan. 7 765 1 618 
Febr. 6 858 1 309 
Marz 8 218 1 612 
April 8 313 1 740 
Mai 8 097 1 791 

1964 MD 119,7 98, 3 
1%5 MD 139,8 111,1 
1966 MD 142,0 113,8 
1967 &iD 138, 7 112, 3 
1968 MD 164, 1 116,4 
1968 April 156, 7 112,s 

Mai 163,8 115 ,5 
Juni 147, 1 105,7 
Juli 179, 3 119,6 
Aug. 159,3 115,9 
tiept. 165,8 112, 6 
Okt. 192, 1 127,6 
Nov. 175,9 132,8 
Dez. 173,9 129, 7 

1969 Ja;n. 186, 3 132,8 
Feh!'. 163,8 104,3 
Marz 194,2 125; 6 
April 196, 1 131,8 

1964 MD 5 410 

1 

134 
1965 MJ) 5 971 165 
1960 MD 6 719 164 
1967 MD 7 254 206 
1968 MD 8 296 249 

1968 April 7 705 ' 235 
fllln 8 062 224 
Juni 7 078 224 
Jul1 8 737 258 
Aug. 7 'i08 243 
Sept. 8 226 253 
Okt. 9 558 305 
Nov. 9 236 292 
Dez_. 9 905 ,257 

1969 Jan. 7 880 252 
Febr. 7 914' 231 
MB.rz 9 813 283 
April 9 624 288 
'1!ai 9 '528 ... . 

1964 MD 122,4 177,9 
1965 MD 132,9 183,5 
1966 MD 147,9 m:j 1967 MD 161,2 
1968 MD 186,9 265, 5 
1968 April 173,5 248, 1 

Mai 181,6 253,3 
Juni 161,2 253, 1 
Juli 197,8 288,0 
'Aug. 175,8 257,3 
Sept. 186,2 268,6 
Okt. 217,2 313, 7 
Nov. 210,2 331,4 nez. 220,5 284,8 

1969 Jan. 176,5 275,8 
Febr. 177,6 248,9 
Marz 217,9 285,8 
April 214,9 284,5 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahrungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende t1eri- j pflanz- Genuß-
Tiere sehen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

~ 
Tatsachliche Werte in Mill. DM 

32 237 718 182 3 684 
55 280 864 204 4 410 
39 284 915 216 4 535 
18 276 BSb 203 4 387 
23 307 883 211 5 253 
19 272 908 200 5 121 
22 271 940 201 5 242 
22 261 835 183 4 666 
27 299 897 233 5 763 
26 281 859 226 5 001 
20 305 799 230 5 271 
28 391 934 219 6 160 
22 375 992 254 5 445 
16 392 951 257 5 507 
20 380 990 228 6 050 
23 301 793 192 5 477 
32 340 1 033 208 6 526 
35 116 1 160 228 6 475 
34 320 1 205 232 6 214 

Ihctex de:;; Volumens 1962 = 100 
78,9 89,9 101,6 100,9 127,8 

129,4 9?,? 116,1 109,0 150, 7 
92,0 94,9 120,8 116,4 152,5 
50„8 100,5 119, 1 113. 5 148, l 
62, 5' 109,8 120,4 120,4 181,7 
55, 5 99,4 ,119,8 114,9 172, 9 
63,7 10) ,9 122,9 114,8 181,7 
60,8 96,8 110,6 107,3 162, 1 
74, 3 110, 2 123,2 127,8 200,s 
70,8 101,4 121, 7 122,0 175,5 
51,6 106,2 -114,0 128,4 185,6 
74,6 133, 1 128,7 125,9 215, 9 
59, 7 '126,4 134,8 148,4 191,0 
40,9 130,6 129,2 148,4 190,0 
52 J 1 129,6 137. 1 136, 1 206,0 
59,8 100,6 106,2 110,a 186,4 
79, 7 114,4 132,6 122,0 220,5 
85,3 107,4 142,4 1 

132„ 1 220, 1 

~ 
Tatsa.chliche Werte in Mill. DM 

11 28 68 

1 

27 5 253 
10 42 82 30 5 780 
10 45 78 32 6 525 
18 63 89 37 7 014 
21 80 101 47 8 008 

22 84 90 39 7 436 
21 75 83 45 7 803 
16 89 78 41 6 820 
16 80 113 50 8 438 
18 83 98 44 7 429 
21 74 113 45 7 934 
24 102 124 54 9 207 
26 86' 116 65 8 889 
22 73 106 56 9 602 
23 76 108 44 7 574 
19 67 109 37 7 644 
20 86 124 53 9 481 
25 95 118 49 9 293 

„ . „ . „. ... . .. 

Index des Volumens 1962. = 100 
265,4 136, 1 150,0 274,3 121,2 
197,2 170,9 187,0 184,7 131, 7 
.189,5 203, 7 180,4' 159, 1 147, 1 
341,5 255,9 212,5 226,3 159,5 
~  352,3 222,6 256,9 185, 1 

171,8 
180,0 
159, 1 
195,7 
173,9 
184,2 
214,8 
207, 1 
218,9 
173, 7 
175,9 
216, 1 
213,3 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh- Halb-
1 stof;f'e waren Vor- End-zusammen 

erzeugnisse 

910 815 1 960 712 1 248 
953 901 2 557 869 1 688 
985 901 2 649 880 ·1 770 
986 913 2 488 788 1 700 

1 137 1 136 2 980 1 054 1 926 
1 117 1 069 2 935 995 1 940 
1 185 1 089 2 968 1' 045 1 923 
1 089 976 .2 602 907 1 694 
1 128 1 235 3 400 1 186 2-213 
1 137 1 085 2 779 998 \ 1 782 
1 098 1 137 3 036 1 087 1 949 
1 190 1 362 3 607 1 297 - 2 310 
1 136 1 188 3 122 1 151 1 970 
1 211 1 204 3 092 1 059 2 033 
1 276 1 362 3 413 1 213 2 200 
1 136 1 113 3 228 1 106 2 122' 
1 175 1 373 3 ,979 1 243 2 735 
1 204 1 305 3 966 1 281 2 680 
1 250 1 357 3 607 1 227 2 380 

129. 5 120,a 130,0 133-, 2 128,2 
134,2 129,9 167,2 163,0 169,6 
138,8 127,6 169,3 16-'7,5 170,3 
139 ,5 132,6 158,6 157,4 159,3 
164,2 162,8 197,9 217,0 187 ,3 
156,8 146,4 191,6 201,9 185,8 
171,6 156 ,o 197,2 218,7 185,3 
160,7 139,8 172,2 191,6 161,4 
165,3 174,6 228, 1 245,9 218,2 
166 ,3 156,5 187,9 208, 1 176,6 
161,4 167, 1 204,9 225, 7 . 193,2 
178, 1 196,4 242,0 265,8 228,8 
164,0 173,9 210,9 239,6 194,9 
172,0 175,0 204,9 218, 1 197,5 
179,8 194,6 223, 2 245, 7 210,7 
156,8 164,9 209,4 222,0 202,4 
166,4 201, 1 254 ,3 251. 5 255,9 
171 ,2 191,3, 255,4 ,256, 7 254,6 

~  4 78 4 566 987 ' 578 
213 521 5 046 1 109 3 937 
236 596 5 693 1 227 4 466 
240 631 6 143 1 3(!1 4 762 
264 714 7 031 1 522 5 509. 
255 677 6 505 1 433 5 072 
265 679 6 859 1 438 5 421 
239 592 5 989 1 323 4 666 
273 726 7 439 1 646 5 793 
245 696 6 487 1 489 4 998 
261 684 6 989 1 496 5 493 
295 765 8 147 1 724' 6 42,3 
293 748 7 846 1 709 6 139 

·287 789 8 52? 1 678 6 848 
257 739 6 579 1 579 5 000 
238 681 6 725 1 505 5 221 
265 734 8 481 1 856- 6 625 
260 714 8 319 1 777 6 542 ... ... . .. .„ ... 

98,3 117,6 122,8 126,0 121,9 
104,4 127,4 133 '7 141 ,5 131,4 
136,4 144,9 147,9 161,3 144, 1 
136,4 162,3 160,5 169,0 ~ 
159, 1 183,0 186, 7 215,7 178,4 
156,2 168,2 173,0 202, 3 164,6 
162,9 174,0 181,6 203,5 175,3 
148,9 157, 3 -159,8 186,3 152,2 
110,e 19(), 1 ~ 233,9 187,2-
150,6 179,8 174,5 211,9 163, 7 
156, 1 184,8 185,7 215,1 177,2 
181,3 202,3 218,0 246,5 209,9 
175,2 194,0 210, 3 243, 5 '200,7 
165, 1 205,5 223,2 2?7„5 219, 1 
149,1 188,0 173,4 223,5 159,0 
140,3 182,8 177,0 209,8 167,6 
155. 1 196,4 221,6 261,8 _210;0 
155,3 191,7 218,8 249,9 209,8 

1) Ruckwaren Und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in det" Gesanrte1n- baw. -au'e.fuhr enthalten. 
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Jahr Frank-
Monat reich 

1964 MD 523 
1965 MD 654 
1966 MD 718 
1967 MD 707 
1968 MD 815 
1968 April 830 

Mai 734 
Juni 610 
Juli 943 
Aug. 732 
Sept. 804 
Okt. 1 002 
Nov. 915 
Dez. 883 

1969 Jan. 995 
Febr. 955 
März 1 147 
April 1 149 

1964 !W 619 
1965 MD 649 
1966 MD 768 
1967 MD 638 
196S MD 1 020 
1968 April 957 

Mai 798 
Juni 891 
Juli 1 081 
Aug. 808 
Sept. 1 037 
Okt. i 230 
Nov. 1 281 
Dez. 1 312 

1969 Jan. 1 125 
Febr. 1 130 
Mdrz 1 376 
April 1 287 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewahlten Herstellungshindern und Verbrauchsländern '' 

Mill.DM 

Belgien- Nieder- Italien Gros- Schweden D.9.nemark Schweiz Oster-
Luxemburg lande br1 tan. reich 

Einfuhr nach Herstellungslandern 

359 446 372 232 192 105 153 127 
451 569 546 262 206 124 185 143 
467 572 557 263 199 114 188 141 
453 606 536 244 181 97 176 123 
567 734 672 284 207 104 207 147 
564 720 589 264 211 99 192 138 
566 779 659 300 217 97 212 148 
503 668 609 243 193 91 204 127 
578 722 801 317 218 104 233 156 
511 735 684 261 192 91 159 154 
625 779 712 265 221 102 210 152 
700 869 860 308 243 118 251 171 
591 814 705 284 193 113 223 172 
608 795 697 296 209 112 246 151 
695 838 722 309 229 116 244 154 
625 754 720 230 221 118 231 150 
710 947 787 317 243 130 268 180 
714 980 809 326 229 133 255 172 

Ausfuhr nach Verbrauchsldndern 
407 561 383 226 272 175 . 380 275 
463 614 375 234 312 194 388 316 
535 666 471 261 298 194 406 352 
537 719 574 289 294 198 420 341 
620 843 631 336 321 202 476 368 
59b 804 595 298 302 216 433 333 
619 853 626 321 302 208 470 355 
565 710 558 266 271 163 403 325 
563 a44 717 398 274 184 511 404 
547 814 526 299 300 180 427 361 
682 885 614 289 328 200 482 372 
695 989 710 432 381 241 573 411 
648' 925 711 347 406 222 545 407 
776 926 797 397 401 242 585 448 
609 825 613 289 276 188 443 294 
688 859 645 297 328 210 462 34'2 
808 1 039 790 477 404 250 547 412 
816 961 733 383 370 218 512 396 

VgL Fachserie G, Reihe 1. 
1) Die Auswahl der Länder erfolgte nach der Hohe des Umsatzes im Jahre 196s. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill.DM 

Industrialisierte westliche Ländet: EntwicklungQll!nder 
darunter Ja.hr Insgesamt EWG- EFTA- Verein. Monat 1) zusammen LB.nder LSnroler S:taaten thn-ige zusammen Mittel-

2) 3) u. Kanada Länder 4) Afrika u. Süd-
AmerI.ka 

J Einfuhr nach Herstellungslandern 
1964 MD 4 903 3 692 1 699 890 737 365 1 004 326 349 
1965 MD 5 871 4 498 2 221 1 011 842 425 1 121 380 396. 
1966 MD 6 056 4 608 2 314 9.96 839 458 1 177 412 391 
1967 MD 5 849 4 448 2 303 '116 792 437 1 142 394 370 
1968 MD 6 7&5 5 175 2 788 1 056 831 500 1 299 492 ,372 
1968 April 6 603 5 020 2 704 994 883 439 1 >23 49'1 363 

lllai 6 761 5 146 2 739 1 083 857 468 1 353 498 429 
Juni 6 052 4 594 2 390 962 816 426 1 212 452 360 
Juli 7 340 5 694 3 044 1 145 991 514 1 327 473 408 
Aug, 6 468 4 924 2 661 942 826 494 1 260 474 357 
Sept. 6 710 5 216 2 920 1 052 793 451 1 219 503 314 
Okt, 7 836 6 094 3 432 1 214 8'74 574 1 396 529 399 
Nov. 7 198 5 529 3 025 1 086 819 59'9 1 332 487 393 
Dez. 1 218 5 594 2 ,993 1 136 841 '634 1 269 522 335 

1969 Jan. 7 765 5 968 3 249 1 175 865 679 1 489 573 439_ 
Febr. 6 858 5 246 3 054 1 143 512 538 1 31,6 572 352 
Marz 8 218 6 433 3 591 1 273 988 581 1 488 590 1,29 
April 8 313 6 604r 3 653 .1 262 1 061r 628 1 403 550 409 
Jllai 8 097 6 374 3 577 1 223 1 004 570 1 441 575 4}0 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 
1964 MD 5 410 4 432 1 969 1 474 450 540 766 174 259 
1965 MD 5 971 4 868 2 102 1 612 543 611 861 186' 278 
1966 MD 6 719 5 485 2 440 

' 
1 692 675 678 937 190 322 

1967 JIID 7 254 5 895 2 667 1 719 732 777 973 200 342 
1968 MD 8 296 6 822 3 114 1 882 995 831 1 075 220 '373 
1968 April 7 705 6 393 2 952 1 748 f197 796 981 197 328 

Jllai 8 062 6 573 2 896 1 842 1 020 815 , 101 220 413 
Juni 7 078 5 917 2 725 , 591 914 687 851 177 286 
Juli 8 737 7 139 3 204 1 934 1 096 906 1 184 242 413 
Aug. 7 708 6 237 2 695 1 740 989 812 1 092 231 362 
Sept. B 226 6 822 5 218 '1 832 983 789 997 203 361 
Okt. 9 558 7 915 3 623 .2 233 1 <32 926 1 198 254 412 
Nov. g 236 7 599 3 565 '2 109- 1 038 '887 1 163 241 424 
Dez. 9 905 8 205 3 811 2 343 1 019 1 032 , 197 263 426 

1969 Jan. 7 880 6 317 3 173 1 645 702 796 1 107 242 386 
Febr. 7 914 6 491 3 322 1 810 603 762 1 037 224 341 
M.8.rz 9 813 8 243 4 013 2 291 986 ~ 1 143 239 407 
April 9 624 7 983r 3 796r 2 073 1 115 999 1 180r 274r 388 
Jllai 9 528 ... ... . .. ... ... ... . .. ... 

Vgl. Fe.oheerie G, Reihe 1. 

Spanien Verein. Japan Staaten 

62 672 53 
68 766 80 
66 765 86 
59 713 77 
71 737 97 
50 809 100 
54 768 104 
52 724 92 
50 902 105 
45 718 105 
40 691 102 
67 749 107 

129 715 101 
132 732 96 
122 757 122 
90 439 94 
83 889 113 
72 959 133 

101 399 73 
132 478 63 
161 598 73 
147 655 106 
141 903 116 
129 ·909 105 
130 923 113 
116 833 93 

'154 1 017 128 
128 890 123 
128 888 103 
162 1 005 121 
159 914 127 
184 919 131 
142 620 117 
137 534 100 
183 892 121, 
165 983 130 

Ostblockländer 

zusammen darunter 
Aai.en 5) Europa 

326 201 183 
343 243 218 
371 262 231 
376 251 225 
431 ·284 255 
463 254 220 
423 254 227 
399 238 208 
440 312 281 
426 274 250 
399 268 237 
464 338 303 
44'6 ' 32$ 297 
409 348 .313' 
474 300 268 
\21 259 237 
468 290 263 
440 302 267 
435 272 246 

331 193 184 
395 223 196 
423 276 232 
428 365 295 
478 376 ~  

453 307 256 
465 368 315 
386 286 256 
524 389' 322 
496 354 273 
428 384 338 
528 ~  350' 
491, 455 355 
501 483 411 
474 434 338 
469 362 .296 
493 410 341 
513 440r 363 . .. ... ... 

1 l Einschl, Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte ·Länder.- 2) Europi!ieche Wirtechaftegemeinechaft,-
3 Europäische Frelhandelsvere1nigung.- 4) Einschl. Ozeaniel\.- 5) ~ns  e.eiatische OetblocklS.nder. , 
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Zum Aufsatz: „Einfuhr nach Grenzabschnitten und Verkehrsz:weigen·• 
Anteil der Verkehrszweige an der Einfuhr im Generalhandel 1968 '' 

Grenzabschn1 t t 
Herstellungo1r0 "'d 
flar<>.:--"'7""'1Th ~ ~ t  

Gesamteinfuhr 3) 

Verkehrszweig 

Ostseehoifen der Bundesrepubll.k 
Deutsch-danisohe Landgrenze 
Hamburg 
Bremen , 
Übrige deutsche Nordaeehafen 
NOrdhcher Teil der deut'Jch-nieder-
landiachen Grenze (bis einschl. 
Als'ta tte) 

Sudl1cher Teil der deutsch-nieder-
land1schen Grenze 

Deu tach-Oe l g l sch-luxel'l'bu rg l sch e 
Grenze 

Deutach-fra.nzosusche Grenze 
Deutach-achweizeriaohe Grenze und 

Grenze mit dem osterreichischem 
Land Vorarlberg 

Deutsch Osterre1ch1sche Grenze 
außer Vorarlberg 

Deutsch-tschechische Grenze 
Demarki:i.t1onslin1e zur SBZ 

( onne Herl in-West) 
Berlin {West) 
Luftverkehr 
Postverkehr 
Warenverk:ehrsvorgange, d1e nicht 

zugeordnet werden 

E.'uropa 
Frankreich 
Belgien-Luxemburg 
Niederlande 
Italien 
Großbri ta:nnien 
Republik Irland 
Norwegen 
Schweden 
Finnland 
Danemark 
Schweiz 
Österreich 
Portugal 
S ~n en 
Jugoel'lwien 
Gri.ecnenl:;i_nd 
Turkei 
3owjetun1on 
Polen 
Tscllechoslowci kei 
Ungarn 
H.uman1en 
ßulganen 
Übriges Europ.:a 

Afrikc;. 
Nordamerika 
Mitte 1- und St.dar.-ieri kf.l 
Asien 
ustr~ ien unct Ozerm1en 

r111cht ermittelte Lander 

Ern<thrungsw1rtscn11ft 4 ~ 
Lebende T1<>re 4 ) 
Nahrungsnn ttel tierischen Ur-

sprungs 
d •. n-unter: 
M:olkel'eiproduk te 
FlelSCh und Fleischwaren 
Flsche unrl ~ 1 sch.:.ubere1 tun6en 

1'.::.hrungsm1 ttel pfhnzl ichen Ur-
sprungs 
d runter: 
G~tte e 
ie'!lrtoffeln 
Geml>se und sonst. lbchengewachse 
Ob.:ot, außer SurlfrUchten 
S11dfr1;c1". te 
fa.kr.i.o und Kakaoerzeugnisae 
Olfr>Jchte zur Ernahrung 
ÖUrnchen 

Genußm1 ttel 
dorunter: 
Kaffee 
Roht:üiak und Tabakerzeugnisse 
'We1n 

Ge-werbllche Wirtschaft 5) 
Rohstoffe 
darunter: 
Spinnstoffe einschl. Abfalle 
Fette und HautP 
Holz zu Holzmo1sse 
Bau- und Nutzholz 
Kohlen e11'scnl. Preßkohlen 
Erdol 6) 
Eisenerze 
NE-Metallerze 

H'3.lbwAren 
d:;irunter: 
Gespinste 
Bau- und Nutzholz 
Holz!l'asse, Zellstoff 
Rohe1sen, Schrott, Ferro-

leg1erungen und Eisenho.lbzeug 
NE-l'otetJ11e 
Sonstige techn1sche Fette und Ole 
Kraftstoffe und SchmleroLe 7) 

Fert1gw::iren 5) 

Vorerzeugnisse 
da.runter: 
Gewebe, Gewirke und dgl. 
Leder 
~ ier und J>appe 

1<unatstoffe, 'l'eerfarbstdffe, 
Farben u ~n ern rer-
zeugnisse 

St<'lngen 1 e ~e  Driht usw, 
~ S $talil 

Bnt:terzeugntsae 5} 
darur.ter: 
Kle1dunp und eonst1ge Sp.i.nn-
stoffw 1ren 

P'>taerw'lren, 0Ucher us ..... 
~- s nnen ('Jc1ßer elektrische 

fo'r.1scn1nen) 
K:Nftfahrzeuge, Luftf:inrzeuge 

Ins-
s~ t 2) ~~~~~- Stra~en- ~~~~~~ - ve~~ r 

verkehr verkehr verkehr 

Darunter 

1 000 t 

Luft-
verkenr 

Mill. DM 
241 483,8122 110,4J22 797,1) 64 707,2179 909,5 1 55,5 82 328,5 l 14 390,5125 305,1 I 9 613,5J21 136,1' 4 735,4 

4 119, 7 
nach Grenaabschn1 tten 

4 11'3, 7 
1 844,5 144,3 1 699,6 

24 002, 3 
5 975,0 

45 812,6 

24 002,3 
5 975, 0 

45 812,6 

3 156,3 313,7 , 455,7 

80 541,2 2 571,5 5 761,5 

5 <;112,7 2 413,6 3 499,1 
34 665,3 8 093,5 6 0?9,9 8 502 ,2 

9 490. ~ 1 759, 7 594, 6 322,3 

1 432,8 20 503,3 298,2 3 481,1 
2 813,8 627, 7 186,0 

1 630,6 1 479,2 43,4 
463,4 409,4 16,1 
55,5 
3,6 

4;2,9 

112 914,6 20 307,7 
24 161,8 ? 241,1 
10 942,9 2 )03,5 
15 547,';J 915,5 
8 '386,4 2 352,? 
3 976,6 91,6 

ö8,8 2,4 
3: 71a,9 273,5 

16386,0 1109,? 
1 166,8 10, l 
3 436,5 92,3 

662,9 219,) 
3 666,1 890,9 

294,6 3,3 
3 193,3 478,'j 

, i~~ ~ ~~i  i 
339,2 13, 1 

7 68.:!,} 189, 1 
1 675,9 962,9 
2 707,0 2 356,4 

533,7 213,5 
1 440, 7 44';1,6 

177' t 45, 7 
44,0 1,2 

60 9<5,5 >47,3 
16 253,5 ~ 
14 054,2 610,7 
35 8';18,5 85,6 

1 437,4 34,6 
u,o 

nach Herstellungslan<iern 
21 941,7 38 102,3 27 293,7 29,9 

6 350,9 9 872,4 656,4 3,5 
3 871,2 4 074,2 786,7 0,5 
5 332,7 4 228,0 2 052,0 1,3 
1 295,0 2 358,6 1 263,2 10,4 

200,3 1 262, 1 2 366,8 8,2 
18,5 48, 1 189,2 0,3 
35,9 562,3 1 843,4 0,2 
35,6 131,5 8 103,2 0,5 
6,7 245,9 902,9 0,6 

1 687,l 88,6 1 562,5 0,3 
331,0 100,1 0,3 0,5 

2 219,5 542,8 0,5 0,2 

~ g 1 ~~~ ~ ~i~ ~ ~ ~ 
74,4 820,1 76,6 0,1 
34,7 256,6 323,7 0,4 
15,3 165,2 142,? 0,2 
16,6 1 83';!,0 511,4 0,1 
21,9 182,3 507,4 0,1 

226,7 116.6 6,4 0,2 
25,6 2y2 1 0 1,CJ l.l, t 
1a,y 861,6 109,2 o,a 
36,3 58,1 36,1 0,3 
0,8 4,3 37,? Q,O 

170,3 11 393,7 18 058,2 2,5 
343,0 7201,B 8455,7 16,4 
191,4 5 959,0 7 203,9 1,0 
141,7 1 352,0 18 202,9 5,9 

8,':l 6':}8,3 695,1 0,1 
o,o o,o 

nach Warengruppen und -untergruppen 

1 594,5 
790,4 

10 787. 5 
4 940, 7 
3 813,4 

1 980,8 219,? 1 631,6 

20 017,':J 1 353,7 8 742,9 

6 81'::!,7 1 907,3 4 '112,4 
7 1iY1 ,5 2 4'.19 1 0 4 200,8 

6 38'.:l,5 '3 999,7 1 794,3 

7 231,5 2 7Y8,6 235,8 
679,3 608,1 71,2 

804,3 722,0 68,':J 
111,9 88,8 20,2 

4 735,4 
1 042,2 

2 601,9 

52 887 ,8 
9 854,0 
6 830, 9 
8 868,0 
8 097' 1 
3 472,2 

99,3 
1 094,2 
2 512,3 

715, 7 
1 265,9 
2 572, 1 
1 784,9 

201,5 
861 ,0 
635,5 
417, 1 
4-00,4 

1 199,5 
485,2 
477,8 
314,9 
418,6 
212,2 

37 ,8 
6 ~  

1U '129, 1 
4 Geb, 1 
6 ;1„2 

741, 3 
0,0 

13 423,5 2j 046,9 
2 596,5 

993,9 
943,3 

4 409 '7 
394,3 

2,2 
54,3 

337 ,9 
12, 1 

124,9 
706,0 
71':}, 7 

6,0 
330,6 
336,3 
137,6 
31,2 

103,6 
2';0,2 
389,' 
211,j 
223,5 

67' 1 
2,3 

24?, 1 
316,4 
128, 1 
235,5 

11 1 5 

5 454, 7 
4 427 ,5 
6 278,8 
2 468,6 

981'9 
31,5 
65,') 
43,5 
18, 1 

582,6 
1 194, 7 

758, 1 
14,5 

146,6 
186,0 
63, 1 
~  7 

88,4 
37 ,6 
56,4 
46, 7 
~  

4'.1,6 
2 '7 

235 ,9 
1 139,2 

253' 1 
604 ,1:J 
25,0 

.::'1 123,.::' 3 081 1 5 4 .::'88,1 6 Oti?,-;; 8 ~  ~ 17 487,B 2 802,) ? )')2,3 
147,2 29,8 26,9 0,0 Y0,4 0,1 272,5 57,8 72,:t:. 

2 017. 7 

288,8 
570,4 
242,2 

122,5 

12,9 
76, 1 
3,9 

18 634,0, 2 6':17,5 

6 204 ,8 
689,6 

1 155,3 
1 4?0.2 
1 655,8 

219, 3 
1 991, 7 
2 11,,3 
1 124,2 

354,5 
1?2,4 
530,3 

~  428,0 
'67 584, 6 

~ 
122, 1 
580,5 

1 8':J4, 1 
7 078,4 

B? 701,0 
43 149, 1 

6 911,8 
36 310,3 

178, 1 
1 918, 7 
1 409,!_,,1 

3 766, ! 
1 401,0 

260,6 
20 630, j 

I? 528,0 
12 046,0 

224, 9 
22,6 

2 342. 7 

1 )71, 7 

6 426,4 
3 482, 1 

108,2 
~ 7 

~  
454,':l 

12,9 
276,4 
4 71 ,4 
872,6 
610,4 

16,4 
21. 7 
43,3 

2)1,6 

1,0 
1<j,5 

199,B 
19 028,9 
11 153,4 

':11,4 
10,4 

316,0 
11.)2, 1 

2 018 1 8 
105,7 

6 841, 1 
72,0 

3 804 ,6 

42,2 
760,2 
151,9 

869, 7 
155,7 

7,J 
4')2,2 

4 071,0 
3 160, 7 

48,0 
3, 7 

229,5 

4Y1 ,B 

2 164,5 
910, 3 

27 '7 
32,4 

144,2 
203 ,9 

:169,0 

272,4 
436,8 
144,? 

3 011,6 

381,) 
412, 1 

~  
414,6 
171,6 
73,5 
24,0 
62,3 

280,? 

5,5 
7' 1 

216,b 
509, 1 
696,3 

126,2 
45, 7 

187,5 
407 ,8 
101, 1 
82 ,2 

401, 1 
75,0 

4 914,6 

118, 1 
28.3,4 
5),6 

'4jl,9 
384,8 

5Y,8 
1 698,6 
5 898,2 
4 136.o 

139,4 
13, 1 

567' 1 

1 050,4 

1 736, 1 
1 762,2 

148. 7 

0,8 
0,9 
2, 7 

775,8 

2,6 
56,4 
'::l0,5 

5 862,0 7 053,4 

!72,5 
'>, ~ 
0,4 
5,0 
1,5 

15,8 
1 09?, 7 

860, 1 
75,2 

2 578, 1 
0,9 

30,0 
156,5 
8?1 ~ 
1 t3,5 
850, 3 

1 149,6 
536,B 

17,7 330,4 
S,6 120,2 

48,1 6?,3 
58 621 ,3 ~  453,2 
42 171,8 59 368,4 

60,1 517,3 
3,9 61, 3 

37,7 39,4 
464,S 829, 7 
390 • .., 4 567 ,8 

1 546,9 \36 772,7 
24 '558,8 lT 348,6 

5 392,5 1 372,3 
13 802,4 9 576,9 

o, 7 16,6 
179,6 695,3 
345,4 856,2 

2 4.::'3, 7 
407 .9 
153,'.7 

7 778, 7 
2 647, 1 

2 ?64, ~ 

4, 9 
0,4 

193,0 

214,0 

2 099, 1 
82,6 

0,2 
o,6 

12,9 
5,0 

204,0 
452,0 
40,0 

6 448,0 
2 507,9 
2 176, 1 

29, 7 
4,9 

1 352,5 

212,8 

426, 1 
331,8 

21,8 
13,4 

73,9 
1':1,8 

1, 7 

o.o 
0,2 
0,4 

8,6 

o,o 
o,o 
1,2 
1,5 
0,4 
o,o 
0,0 

o, 1 

0,0 
0,0 
o,o 

45,0 
1,2 

0,2 
0,8 

0,0 

o,o 
o,o 
3,2 

0,4 
0, 1 
0,8 

o,o 
0,8 
o,o 
,0, 1 

40,6 
6,8 

2,3 
0,5 
0,6 

) '7 

O, 7 
33,F 

"·' 2,0 

8, 7 
3, 3 

3 763,6 

720,? 
1 rr:._,s 

412,2 

10 68?,4 

942,5 
127 ~ 
9':J7 ,B 
27i. 3 
230,9 
580,4 

1 014, 7 
739, 7 

2 766,4 

1 278,B 
846, 7 
400,5 

63 779,8 
13741,3 

1 846, 7 
776,3 

32,0 
513,6 
354,8 

? 762 ,6 
1 586,0 
1 136, 9 

13 688, l 

1 401, 1 
684, 1 
714,9 

1 15<j, 3 
4 ~  

220, 1 
2 030,8 

36 350,) 
12 762,2 

2 710,0 
406,3 

1 598,5 

2 ~  1 

3 330' 3 
>3 588, 1 

2 331,9 
425,5 

~ 163,8 
.1 462, 3 

,„7,2 2 ~  

57,4 &54,0 
233,7 1 373,0 

10,4 192,9' 

2 111, 7 

34,6 
6,,6 

308,5 
676, 1 
~  ,8 
41,0 
19,6 
12, 7 

285,5 

7 ,o 
89,0 

145,2 
11 557 ,8 

,96,3 
' 2\Jl ,1.1 
119,8 

14, 7 
35,3 
76,0 
8,2 

168, 1 
~  1 

1 732,2 

267,3 
,226,3 

73, 1 

302,8 
425,3 

>,B 
58,0 

8 829, 3 
2 87'::1, 1 

1711 ,3 
82,9 

165,2 

558,'1 

1 087 ,:!! 
5 S ~  

762,4 a, 1 

0?1. 7 
165,2 

2 666,'} 

146, ~ 
57 .4 

652 '7 
319,0 
127. 7 
216,8 

18„1 
22,3 

344,2 

23, 1 
42,9 

190,6 
9 712, 7 

'12'1,2 

~ ~  
10,3 
46,6 
8,4 
8,; 
4, 5 

102, 1 

3 454' 4 

1 016, 1 
89,8 
24, 7 

Hi7, 5 
1 365,2 

44,8 
185, ~ 

5 ~  1 
5 966, 5 

1 662,B 
219,2 
504,-0 

1 724, 5 

1 034,9 
~ 362. 7 

1 Qjt .9 
286,6 

2 366,, 
1 425,4 

62,8 

8 626, 9 

519, 7 

103,8 

283, 9 

248,2 
905,0 
942,9 
758, 7 
28-'.;, 3 
349,D 

15,4 
384,8 
429, 7 
85,9 
20, 7 
51,8 

170,5 
36,0 

139,5 
80,1:1 
37,6 
30 ,4 

275 ,8 
36, 1 
12,2 
33, 7 

125,0 
35,8 

1,4 
088 ,9 
90<2, 7 
822, 1 
431,4 
120,2 

l ?94,5 

10 787,5 
4 940,7 
3 813,4 

6 3b,,9 
162,0 
177t1 
264,9 
170,6 
826, 1 

26,6 
506, 7 

1 589,9 
564,3 
443,8 

1,9 
0,9 

115,9 
180, 7 

12,2 
201,3 
284 .5 
61U,O 
101 ~  

2,2 
2,' 

33,0 
48,'.:l 
29,2 

3 187 ,4 
3 672 ,6 
3 324,5 
4 012,8 

568,9 
o,o 

2 464,0 6 4-,8,1 
0,0 137 ,6 

91, 7 

1,8 
5,8 
9, 1 

2 238, 7 

98,2 
o,o 
O, 7 
4,0 
1,3 

41,2 
?46,2 
309,0 
133,6 

60,4 
31t') 
24,9 

764,8 

6,9 
157,4 
18'),' 

l 5;J3,B 

663,2 
0,4 

33,2 
268, 1 
605,8 
281,3 
430,8 
395,6 

2 001,9 

1 188,3 
682 ,4 

3'1. 7 
7 149,5 14 63e,o 
2279,, 5976,1 

73, t 
~  
3,3 

12-:l,3 
25,8 

116, 7 
989, 1 
486,6 

3 492, 3 

7 ,2 
75,8 

176,CJ 

642,8 
t 043, l 

143,5 
825,4 

1 377,} 
1 165,':I 

11,3 
4,6 

114 ,9 

124, 7 

867 ,6 
211,4 

55,3 
29,3 

1 197,6 
'i-27' l 

3, 7 
3ü!,3 
244, 1 

2 436,9 
424 ,3 
461,2 

3 665, 1 

103,5 
292,8 
439,'J 

46,:? 
l 679,8 

26,0 
~  

4 ';196,8 
2 070,3 

185, 7 
63, 7 

81),4 

442,' 

336,2 
2 ~  

332,4 
40,8 

854,6 
154,1] 

4 735,4 

1 ':;183, 1 

320, 1 
52,6 

119,3 
326, 1 
654,4 

18,6 
2514 
50,9 
25,2 
43,9 

144,9 
14, 1 
8,4 

34,4 
2,3 

29,8 
4 '1 

')1. 7 
2,0 
3,1 
7,0 

'' 7 2,3 
0,8 

177. 7 
2 i~ ~ 

427 ,o 
8,4 
0,0 

125 ,O 
4,9 

4!_,,1,4 

O, 3 
1,6 

10,2 

69„B 

0,0 
0,0 
2, 7 
4, 1 
1,3 
0,1 
o,o 

0,9 

0,1 
0,3 
0, 1 

4 6HJ,3 
266, 7 

1,3 
221,9 

o,o 

0,0 
0,0 

904, 1 

5,9 
0,0 
0,4 

~ ~ 
0,0 
0,5 

3 43'1,5 
J7„5 

91,0 
33,6 
1,0 

82,2 

4, 1 
3 060,0 

126,8 
21, „ 

76S,9 
654,7 

1) Nachgew1esenim Zei tpunktdes Gre.nzbberganges.-2) Einschl.Rohrlei tungsverkehr,PQatverkehr und Warenvorg&.nge,die nicht zugeordnet werden. - 3) Einschl. 
RUckwaren und Ersatzlieferungen. - 4) Ohne das Gewicht der eingetUhrten Pferde. - 5) Ohne das Gewicht der eingei'Uhrten Wasserfahrzeuge. - 6) Rohrldtu.nge-
verkehr; 47 193 t, 3 182,0 Mill.DM. - 7) Rohrleitungsverkehr; 4 213 208 t, 342,2 Mill.DM. 
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Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1967 Okt, 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan„ 
Febr. 
Mlirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan, 
Febr. 
Marz 

Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1967 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1968 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 

Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1967 Okt, 

Nov. 
De2. 

1968 Jan. 
Feb:r. 
M8.rz 
April 
Mai 
Juni 
Ju11 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
Marz 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1962 ~ 100 (kalendertäglich) 
Personenverkehr 

Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse t.md Kraftoml'libusse 
Eisenbahnen 1) 

Insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegel\heita- Luftverkehr 5) 
Linienverkehr 2) Linienverkehrs 3) verkehr 4) 

Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen-förderte förderte förderte förderte förderte förderte 
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

94 97 94 97 94 94 143 140 89 94 135 137 
94 100 95 100 95 96 155 149 97 101 167 167 
88 94 93 101 92 96 165 155 97 104 187 182 
82 88 91 102 90 97 173 148 100 107 '208 203 
83 87 89 103 87 <J6 195 168 105 109 237 234 
82 76 93 103 92 100 188 160 104 101 2.23 220 
79 70 97 97 96 105 201 169 75 52 156 157 
so 84 91 88 90 97 171 145 67 41 150 151 
88 77 92 91 91 101 188 166 56 35 ,159 159 
83 75 94 . §~ 92 101 211 183 71 42 162 164 
80 76 91 89 97 200 173 77 51 184 166 
82 85 86 92 85 92 174 157 73 73 221 219 
78 90 66 109 67 94 189 165 132 146 248 248 
63 102 84 119 82 90 171 149 159 210 299 291' 
81 106 60 113 78 85 170 152 151 201 307 294 
75 99 79 104 J7 84 ! 146 132 119 r66 315 302 
94 92 91 120 86 100 214 180 145 174 318 310 
60 76 95 108 92 101 232 196 113 104 255 253 
86 76 97 102 95 105 239 200 86 62 186 187 
85 73 90 91 68 97 203 170 77 48 165 184 
B5 74 90 95 67 101 287 221 61 41 192 190 
.„ „. 89 96 92 99 348r 254 76 44 „. ... 
„. .„ 66 97 85 98 322 238 1 74 54 , ... „. 

Gtl.terverkehr 
Eisenbahnen 1) Fernverkehr mit Laatkra;ftf ahrze'1gen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 8) Gre~ü ere rei te:iider 
Gewerbl. Verkehr 9) Werkverkehr 1 O) Verkehr aueländ,Yahrzeuge 

Beförderte Tarif-tkm Effekti v-tkm 8)10) 
Guter 6) 6) 7) Beförderte Tarif-tkm ~ ör erte Tarif-tkm Beförderl'e ari -t~ 

Güter 11) GU.ter 11) Güter 11) 

107 107 105 109 110 117 119 145 150 
103 105 101 114 116 130 132 172 178 
102 102 96 114 116 141 144 192 203 
100 98 95 110 113 146 153 212 229 
109 108 103 1,20 126 168r 172r 233 '252 
112 109 106 126 129 162 168 227 243 
111 110 105 1:10 123 150 157 234 251 
100 101 97 99 105 132 137 202 219 
100 95 89 94 102 131r 139r 186 201 
102 99 93 

1 
105 112 146r 153r 210 227 

101 102 98 110 116 155r 158r 223 241 
103 97 95 

1 

119 124 166r 171r 229 247 
105 108 102 126 133 184r 190r 243 262 
102 104 101 115 120 172r t76r 228 246 
112 11 2 1- 134 138 195r 199r 233 252 
10'? 107 ,, 123 126 183r 232r 237 256 
114 112 

1 
134 140 188r 196r 255 276 

128 125 ' - 139 146 194r 200r 270 : 292' 
128 125 1'-'IJ 131 138 160r 165r 263_ 264 
111 109 '0 106 1'13 138r 1431' 221 239 
„. .„ 102 115 124 129 136 216 21Q 

: 

GliterverKehr' 
Binnenschiffahrt 12) Seeschiffahrt Luftverkehr 13) Rohrfernl$itUlU>en 

Effektiv-tkm Grenz- Be forderte Guter 15) ' Be- ar~au  
verkehr im Verkehr m. Häfen Nord- Be- e~ Effelttiv-förderte -· bei Ostsee- förderte Effektiv- ftirderte 

Güter insgesamt deutschen Emmerich insgesamt innerhalb \außerhalb Kanal 16 'Güter tkm G1+ter tkm 
Schiffen 14) des Bundesgebietes 

l 
107 101 101 110 114 83 115 102 121 125 176 163' 
113 108 104 122 122 80 123 ,99 152 154 217 204 
121 113 108 133 126 85 128 98 182 186 248 226 
125 114 109 ' 150 124 94 125 92 203 212 269 227 
136 120 114 166 135 103 136 94 250 261 314 312 
136 123 120 158 127 90 '128 98 223 237 260 234 
129 110 109 155 131 106 132 105 231 238 306 244 
113 96 93 138 129 80 ' 131 104 216 227 319 247 
107 -96 88 147 124, 82 126 94 201 209 m, ,242 
1'29 113 108 165 135 83 137 96 230 239 226 
132 116' 110 164. ' 117 87. 119 91 251 260 269 217 
137 120 113 159 131 87 132 94 243 251 261 224 
145 129 122 176 139 99 140 95 252 259 257 226 
140 127 ·116 172 137 98 138 93 233 246 240 209, 
145 1;1 125 163 137 131 137 96 240 252 223 202 
148 128 121 187 139 140 139 93 238 248 261 225 
144 128 122 179 135 134 135 97 264 275 271 ·231 
149 131 125 178 144 103 '145 95 287 302 280 234 
136 118 116 164 136 105 137 98,' 282 291 306 '244 
117 99 95 134 142 88 144 89 280 296 319 247_ 
„. „. „. „. „. . „ „ . 70 286 297 316 318 
.„ . „ „ . „. „. „. „. 84 „. „. 332 329 
„. „. „. „. .„ „. „. 91 „. „. ';24• "· ,327 

1) l<ur Schienenverkehr.- 2) § 42 PBefG.- 3) § 43 PBefG; ab 1969 ei11Schl. freigestellten SchUlerverkehrs.- 4) Einschl. Ferienziel-
ReLsen.- 5) Befbrderte Personen im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-Pkm tlber dem un e~ge iet - 6) Frachtpflichtiger Verkehr.-
7} Beladene Guterwagen in allen Zugen.- 8) llii t Standort im Bundesgebiet.- 9) Einschl. der Transporte -der bundesbal:!n.eigenen und der 
1m Auftrag der Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 10) Werkverkehr 1968 unvollstand1g,- 11) Im Bundesgebi<>t, in der sowje-
tischen Besatzungszone Deutschlands und im Sowjetsektor von Berlin.- 12) Einschl„ gesamter Binnen-See-Verkehr.- 13} Beförderte 
Fracht J..m In- und Auslandsverkehr; Effektiv-tkm ilber dem Bundesgebiet.- 14) Güter-Ein- und Ausgang liber die GrenzzollBtelle.,Emme-
r1ch. - 1 5) Ohne Seeverkehr der Binnenh8.fen m1 t Hafen außerhalb des Bundesgebietes; ab 1965 einschl. der ..EigengiSwichte ',der im Fäb.r-: 
verkehr mit dem Ausland beforderten Fahrzeuge des Reise- und GUterverkehrs. - 16) Beförderte Gliter im Durchgangs- und TeiletreCken-
verkehr. · 

- ~ 
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Verkehrs-
Gebiets-jBezirks-

Nummer 

23 

230 
238 

24 
240 

245 

25 250 
26 260 
27 270 
28 280 
29 290 
30 300. 
31 310 
32 320 
34 340 
35 

350 
351 
352 
353 

36 
360 
361 

37 370 
38/39 

381 
382 
383 
384 
388 
390 
391 
392 
393 
394 
395 
396 
397 
398 

60 

601 
602 
603 
604 
606 

61 

'611 
612 
613 
614 

62/64 
621 
622 
623 
624 

627 
628 
629 
631 
632 
633 
634 
635 
637 
641 
643 
644 

645 

646 
647 

Zum Aufsatz: „Zur Einführung einer neuen Regionalgliederung in der Verkehrsstatistik" 
Verzeichnis der Verkehrsgebiete und Verkehrsbezirke 

außerhalb der Bundesrepublik Deutschland 
Stand· 1. Januar 1969 

Verkehrs- Verkehrs- Verkehre-
Bezeichnung Gebiets-jllezirk•- Bezeichnllll& Gebiete-jllezirka- Bezeichnung Gebieta-jllezirke-

Nummer Nummer Nummer 

Europa Amerika 
S:SZ Deu tschlana.s und 40 400 Portugal 70 Nordamerika am 74 
Sowjetsekt. v. Berlin 41 410 Spanien 1) Atlantik 

Sowjet. Besatzungszone 701 St. Pierre, Miquelon 741 Sowjetsekt. v. Berlin 42 420 Gibraltar 702 Kanada am Atlantik 
Deutsche Ostgebiete 43 430 Malta 703 Kanada an den 742 

743 
z.z.unter polnischer 44/45 Italien Großen Seen 744 704 USA an den Großen Verwaltung 440 Turin Seen z.Z.unter eowjet. 441 Mailand 705 USA nardli eh Kap 745 
V erwal tllll& 442 Genua Hatteras 746 Danzig 444 Florenz 706 USA südlich Kap 747 445 Rom Hatterae Memelle.nd 446 Neapel 71/72 Golf' von Mexiko, 748 

Finnland 447 Kalabrien Karibische• Meer 75 
Schweden 449 Bari/Brindisi 710 USA am Golf von 450 Ancona/Peacara Mexiko 752 Norwegen 1) 452 Bologna 711 Mexiko am Golf von 754 
Dänemark 1) 453 Bozeii/Venedig Mexiko 454 Triest 76 
Island 455 Sizilien 712 Niederl. Antillen 

Großbritannien 1) 456 Sardinien 713 Franz. Antillen 761 714 Barbados 
Irland 46 460 Schweiz 715 Puerto Rico 762 

47 470 Osterreich 716 Dominikanische 76, 
Niederlande Republik 764 
Rotterdam 48 480 Jugoslawien 1) 717 Haiti, Republik 765 
Amsterdam 49 , 490 Albanien 718 Kuba 766 
Maastricht 50 500 Griechenland 719 Jamaika 
11brige Niederlande 720 Trinidad, Tobago 767 
Belgien 51 510 Türkei 721 Bri t. Honduras 766 

722 Guatemala am 
Antwerpen 52 520 Rumänien Karibischen Meer 
ttbriges Belgien 53 530 Bulgarien 723 Honduras am 77 

LUX'emburg 54 540 Ungarn Karibischen Meer 
724 Nicaragua am 771 

Frankreich 55 550 Tschechoslowakei Karibischen Meer 772 
Calais/Arras 56 560 Polen 725 Costa Rica am 773 

Karibischen Meer 774 Ami en_%Laon 57 570 Sowjetunion 1) 726 Panama am Reuen ,Cherbourg 78 
Rennea/Nantee 1) Karibischen Meer 

727 Panamakanal-Zone am 781 Bordeaux Karibischen Meer 782 Elsass 
Metz/Nancy 728 Kolumbien am 

Karibischen Meer Reime/Chaumont 729 Venezuela Paris 
Dijon 
Orleans/Limoges Asien 
Lyon 80 Nahost am Mittelmeer 837 
Toulouse 801 Zypern 838 
Marseille/Korsika 802 Syrien 85 

803 Libanon 
804 Israel am Mittelmeer 851 

61/82 Arabien am Persischen 854 
Golf 855 

811 Israel am Roten Meer 66/87 
812 Jordanien 861 

Afrika 81' Saudi-Arabien am 862 Roten Meer 863 Nordafrika am 65 Republik Südafrika 814 Jemen 
Mittelmeer 815 SUdarabien 864 

651 Südwestafrika 816 Maskat, Oman 865 
Agypten am Mittelmeer 652 Südafrika 820 Trucial Oman 666 
Libyen 66 Ostafrika 821 Katar 871 
Tunesien 822 Bahrain 872 
Algerien 660 Reunion 823 Saudi-Arabien am 874 
Marokko am Mittelmeer 661 Mosambik Persischen Golf' 875 
Nordafrika am 662 Madagaskar 624 Kuwait 676 
Atlantik 663 Tansania,Tanganjika 825 Irak 677 

664 Tansania, Sansibar 826 Iran 88 Marokko, Tanger 665 Mauritus 
Span.Sahara, Ifni 666 Kenia 83 llitteloet 881 
Marokko am Atlantik 67 Afrika am Golf von 630 Pakistan am 882 
Kanarische Inseln Aden Arabischen Meer 683 
Westafrika 631 Indien am 664 

671 Somalia Arabischen Meer 885 
Mauretanien 673 Franz. Somalia 832 Indien am Golf Senegal 674 Äthiopien 
Gambia 676 Sudan von Bengalen 
Port. Guinea 677 Ägypten am Roten Meer 833 Pakistan am Golf 

von Bengalen Kapverdische Inseln 68/69 Afrika,Binnenland 834 Ceylon Guinea, Republik 
Sierra Leone 680 Mali 635 Malediven 
Liberia 681 Obervolta 836 Birma 
Elfenbeinküste 682 Niger 
Ghana 683 Tschad Australien u.a. 
Togo 684 Zentralafrikanische 90/93 Australien,Ozeanien 931 Dahome Republik 
IUgeria 685 Uganda 901 Australien 932 
Kamerun 686 Ruanda 911 Austral .Neuguinea 96 
Aquatorial-Guinea 687 Burundi 912 Westirian 981 Gabun 688 Mals.wi 913 Nauru 
Kongo, Republik 689 Sambia 914 Pazifik-Inseln 962 

(Brazzaville) 690 Rhodesien 915 Bri t, Ozeanien 998 
!Kongo, Demokratische 691 Botsuana 916 ll"ranz.Polyneeien · 

Republik 692 Leeotho 917 Weeteam.oa. 
Angola 693 Swasiland 918 Neue Hebriden 
Sankt Helena 921 Neuseeland 

1) Unterteilung für Zwecke der Seeaohiffahrt vorgesehen. 
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Bezeichnung 
1 

1 

Südamerika am 
Atlantik 

Guayana 
Surinam 
Pranz. Guayana 
Brasilien nardlich 

San Roque 
Brasilien südlich 

San Roque 
Uruguey 
Argentinien 
Palklandinaeln 
Nordamerika am 
Pazifäk 

Kanada am Pazifik 
USA am Pazifik 
Mittelamerika am 
Pazifik 

Mexiko am Pazifik 
Guatemala am Pazi:fik 
Honduraa am Pazifik 
El Salvador 
Nicaragua am Pazifik 
Costa Rioa am 
Pazifik 

Panama am Pazifik 
Panamakanal-Zone 

am Pazifik 
Südamerika am 
Pazifik 

Kolumbien am Pazifik 
Ecuador 
Peru 
Chile 
Amerika, Binnenland 
Bolivien 
Paraguay 

Malaysia, Brunei 
Singapur 
Sunda-Inseln, 
Philippinen 

Indonesien 
Port. !imor 
Philippinen 
Fernoet , 
Thailand 
Xambodaoha 
Vietnam, SUd 
Vietnam, Nord 
Honkong 
Macao 
China (Taiwan) 
Volksrepublik China 
Korea, Nord 
Korea, SUd 
Japan 
Jliu-Kiu-?noeln 
Asien, Binnenland 
Afghanistan 
l!hutan 
Nepal 
Laos 
Mongolei 

~ ~isa  M1dwar 
Polargebiete 
Nllrdl. E1•11eer 
Südl. Eismeer 
lficht ermittelte 

Länder 



Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen11 

1000 t 

Jahr Fernverkehr 
Viertel Jahr Eisenbahnen mit Binnen- Seeschiff------- 2) Kraf tf ahr- schiffahrt fahrt 4) zeugen Guterhauptgruppe 3) 

1964 :l24 016,0 124 237,2 183 795,4 97 029, 1 
1965 310 651,5 133 332,6 195 695,2 103 552,3 
1966 306 087,4 137 376,2 207 894,4 107 319,0 
1967 300 634,0 136 933,7 214 438,5 105 184,7 
1963 330 210,0 146 659,0 235 293,1 114 706,2 
1967 4. Viertel Jahr 82 333, 1 35 652,2 54 388,3 27 601,3 
196Cl 1. Vierteljahr 75 990,1 30 648,0 52 389, 1 26 520,9 

0 '• Vierteljahr 77 347,9 36 937,8 60 007,7 28 683,2 
'j. Vierteljahr 84 099,1 )9 972,9 62 968, 7 29 379,4 
4. Vierteljahr 92 772,9 39 100,3 57 927,6 30 122,6 

Getreide 534,4 241,8 1 831,2 989,2 
Kartoffeln 507,4 151,4 - 6,7 
Frische Fruchte, frisches, gefrorenes GemUse 1 093,5 696,2 5,6 328,1 
Zuckerruben 5 912,8 259,7 1,6 -
Getreide-, Obst- und Gemuseerzeugnisse, Hopfen 204, 1 1 113, 7 234,2 267,3 
Zucker 343,9 232,8 184,2 121,3 
Lebende 'l'iere 185,9 106,0 - 20,3 
Fleisch, Fische, Eier, Milch, Speisefette 275,9 1 752,5 35,5 148,5 
Ge'tranke 212,6 1 672,4 30,4 64,3 
Andere Nahrungs- und Genußmittel 254,0 906,1 32,3 226,8 
Futtermittel 588,7 967,7 805,6 750,9 
Ölsaaten, -frtichte, pflanzl.u.tier.Öle, Fette 145,8 204,0 670,3 627 ,o 
Grubenholz 132,8 33,8 8,6 4,0 
Holz (ohne Grubenholz) und Kork 1 281,9 1 198,9 291,5 525,0 
Zellstoff und Altpapier 462,3 282,9 271, 1' 253,9 
Textile u.ä. pflanzl. und tier. Rohstoffe 476,7 524,5 67,6 420,4 
Sand, K1es, Bims, Ton, Schlacken 2 019,a 358,a 13 613, 1 193,1 
Scnst.Steine,Erden u.verwandte Rohmineralien 3 625,3 1 185,2 3 354,9 607 ,6 
Stein- und Salinensalz 420,0 348,9 1 064,4 126,9 
Eisenerze 6 894,0 4,8 6 433„0 2 942,3 
Eisen- und Stahlabfälle und -schrott 4 071,7 96, 3 ?40,8 59,5 
NE-Metallerze, -abfälle und -schrott 534,7 162,6 1 332, 1 332,2 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 22 746,2 79,6 7 540,4 2 470,4 
Braunkohle, Braunkohlenbriketts u.-koks, Torf 3 609,4 132,5 324,1 13,2 
Rohes Erdöl 588,5 1,5 822,8 9 026,4 
Kraft- und Leuchtstoffe, Heizöl 5 136,4 1 438,0 9 094,3 2 490,9 
Sonstige Mineralblerzeugnisse a.n.g., Gase 937,3 887,3 298,1 218,0 
Benzol, Teer u.ä. Destillationserzeugnisse 395,6 43,9 379,8 27,7 
Chemische Grundstoffe 1 987,9 684,0 1 ,299,4 205,0 
Andere chemische Erzeugnisse 1 414,8 2 114,4 277,7 197,8 
Düngemittel 3 875,7 50, 1 1 602,2 919,6 
Kalk und Zement 1 683,2 1 723,7 611,7 91,5 
Glas, Baustoffe u.ä. mineralische Waren 1 096, 3 3 551, 6 294,5 172,9 
Roheisen, Ferrolegierungen, Rohstahl 1 987,4 88,9 586,0 106,0 
Walzwerks-, Zieherei- und Gießereierzeugnisse 10 155,6 2 951,1 3 324,6 1 079,2 
NE-Metalle und NF-Metallhalbzeug 282,4 412,8 291,6 203,7 
EBM-Waren und Baukonstruktionen aus Metall 580, 1 1 498,4 55,5 108,3 
Maschinen und elektrotechnische Erzeugnisse 801,8 1 112, 1 72,1 349,6 
Fahrzeuge 1 284,7 469,9 44,5 1 705,1 
Sonstige ~a - und Fertigwaren 1 068,2 4 390,6 139,0 721,4 
Gebrauchte Verpackungen 158,7 684,7 13,4 63,4 
Umzugsgut, Baugeräte, Zirkusgut u.ä. 5) 97,3 472,3 3,5 9,7 
Sammel- u. StUckgut;sonstige Transportgilter 2 706,9 3 311,6 43,9 927 ,6 
Vgl. Fachserie H, Reihe 9. 

Rohrf ern-Luftfahrt leitungen 

95,5 
120,5 

Vi 639,9 
46 288,6 

148,0 52 813,7 
166,1 57 472 ,8 
204,4 67 049,9 

46,2 16 214,7 
46,2 15 559,7 
48,7 16 813,0 
51, 1 16 871,S 
58,4 '17 805,4 
0,0 -o,o -1,0 -- -o,o -
0,0 -0,2 -0,6 ,_ 
0,1 -0,2 -0,0 

,_ 
o,o -- -o,o -o;o -
2.,6 -0,0 -o,o -o,o -o,o -- -o,o -o,o -o,o -0,0 17 805,4 o,o -
0,0 -0,0 -0,2 -2,0 -0,0 -o,q -0,3 -o,o -O, 1 -
0,4 -
1,2 -

16,2 -
2,5 -

19,0 -
0,0 -
0,2 -11,3 -

' 1) Binnenverkehr, grenzüberschreitender Verkehr und Durchgangsverkehr mit deutschen und ausländischen Fahrzeilgen. Beim Fernverkehr 
mit Kraftfahrzeugen sind Transporte von Fahrzeugen mit Standort in der aowjeiischen esat ~s ne Deutschlands und dem Sowjetsektor 
von Berlin, bei Sees ~ a rt und Luftfahrt die Durchfuhr ohne Umladung nicht enthaltett.- 2) Ohne Dienstgutverkehr.- 3) Vierteljah-
resergebnisse 1967 ohne die Werkfernverkehrstransporte der Unternehmen, die halbj!!hrlich oder jährlich ihre Unterlagen einreichten; 
Werkfernverkehr ab Januar 1968 unvollständig erfaßt, daher Ergebnisse mit denen früherer Vierteljahre nur bedingt vergleichbar.-
4) Ohne den Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes.- 5) Einschl. Stückgutversand. , 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 

Verkehreleietungen im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeug6' Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen 
Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- darunter 

Jahr insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs 
Monat gemäß § 42 PBefG gemäß§ 43 PBefG 1) verkehr 2) Personen-1 insgesamt u. Kombi- Last- Zug:. 

Beförderte Personen- Beförderte Personen- Beförderte Personen- Beförderte Personen- nations- maschinen 
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer kraftwagen 

1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. Anzahl 

1964 MD 521 008 4 144 504 869 2 g28 11 285 354 4 853 862 130 159 111 915 9 347 7 062 
1965 MD 525 796 4 280 508 330 2 983 12 217 378 5 250 919 144 927 126 464 9 "43 7 340 
1966 MD 513 188 4 324 494 909 2 986 12 979 391 5 300 947 142 773 125 510 9 150 6 594 
1967 MD 500 812 4 359 481 767 3 005 13 625 375 5 419 979 128 309 113 055 7 949 5 896 
1968 MD 490 254 4 402 469 167 2 973 15 361 427 5 726 1 002 134 365 118 757 8 716 5 297 
1968 Jan. 518 449 3 946 500 298 3 193 15 059 427 3 093 326 75 613 64 575 5 818 4 090 

Febr. 491 902 3 802 472 378 2 996 15 855 441 3 669 365 112 795 101 205 7 210 3 253 
März 508 895 4 003 488 606 3 081 16 018 447 4 271 475 171 679 155 131 9 539 5 431 
April 466 162 3 856 448 703 2 810 13 543 392 3 916 654 184 412 167 183 10 437 4 905 
Mai 496 592 4 763 474 088 2 978 15 161 425 7 343 1 361 175 421 158 333 10 304 4 671 
Juni 456 015 5 012 434 183 2 752 13 305 372 B 527 1 889 128 900 113 592 e 797 4 843 
Juli 448 276 4 937 426 277 2 672 13 630 391 8 369 1 BH 135 357 119 217 9 002 4 980 
Aug. 441 555 4 539 423 213 2 656 11 735 340 6 607 1 543 97 359 83 999 6 529 5 201 
Sept. 492 976 5 067 468 605 3 046 16 597 449 7 775 1 570 133 981 116 300 9 236' 6 826 
Okt. 530 613 4 678 505 740 3 205 18 613 506 6 260 968 164 526 143 185 10 967 6 696 
Nov. 527 034 4 275 503 653 3 216 18 550 499 4 631 556 124 738 108 904 8 743 5 '130 
Dez. 504 581 3 946 464 059 3 065 16 266 438 4 256 443 107 608 93 465 6 012 4 949 

1969 Jan. 505 194 4 138 478 604 3 192 23 023 569 3 368 377 118 416 103 944 8 144 5 109 
l"ebr. 485 020 4 021 455 982r 3 032 25 249r 591 3 789 399 147 114 131 553 8 869 5 386 
llärz 496 634 4 207 466 934 3 096 25 807 61'3 4 094 499 220 973 197 854 11 828 9 204 
April ... ... . .. ... ... ... . .. ... 216 325 196 503 11 905 7 656 

1) Ab 1969 einschl. freigestellter Schülerverkehr.- 2) Einschl. Ferienziel-Reisen.- 3) Quelle: Kraftfahrt-Bundeeamt. 



' ' 

Femverf<ehr mit i.astkraftfahrzeugen 

Fernverkehr deutscher :!'ahl-zeuge mit Standort im Bundesgebiet Grenztlberschreit. 
Fernverkehr :Fernverkehr 

Gewerblicher Werkfernverkehr 2) zusammen2) ausländischer insgesamt 2) 
Jllllr GUterfernverlcehr 1) 1 llllbelt'ernverlcehr Fahrzeuge 3) 
.Monat 

GUtermenge und geleistete Tonnenkilometer 4) Befärdarte 
1 000 t 11111. tlcR 1 000 t Mill. tka 1 000 t Mill.tkm 1 000 t Mill.tloa 1 000 t Mill.tloa5 1 000 t Mill.tkm 

196-4 llD 6 969,7 1 828,2 56,2 16,7 2 561,6 441, 1 9 587,5 2 286,0 765,7 242,8 10 353, 2 2 528,8 
1965 J(l) 7 30-4,-4 1 924,0 60,7 18,2 2 842,6 486,6 10 207,7 2 429,6 903,4 289,3 11 111,1 2 718,9 
1966 J(]) 7 317,4 1 928,5 60,6 18,5 3 064,3 528,0 10 442,3 2 475,0 1 005,7 329,0 11 448,0 2 804,0 
1967 llD 7 009,2 1 872,1 58,0 18,2 3 233, 1 563,0 10 300,3 2 453,3 1 110,0 369,9 11 411,1 2 823,2 
1968 llD 7 691,1r 2 090,4 63,2 20,3 3 716,7r 650,0r 11 471,0r 2 760,7r 1 227, ?r 365, Sr 12 696,fö 3 146,2r 
1968 Jan. 6 127,0 1 121,1 42,1 13,1 2 904,9r 522 ,9r 9 074,0z 2 257, 1r 995, 1 331,• 10 069, 1I 2 568, 5r 

Febr. 6 391,8 1 77•,6 45,6 14,B 3 016,6r 537,0r 9 454,2r 2 326,4r 1 052,9 350,6 10 507,h 2 677,0z 
lßrit 7 1&8,4 1 967,6 56,6 18,3 3 432,2r 593 ,Br 10 657,4r 2 579, 7r 1 192,1 397,0 11 B49,5I 2 976,71 
April 7 538,3 2 024,8 59,3 19, 1 3 548,4r 621,0r 11 14-6,0r 2 664,9r 1 186,1 395,0 12 332,1, 3 059,91 „1 8 331, 1 2 246,8 60,0 19,2 4 065,9r ?11,5r 12 457 ,Or 2 977,5r 1 299,3 432,7 13 756,3I 3 410,2r 
Juni 7 273,8 1 96!h6 55,2 17,7 3 680, 7r 636,8r 11 009, 7r 2 624, 1r 1 180,7 393,2 12 190,4! 3 017,3r 
Juli 8 715,2 2 339,4 66,9 22,4 4 316, Sr 746,7r 13 100,6r 3 106,5,r 1 247,5 415,4 14 348, 1r 3 523,9r 
Aug, 8 043,7 2 125,4 67,5 21,6 4 040,3r 686, 9r 12 151,5r 2 833,9r 1 268,4 422,4 13 419,9r 3 256,3r 
Sept. 8 438,8 2 279,B 82,9 26,6 4 036,6r 710,4r 12 558,3r 3 016,8r 1 321,2 440,0 13 879,Sr 3 456,Br 
Oltt •• 9 088,0 2 470,1 80,8 26,4 4 302.8r 748, 7r 13 471,6r 3 245,2r 1 446,9 4a1 ,0 14 916 1 5r 3 727 ,Or 
llfov. 8 258, 7 2 252,5 68,6 22, 1 3 422,Jr 598,9r 11 749,6r 2 873,5r 1 359,4 452,7 13 109,0r 3 326,2r 
Des. 6 '917,7 1 913,1 71,2 22,9 3 055,4r 534, 7r 10 044,3r 2 470" 7r 1 182,3 393,7 11 226, 6r 2 B64,4r 

1969 Jan. 7 472,1 2 090,0 56,8 19,0 2 844,4 509,1 10 373,3 2 616, 1 1 155,7 361,8 11 529,0 2 979,9 

1) Eineohl. der Transporte der bWldesbahne>.genen Wld der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkrafttahrzeuge.- 2) Ab 
Januar 1968 unvollatändig, daher ausgsW'ieaene Ergebnisse geschätzt. - 3) Ab Januar 1968 wegen Wegfalls der Befi:irderungsteuererkla-
:rungen nach den Anachl'eibungen der Grenzzollstellen, daher .Ergebnisse mit denen früherer Zeiträume nur bedingt vergleichbar.-
4) Yirlcliohae Gewicht 11&1 !ariflciloaeter im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und dem Sowjetsektor von 
Berlin.- 5) llonatswerte 1968 aufgrund mittlerer Beförderungsweite 1967 errechnet; Jahreswerte 1968 und Monatswerte ab Januar 1969 
aufgrund von Kreiami ttelpunl<t-Entfernungen erreohnet. 

Bundesanstalt fur den Guterver au ra~t e rt- un esamt 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt 

Jahr Getötete SChwer- 2 )} Ileicht- Kraft-Monat Unfälle 1) verletzte inagesamt räder 3) 

1964 MD 27 389 1 375 11 697 25 484 51 893 3 092 
1965 MD 26 364 1 313 11 060 25 064 50 390 2 438 
1966 MD 27 719 1 405 11 779 26 291 53 007 2 305 
1967 MD 27 963 1 424 12 272 26 232 53 161 2 237 
1968 MD 28 311 1 386 12 288 26 777 53 958 2 272 
1968 Jan. 21 384 947 8 922 20 150 40 945 708 

Febr. 21 61!1 1 082 9 221 20 193 40 810 1 081 
März 25 293 1 210 10 839 23 697 48 285 1 819 
April 25 935 1 245 11 210 24 486 49 322 2 393 
Mai 30 333 1 371 12 860 28 752 57 519 2 869 
Juni 3Ö 799 1 445 13 975 29 895 57 986 3 264 
Juli 31 751 1 440 13 978 30 533 60 373 3, 338 
Aug. 31 848 1 545 14 240 30 951 60 485 3 041 
Sept. 32 340 1 533 14 062 30 730 62 265 3 016 
Okt. 32 287 1 692 13 711 29 507 62 792 2 812 
Nov. 28 813 1 571 12 346 26 838 55 386 1 863 
Dez. 27 332 1 554 12 087 25 589 51 338 ,1 055 

1969 Jan. 19 847 955 8 523 18 076 38 045 931 
Febr. 20 060 861 8 186 19 667 38 519 695 
lfära 21 589 926 29 692 ... ... 

Vgl. Fachserie H, Reihe 6. 
1) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.-
3) Einschl. Kraftroller.- 4) Einschl. Zugmaaohinen.-

An Unfällen Beteiligte ' ~ersanen-  Last- 4) Mopeds, 
kraft wagen Mofas Fahrräder Fußgänger Sonstige 

29 295 4 480 2 709 4 323 6 825 1 169 
29 933 4 323 2 110 3 864 6 557 1 165 
32 713 4 258 1 948 3 961 6 703 1 119 
33 260 4 023 1 889 4 131 6 553 1 069 
34 208 4 123 1 759 4 073 6 438 1 086 
27 104 0 667 769 1 841 5 803 1 053 
27 104 3 131 996 2 068 5 577 853 
31 144 3 583 1 424 2 889 6 428 998 
30 766 3 534 1 828 4 007 5 916 878 
35 603 4 046 2 033 5 221 6 692 1 055 
36 4H 3 904 2 161 5 383 5 830 1 001 
37 097 4 647 2 364 5 728 6 043 1 156 
37 857 4 739 2 346 5 345 5 987 1 '170 
38 520 4 629 2 310 5 511 6 993 1 286 
38 296 5 297 2 146 5 160 7 765 1 316 
35 496 4 380 1 651 3 505 7 308 1 183 
35 070 3 917 1 076 2 222 6 915 1 083 
24 675 2 952 886 1 980 5 786 835 
25 820 3 461 677 1 542 5 302 1 022 . .. ... . .. ... . .. ... 

2) Stationarer Krankenhausbehandlung zugef'Uhrte Verletzte.-

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 

mit Hafen 1) der Hafen m1t Hafen außerhalb d.Bundesgebietes 2) 
Jahr innerhalb 1 außerh{llb 3) Nord- d.Bundes- europa1sohe 5)6) 1 außereurop8.ische Nord-
Monat dee Bundesgebietes Ostsee- J.nsgesamt geb.unter- Hafen Ostsee-

Kanal 4) Kanal 4) 
Ankunft Abgang Ankunft Abgang einander Versand Empfang Versand :!;mpfang 

1 000 NRT 1 000 t 

11364 MD 499 453 5 693 3 795 3 649 8 086 213 943 2 018 541 4 371 5 176 
1965 MD 473 459 5 770 3 814 3 538 8 613 203 1 098 2 132 579 4 601 5 004 
1966 MD 655 647 6 106 4 088 3 528 8 947 217 1 120 2 251 633 4 725 4 939 
1967 MD 694 680 6 050 4 184 3 387 8 765 240 1 126 2 350 708 4 342 4 667 
1968 MD 763 739 6 626 4 686 3 452 9 559 263 1 237 2 661 775 4 623 4 772 
1968 Jan. 337 342 5 671 3 994 3 379 8 955 212 1 201 2 386 803 4 353 4 816 

Febr. 354 340 5 740 3 777 3 326 9 094 202 1 088 2 288 749 4 767 4 625 
Marz 364 342 5 909 4 133 3 359 8 472 226 1 146 2 607 753 3 740 4 685 
April 478 471 6 211 4 069 3 478 9 127 217 1 056 2 570 763 4 521 4 698 
Mai 869 844 6 872 4 696 3 479 10 014 256 1 208 2 566 761 5 223 4 881 
Juni 1 179 1 157 7 299 5 102 3 432 9 542 246 1 142 2 723 675 4 756 4 635 
Jull 1 408 1 368 7 692 5 875 3 631 9 877 339 1 336 2 776 807 4 618 4 9113 
Aug. 1 437 1 403 7 546 5 496 3 443 10 065 364 1 228 2 752 785 4 936 4 795 
3ept. 1 231 1 j 54 6 926 5 112 ,3 473 9 437 335 1 271 2 759 732 4 341 4 833 
Okt. 663 623 6 767 4 780 3 512 10 365 268 1 352 2 961 850 4 934 4 906 
Nov. 432 427 6 270 4 732 3 453 9 480 263 1 409 2 620 817 4 371 4 889 
Dez. 402 396 6 608 4 465 3 460 10 277 229 1 406 2 925 800 4 918 4 587 

1959 Jan. ... ... ... . .. 2 871 ... ... . .. ... . .. . .. 3 616 
Febr. ... ... ... . .. 2 970 ... .„ ... ... . .. . .. 3 912 
März ... ... ... ... 3 454 ... ... ... . .. ... . .. 4 668 

Vgl. Fachserie H, Reihe 2. 
1) Nur Handelsechiffe, die in den Kustenhafen mit Ladung zum Lbschen angekommen oder nach Beladung abgegangen Sl.nd.- 2) Einschl. 
Verkehr mit der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und e~ Deutschen Ostgebieten,z.z. unter fremder Verwaltung.- 3) Schifre, 
die auf der glei.chen Reise mehrere Hai"en .des Eundesgeb.iet-es angela.uf'en haben, sind in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal ge-
zählt.- 4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen.- 5) Ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen auß,erhalb des 
Bundesgebi.etes.- 6) Ab 1965 einschl. der Eigengewichte der im Fahrverkehr m1t dem Ausland beforderten Fahrzeuge des Reise'- und Gfl-
terverkehrs. 

~ -



~~~t  Ins-
gesnmt zusR.mmen 

1%5 D 109 1 1 0 
1%6 D 94 93 
1967 D 97 ,6 96,8 
1968 D 129, 6 128, 3 
1968 April 126, 7 125. 6 

Mai 128, 3 128,0 
Juni 131. 5 152,6 
Jul1 133,8 133,0 
Aug. 135, 7 134, 2' 
Sept. 133. 9 131 ,9 
Okt. 135, 7 133, 9 
Nov. 133, 5 131,4 
Dez. 131,4 128,9 

1969 JA.n. 135, 5 132,8 
Febr. 137,3 135,0 
Marz 137' 6 135,4 
April 137. 5 135,5 
Mai 143,4 141, 7 

Vgl. Fachserie I, Reihe 2. 

Geld und Kredit 
Index der Aktienkurse 

31.12.1965 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energi.ewirtsch.-Lft ,Mont"lnindustrie 2) Industrie (ohne Mon t&n- und Bauindustrie) 

de.runter darunter 
Energie- Eisen-w1rt- Stein- und MR- l 3trnßen-zusammen SC'haft, kohlen- St3hl- zus8-mmen PRrben- schinen- f,ahrzeug- Elektro-
Wasser- werte j) technik 

ver- bergb9.u ind. bau 
srrgung usw. 

, 13 112 114 115 108 108 117 110 103 
90 94 92 81 95 94 93 97 91 
95, 9 109,0 97' 3 78,9 97,0 94. 3 99,8 102. 5 95, 1 

127, 9 144,6 139, 3 104, 3 128, 5 123, 2 125,4 '39,2 133,2 
125 ,2 139,0 120,6 109,8 125, 7 124' 3 126,8 130,6 129,0 
126,9 142,4 124,0 108,5 128,4 12?. 7 126, 3 140, 7 131, 9 
130,2 148,4 128,8 106,6 131 ,8 125, 5 128,2 146, 1 138, 7 
129, 7 150, 2 130,2 106,0 134. 2 128,2 128,4 147' 1 144, 3 
1 32, 5 150,4 149, 1 105,6 134,8 128,5 128, 3 146, 1 145,0 
134,8 148,6 171, 1 106,9 130,8 123, 7 123,8 141, 3 137,6 
135, 3 149,6 170,7 107, 1 153 ,4 127,6 126,0 145,0 136,6 
133, 4 151, 7 168,3 101,4 130, 7 1 23 '7 124, 6 141,4 135, 5 
130,9 150,9 166,8 97,0 128, 3 119, 6 121,4 139,4 132,7 
133, 7 155. 2 '169, 3 98,6 132,6 121, l 127,2 146,6 137,4 
137. 4 157,4 178,9 102,9 134, 1 119,8 132, 1 150, 7 135' 4 
137' 2 156 ,6 176,2 104, 1 134. 9 118,8 132, 7 155 ,0 135 ,o 
135 ,8 153,9 175,4 103, 3 135, 7 120,6 131 ,9 157,8 131,8 
141,3 160,8 190,2 105,8 142, 1 126, 7 136,4 165,7 138,8 

Ubrige 
1hrtschafts-

bereiche 

Bau-Textil-
und in- darunter 

Bekle1- dustrie zusammen Kredit-
banken dungs-

ind. 

109 118. 104 110 
98 93 96 104 
92,4 107,5 1-01,6 117, 3 

125,8 131,0 136,6 167 „7 
116, 7 1 32,6 132,6 162, 7 
122,5 132,0 129,7 155,6 
125,6 132,6 132,6 158, 7 
127, 1 134,4 138,8 169,5 
133,2 134,3 144,6 177,0 
135,8 131,4 145,0 177,6 
137,4 129,9\ 146,0 182, 1 
136,4 127,5 145, 5 180,7' 
137,4 124,0 145, 1 180,3 
143,5 127,9 151,0 189,4 
149,8 130,2 150,4 187,6 
152, 7 129,3 149,8 187,7 
157,2 127, 3 148,6 187,9 
157,8 129,0 152,9 194,3 

1) D1e Ang&ben filr die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monate errechnet, die Angäben fUr die Jahre .aus den 1 

:Monatszahlen.- 2) Monte.nl.nduetr1e = Eisen- und Stahlindustrie und Bergbau.- 3) Nachfolg.er der IG-Farbenindustrie. 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien-

Aktien- Nominalkap1 tal Kurswert Dividende 1) Durchschn1 ttswe?"te 
Jahres- bzw. gesellschaften Kurs Dividende 1) Rendi,te Monatsende 

Anzahl Mill. DM " 1965 627 23 880 80 050 3 152 335 13,20 3,94 
1966 614 25 425 70 823 3 369 279 13,25 4,76 
1967 597 25 767 96 310 3 350 '374 13,oo 3,48 
1968 589 26 917 112 560 3 378 418 12,55 3,0Q \ 
1968 April 592 26 114 106 657 3 431 408 13,H 3,22 

Mai 590 26 236 105 917 3 278 404 12,49 3,09 
Juni 590 26 315 112 025 3 277 426 12,45 ~  
Juli 590 26 388 112 182 3 297 425 12,49 2,94 
Aug, 590 26 413 113 538 3 302 430 ) 2, 50 2,91 
Sept. 590 26 608 111 617 3 327 419 12,50 ~ a 
Okt. 590 26 810 114 368 3 346 427 12,48 2,9, 
Nov. 590 26 887 112 119 3 364 417 12,51 3,00 
Dez. 589 26 917 112 560 3 378 418 12,55 ,3,00 

1969 Jan. 589 26 829 117 914 3 403 440 12,68 2,89 
Febr. 589 26 833 116 070 3 428 433 12,78 2,95 
März 589 26 855 117 247 3 455 437 12,87 2,95 
April 589 26 986 117 087 3 576 434 13,25 3,05 
Mai 589 27 040 125 304 3 646 463 13,48 2,91 

Vgl. Fachee:rie I, Reihe 2. 
1) für die Berechnung ist die jeweil,s zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl, ,0 l') erange~ gen worden, 

Kursdurchschnitt festverzinslicher Wertpapiere, 

~ 
Pfandbriefe Kommunalobl1gationet1 Industrie-

Monat 1J steuerfrei tarifbesteuert steuerfrei taritbesteuert , obligationen 
5 „ 

5 " 5 1/2 " 6" 6 1/2" 
5 " 5 " 5 1/2 " 6 " 

6 1/2 " alle •6 " 7,,. 

1964 D 119,59 89,39 93,98 98,93 117,58 88,96 93,54 98,79 . 98,40 99,45 
99,76 1965 D 115,54 85,59 89,19 92,76 115, 11 85, 75 88,48 92,3t 96,45 95,48 

1966 D 106,84 713,55 81,47 84,84 106,84 79,05 80,26 84,}0 93, 14 92,02 96,57 
1967 D 113,81 81,50 85,75 91,08 96,73 m:g 81,45 84,88 90,75 96,59 96,33 95,35 99,80 
1968 D 120,08 81,65 85,93 93,04 99,00 81,77 85,75 93,02 99,07 98,42 97,33 101,00 
1968 April 119,00 80,53 83,94 90,55 97,67 117,72 80,70 83,88 90,19 97,78 98,00 96,86 100,86 

Mai 120,02 81,71 85,52 93 ,oo 96,87 119,03 81, 75 85,43 92,95 98,89 98,50 97,59 100,94 
Juni 120,52 81,60 85,69 93,27 99,03 119,42 81,85 85,60 93,07 99,02 98,51 97,51 100,88 
Juli 120,89 81,72 . 85,88 93,35 99,26 120,10 81,86 85,BO 93,20 99,26 98,88 97,89 101,07 
Aug. 121,57 82,45 87,15 95,02 100,13 120,65 82,39 86,80 94,69 100,05 99,16 98, 18 101,18 
Sept, 121, 79 82,60 87,77 95,47 100,26 120,83 82,67 87,44 95,33 100,28 99, 16 ~  101,27 
Okt. 121,&9 82,76 87,83 95,42 100,17 120,82 82,66 87,67 95,34 100,33 98,71 97,90 101,08 
lfov. 121,62 82,61 87,71 -§~  100,06 120,82 !l2,60 1;!7,58 95,05 100,30 98,77 97,87 t01, 10 
Dez. 121,79 82,63 87,81 100,17 121, 17 82,55 87,69 '95, 13 100,40 98,92 98,04 101,28 

1969 Jan, 122,08 82,84 88,10 95,36 100,48 121',58 82,70 87,93 95,38 100,62 99,33 98,59 101,68 
Jl'ebr. 122,03 82,58 87,92 95,21 100,51 121,58 82,58 87,81 95,30 100,68 99,19 98,46 101,62 
lll!lrz 121,64 61,e8 87,08 94,32 100, 17 121,41 81,96 87,10 94,51 100,52 98,28 97,18 101,46 
April 121,19 80,96 85,98 93, 17 99,75 120,98 81,15 85,92 93,39 100,54 97,99 96,63 101,23 
Mai 120,67 80,39 85,34 92,38 99,17 120,55 80,69 85,24 92,63 99,94 98,37 91,oa 101,1e 

' 
Vgl, Fachserie I, Reihe 2. 
1) Die Angaben fUr die Monate s:!.nd aus- don Kursnotierungen an den vier Be.nkstichtagen jeden Monats errechnet, die Angaben filr die Jahre &ua den llo-
natazahlen. 
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Wirtschaftsgruppe 
Wirtschaftszweig 

Land- u. Forstwirtschaft 
Tierhaltung u.Fiecherei 

Energiewirtschaft, Was-
serveraorgung, Bergbau 

Verarbe1 tendes Gewerbe 
(ohne Baugewerbe) 
Chemische Industrie 

(einschl.Kohlenwert-
etoffindustr1e 

Gewinnung u. Verarbel.-
tung v.Steinen u.Erden 

Maschinenbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik u.Optik, 
HereLu.Rep. v.Uhren 

Eisen- u.NE-Metallerz., 
Gießerei 2) 

Sage- u. Holzbearbei-
tungswerke 

Holzverarbe1 tung 
Ledergewerbe 
Textil u.Bekleidunge-

gewerbe (einschl.Pol-
stere1 u.Dekorateur-
gewerbe) 

Nahrungs- u.Genußmit-
telgewerbe 

Sonst. verarb .Gewerbe 
(ohne Baugewerbe) 

auge er ~ 
Bauhauptgewerbe 
Auabau- u.13a.uhilfage-
warbe 

Handel 
Großhandel 

Il!i t Waren verech. Art, 
Rohst.u. Halbwaren 

nnt Nahrungs- u.Genuß-
mitteln 

mit Bekle1dung,Wasche, 
Ausstattungs- und 
Sportartikeln sowie 
mit Schuhen 

m1 t .Fahrzeugen und 
Maachinen 

m1 t sonstigen :Fertig-
waren 

Handelsvermittlung 
.Einzelhandel 

mit Waren verschiede-
ner Art 

mit Nahrungs- u.Genuß-
mitteln 

mit Bekleidung,Wasche, 
' Ausstattungs- und 

Sportartikeln sowie 
mit Schuhen 

mit E1aen- u.Metallw. 
sowie m.Hausrat 3) 

mit pharms.z., orthop., 
kosmet. Artikeln so-
wie mit Putz- und 
Re1n1gungami tteln 

mit Fahrzeugen, Ma-
sch1nen und Büroe in-
riahtungen 

Ubr1ger Einzelhandel 
Verkehr und Nachrioh-

ten-U.berm1 ttlung 
Eisenbahnen (ohne 

Deutsche Bundf;l:sbahn), 
Straßenveritehr 

Btnnensah1ffahrt, -was-
eeretraßen u. -hafen 

See- und KUstensch1f-
fahrt, Seehäfen 

Sonatiger Verkehr 
(ohne Deutsche Bundes-
post) 

Kredi tineti tute und Ver-
sioherungsweaen 
Kredit- u.sonst.Finan-

zi.erungsinst1 tute 
Vers ioherungagewerbe 

Dienstle:is"tungen 
-Gaststatten- u.:Seher-

bergungsgewerbe 
Verlaga-1 L1 teratur-u. 

Pree'3eweeen 
Ubr1ge Dienstleistungen 

Unternehmen und Frel.e 
Berufe 

S~~ ti e Gemeinschuld-

Inegeaamt 
dar.Handwerk 1nsgesamt5) 

Verarbel tendes Ge'Werbe 
(ohne Baugewerbe) 

Baugewerbe 
Handel 
Dienstleistungen 
Ubrige W1rtechaftabe-

reiche 

Vgl. Fachserie I „ 

Zum Aufsatz: „finanzielle Ergebnisse dar 1967 eröffneten Konkurse und Vergleichsverfahren" 
Voraussichtliche finanzielle Ergebnisse der im Jahre 1967 eröffneten Konkurse 

und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen 
Konkurse Vergleichsverfahren 

darunter mit Angabe der finanz1ellen Ergebnisse beendet 1) Erlaßvergleiche 
Erbff- durch In-

Konkurse mit Masse 
Konkurse ohne nete Vergleichs- solvenz-

Eroff Masse verlust nete Konkurs Ver- Stun- j Erlaß- ins-Schuldenmaaee ,Deckungequote verlust fahren Schulden Kon- J;:r- Er- dunge ver- quot• gesamt faßte 

1 

nicht Konkurs- faßte Konkurs- ins- ins- luet kuree 
bevor- .1 ~ ~~  bevor- bevor-Kon- rech- rech- verlust Kon- verluet gesamt gesamt vergleich 

kuree rechtigt rechtigt tigt ti2t kuree 

Anzahl 1 000 DM % 1 000 DM IAnz•hl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM „ 1 000 DM 

24 6 206 2 509 60,2 2,9 2 518 1 3 513 6 031 5 1 4 228 12l 46,• ~ 153 

- - - - - - - - - - 1 - 1 391 254 35,0 254 

550 369 32 732 271 103 49,6 6,0 271 393 74 38 379 309 772 203 16 140 112 848 64 165 43, 1 373 937 

12 5 3 450 1 851 25, 1 0,8 4 422 3 1 912 6 334 1 - 1 445 267 40,0 6 601 

48 26 2 296 14 856 57,8 1,3 15 627 11 12 201 27 828 13 1 9 2 867 1 721 40,0 29 549 
55 40 6 209 39 314 30,2 5,7 41 404 6 1 928 43 332 30 2 22 16 149 8 703 46, 1 52 035 
26 14 2 200 43 823 76,2 0,3 44 200 9 4 396 48 596 6 1 6 5 120 2 466 51,8 51 062 

4 2 17 320 100 18,1 262 1 10 272 6 - 1 315 205 34,9 477 

173 125 10 078 83 634 53,8 6,8 82 600 19 6 400 89 000 44 6 29 15 035 8 358 44,4 97 358 

1 966 9 4 70 944 27, 1 1,6 980 1 41 1 021 6 - 4 1 600 945 40,9 
52 29 967 7 958 67,2 11,0 7 397 6 1 502 8 899 26 4 14 11 207 6 54'6 41,6 15 445 
16 9 580 6 354 41,7 2 ,5 6 533 6 3 952 10 485 9 - 9 6 638 3 9'7 40,7 14 422 

74 57 4 210 38 666 68,3 13,9 34 637 5 737 35 374 37 1 25 10 330 5 386 47,9 40 760 

33 25 1 148 17 407 44, 3 5, 7 17 055 2 1 370 18 425 9 - 9 10 116 6 113 39,6 24 538 

48 33 1 507 15 976 50, 9 2,8 16 276 5 3 930 20 206 16 1 11 33 026 19 518 40,9 39 724 
426 280 25 317 153 124 42,9 3,4 162 311 74 48 231 210 542 87 6 58 34 770 16 171 53,5 226 713 
328 210 22 982 137 668 44,7 3,4 145 640 57 45 304 190 944 75 3 54 33 783 15 611 53,8 206 555 

98 70 2 335 15 456 24,9 3,5 16 671 17 2 927 19 598 12 3 4 987 560 43,3 20 158 
551 J95 9 478 187 710 53,6 3,4 165 673 82 26 612 212 285 165 9 127 132 603 61 504 38,5 293 789 
274 198 5 533 111 876 53, 1 3,4 110 620 44 17 926 128 546 86 2 70 105 015 64 642 38,4 193 188 

92 66 2 217 26 104 42,6 3,8 26 390 14 5 161 31 551 20 - 19 61 807 52 372 36,0 83 923 

.63 43 1 149 22 731 45,0 3, 1 22 657 11 5 188 27 845 9 1 5 1 444 890 38,4 28 735 

22 16 331 8 694 79,5 3,4 8 466 3 1 063 9 531 7 - 5 884 571 35,4 10 102 

32 23 794 34 007 68,9 1 ,9 33 610 5 2 818 36 428 15 1 12 7 860 3 671 53, 3 40 099 

65 50 1 042 20 340 64,2 6,0 19 495 11 3 696 23 191 35 - 29 13 020 7 138 45,2 30 329 
11 9 319 4 131 14,7 3,5 4 258 1 71 4 329 2 - 2 345 183 47,0 4 512 

266 188 3 626 71 703 57 ,6 3,4 70 795 37 8 615 79 410 77 7 55 27 243 16 679 38,8 96 089 
22 16 497 5 953 60,4 3,2 5 959 1 85 6 044 7 2 4 17 390 11 242 35 ,4 17 286 

24 17 546 4 355 72,9 1,4 4 441 6 1 513 5 954 5 - 4 682 408 40,2 6 362 

75 57 541 9 746 53,4 2,6 9 742 9 2 003 11 745 29 4 19 2 478 1 424 42,5 13 169 
66 50 991 16 653 60,0 5,4 18 039 5 2 052 20 091 15 1 9 1 143 649 43,2 20 740 

14 5 8 957 100 26,9 700 5 663 1 363 3 - 3 369 188 51,7 1 551 

26 20 763 27 459 43, 9 1, 5 27 471 3 957 28 428 9 - 7 2 653 1 336 49,6 29 764 
39 23 280 4 560 58,6 5 ,5 4 443 8 1 342 5 785 9 - 9 2 508 1 432 42,9 7 217 

89 36 864 13 756 45 ,4 4,5 13 608 18 6 594 20 202 13 - 8 1 467 183 46,6 20 985 

41 25 624 8 896 53 ,4 5·,0 8 745 6 1 040 9 785 1 - 5 1 047 534 49,0 10 319 

- - - - - - - - - - - - - - - - -
23 - - - - - - - - - 2 - - - - - -
25 11 240 4 860 24,6 3, 7 4 863 10 5 554 10 417 4 - 3 420 249 40,7 10 666 

11 7 89 8 860 77 ,5 14 ,5 7 598 3 12 576 20 174 1 - 1 2 778 1 805 35,0 21 979 
10 6 59 8 680 100 14,8 7 398 3 12 576 19 974 1 - 1 2 778 1 805 35,0 21 779 

1 1 30 160 33,3 200 - - 200 - - - - - - 200 
191 107 4 001 109 446 64, 3 5,5 104 667 49 25 000 129 867 25 1 19 6 366 3 540 44,4 133 407 

36 16 315 2 114 27,6 3,6 2 265 13 3 773 6 038 5 1 4 475 264 44,4 6 302 
8 5 17 996 94, 1 4,6 951 3 800 1 751 2 - 2 2 769 1 662 40,0 3 413 147 86 3 669 106 336 67, 3 5,5 101 651 33 20 427 122 078 18 - 1} 3 122 1 614 48,3 123 692 

1 842 1 cuO 72 687 746 508 48,6 4,6 747 968 3u7 160 905 908 673 500 33 358 291 451 168 344 42,2 1 077 217 

557 380 7 080 125 303 34,4 4,0 124 917 91 51 952 176 869 30 1 13 8 372 3 845 54, 1 180 714 

2 399 1 580 79 767 871 811 47 ,3 4, 7 872 885 398 212 857 1085 742 530 34 371 299 823 172 189 42,6 1 257 931 
476 312 14 351 100 644 43, 3 4,0 104 766 88 38 658 143 424 136 8 81 19 296 10 082 47,8 153 506 
183 129 4 692 36 967 45;a 4,0 38 044 26 6 345 44 389 68 5 35 7 786 3 606 53, 7 47 995 242 153 8 730 54 091 40,9 4,2 57 000 48 28 274 85 274 57 3 ;18 10 849 6 117 43,6 91 '91 

27 17 800 7 551 49,0 3,0 7 732 6 2 577 10 309 9 - 7 615 341 44,6 10 650 
17 9 112 709 81,3 ~  678 7 556 1 234 - - 1 46 18 60,9 1 252 

7 4 17 1 326 70,6 1,4 1 312 1 906 2 218 2 - - - - - 2 218 

1) Von den Konkursgerichten bia 31. 'J 2 .1968 als abgewickelt gemeldete Falle. - 2) Ohne Maschinenbau einschl. Verarbeitung von Eieen und NE-Metall. - 7 ll.P 
3) E1nschL Wohnbedarf u.a .. - 4) Organisationen ohne Erwerbscharakter, Private Haushalte, Nachlhese und nicht zuzuordnende. - 5) In die Handwerke- V'ffl 
rolle ~rngetragene Unternehmen. 
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Bargeldumlauf, Einlagen von inländischen Nichtbanken und Kredite an inländische Nichtbanken 1) 
Mill.DM 

Bargeld- Einlagen ) ) KredJ. te 4) an 
um lauf Termingelder Unternehmen Spar- Spar- Cf1eni..l1chf:. Ha.usnal1..e Jahres- bzw. (o.Kassen- Sichte in- mit einer Befristung einlagen brie1e und Prl-Va"tpersouen 5) 

Monatsende bestande lagen 3 Monate oar.mitt.el- aar.mi "Ltel-
~r~~~  insgesamt bis unter bis unter 4 Jahre insgesamt und insgesamt uncl 5 Monate 4 Jahre und daruber langfr1st1g langfristig 

1964 27 885 47 520 5 228 22 548 64 271 93 500 - 251 942 16) c/41 55 5d6 2 i o9b 
1965 29 652 50 122 5 155 23 241 67 996 109 758 - 259 621 183 910 59 9d1 3, 522 
1966 30 876 49 463 4 576 29 194 74 047 126 029 - 281 060 200 545 66 745 )d 578 
19676l 31 507 57 419 7 800 31 853 76 601 143 428 249 299 ?65 216 17d 80 97) 44 7?9 

~§~~  32 466 63 180 9 491 42 781 77 949 165 882 1 818 350 320 237 801 90 249 55 172 
32 587 63 073 9 584 39 254 84 991 164 560 1 796 535 160 242 806 85 515 48 484 

1968 April 30 759 54 197 5 531 37 670 76 704 150 002 ö10 )05 801 221 165 84 )38 4d 020 
Mai 31 751 54 272 5 981 39 085 76 921 150 990 914 501 231 223 102 85 057 4ö 694 
Juni 32 064 57 107 5 674 38 253 76 864 151 772 990 312 000 225 013 85 584 49 199 
Juli 31 860 56 114 5 424 38 821 77 157 152 968 1 143 312 151 226 555 86 069 49 645 
Aug. 32 094 56 469 5 924 39 505 77 539 154 236 1 253 315 627 228 880 86 930 50 550 
Sept. 31 920 60 483 6 244 39 826 77 795 155 151 1 369 j19 104 230 141 88 301 51 872 
Okt, 31 830 59 522 7 944 40 746 78 116 156 942 1 507 ,;21 894 232 715 89 635 52 822 
v ~ 33 321 61 319 d 444 41 131 78 142 157 734 1 615 324 945 234 966 89 728 52 879 

Dez. 6 32 466 63 180 9 491 42 781 77 949 163 882 1 818 330 320 237 801 90 249 53 172 
Dez. 32 587 63 073 9 584 39 277 84 968 164 560 1 796 335 163 242 806 85 515 48 484 

1969 Jan. 31 715 57 143 8 794 41 648 86 021 166 829 2 192 335 278 244 124 85 595 49 476 
Febr. 32 480 57 034 8 039 42 821 87 097 168 661 2 421 339 501 245 799 86 545 50 609 
März 32 580 59 892 6 555 43 176 87 011 169 655 2 603 344 023 247 391 85 898 50 867 
April?) 32 832 59 121 7 188 43 697 87 199 170 785 2 798 346 750 249 859 85 699 50 903 

1) Durch Umgestaltung der Bankenstatistik (vgl. Aufsatz "Umgestaltung der Bankenetatietik" im Monatsbericht der Deutschen Bundesbank April i969, 
S. 5 ff.) weichen die Angaben von den seitherigen Ver6ffentlichungen in mehrfacher Hinsicht ab. Die Angaben sind eowe1 t m6glich von der Deutschen 
Bundeebank vergleichbar gemacht worden, Die Differenzen zwischen den beiden Angaben für Ende 1968 zeigen den nicht eliminierbaren Kontinui täte-
bruch. Ab Januar 1969 sind die Angaben JDit dem 2. Dezember-Termin voll vergleichbar.- 2) Einschl. der im Ausland umlaufenden D1'-'Noten und -KUnzen.-
3) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank und den Kreditinstituten. - 4) Kredite der Deutschen Bundesbank und der Kredi tineti tute. Einschl. Wert-
papiere, Ausgleichs- und Decltungs!orderungen sowie Sonderkredite der Deutschen :Bundesbank, - 5) Einschl. Deutsche Bundesbahn und Deutache Bundea-
poot. - 6) Doppelnachweis für 1968 infolge Umgestaltung der Bankenstatistik (vgl, Fußnote 1).- 7) Vorlll.ufige Ergebnisse. 

Deutsche Bunde&banlt 

Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 

Ha.uptbetragsempfanger \Stand Monatsmi tteJ Einnahmen Ausgaben übers chuß ~ + ~ Leistungs:fälle in der Arbeitslosen- dar. Arbeitslosen- Fehlbetrag -
Jahr insgesamt versicherung \ hil.f'e insgesamt darunter insgesamt versie e~  hilfe im Rechnungej. 
Monat 

i~~ zusammen darunter 1) Bei träge rung 2)4) 3)4) b .... 
zusamroen männlich Berichtsmonat 

1 000 Mill. DM 

1964 120,8 
1 

105,9 73,3 14,9 12,0 162,7 127' 1 134,5 79, 1 3,0 + 338,4 
1965 D5) 109,0 96,9 72,9 12,2 10,0 173,6 135, 1 134,9 77,4 2,6 + 464,4 1966 106,9 96, 7 12.1 10,2 8,6 191,0 147,8 132,4 69,6 2,3 + 703,5 
1967 356,0 319,8 236,4 36, 2 31, 7 219,3 176,6 267,2 192,4 2,6 - 575' 3 1968 244,9 191,9 136,9 52,9 46,9 234,8 191,0 253,3 166,2 3,8 - 222, 7 
1968 April 287,3 210,3 146, 1 77,0 69,0 215,5 172,3 360,0 276,2 5,4 - 144,4 Mai 207 ,2 148,9 93,3 58,3 51, 7 237. 3 207,8 264,9 181,1 4,3 - 27,7 

Juni 169,8 120,0 12, 7 49,8 44,2 233, 1 199,4 193,9 113,4 3,4 + 39,3 
Juli 145, 1 101,3 60, 1 43,9 38,9 272,8 213, 1 170,7 84,8 3,0 + 102,1 
Aug. 128,9 B9,1 52,4 39,9 35,2 237,8 199,9 153,a 68,8 2,9 + 84,0 
Sept. 116, 1 79,9 47,0 36,2 31,8 231, 4 195,4 145,5 63,4 2 ,6 + 85,9 
Okt. 113, 1 78, 1 45,5 35,0 30,6 231,0 201,a 141,4 50, 7 2,8 + 89,6 
Nov. 119,8 85,4 49,4 34,4 30, 1 214,6 192, 7 155,0 54,5 2,6 + 59,6 Dez. 160, 1 124,4 81,8 35, 7 31,4 280,3 215,5 213,2 96,8 4,6 + 67, 1 

1969 Jan. 293,6 253,4 200,5 40,2 35,4 238, 7 192,6 257 ,2 173, 3 3,2 + 18,5 
Febr. 293,7 251,4 202,2 42,3 37 ,2 216, 7 174,7 363, 1 270,9 4,4 - 146,4 llärz 242,2 191 ,9 150,9 50,3 44,9 227,9 173,8 477,9 379,8 4,4 - 249,9 

' 1) Einschl. des errechneten Zuechußbedarfs für die Au.fwendungen der Arbei tslosenhilf'e, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbe! tslo-
sengeld, Anschluß-Arbe! teloeenhilfe, Schlechtwettergeld und Lohnausfallvergiltung einschl. sonstiger Ausgaben. - 3) Unterstützung. -
4) Einach!. Krankenversicherungs bei träge und Leistungserstattungen an die Krankenkassen.- 5) Hauptbetragsempfanger: Kalenderjahr, 
D errechnet aus 12 Monatswerten ( 1 /2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1 /2 Dezember des laufenden Jahres). 

Jahr insgesamt 
na~s-

anfang 
.1uaaa11en männlich weiblich 

1964} 
28 367 16 786 11 581 

1965 28 740 17 027 11 713 
1966 D1) 28 924 17 135 11 788 
1967 28 697 16 960 11 737 
1968 29 123 17 113 12 010 
1968 Jan. 28 600 16 846 11 754 

l!'ebr. 28 687 16 870 11 816 
lläu 28 632 16 956 11 676 
April 28 908 17 010 11 898 
llai 29 002 17 056 11 946 
Juni 29 04-9 17 158 11 890 
Juli 29 070 17 072 11 998 
Aug. 29 113 17 108 12 005 
Sept. 29 320 17 221 12 100 
Okt. 29 454 17 279 12 175 
lfov. 29 540 17 327 12 213 
Dez. 29 589 17 347 12 242 

1969 Jan. 29 429 17 213 12 215 
Febr. 29 512 17 276 12 236 

Bundesanstalt fUr Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

lli tglieder 
darunter Pflichtmitglieder 

dar. mit sofortigem ohne Rentenbezieher Rentenbezieher 
und -bewerber Anspruch auf und -bewerber Barleistungen 

insgesamt mlinnlich insgesamt männlich insgesamt JDBnnlich 
1 000 

17 094 10 761 12 305 8 753 5 766 2 389 
17 201 10 873 12 320 8 806 5 885 2 c· 
17 791 11 143 12 069 684 6 023 2 482 
17 019 10 645 11 516 8 326 6 242 2 577 
16 691 10 456 11 366 8 231 1 384 2 882 
16 737 10 448 11 284 8 163 6 792 2 713 
16 685 10 413 11 259 8 139 7 047 2 789 
16 734 10 473 11 339 8 218 7 172 2 804 
16 665 10 470 11 368 8 253 7 296 2 841 
16 681 10 476 11 380 8 262 7 359 2 859 
16 658 10 450 11 371 8 246 7 413 2 881 
16 577 10 397 11 342 8 219 7 464 2 901 
16 556 10 398 11 331 8 220 7 510 2 921 
16 707 10 477 11 340 8 216 7 538 2 931 
16 773 10 505 11 405 8 255 7 567 2 941 
16 817 10 521 11 477 8 303 7 589 2 952 
16 839 10 529 11 517 8 322 7 612 2 961 
16 629 10 372 11 345 8 188 7 634 2 970 
16 655 10 395 11 387 8 216 7 672 2 990 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 

mit sofortigem 
Anspruch auf 
Barleistungen 

männlich weiblich 
~ 

5,32 5, 55 
5, 50 5,78 
5,52 5,77 
4,82 5,04 
5, 35 5, 62 
4,65 4, 51 
7,85 8,59 
6, 70 7,50 
5, 27 5,87 
4,80 5,28 
4. 73 5,01 
4,67 4,69 
4, 75 4, 72 
4,96 5,00 
5,25 5,52 
5, 55 5,96 
5,40 5,54 
5,02 4,82 
6, 10 6,68 

1) D errechnet aus 13 nachtr&.glich berichtigten MonatsweI;"ten (Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jah-
res). 

Bundes!l'lintsterium fur Arbeit und Sozialordnung 
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Rentenbestand 2) 

Jahr darunter 
Viertel- insgesamt Versicher- insgesamt 
jah1' 1) tenrenten 

1 000 

1964 5 802,2 3 ,, 7. 0 18 736. 4 
1965 5 951,8 3 627,9 20 520,8 
1966 6 136, 1 3 766. 3 21 898,9 
;m11> 6 364' 6 3 940,0 21 851, 7 

6 539,9 4 077,3 24 460,0 
1967 3.Vj. 6 308,4 3 899,8 5 514,2 

4.VJ. 6 364,6 3 940,0 5 554, 9 
'1968 1.Vj. 6 361 ,6 3 941,9 5 867,2 

2. Vj. 6 419 ,2 5 983, 4 6 116,3r 
3. VJ. 6 470,3 4 028, 3 6 372. 5 
4. Vj. 6 539, 9 4 077,3 5 922,4 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand und Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen Kr:::.nken-
aus Erstat- versiehe- insgesamt Aus-

Bei trage 
~~ ~~i~·  tungen 4) ~~~n~~  

gezahlte 
Henten 6) 

Mill. DM 

13 224, 4 4 571,8 63,9 - 16 918,9 12 890,0 
14 584,2 4 927. 6 75,2 - 20 (;)65,7 14 427, 7 
15 519, 4 5 294,8 86,9 - 22 054,8 16 127,9 
15 169,2 5 604,6 1-00,5 - 24 917,8 18 210,2 
17 220, 1 6 000,9 112,3 339,3 27 348,0 20 173,8 

3 893. 7 1 401, 1 25. 1 - 6 071 ,6 4 647. 3 
j 922, 1 1 401,2 25,9 - 6 160,9 4 620,3 
3 897, 3 1 744,5 27,6 81, 3 7 473 ,6 5 003,4 
4 109,s 1 753, 1r 28,0 83,5 6 439, 3r 4 911 ,6r 
4 598,2 1 501 ,9 27,4 86,5 6 616 ,8 5 102,9 
4 614,8 1 001,4 29,3 88,0 6 692,4 5 155,9 

Ausgaben 
darunter 
Kranken- Ver-

Erstat- versiehe- Gesund- i;valtungs-
tungen 7) ~~~ n~~S  

hei tsmaß- kosten nahmen 9) 10) 

944,0 1 459, 6 1 016,5 396,6 
2 05) ,5 1 566. 1 t 346,g 469,0 
2 132. 3 1 803, 7 1 269,'9 519,8 
2 340, 1 2 217, 7 1 346,0 552,0 
2 670,8 2 460,3 1 180,6 570,5 

309,4 574,"5 33;, 7 140,0 
402,8 579,8 336,9 142,3 

1 443,6 591. 5 225, 3 135,4 
413,7 623, 3 302, 1 135. 6 
400,5 619,9 326. 5 143,8 
412,9 625,6 326, 7 155, 7 

l) Vierteljahreszahlen nach der viertelJahrl1chen Statistik sind vorläu.fige Ergebnisse.- 2) Ende des Berichtszeitraum.es.- 3) Zuschuß des Bunc\es 
nach § 1389 RVO.- 4) Erstattungen der KnappschS.ftlichen Rentenversi.cherung fur Wanderversichertenrenten.- 5) Beitrage der Renten zur Krankenver-
si eru~g der Rentner. - 6) Von der Deutschen Bundespost ausgezahlte hzw. unmittelbar gezahlte Renten an Versicherte, Witwen (einschl. Wi tw-enab-
f1ndu.ngen) und Waisen.-. 7) Zahlungen an die Knappschaftliche Rentenversicherung ftir Wanderversichertenrenten, fUr Wanderungsausgleich (ab 1. Vj. 
1968) und fur anteilige Bei trage zur knapp,schaftlichenKrankenversicherung der Rentner (ab 4. V j. 1967) sowie an die Rentenyers'icherung, der Ange-
stellten tur Wanderversjchertenrenten nach Art. 3 Nr. 1 RFG {1965 bis 1968) und Handwerkerrenten nach§ 10 HwVG.- 8) Kosten der Krankenversiche-
~ung der Rentner.- 9) Einschl. allgemeiner Maßnahmen zur Geaundhei tsf'orderung.- 10) Peraönliche und slichliche Verwal tungakosten, VergUtungen an 
die Bei tragsei:nzugs- und Auszahlstellen sowie Verfahrenskosten. - 11) Vorlh.ufige Ergebnisse. 

Rentenbestand 2) 

.l inogesamt 
Jahr darunter 

Viertel- Versicber- insgesamt 
jahr 1) tenrenten 

1 000 

1964 2 088, 7 1 t67,0 8 966,2 
1965 2 150,4 1 209,9 11 248,0 
1966 ' 2 212' 2 1 254,2 12 428,6 

;m11) 
2 301,2 1 519,0 13 296,2 
2 368,2 1 367,,6 14 935,0 

1967 3.Vj. 2 274,0 1 302,6 2 835,0 
4.Vj. 2 301 .2 1 319,0 3 497. 3 

~  Vj. 2 296,3 1 317' 1, 4 504,4 
2.Vj. 2 322, 1 1 334,2 3 411,8 
j.VJ. 2 340,2, 1 350,5 3 338,9 
4, Vj, 2 ~  1 367,6 3 618,5 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlun.geri .kranken-
aus Eretat- versiehe- insgesanit 

Bei träge 
~ ~~~i~·  tungen 4) ~~~~n~  

Mill, DM 

6 900, 3 1 092,2 509,4 - 8 543 ,o 
' 7 925,8 1 2:25,0 1 579,9 - 9 760, 6 

8 805, 2 1 359,8 1 622, 3 - 10 905,8 
9 528,2 1 377,4 1 680,6 - 12 403,6 

11 402,8 834,5 1 714,2 193,3 13 415,0 
2 271,4 289, 1 160, 3 3 oo,o -2 449, 3 518,7 170,7 - 3 214, 6 
2 979, 7 194,9 1 207,8 48', 1 3 303,8 
2 857 ,6 197,0 173, 1 48, 7 3 435,2 
2 766. 7 22t. 3 165,3 48,6 g 391,2 
2 798, 7 221,3 168,0 47,8 422,4 

un esminist~rium für Arbeit und Sozia.lordnung 

Ausgaben 
,darunter 

Kranken:- Ver- -Aus-
t~~ ~t~  versiehe"':' Gesund- waltungs-gezahlte 

~~ in a  
h1!itsmaß- kosten' Renten 6) n"'l'men '9), 10) 

7 214,2 102, 1 574,4; '284,7 160,6 
8 136,8 1 ;o, s 633,a · 444,4 189,2 
9 154. 5 150, 7 734, 7 410,6 211, 7 

10 323, 3 ' 188,6 931,0 ' 433,5' 231,9 
11 431,3 255,8 873,6 446,4 252, 1 

2 593 ,4 42, 3 ' 248,5 106,7 62,4 
2 645. 8 43,4 242,6 104,6 72,6 
2 770,8 58,6 211,1 101,2 6,4,9 
2 887,4 70,6 228,3 108,5 59,8 
2 871, 5 63,4 224,6 119,0 64, 5 
2 901,6 63,2 2,13,7 117,7 6,,8' 

1) Viertel Jahreszahlen nac;h' 4er viertel Jährlichen Statistik sind vorläufige Ergebnisse. -1 2) Ende des :Berichtszeitraumes. - 3) Zuschuß des Sundes 
nach§ 116 AVG und rst~ttungen des Bundes nach Art. 2 § 35 Abs. 3 AnVNG, nach§ 72 des Gesetzes zu Art. 131 GG und, nach§ 158 des Bundessoz1aJ,.-
h'ilfege'setzeri$. - '4) Haupt::Jachlich Erstattungen und Ersatzleistungen von der Rentenversicherung der ArDeiter f'i.11:· Handwerkerrenten nach § 10 HwVG 
und fur an erversi erte ren~en nach Art. 3 Nr. 1 RFG (19°65 bis 1968),der Knappschaftlichen Rentenvers1ctierung fur Wande!rVersichE!rterlrenten Wld 
Beitre.gserstattungen sowie verschiedener Stellen fur Kosten der Gesundheitsmaßnahmen.- 5) Beitrage der Rentner zur ran env~rsi e ung der Rent-
ner. - 6) von der Deutschen Bundespost ausgezahlte bzw. uruni ttelbar gezahlte Renten an Versicherte, Witwen (einschl.Witwenabfindungen) und Waisen. -
7) Zahlu'ngen an die Kii.appschri!tliche Rentenversicherung für Wanderversichertenrenten und Wanderungsausgleich (ab 1. Vj. 1968) sowie Erstattungen 
anteiliger Bei trage zur k:na:ppechaftlicben Krankenversicherung der Rentner (ab 4. V j. 1967). - 8) Kosten der Krankenversicherung der Rentner. -
9) Einschl. allgemeiner Maßnahmen zur Gesundheitsförderung.- 10) Persönliche und sachliche Verwaltungskosten, Vergutungen an Beitragseinzugs- und 
Auszahlstellen sowie Verfahrenskosten.- 11) Vorlaufige Ergebnisse. 

' 

Rentenbestand 2) 

Jahr darunter 
Viertel- insgesaeit Versicher- insgesamt 
jahr 1) te.nrenten 

1 000 

1964 720,9 397,2 3 677, 5 
1965 735. 4 401, 7 4 045,2 
1966 725 ,'8 389,2 4 385, 5 
1967 735,5 388,4 4 893,2 

1967 5, VJ. 735,0 389,4 1 219,4 
4.Vj. 735, 5 588,4 ·1 264,0 

1968 1.Vj. 735 ,8 386,2 1 316 ,4 
2.Vj. 733,9 384,9 1 345,4 
3. Vj. 735,2 3S5,3 ... 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
Renta11bestand sowie Einnahmen und usga ~ 

Etnnahme:p 
darunter 

Zahlungen Krunken- insgesamt 
Beitrage aus Erstat- versiehe-

~m~i~·  tungen 4) ~~~ n~ s  
Mill. DM 

1 150,6 1 943,6 550, 3 - 3 639,6 
1 204,6 2 186,9 619,8 - 4 047,0 
1 133,2 2 524,6 694 ,o - 4 479,0 
1 000,9 2 969,6 891 ~ - 4 964,9 

237,4 775,2 200,6 - 1 257,] 
255,3 692„9 299.4 - 1 264,0 
235,0 757,4 306, 7 18,3 1 516, 4 
244,2 760,8 '314,0 20,0 1 345,4 . „ „. ... .„ . .. 
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Ausgaben 
darunter 

ranken- Ver-Aus- Gesund-
gezahlte Erstat- ver.siehe- heitsmas- • tungs~ 

Renten 6) tungea 7) ~~~ n~ e  nahmen 9) kosten 
10)' 

3 179,3 74,4 <45, 3 50, 1 58,2 
3 512, 5 69,2 291,2 55, 5 58,0 
j 833, 2 103,4 343,4' b4,6 61, 3 ' 
4 215. 7 118,6 390,2 49,8 62,4 

' 1 064,4 }0,2 98,9 14,9 15,4 
1 057, 1 31,0 1n,2 11,7 16;6 , 125, 7 32, 7 99,9 7,8 15,3 
1 142,2 53' 2 108, 1 13,6 15,0 . .. . .. ... „. . .. 

1) VierteljahreszahJen nach ~r vierteljahrlichen Statistik sind vorl8.uf'1ge .Ergebnisse.- 2) Ew;le des eri ts et traum~s - 3) Zuschusse und Er-
statti.mgen des Bundes, hauptsächlich nach§ 128 RKG.- 4) Erstattungen der ltentenversicherung der Arbeiter und der An&estellten für Wandervl?r-
sicherteni'enten, für Wanderungsausgleich (ab 1. Vj. 1968) und anteiliger Beitrage zur Knappschaftlichen Krankenversicherung der Rentner (ab 4.Vj. 
1967) sowie Ersatz1eistungen sonstiger Stellen.- 5) Beitrhge der Rentner zur Krankenversicherung der Rentner (ab 1. Vj. 1968) .- 6) Rentenleistun-
gen und Beitragserstattungen an Versicherte, Witwen (einschl. Witwenabfindungen) und Waisen.- 7} Zahlungen ah die Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten fur Wanderversichertenrenten.- 8) Kosten der Krankenversicherung der Rentner.- 9) Einschl. allgemeiner Maßnahmen zur Gesund-
h,ei tsförderung. - 10) Persönliche und sachliche Verwaltungskosten einschl. Verfahrenskosten. 

Bundesministerium fur Arbeit und S ia ~ nung 
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Gesetzliche Unfallversicherung 

Gemeldete Empfanger von Renten Ausgaben 2) oder Krankengeld ' 
Jahr 1) Unfalle darunter 

Halbjahr Arbeits- auf dem Kosten unfalle Wege nach Beruf's- Verletzte Witwen Renten der Sonst. Verwal--- im und von krank- und und Waisen insgesamt einschl. Lei- tungs-Träger der Kranken-engeren der heiten Erkrankte Witwer Kranken- stungen kosten Unfallversicherung Sinne Arbeits- gelder behand- 3) 4) 
statte lung 

Anzahl Mill. DM 

1963 2 618 544 288 164 29 947 777 093 153 513 53 452 2 379,2 1 508,6 500,5 45,8 229,7 
1964 2 694 962 267 971 28 042 786 410 156 229 54 589 2 979, 1 1 706,5 648,0 69,4 252,6 
1965 2 694 214 261 111 26 045 795 453 157 363 56 443 3 261,0 1 884,0 913,4 09,e 306,0 
1966 2 562 384 242 643 26 767 798 562 159 3'41 56 924 3 602, 7 2 019, 1 1 051,8 117,0 343, 1 
1967 2 218 936 214 704 26 433 800 362 159 442 56 381 3 761,9 2 191,8 1 023,2 115,8 355,8 
1967 1. Halbjahr 1 036 342 101 649 12 667 797 121 159 717 56 688 1 857,9 1 099,4 500,7 53,2 110·,o 

2. Halbjahr 1 182 594 113 055 13 766 800 362 159 442 56 ~ 1 904,0 1 092,4 522,5 62,6 185,8 

55 404 952,2 1 165,4 488,5 59,6a\ 'a 1968 1, Halbjahr 1 058 655 118 497 12 323 797 937 160 412 1 162,9a 
2. Halb Jahr 1 259 291 116 614 13 886 797 718 160 153 56 253 2 108,5 1 141,5 569,0 66,3a ·180,0 

Gewerbliche Berufegenoasen- 51
1
1a) 147,1a) schaften und See-BG 1 011 688 94 516 12 331 531 196 122 914 43 517 1 745,4 933,6 481,4 

Landwirtschaftliche Berufs- 9,9a) 21,7al genoasenschaften 140 599 1 528 335 200 e74 21 219 8 180 206,8 101,6 52,0 
Gemaindeunfallversicherungs 1 6a) 4, 1a, verbände 34 381 5 996 444 15 220 2 440 1 278 38,7 19,0 9,7 
~ua rungs e ör en 72 623 14 574 176 50· 428 13 580 3 278 117,7 80,6 25,B 3:7a) 7,,a, 

1) LB.ufende Renten: Bestand am Jahresende.- 2) Jahressummen berechnet aus den halbjährlichen rg~ nisaen - 3) Enthalt Abfindungen, 
Sterbegelder, einmalige Witwenbeihilfen 1llld BerufsfUrsorge.- 4) Einschl. Verfahrenskosten sowie sonstige Ausgaben.- a) Wegen Neure-
gelung ~er Rechnungsführung der Unfall Versicherungsträger sind die Angaben für 1968 nicht voll vergleichbar. 
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Jahr 
Vierteljahr ___ .,... 

Gebietskörperschaft ----Größenklasse 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1968 1. Vj. 

2.Vj. 
3.Vj. 
4.Vj. 

1969 1.Vj. 
Stadtstaaten 
~reis reie Städte 
IKreiaang.Gemeinden mit ••• Einw. 

1 O 000 und mehr' 
3 000 bifJ unter 10 000 
1 000 bis unter 3 000 

weniger ale 1 000 
Landkreise 

Vgl. Fachserie L, Reihe 2. 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige f:innahmen aus Gemeindesteuern 

Mill.DM 
Grundsteuer 

Gewerbe- Lohn- Zuschlag Gemeinde-
Insgesamt steuer 1) summen- z.Grund- getränke-

A1) 1 B2) (E.u.K.) steuer erwerb- steuer et.euer 

12 568,2 421,9 1 572,5 9 104,0 848,0 345,4 84,8 
13 063,4 427,9 1 682,3 9 350,3 932,9 384,9 89,4 
14 029,4 431,6 1 799,4 10 087,3 1 003,9 419,5 95,3 
14 055,4 436,9 1 925, 1 10 005,5 985,3 410,2 97,9 
14 793,8 440,6 2 032,0 10 537,4 1 046,4 451,0 94,2 

3 538,4 95,2 504,8 2 489,0 267,0 101,2 23,9 
3 653,2 109,3 490,6 2 632,5 243,0 109,7 23, 1 
3 613,1 117,3 559,3 2 677,3 270,3 118,4 24,0 
3 789,1 118,7 477,3 2 738,6 266, 1 121,6 23,2 
3 851,3 100,,2 536,8 2 717,8 291,9 121,2 24,6 

391,4· 0,3 61,9 251,3 65,6 2,2 4,5 
1 766,3 3, 1 241,3 1 ·271,3 157,8 48,9 16,4_ 

756,8 6,9 110,5 570,0 58,8 D,6 1,4 
461,9 14,9 67,5 364,4 7,7 - 1,6 
255,3 26,6 37,3 185,7 1,5 - 0,6 
144,3 48,4 18,3 75, 1 0,4 - 0,1 
75,4 - - 0,1 - 69,4 0,0 

Vergnugungsteuer 
Sonstige 

tlbr.Ver- Gemeinde-Kino- gnügung- steuern s.teuer steuer 

28,5 76,7 86,3 
23,8 83, 1 88,7 
18,5 79,4 94,5 
16,1 76,4 102,0 
12,4 75,4 104,4 
3,5 21,,1 ·32,6 
3,0 17,4 24,7 
2,7 18,2 25,6 
3,2 18,8 21,7 
3,3 21,6 33,8 
0,6 2, 1 2,7 
1,9 10,3 15;2 
0,5 3,6 4,5 
0,2 2,5 3,,0 o,o 1,6 2,0 
o,o 1,0 1,1 
o,o 0,5 5,4 

1) Grundsteuerbeteil1gungsbeträge bzw. Ge er esteuerausg ei ~us usse abgeglichen.- 2) Einschl. Grundsteuerbeihilfen für Arbei-
ter netätt~n  

Bauausgaben und Schulden der Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern und 
· Gemeindeverbände 

Mill.DM 

Bauausgaben Schul13-en 
Kreis- Kreis-

Jahr angehörige angehörige 
Vierteljahr insgesamt Kreisfreie Gemeinden Landkreise llezi:i;'ks- insgesamt Kreisfreie Ge0teinden Landkreise Bezirke-

1) Städte mtt· 10 ooo Verbände 2) Städte mit 10 000 verband• 
und mehr und mehr 

Einwohnern Einwohnern 

1963 6 560,2 3 682,1 1 483,5 957,6 436,9 15 456, 1 10 996,4 3 225,8 917,2 316,7 
~  ,7, 715,6 4 215,9 1 865, 1 1 210, 1 424,5 18 185,8 12 933,9 3 838,4 1 029,2 384,3 

1965 8 032,5 4 381,1 „ 930,0 1 270,8 450,5 21 831,4 15 419,8 4 651,7 1 277,5 482,3 
1966 8 180,3 4 145,7 2 081, 1 1 404,3 549,2 24 786,4 17 290,3 5 365,5 1 553,9 576,7 
1967 7 435,7 3 678,4 1 953,6 1 397,2 406,5 27 035,9 18 717,2 5 831,8 1 838,2 648,7 
1968 7 901,5 3 857,7 2 046, 1 1 497,9 499,9 28 913,8 19 695,4 6 349,0 2 157, 1 712,2 
1967 1.vj. 1 592,1 842,3 415,0 256,6 78,2 25 414,5 17 677,3 5 542,3 1 660,7 594,2 

2.vj· '1 727,9 866,9 462,6 304,6 93,8 25 828,6 17 980,8 5 610,3 1 637,2 600,4 3.v • 1 800,0 840,6 483,9 367,3 108,2 26 251,9 18 224,6 5 684,7 1 709,3 633,3 
4.Vj. 2 315,8' 1 128,6 592, 1 468,7 ~  27 035,9 18 717,2 5 831 ,8 1 838,2 648,7 

1968 1.vj. 1 639,0 878,2 385,6 289,9 85,3 27 494,4 18 955,4 5 981,2 1 902,9 654,9 
2.Vj. 1 751,9 858,8 466,3 319,2 107,6 27 842, 1 19 191,5 6 039,6 1 950, 1 660,9 
3.Vj. 2 109,4 981 ,5 575, 1 426,5 126,3 28 306,7 19 457,6 6 139, 1 2 029,6 680,4 
.j..Vj. 2 401,2 1 139,1 619, 1 462,3 180,7 28 913,8 19 695,4 6 349,0 2 157, 1 712,2 

1969 1.Vj. 1 601,6 816,5 417,7 266,9 100,.5 29 288,9 19 673, 1 6 685,0 2 ~  710,5 

- 1) Jahres- bsw. Vierteljahreasumme.- 2) Stan!l am Jahres- bzw. Vierteljahresende, ohne Kassenkredite. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1964 MD ., 124,4 
1965 MD 7 61b,4 
1966 MD 8 093,7 
1967 MD 8 274,5 
1968 MD 8 798,6 
1968 April 6 OH,O 

Mai 6 682,8 
Juni 11 401, 7 
Juli 7 610,2 
Aug. 7 581,9 
Sept. 12 087,1 
Okt. 7 581,9 
Nov. 7 739,7 
Dez. 14 296,4 

1969 Jan. 8 513,8 
Febr. 7 907,7 
März 12 362,0 
April 7 668, 1 

Jahr Einfuhr-Monat ums atz-/ 
Umsatz-

ausgleich-
steuer 3) 

1964 MD 189,3 
1965 MD. 220,9 
1966 MD 220,7 
1967 MD 225,8 
1968 MD 582,8 
1968 April 573,8 

Mai 576,9 
Jt.Uli 577,7 
Juli 599,4 
Aug. 615,7 
Sept. 687,4 
Okt. 690, 1 
Nov. 715,1 
Dez. 768,6 

1969 Jan. 681,1 
Pebr. 865,6 
März 800,1 
April 817,3 

' 

Jahr 
Monat insgesamt 

1964 MD 572,9 
1965 MD 610, 1 
1966 MD 655,3 
1967 MD '/11,6 
1968 :MD 740,3 
1968 April 594,5 

Mai 1 055,2 
Jt.Uli 527,3 
Juli 625,4 
Aug. 1 020,7 
Sept. 558,1 
Okt. 622,4 
Nov. 1 055,7 
Dez. 590,4 

1969 Jan. 723,6 
Febr. , 069,2 
Kärz 642,3 
April 669,9 

Steuereinnahmen 

Kassenmäßige Einnahmen aus Steuern 
Mill.DM 

Gemeinschaftliche Steuern des Bundes und der 
Einkommen- Nicht 

Länder 

des Bundes der Länder u.Körper-. Veranlagte veranlagte Körper-
schaft- Lohnsteuer Einkommen- schart-1) 1) Steuern steuer et euer vom Ertrag steuer 

zusammen 

4 545,4 2 579,0 3 288,6 1 341,0 1 175, 1 104,4 668,2 
4 919,2 2 697,2 3 421,4 1 394,8 1 233,2 112,6 680,8 
5 187,9 2 905,8 3 689,3 1 587,9 1 339,6 121, 3 640,6 
5 259,8 3 014,8 3 655,8 1 629,8 1 315,2 122,4 588,4 
5 515,0 3 283,6 4 037,0 1 840,0 1 356,0 128,2 712,7 
4 122,2 1 921,7 2 106,8 1 320,5 437,9 147,4 200,9 
4 421,3 2 261,6 1 914,9 1 365,4 381 ,3 78,0 90,2 
6 494,8 4 906,8 6 951, 7 1 631,4 3 362,2 193,9 1 764,2 
5 168, 1 2 442,0 2 883,6 1 923,4 505,3 298,2 156,7 
4 947,1 2 634,7 2 562,0 1 963,6 261,7 248,8 87,8 
6 885, 1 5 202,0 7 371,2 2 075,0 3 430,9 66,2 1 799,2 
5 274,9 2 307,0 2 673,9 2 196,1 310,7 95,6 71,5 
5 188,6 2 551,1 2 373,6 2 080,5 136,2 50,5 106,4 
8 448,4 5 848, 1 8 345,5 2 526,3 3 472,3 60,9 2 286,0 
5 421,0 3 092,8 3 644,9 2 629,6 385,5 218,7 411,.1 
5 360,4 2 547,3 2 274,0 1 889,4 202,9 35,9 145, 7 
7 115,0 5 247,0 7 084,1 1 576,6 3 429,9 79,3 1 998,4 
5 442,9 2 225,2 2 392,8 1 722,3 387,7 148,4 134,5 

1 

Bundessteuern 
darunter 

Straßen- Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
güter-

verkehr-/ Kaffee- Zucker- Brannt-
e ür e~- insgesamt Zl:llle Tabaksteuer wein-
steuer 4 steuer ateuer mono pol 

76,5 1 357,6 248,8 368,0 76,7 15, 1 120,0 
73, 7 1 492,4 241,5 }91,4 79,5 9,6 125,7 
,77,0 1 582,0 231,6 415, 1 79,0 9,5 148,3 
75,4 1 770,9 221,9 483,4 87,6 9,5 152,6 
7,3 1 820,6 203, 1 499,3 87,0 10,7 165,8 
1,5 1 617,8 198, 1 447,0 76,6 9,8 186,3 o,o 1 885,7 246,0 525,3 97,6 8,9 208,6 
1,1 1 809,1 206,6 489, 1 78,4 9,2 175,8 
1,1 1 ~  233,6 455,0 96,7 14,2 153,1 
0,9 1 70 ,5 137,9 565,5 78,0 10,0 137,2 
0,6 1 838, 1 228,4 442,5 98,0 12,5 133,6 
1'1 1 932,9 194,8 554,5 67,6 9,8 163,2 
1,0 1 795,9 178, 1 531,2· 84,3 9,8 137,1 
0,8 2 654, 1 211,3 798,4 98,0 18,2 188,3 
4,5 1 200,9 237,2 126,4 130,3 8,2 183,7 

18,3 1 923, 1 215,8 489,4 52,9 9,3 174,0 
39,3 1 810,7 242,5 497,0 110,1 8,1 185,3 
35,0 1 681,6 187,1 512,8 77,2 8,4 194,5 

Landessteuern 
darunter 

Grund- Kapital- Kraft- Ver- Rennwett-Verm1Sgen- Erbschaft- erwarb- verkehr- fahr zeug- sicherung- u.Lotterie-steuer steuer steuer steuer steuer steuer steuer 

160,9 19,2 21,4 18,8 197,7 28,3 30,4 
156,7 26,4 24,4 18, 1 218,7 32,2 33,2 166,2 27,4 25,9 18,8 237,8 36,0 36,6 
201,8 26,4 24,9 17,0 254,9 39,1 40,2 
188,4 28,7 31,2 24,9 270,2 41,6 42,0 

22,7 23,8 35,9 22,6 309,0 42,5 42, 1 
501,0 36,3 35, 1 17, 1 285,7 42,5 40,3 
26,7 17, 3 26, 1 29,3 232,, 38,2 36,8 
31,8 30,0 33,4 19,4 300,5 36,8 43,9 

499,8 31,4 33,2 16,0 226,3 40,7 40,7 
33,3 18, 1 26,0 16,0 260,7 34,8 43,7 
20,3 38,0 37,2 26,1 304, 1 35,0 45, 1 

506,3 ;54,8 36,8 22,6 253,9 40, 1 38,6 
51,1 28,4 26,8 52,6 240,4 37,8 43,6 
40,1 41,0 32,7 46,3 349,3 41,2 40,9 

498,6 23,6 32,4 39,7 238,9 76,6 47,6 
39,2 33,9 34,1 37,2 305,2 49,2 39,3 
25,4 33,5 38, 1 30,4 334,9 49,0 44,7 

Bundessteuern 
darunter 

insgesamt Umsatz-
steuer 2) 

3 262,9 1 637,9 
3 584,8 1 797,3 
3 749, 1 1 867,9 
3 907,1 1 834,4 
4 021,3 1 558,2 
3 342,7 1 124,0 
3 712,7 1 236,7 
3 922,7 1 407,4 
4 101,2 1 613,2 
3 999,2 1 665,2 
4 157, 7 1 494,1 
4 285, 5 1 646,0 
4 310,4 1 788,9 
5 360,6 1 776,5 
4 145,2 2 230,9 
4 564,5 1 744,2 
4 635,6 1 841,8 
4 605,4 2 055,8 

Mineralöl- sonstige steuer 

505,9 23,0 
619,0 25,6 
668,0 30,4 
785,3 30,6 
823,0 31,7 
674,9 25,1 
776,0 23,3 
814,8 35,2 
888,5 24,0 
747,2 24,7 
894,9 28,3 
907,6 35,4 
822,3 33,0 

1 307,4 32,5 
460,0 55,1 
945,7 35,9 

~  28,9 
673,5 28,1 

Nachrichtl. 
Lasten-

Biersteuer ausgleich 

79,6 163,3 
81,6 138,3 
86,0 127,6 
87,0 130;5 
91,8 131,6 
72,9 59,2 
77,0 308,3 

100,3 26,9 
113,4 45,5 
111, 7 283,1 
107,2 63,2 
96,8 57' 1 

101,4 311,3 
87,2 49,5 

104,5 43, 1 
79,5 290,8 
77,7 42,0 
87,9 49,7 

1) Einschl. des Anteile an der Einkommen- und Körperschaftsteuer; Bund: 1964 bis 1966 = 39 %, 1967 und 1968 = 37 %, 1969 = 35 %; 
Länder: 1964 bis 1966 = 61 %, 1967 und 1968 = 63 %, 1969 = 65 %.- 2) Ab 1968 Mehrwertsteuer nach dem Umsatzsteuergesetz 1967 und 
Reste alte Umsatzsteuer.- 3) Ab 1968 Einfuhrumsatzsteuer nach dem UStG 1967.- 4) Ab 1969 Straßengüterverkehrsteuer nach dem Gesetz 
vom 28. Dezember 1968. 

Bundesministerium der Finanzen 



Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 

m~ ~  

196tl D 
1968 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr„ 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1964 D 
196' D 
1966 D 
m~ ~  

1968 D 
1968 Jan. 

Febr, 
März' 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr, 
Marz 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
m~ ~  

1968 D 
1968 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. 1 ohne 
elektr. Strom, 

Gas, '•lasser 

101,6 101,6 
104,0 104, 1 
105,8 105,9 
104,9 104,8 
109, 1 108,8 

99,3 99,0 
99,7 99,4 
99,8 99,5 
99,6 99,3 
99, 1 98,8 
98,9 98,6 
9a,9 98,7 
98,9 98,6 
99,0 98,7 
99,2 99,0 
99,3 99,1 
99,4 99,2 
99,6 99,3 

100,0 gg, 7 
100,1 99,9 
100,2 100,0 
100,4 100,2 
100,6 100,5 

Preise 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

1962 ~ 100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) 
Erzeugnisse der 1 Grun st ~  Investi- Ver- Nahrungs-

insgesamt u.Produ\<- tions- 1 brauche- und Genuß-
tionsgüter- güter- güter 2) mittel-

2) industrien 
1 

101,6 100,1 101,6 103,6 101,9 
104,0 102,2 104,6 106,0 103,4 
105,9 103, 3 106,7 108,7 105,6 
104,8 100,7 105,6 108,0 ·106,3 
10a,1 105,0 109,7 112. 7 108,0 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
98,9 95, 1 99,2 102,2 100,9 
99,3 96, 1 99,1 102,0 101,7 
99,5 96,9 99,0 101,9 101,5 
99,2 96,2 99,0 101,9 101,4 
98,7 94,7 99,0 101,9 101,2 
98,5 94,1 99,0 101,9 101,0 
98,6 94,3 99,0 102,0 100,9 
98,5 94,0 99,2 102,2 100,5 
98,7 94,3 99,3 102,3 100,4 
98,9 94,9 99,4 102,5 100,3 
99,0 95,0 99,5 102,7 100,4 
99, 1 95, 1 §9,6 102,8 100,5 
99,2 95,4 9,7 102,8 100,7 
99,7 95,6 100,5 103, 1 100,9 
99,9 95,7 100,8 103,4 101,1 

100,0 95,5 100,9 103,7 101,2 

100,2 95,9 101,2 104,0 101, 1 
100,5 96,3 101,3 104,5 101,2 

Investi-
tions-

güter 3) 

102,8 
105,9 
100,6 
108,3 
113,2 

102,4 
102,0 
101,9 
101,9 
102,0 
102,0 
102,2 
102,5 
102,7 
102,8 
103,0 
103,0 
103,1 
104,2 
104,6 
104,8 
105,2 
105,3 

Bergbau!. Mineralölerzeugnisse Elektr. Strom, Eisen und Stahl Erzeugnisse und Kohlenwertstoffe Gas, Wasser Steine 
Erzeugnisse und Erzeugn.der 
des Kohlen- insgesamt Mineralöl- Erden insgesamt Elektr. insgesamt Hochofen-, 
bergbaues erzeugnisse Strom Stahl- u. 

Warmwalzw.4) 

105,2 92,2 92,0 105,4 100,7 99,4 98,5 98,4 
110,4 88,8 88,4 106,4 103,5 100,9 98, 1 97,9 
110,4 88„ 1 88,1 107,4 104,7 101,6 98,2 98,1 
110,4 97,6 97,8 106,5 105,8 101,6 91,8 91,5 
116,0 103,3 103,4 109,4 115,3 109,4 93,,6 93,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
105,0 93,5 93,6 99,0 105,0 99, 1 84,7 84,4 
105,3 98,5 98,·1 100,5 105,2 99,3 83,1 83,0 
105,2 96,7 96,8 100,2 105, 1 99,2 83,1 82,9 
104,8 94,6 94,6 99,8 105, 1 99,2 83, 1 82,9 
104,3 93,0 92,9 99,2 105, 1 99,2 83,3 83, 1 
104,3 91,4 91,2 99,2 105,1 99,1 84,0 83,9 
104,4 91,2 91, 1 98,8 105,1 99, 1 84,0 83,9 
104,5 90,5 90,4 98,5 105,0 99,0 84,7 84,2 
104,8 90,8 90,8 98,5 105,0 99,0 85,6 85,2 
105,0 93,2 93, 3 98,5 105,0 99,0 86,2 85,8 
105,8 94,3 94,4 98,4 105,0 99,0 86,2 85,9 
105,9 94,2 94,5 98,3 104,8 98,8 86,4 86,1 
105,9 93,8 94, 1 98,3 104,8 98,7 86,7 86,4 
105,9 93,5 94,0 98, 1 104,7 98,7 86,7 86,3 
105, 1 92,0 92,7 98,4 104,7 98,7 87,6 87,4 
104,8 90, 1 90,1 98,7 104,6 98,5 87,? 87,7 
104,3 89,0 89,6 98,9 104,4 98,2 88, 1 87,9 
104,4 88,B 89,4 99,0 104,3 98,1 89,7 89,5 

Erzeugn. der Ziehereien 

Verbrauchs-
gllter 3) 

101,9 
104,4 
106,7 
107,3 
111,4 

101,2 
101,7 
101,3 
101,1 
100,9 
100,7 
100·,9 
100,8 
101,0 
101,3 
101,5 
101,6 
101,5 
101,8 
101,7 
101,7 
101,8 
102,0 

liE-Me-
talle und 
-Me-call-
halbzeug 

123, 1 
141,3 
159,4 
136,2 
156,7 

141,8 
147,7 
163,9 
159,7 
138,9 
132,8 
138,3 
133,6 
135,0 
137,3 
136,2 
137,8 
140,5 
144,5 
145,9 
145,3 
152, 1 
153,3 

Gießerei- Stahlb11.u-und Kaltwalzwerke und as inen au~r eugnisse erzeugnisse erzeugnisse der Stahlverformung 
Eisen- Ziehereien Gewerblichel 

1 Stahl- u. insgesamt und insgesamt Stahlkon- insgesamt Arbeits- Kraft- Land-
TemperguB Kaltwalzw. struktionen maschinen 

100,9 98,0 96,8 102,2 98,4 103,2 104,2 104,6 101,2 
105,0 101,9 100,4 105,6 102,2 107,8 108,4 112,0 105,0 
106,2 101,5 98,7 107, 1 103,5 110,8 111,8 115,7 106,4 
104,5 99, 1 96,8 101,7 92,7 111,4 113,3 117,9 107,3 
111,8 100,2 97, 1 105,5 98,1 116,8 119,3 122,9 116,3 

Ohne Umsatz- (MehrWert-) steuer 
101,1 90,'/ 87,9 95,5 88,8 105,7 108,0 111,2 105,2 
100,0 91,3 88,9 94,2 87,0 105,2 107,2 110,5 104,2 
100,1 91,1 88,8 94,2 87,0 105,3 107,2 109,7 104,6 
99,9 90,6 87,9 94,2 87,1 105,3 107,2 109,7 104,7 

100,3 90,3 87,6 94,5 87,1 105,2 107,3 109,7 104,5 
100,0 90,2 87,4 94,6 87,4 105,2 107,4 109,7 104,9 
100,4 90,3 81,6 94,8 87,7 105,4 107,6 110,0 105,0 
101,3 90,3 87,7 95,9 89,0 105,7 108,0 110,6 105,2 
101,7 90,3 87,4 96,3 89,9 105,9 108,3 112,7 105,4 
102,0 90,3 87,4 96,3 90,0 106,2 108,5 112,9 106,2 
102,3 90,9 87,7 96,7 90,B 106,3 108,7 113,1 105,9 
102,4 91,0 87,5 96,8 91, 1 106,5 108,9 1n,1 106,0 
102,4 91,7 88,9 96,9 91,4 106,6 109,1 113,2 106,1 
103,3 92,0 88,8 98,8 92,9 107,8 110,3 1n,8 106,1 
103,3 91,7 88,2 99,2 93,4 108,3 111,0 114,1 106,3 
103,7 91,9 88,2 100,1 95,4 108,5 111,2 114, 1 106,4 
103,9 92,2 88,6 101,4 96,7 108,8 111,5 114,1 106,7 
104,0 92,3 89,0 101,7 97,3 108,9 111,7 114,1 106,9 

Fußnoten vgl. folgende Seite, 
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Bergbau!. 
Er zeug-
niese 

insgesam't 

101,4 
105,7 
105,4 
105,3 
111,6 

101,1 
101,6 
101,5 
101,2 
100,6 
100,2 
100,3 
100,4 
100,7 
100,8 
101,7 
101,8 
101,9 
102,1 
101,5 
101,2 
100,5 
100,2 

Gießerei-
erzeugnisse 
insgesamt 

102,7 
108,1 
110,7 
106,4 
114,4 

103,4 
103,0 
104,8 
104,2 
102,5 
101,9 
102,6 
102,8 
103,2 
103,6 
103,7 
104,1 
104,2 
,105,1 
105,2 
105,4 
106,2 
106,, 

ör u~ 
mittel 

104,1 
108,6 
111,5 
112,7 
117,8 

106,6 
106,4 
106,5 
106,4 
106,0 
106,0 
106,7 
106,8 
106,8 
106,9 
106,9 
106,9 
107,0 
108,2 
109,0 
109,6 
109,3 
109,3 

-



Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
~  

Straßenfahrzeuge Feinmech.u.optische Musik in- Chemische 
Erzeugn. , Uhren Eisen-, strumente, Erzeugnisse Jahr Elektro-

Monat Teile und technische Blech- u. Spielwaren, 
ohne 1 einschl. Personen-u. Metall- Turn- und 

insgesamt Lastkraft- Zubeh6r ftir Erzeugnisse insgesamt Feinmech. waren Sportgeräte Kraft- Erzeugnisse Schmuckw. Kohlenwertstoffe wagen fahr zeuge 

1964 D 100, 7 100,9 100,6 100,2 102,2 102,7 102,7 104,3 98,7 98,7 
1965 D 101,2 100,6 103,8 102,7 104,8 105, 7 105,9 107,3 102,1 102,0 
1966 D 103,2 102,4 106,6 104,6 108,3 109,4 106,8 110,3 101,9 101,6 
m~ ~  103,3 102,5 106,4 101,9 109,9 112,4 106,4 112, 1 100,5 100,4 

106,0 104,6 110,7 106, 1 115,8 118,0 109,9 118,9 104,3 104,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 D 95,9 94,7 100,2 96,0 104,8 106,8 99,5 107,6 94,5 94,4 
1968 Jan. 96,0 94,7 100,4 96,3 104,8 106,6 99,7 106,8 95,1 95,1 

Febr. 95,8 94,6 100,4 96,2 104,7 106,9 99,5 106,? 95,7 95, 7 
März 95,9 94,6 100,4 96,0 104,7 106,9 99,4 106,6 95,3 95,3 
April 95,9 94,6 100,5 96,0 104,7 106,8 99,5 106,8 95,0 95,0 
Mai 95,9 94,6 100,5 96,0 104,7 106,7 99,3 106,6 94,9 94,9 
Juni 95,9 94,6 100,5 96,0 104,6 106,6 ~ 108,0 94,5 94,5 
Juli 95,8 94,6 100, 1 95,9 104,8 106,6 99,2 107,9 94,0 94,0 
Aug. 95,9 94,8 100,1 95,9 105, 1 106,8 99,3 108,2 93,9 93,9 
Sept. 95,9 94,8 100,1 95,9 105,0 106,9 99,5 108,3 94,0 93,9 
Okt. 95,9 94,8 99,7 95,9 104,7 107,0 99,6 108,4 93,8 93,8 
Nov. 95,8 94,8 99,7 95,9 104,7 107,0 99,7 108,5 93,7 93,5 
Dez. 95,9 94,8 99,8 95,9 104,7 107,0 99,7 108,5 ~ 93,6 

1969 Jan. 96, 1 95,,0 100,5 96,,5r 105,7 107 ,8 100,2 108,8 93,8 93,6 
Febr. 96,3 95,0 100,6 96,7 106,4 108,4 100,3 109,6 94,0 93,6 
März 96,3 95,0 100,6 96,8 106,4 108,4 100,4 109„7 94,0 93,6 
April 96,5 95,0 101,4 96,9 106,5 108,4 100,5 110,3 93,8 93,4 
Mai 96,5 95,0 101,4 97,0 106,'/' 10tJ,7 100,7 110,3 94,0 93,6 

Schnitt- Holzwaren Holz-
Druckerei- un stst~ -Fein- holz, schliff, Papier-

Jahr keramische Glas und Sper:r1holz Zellstoff, und Gummi- wid 
Monat' Er zeug- Glaswaren u.sonstiges insgesamt Möbel Papier Pappe- Asbe.stwaren 

niese bearbei t. und waren erzeugnisse 
Holz Pappe 

1964 D 103,7 104,2 99,6 105,2 105, 1 99,4 103,Z 105,5 96,7 97,8 
1965 D 107,6 108,8 101,1 108,9 108,2 101,0 107,8 109,9 97,11, 99,2· 
1966 D 110,7 112,3 100,3 112,6 111,8 100,4 111,9 114,4 96,5 100,3 
m~ ~  108, 1 113,7 93,4 113, 1 112,3 98,6 t11,5 115,6 94,3 94,6 

112,9 119, 1 96,2 117,7 116,4 101,8 116,0 118,5 96,0 95, 1 

Ohne ~sat - (Mehrwert-) stEtuer 1 

1968 D 102,2 107,8 87, 1 106,5 105,4 92,2 105,0 109,6 86,9 86, 1 
1968 Jan, 102,0 107,6 86, 1 106,6 '105,6 92,3 104,8 109,5 87,4 86,2 

Febr. 101,8 107,4 85,9 106,4 105,3 91,6 104,3 109,6 87,2 86,2 
März 101,8 107,4 85,8 106,4 105,3 91,4 104,3 109,5 87,2 86,1 
April 101,8 107,5 85,9 106,3 105,3 91,3 104,1 109,5 86,8 86,,1 
Mai 101,8 107,5 86,2 106,3 105,3 91,3 104,1 109,4 86,,9 86,1 
Juni 101,8 107,5 86,6 106,3 105,3 91,5 104,2 109,5 86,8 86,1 
Juli 101,8 107,6 87,0 106,4 105,4 92,4 104,8 109,6 86,9 86,2 
Aug. 101,8, 107,7 87,4 106,5 105,4 92,6 105, 1 109,9 66,7 86, 1 
Sept. 102,9 108,1 87,7 106,6 105,3 92,8 105,5 109,9 86,6 85,9 
Okt. 103,0 108,4 88,4 106,6 105,3' 92,9 106,0 109,8 86,6 85,9 
Nov. 103,0 108,5 88,7 106,6 105,4 92,9 106,1 109,8 86,7 85,,9 
Dez. 103,0 108,5 89,3 106,7 105,4 92,8 106, 1 109,7 86,7 85,9 

1969 Jan. 103,2 108,9 90,3 107,2 105,7 92,7 105,7 109;9 87,0 85,9 
Febr. 104,2 109,1 90,7 107,6 106,0 92,8 105,4 110,6 87, 1 - 85,7 
März 105,3 109, 1 91,4 107,9 106,4, 92 ,9 106,1 111,4 87,2 85,0 
April 105,3 109,9 92,2 108,4 106,8 93,2 106,4 112, 1 87,6 85,1 
Mai 105,6 110,3 93,1 108,7 10'/ ,0 93,4 107,2 113,7 87,6 85,3 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
Jahr Leder Textilien Bekleidung Mahl- und Butter u. Fleisch Tabakwaren Monat insgesamt Schuhe insgesamt SchälmU!i- Molkerei- und lenerzeug- käse 1 Fleischw. nisse 

1964 D 98,2 100,8 99,9 105,4 102,2 102,3 100,9 104,5 111,7 100,0 
1965 D 101,5 103,4 101,9 105,9 104,9 104„ 1 103,4 105, 1 113,6 100, 1 
1966 D 116,0 109,6 107,7 106,3 107,7 106,7 106,2 ~ 117,1 100,2 
m~ ~  107, 1 112,4 111,2 103,6 107,9 105,8 105,0 108,6 114,4 109,3 

112,0 115,3 114,4 110,8 111'1 107,3 101,8 112,7 110,5 ,111,7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 D 101,4 104,3 10_3,5 100,3 100,5 100,8 96,7 107,1 105,0 101, 1 
1968 Jan. 100,9 104,3 103,5 99,5 1-00, 5 101,8 98,9 107,7 106,6 101,7 

Febr. 100,7 104,3 103,5 99,6 100,3 101,5 98,9 107,8 104,7 101,6 
März 100,3 104,2 103,5 99,9 100,3 101,3 98,9 107,5 , 104,5 101,6 
April 100,6 104,2 103,4 99,9 100,2 101,1 98,6 107,0 104, 1 101,6 
Mai 100,3 104,3 103,5 99,8 100,2 100,9 98,5 106,8 103,5 101,6 
Juni 100,4 104,3 103,5 99,9 100,3 100,8 98, 1 106,5 103,6 101,11 
Juli 101,3 104,4 103,6 100,2 - 100,3, 100,5 97, 7 106,4 103,7 100;6 
Aug. 101,5 104,4 103,6 100,5 100,6 100,4 94,8 106,4 105,5 100,6 
Sept. 101,9 104,4 103,6 100,6 100,8 100,3 94,2 ~  105,8 100,6 
Okt. 102,0 104,4 103,6 101,0 100,9 100,3 93,9 107,2 105,8 100,6 
Nov. 103, 1 104,4 103,6 101,3 100,9 100,5 94,0 107,5 106,0 100,6 
Dez. 103,4 104,4 103,6 101,2 100,8 100,7 93,9 107,6 1Q6,3 100„6 

1969 Jan. 104,3 105,6 104,4 101,4 101,4 101,0 9'.i,8 107,7 101,1 100,6 
Pebr. 104,6 105,9 104,7 101,7 101,5 101,2 94,0 107,6 107,'7 100,6 
MB.rz 105,0 106,2 105, 1 101,9 101,5 101,3 94,8 107,6 107,9 T00,6 
April 106,6 106,4 105,2 102,1 101,6 101,3 95,2 107,5 107,3 100,6 
Mai 106,9 106,5 105,4 102,2 101,7 101,4 95,6 107,6 107,J '100,6 

Vgl. Fachserie M, Reihe 3. 
1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser.- 2) AufteilUl)g vgl. WiSta 1963/4 
S.235 ff.- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung,entsprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindes.-
4) Bis März 1967 überwiegend Listenpreise, die z,ei'tweise unterschritten wurden.- 5) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Wirt-
schafts-

jahr 1) 
Monat 

1 1964/65 D 
11965/66 D 
1966/67 D 
1967/68 D ~  
1968 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

1968 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
llov. 
Du. 

1969 Jan. 
Febr, 
lllirz 
April 
Mai 

lfirt-
11ohafts-

jlihr 1) 
Monat 

1964/65 D 
1965/66 D 
1966/67 D 
1967/66 D ~  

1968 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

1968 April 
. Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
Xärz 
April 
Mai 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62-1962/63 ~ 100 

La.ndw.Produkte Pflanzliche Produkte 
o. Sonder- o. Sonder- Getreide 1 Hackfrüchte 

insgesamt kultur-2) insgesamt kultur-2) u. Hülsen- Saatgut Speise- Olpflanzen 
erzeugn. erzeugn. fruchte insgesamt kartoffeln 

107,2 109,0 98,7 104,3 99,9 98,4 109,8 112, 1 100,0 
114, 1 114,9 108,5 110, 6 100,8 114,4 121, 2 133,2 100,0 
109,3 110,4 98,7 100,2 100,3 101,9 99,5 92,8 100,0 
101,9 103, 1 86,5 86,6 89,7 78,7 82,9 62,0 106,6 
99,8 100,9 85,5 86,0 89,0 77,3 82,7 61,6 103,2 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
101, 7 101,8 92, 1 88,9 96,8 78,9 79,6 55,9 109,9 
102,3 102,4 92,2 66,9 97,2 76,9 79,4 55, 1 109,9 
102,7 102,7 93, 1 69, 1 97, 1 78,9 60,2 56,6 109,9 
103,6 104,7 91,9 93,0 95,4 79,8 91,5 77,7 111,1 
104,8 107,3 85,0 90,0 90,0 79,8 90,5 75,7 112,9 
105,4 106,0 8:;,o 87,7 90, 1 79,6 65,0 65,6 113, 3 
106,7 108,9 87' 1. 90,7 90,6 85,7 90,4 75,6 113, 3 
110,0 111,9 91,4 93,7 91,6 65,8 96,4 66,6 113,6 
111,9 113,6 95, 1 97, 1 92,5 65,6 103,2 99,3 114, 1 
111,8 112,7 99,8 99,8 93,3 85,9 108,4 109, 1 114, 1 
111 ,-4 111,8 101,2 99,5 94, 1 93,7 105,8 104,2 114, 1 
113,4p 112,8p 107,4 101,8 94,6 100,2 109,2 110,4 114, 1 
112,7p 111,0p 114, 7P 107' 1p 95,4p 101,4 121,0 132,3 114, 1 
110,1p 109,9p 109,5p 106,6p 95,6 101,4 124,4 138,7 114, 1 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
96,8 96,9 87,5 84,6 92,2 75, 1 76, 1 53,3 104,7 
97,3 97,5 87,5 84.6 92,6 75, 1 75,6 52,5 104,7 
97,7 97,8 86,4 84,9 92,5 75, 1 76,4 53,9 104,7 
98,6 99,7 87,2 88,6 90,8 76,0 87,2 74,0 105,6 
99,7 102, 1 80,6 85,7 85,8 76,0 86,2 72, 1 107,5 

100,3 102,6 78,7 83,5 85,8 76,0 81,0 62,5 107,9 
101,5 103,7 82,6 66,4 86,3 81,7 86,1 72,0 107,9 
104,7 106,6 86,7 69,3 87,2 81,7 91,8 62,5 108,2 
106,5 108,2 90,2 92,5 66,0 81,5 96,3 94-,6 106,6 
106,4 107,3 94,7 95,0 88,9 61 ,6 103,3 104,0 108,6 
106,0 106r5 96,0 94,8 69,6 89,3 100,8 99,2 108,6 
107,9p 107,4P 101,9 96,9 90,3 95,4 104,1 105,2 108,6 
107,2p 105,7p 109,0 102,0 90,6 96,6 115;2 126,0 108,6 
104,7p 104,7p 103,9p 103,5p 91,1 96,6 116,5. 132, 1 108,6 

Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 

Genua- Schlachtvieh Nutz-
mittel- Obst GemUse Weinmost insgesamt Groa- und Milch 3) 

pflanun insgesamt Soble.obtv. Zuchtvieh 

77,3 97,2 91,5 59,2 110, 1 110,5 110,8 114,4 111,0 
78,9 115,5 108,1 '92,6 115,9 118,6 119,0 121,6 112,9 
86,6 90,2 85,8 118,4 112,8 114,6 115,0 121,6 112' 1 
51,7 99,6 77,4 94,6 107, 1 106,0 106,5 110,5 111,9 
51,3 98,6 76,0 90, 1 104,5 103,5 104,0 107,9 109,, 

Einschl. Umsatz- (Kehrwert ... ) steuer 
51,9 93,9 136, 7 99,1 104,9 102,1 102,6 111,2 110,7 
51,4 93,9 138,6 99, 1 105,6 104,6 105,1 114,0 109,6 
51,4 ~  92,5 99, 1 105,9 105,2 105,S 117,6 110, 1 
51,0 97,6 67,2 ~ 1 107,5 109, 1 109,6 117,4 110,0-
51,0 50,4 90,5 100,1 111,4 114,6 115,4 120,5 109,5 
59,9 50,4 79,8 100, 1 112,8 115,7 116,5 118,3 110,9 
62,6 63,7 89,4 97, 1 113,3 115,6 116,5 114,4 111,2 
58,2' 74,8 104, 3 97,1 116,2 117,8 118, 6 112,9 114,6 
59, 1 78,0 117,0 97, 1 117,6 119,0 119,6 116, 1 115, 1 
56,9 85,4 144,2 97, 1 115,6 120,0 120,8 123,9 111,2 
56,7 63,2 166,9 97, 1 114.,8 119,6 120,4 123,9 111,2 
58,3 91,7 222,7 97,1 115,4p 117,4 116,2 129,0 112,4p 
57,5 92,5 267,0 97, 1 112,0p 112,6 113,3 125,7 110,4p 
58,0 92,5 180,2 97,1 110,2p 112,9 113,6 128,4 108,9p 

Ohne Umsatz- (Kehrwert-) steue;t' 
49,4 69,4 130,2 90, 1 99,9 97,3 97,7 105,8 105,4 
48,9 89,4. 132,0 90,1. 100,6 99,6 100, 1 108,7 104,6 
48,9 127,2 88,1 90, 1 100,9 100,2 100,7 112,0 104,9 
48,6 93,0 83,0 90, 1 102,4 103,9 104,5 111,8 104,8 
48,6 48,0 86,2 90, 1 106,1 109,2 109,9 114, 7 104,3 
?7,0 46,0 76,0 90, 1 107,5 110,2 110,9 112, 7 105,6 
59,6 60,7 65, 1 87,5 107,9 110,2 110,9 106,9 105,9 
55,4 71,2 99,3 87,5 110,7 112,2 112,9 107,5 109,3 
56,3 74,3 111,4 67,5 112,0 113,4 114, 1 110,6 109,6 
56, 1 81,3 137,3 87,5 110,3 114,3 115. 1 118,0 705,9 
55,9 79,2 160,9 67,5 109,3 113,9 114, 7 118,0 105,9 
55,5 87,3 212,1 87,5 109,9p . 111,8 112,6 122,8 107,0p 
54.,8 88,1 25.G.,3 87, 5 1Q6,6p 107,3 1,07, 9 119, 7, 1-05, 1 p 
55,3 86,1 171,6 87,5 105,0p 107,5 106,1 122,3 103, 7p 

Vgl. Fachserie I, Riebe 4. 

Heu Sonder-
und kultur-2) 

Stroh erzeugn. 

121, 1 84,2 
120,4 103,2 
107,7 95,0 
104,8 86,0 
103,1 84, 1 

105,6 100,4 
102,2 100,9 
99,9. 103,5 
96,1 69,0· 
92,3 72,4 
92,6 70,9 
98,3 78,0 

103,2 65,3 
105,2 89,9 
107,2 99,7 
106,2 105,4 
111,3 122,5 
111,0 134,-3 
109,6 111,7 

100,6 94,6 
97,3 95,0 
95,1 97,5 
91,5 83;5 
87,9 67,8 
88,4 66,3 
93,6 73,1 
98,3 80,1 

100,2 84,5 
102,0 93,8 
101, 1 99,2 
106,0 115,5 
105,8 126,7 
104,3 105,2 

Eier Wolle 

97,5 105,0 
105,2 95,4 
93,3 97,8 
86,3 76,4 
84,0 76,7 

89, 1 81;1 
82,6 79,7 
76,8 79,9 
70,5 79,6 
86,9 79,0 
95, 1 75,0 

103,4 75,0 
115,0 75,0 
121,2 75,0 
99,8 75,2 
67,0 79,9 

103,6 81,9 
100,6 86,6 
78,6p 86,9 

84,9 77,2 
78,9 75,9 
73,2 76,1 
67' 1 76,0 
82,8 75,2 
90,6 71,6 
98,5 71,6 

109,5 71,6 
115,4 71,6 
95,0 71,7 
82,6 76,2 
98,7 76,0 
96,0 82,5 
74,9P 82,6 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte wurden besonderp berechnet durch Wägung der Vierteljahresd111:chschnittspreise 
der einzelnen Waren mit den vierteljährlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre.- 2) ffonderkulturerzeugnisse sind1 Genußmittel-
pflanzen, Obst, Gemüse und Weill!Qost.- 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten.- a) Ab 1.1.1968 einschl. b) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Forst-
Wirtschafts)ahr Rohholz 
(Okt. -Sept. 2) insgesamt 

Monat 
1964 D 93,3 
1965 D 95,3 
1966 D 95,8 
1967 D 83,0 
1968 D ~  77, 1 

79,0 

1968 Jan. 77,1 
Febr. 77,7 
März 77,9 
Ayril 78,0 
Mai 77,0 
Juni 77,2 
Juli 76,3 
Aug. 75,7 
Sept. 76, 7 
Okt. 76,8 
Nov. 3) 81,5 
Dez. 85, 1 

6 3) 19 9 Jan. 3 j 86,2 
Febr. 3 87,6 
März 88,5 
Apri13 ) 88,3 

1966 Dez. 3) 67,7 
1969 Jan. 5l 88,8 

Febr. 3 90,2 
März 91,2 
Apri13 ) 90,9 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte1
> 

1962=100 
Stammholz 

zusammen Eiche B Rotbuche Fichte/ Kiefer B 
A B Tanne B 

92,9 95,3 93, 1 91,9 92,4 94, 5 
95,0 99,1 95,1 93,4 93,9 98,4 
95,8 100,8 98,4 96,2 94,5 97,8 
81,7 92,9 95,0 91,4 77,2 86,8 
75,6 90,3 86,8 85,0 70,0 83,7 
77,5 92,8 88,9 87' 1 71,8 85,9 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
75,4 87,4 87,9 86,0 68,3 90,6 
76,5 93,9 86,2 83,7 69,7 90, 1 76,6 94,1 87,4 85,7 69,9 88,0 
76,5 92,6 88,4 86,7 70,4 85,8 
75,9 90, 1 87,7 86,0 70,6 82,7 
75,7 91, 1 88,1 85, 1 70,9 80,6 
74,8 87,8 90,2 83,1 71,4 ·75,8 
74,4 ' 85,9 84,8 79,5 72,1 73, 5 
75,4 88,2 84,8 85,2 72,3 74,2 
75,8 88,2 84,8 84,6 12,1 75,5 
80,9 90,0 91,4 90, 1 76,9 85,9 
84,3 93,4 92,7 91, 3 78,8 93,7 
85,5 93,2 94,6 92,5 80,0 99,4 
86,9 107,8 94,9 92,4 81,0 96,1 
88,0 112,5 92,9 92,7 82, 1 95,2 
87,4 104,6 93,7 91,6 82,6 94,5 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 

86,6 96,2 95,5 94,0 61,2 96,5 
86,1 96,0 97,4 95,3 82,4 102,4 
89,5 111,0 97,7 95,2 83,4 99,0 
90,6 115,9 95,7 95,5 84,6 98, 1 
90,0 107,7 96,5 94,3 85,1 97,3 

Gruben- 1 Faser- 1 Brenn-

holz 
90,3 90,3 103,5 
91,1 93,8 102,7 
89,4 94,7 102,0 
76,8 85, 1 99,9 
67,9 76,6 100,0 
69,6 78,5 102,7 

69,2 75,7 103, 1 
67,8 75,5 100,0 1 

67,5 77,0 101, 1 
1 

66,7 76,8 103,' 
67,9 75,8 97,2 
68,2 75,3 102,0 
67,2 76,0 98,8 
67,8 76,2 94,6 
67,6 76,7 97, 1 
67,4 75,2 95,6 
72, 1 79, 1 97,4 
74,0 82,4 104, 1 
75,0 83,2 104,9 
75,5 84,0 107,0 
76,6 83,8 107,2 
77,3 87,9 105,8 

76,2 84,9 107,2 
77,3 85,7 108,0 
77,8 86,5 110,2 
78,9 86,3 110,4 
79,6 90,5 109,0 

1) Bur Staatsforsten.- 2) Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnittspreise :f'l1r die 
.einzelnen Güte- bzw. Stärkeklassen mit viertelj!ihrliohen Verkaufsmengen.- 3) vorläufige Ergebnisse.- a) Ab 1,1.1966 ohne b) 
Einsohl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 

Wirt-
a a~s- Gesamt-

;Jahr 1) index 
ll!onat' 

1964/65 D 95,9 
1965/66 D 93,9 
1966/67 D 96,2 
1967/68 D ~ 85,9 

88, 1 

1968 Jan. 110,7 
Febr. 119, 1 
Jlärz 99,7 
April 90,2 
lfai 87,9 
Juni 61,7 
Juli 60,0 
AU8. 61,4 
Sept. 74,4 
Okt. 81,2 
Nov. 96,6 
Dez. 119,1 

1969 Jan. 117,0 
Febr. 110,8 
März 109,3r 
April 97,5 

h969 Jan. 

1 

122,9 

1 

Febr. 116,3 
März 114,8r 
April 102,4 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1981/62 - 1942/63 = 100 

Schnittblumen Topfpflanzen 
darunter darunter 

ZUS&llJllSn Treibhaus-! Fre11and- Treibhaus- Asparagus ZUSQJlllllen 
rosen tulpen 1 nelken sprengeri Hortensien Cyclamen 

95,3 102,2 103,7 90,9 

1 

91,5 98,8 100,9 99,0 106,9 
93,1 105,8 110,7 91,3 86, 1 101,5 100,8 108,6 108,7 
96,1 103,3 112,6 94,3 93,5 99,9 97,4 98, 1 106,5 
84,9 91,0 93,2 86,2 78,4 95,7 93,9 105,9 100,1 
~  92,7 94,6 92,3 80,3 97,9 96,7 111,2 100,8 

Olme Um11atz- (ll!ehrwert-) steuer 
113, 1 161,3 99,6 105,4 102,5 91,8 98,4 
122,5 211t7 96,6 106,2 105,6 90,8 94, 1 
100, 1 136, 1 82,4 89,4 108,5 96,2 118,9 
89,7 107,2 74,6 81,0 106,5 94,6 109,7 
87,3 96,9 . 80, 1 101,4 92,6 104,7 

106,6 57,6 60,9 91,3 47,0 97,7 95,2 94, 1 
56,2 62,9 87, 1 44,8 90,5 90,9 100,6 
58,0 62,2 92,0 49,8 87,1 89,6 97,6 
72,6 73,6 109,3 70,S 87,3 89,0 ~ 
79,0 89,3 109,1 73,6 92,8 99,1 104,S 
96,3 118,0 93,0 91,6 99,2 104,9 

122,0 145, 7 132,5 117,1 94,5 95,6 103,6 
120,0 154,0 104,2 117,4 99,6 92,7 100,2 

'113,2 174,9 88,0 99,5 108,6 91,0 96,5 
111,1r 148,9r 83,7r 101,4 120,6r 94,4r 115,5 96,4 
97,6 115,6 . ~  90,7 121,9 96,4 110,8 . 

Einsch,l. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
126,0 

1 

1.61,7 

1 l 
109,4 

1 

123,3 

1 

104,6 

1 

97,3 

1 1 

105,2 
118,9 183,6 92,4 104,5 114,0 95,6 101,3 
116,7r 156,3r . 87,9r 106,5r 126,6r 99,1r 121,3 101,2r 
102,5 ·121,4 77,2 95,2 128,0 101,2 116,3 . 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 

Azaleen 

97,3 
93,5 
89,7 
85,2 
89,0 

84,9 
85,1 
83,1 
84, 7 
83,5 . 

98,3 
95,S 
90,1 
86,6 
85,4 
86,2r 
90, 1 

1 

90,9 
89,7 
90,5r 
94,6 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni, Die Durchschnitte der Wirtschaftsjahre wurden besonders berechnet durch ~ der Monatepr&iee für 
die einzelnen Blumenarten mit den monatlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre 1961/62 bis 1962/63.- a} Ab 1.1.1968 ohne b) 
Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. . , 
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Wirt- Landw. 
schafts- Betriebs-
jahr 1) mittel 
.Monat insgesamt 

1964/65 D 104,4 
1965/66 D 107,7 
1966/67 D 109,9 
1967/68 ~ 110, 1 

105,9 

1968 April 113, 3 
.Mai 110,5 
Juni 110,6 
Juli 110,6 
Aug. 110,7 
Sept. 110,4 
Okt. 110, 3 
Nov. 110, 3 
Dez. 110,7 

1969 Jan. 111,5 
Febr. 112,0 
.März 112,9r 
April 112,6 
.Mai 112,5 

1968 April 104,8 
Mai 102,3 
Juni 102,4 
Juli 101,6 
Aug. 101,7 
Sept. 101,4 
Okt. 101,3 
Nov. 101,3 
Dez. 101,7 

1969 Jan. 102,4 
Febr. 102,9 
März 103,7 
April 103,5r 
Mai 103,4 

Wirt- Waren und 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
1962/63 = 100 

Waren und Dienstleistungen t'ür die laufende Produktion 

Handels- Futtermittel Nutz- Pflanzen-
:msammen dünger Futter- Saatgut und schutz-

zusammen getreide Zuchtvieh mittel 

104,1 107,2 100,7 99,9 102,5 113,5 93,5 
107,4 107,4- 104,6 101, 1 117,5 120, 5 96,9 
109,6 107,9 106,3 99, 5 105,4 120, 1 102,7 
109,5 107,2 103,8 91,2 87,7 109,8 103,3 
105,6 102,0 101,3 89,0 85, 7 107, 1 98,7 

Einschl. Umsatz- (.Mehrwert-) steuer 
113,0 114,2 104,8 94,0 87,4- 110,4 102,8 
109,5 111,8 104,4 94,7 87,4- 113,4 102,8 
109,6 110,6 104, 1 95, 1 87,4 116,9 102,8 
109,2 104,2 104,6 94,8 87,8 117, 1 103,7 
109,3 104,2 104,0 92,6 89,4- 120,0 103,7 
108,8 104,5 103,0 91,4 89,2 117, 7 103,7 
108,7 105, 1 103, 1 91,3 92,3 113,9 103,7 
108,6 105,6 102,9 91,5 92,5 112,5 103,7 
109,2 107,3 102,9 91,9 92,5 115,6 103,7 
110, 1 108,4 102,9 92,6 92,5 123, 1 99,5 
110,6 110,7 103,4 93,2 92,5 122,9 99,5 
111, 7r 111,6 103,5 'ß,'4 106,8 127,9 99,5 
111,2 111,8 103,2 93,6 109,4 124,7 99,5 
111, 1 109,6 103,0 93,9 109,4 127,2 99,4 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
105,0 103,8 99,6 89,6 83,2 105,1 93,5 
101,9 101,6 99,3 90,2 63,2 107,9 93,5 
102,0 100,5 99, 1 90,6 83,2 111,3 93,5 
100,9 93,9 99, 1 89,9 83,2 111, 1 93,4 
101,0 93,9 98,5 87,e 84,7 113,8 93,4 
100,5 94, 1 97,5 86,7 84,5 111,6 93,4 
100,4 94,7 97,6 86,5 87,4 108,0 93,4 
100,4 95,1 97,5 86,8 87,7 106,7 93,4 
100,9 96,6 97,5 87, 1 87,7 ~  93,4 
101,7 97,6 97,5 87,7 87,7 116,8 89,6 
102,2 99,8 97,9 88,4 87,7 116,6 89,6 
103,2 100,6 98,0 88,5 101,2 121 ,; 89,6 
102,8 100,7 97,7 88,7 103,7 118,2 89,6 
102,7 98,8 97,6 89,0 103,7 120,5 89,6 

Brenn- und 
zusammen 

93,4-
95,5 

104,8 
127,6 
121,4-

14-8,6 
106,9 
106,5 
107,0 
107,0 
107,0 
107,7 
108,1 
107,8 
107,4 
107,4 
107,2 
106,1 
105,7 

135, 1 
'97, 1 

96,8 
96,4 
96,4 
96,4 
97,0 
97,4 
97, 1 
96,7 
96,7 
96,5 
95,6 
95,2 

Dienstleistungen 1'1ir die laufende Produktion Neubauten und llaechinen 

Treibstoffe 
Treib-
stoffe 

78,6 
82,6 

106,3 
162,7 
154-,4 

217,2 
97,3 
95,9 
95,0 
94-,7 
94-,7 
96, 1 
97,2 
96,4 
94,5 
94,2 
93,5 
92,0' 
90,8 

197,5 
88,4 
87, 1 
85,7 
85,3 
85,3 
86,6 
87,6 
86,8 
85, 1 
84,8 
84,3 
82,9 
81,9 

echa!ta- Allgeaeine 
jabr 1) 

Unter- Unterhalt, v. Xaechinen u.Geräten Neuanschaffung gr68erer Xascbinen 
Wirt- haltung Technische sueaaaen Neubauten Xonat echatts- der susaaaen Reparaturen Bilta- susammen Acker- Landsaach. 

ausgaben Gebäude saterialien aohlepper und Geräte 

1964/65 D 104,2 109,4 106, 1 108,4 112,5 105,4 109,2 103,7 103,1 103,9 
1965/66 D 107,6 113,2 110,4 113,1 109,0 108,6 113,0 107,0 107,8 106,3 
1966/67 D 110,5 113,6 113, 1 117,4 106,4 110,9 114,0 109,6 111,0 106,4 
1967/68 ~  112,9 112,6 116,0 122,3 105,7 112,3 113,2 112,0 114,6 110,0 

108,5 107,4 110,6 116,6 100,9 107,2 107,9 106,8 109,2 104,9 

Einschl. Umsatz- (Kehrwert-) eteuer 
1968 April 114,0 114,6 116, 5 125,9 106,6 114,2 115,4 113,7 116,9 111,2 

Mai 114,2 114,9 118,5 125,9 106,7 114,2 115,5 113,7 116,9 111,2 
Juni 114,2 114,9 118,6 126,1 106,3 114, 1 115, 5 113,6 116,9 111,0 
Juli 114,3 116,0 119,8 127,5 107,3 115,2 116,6 114,6 118,0 112,1 
Aug. 114,4 116,4 119,7 127,5 107,0 115,5 117, 1 114,8 116,3 112,0 
Sept. 114,8 116,4 119,8 127,5 107,2 115, 7 117, 1 115, 1 118,3 112,5 
Okt. 114,8 116,4 119,8 127,6 107,2 115,8 117,1 115,2 116,6 112,5 
Nov. 114,8 116,9 120,0 127,8 107,3 115,8 117,5 115, 1 118,4 112,5 
Dez. 114,9 116,9 120,1 127,9 107,4 115,9 117,5 115, 1 118,, 112,7 

1969 Jan. 115,0 116,9 120,5 128,4 107,7 116,4 117,5 115,9 119, 1 113,5 
Febr. 115,0 117,3 120,8 128,9 107,7 116,,9r 118,0 116,5 119,5, 114, 1 
März 115,0 117,3 120,9 129, 1 107,6 117,1r 11s,o 116,7 119,a 114,3 
April 115, 1 117,3 121,0 129,2 108,0 117,2r 118,0 116, 9 119,6 114,6 
Mai 115,2 117,3P 121,3 129,5 108,2 111,2 116,0p 116, 9 119,7 114,7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 April 105,4 104,4 107,7 114,5 96,9 103,8 104,9 103,3 106,3 101,1 

Mai 105,5 104,5 107,7 114,5 96,9 103,8 105,0 103,3 106,3 101,1 
Juni 105,5 104,5 107,8 114,6 96,6 103,8 105,0 103,2 106,3 100,9 
Juli 104,9 104,5 107 ,9 1H,9 96,6 103,8 105,0 103,3 106,3 101,0 
Aug. 104,9 104,9 107,9 114,8 96,4 104,0 105, 5 103,4 106,6 100,9 
Sept. 105,3 104-,9 107,9 114,9 96,5 104,2 105,5 103,7 106,6 101,4 
Okt. 105,3 104,9 107,9 114,9 96,5 104,3 105,5 103,8 106,9 101,3 
Nov. 105,4 105,3 108,1 115, 1 96,6 104,4 105,9 103,7 106,7 101, 3 
Dez. 105,4 105,3 108,2 115,2 96,7 104,4 105,9 103,7 106,4 101,6 

1969 Jan. 105,5 ~ 108,5 115, 7 97,0 104,9 105,9 104,4 107,3 102,2 
P'ebr. 105,5 105, 108,8 116,1 97,0 105,3r 106, 3 104,9 10·1,7 102,8 
März 105,5 105,7 108,9 116,3 97, 1 105,5r 106,3 105,1 107,9 103,0 
April 105,6 105,7 109,0 116,4 97,2 105,6r 106,3 105,3 107,9 103,2 
.Mai 105,7 105,7p 109,2 116,6 97,4 105,6 106,3p 105,3 107,9 103,3 

Vgl. Fachserie lt, Reihe 4. 
1) Wirtecha!tsje.br Juli bis Juni.- a) Ab 1.1.1968 einschl. b) ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Zum Aufsatz: „Neuberechnung des Index der Grundstoffpreise auf Basis 1962" 
Wägungsschema zum Index der Grundstoffpre!se 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft 
sowie der Fischerei und Warengruppen der n ustri~ 

insgesamt inl!ind, j ausländ. 
Herkunft Hauptgruppe, Gruppe und Untergruppe 

Grun<!stoffe 
. 1 . d 1 aus-ina- in !in •1 länd. 

gesamt Herkunft 
1ns- inländ. ! ausländ: 

gesamt Herkunft 

Wägungszahl in 10 000 Einbezogene 

Grundstoffe insgesamt 

I. Grundstoffe aus der Land- und Forstwirt-
schaft sowie aµs der Fischerei 

Ti:erischen Ursprungs 
Schlachtvieh, lebend 
Eier 
Spinnstoffe, unbearbeitet 
ett~e ern  unbearbeitet 

Haute und Felle, roh 
Milch 
Fische 

2flanzlichen Ursprungs 
Getreide 
Hackfrüchte 
Frischobst und -gemüse 
Olfrtichte 
Genußmittelpflanzen 
Weinmost und \'/eine zur Verarbeitung 
Rohholz (ohne Schnittholz) 
Spinnstoffe, unbearbeitet 
llaturkautschuk 

II. Grundstoffe industrieller Herkunft 

Bergbauliche ~r eugnisse  Erzeugnisse 
der Energiewirtschaft, Wasser 

Kohle, Erdöl, Mineralblerzeugnisse 
Kohle 1 

Erdol, roh 
Mineralblerzeugnisse 

Erze 
E;i.senerze 
NE-Metallerze 

Strom, Gas, Wasser 

Grundstoffe aes verarbeitenden Gewerbes 
(ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne 
Erzeugnisse der Energiewirtschaft) 
Steine und Erden 

Natursteine und mineralische Baustoffe 
Rohedelsteine (einschl. Korallen und Perlen) 
Asbest, roh 
Sonstige Steine und Erden 

Eiseil., Stahl, m:-JJetalle und Metallhalbzeug 
(auch Edelmetalle und deren Halbzeug) 
Eisen und Stahl (einscR.L. GJ.l.ß), r eug~ 
nisse der Ziehereie:n und Kal twalzwerlce 
NE-Metalle und -~ eta a eug  auch Edel-
metalle und deren Ralbzeug (einschl. Guß) 
~mis e Erzeugnisse 
Anorganische Grundstoffe und Chemikalien 
Organische Grundstof!e und Chemikalien 
Kunststoffe und synthetischer Kautschuk 
Chemiefasern 
Farben, Lacke und Sonstige chemische Er-
zeugnisse 

F'einkeraru.s.che Erzeugnisse, Glas und Gü~ s aren 

Peinkerami'sche Erzeu.gn1sse 
Glas und Glaswal'en 

Beal'beitetes Holz 
Schnittholz 
Sperrholz und sonstiges bearbeitetes Holz 

Holzwaren 
Bauelemente aus Holz u. sonstige Holzhalbwaren 

Holzschliff,Zellstoff,Papier und Pappe 
Holzschliff und Zellstoff 
rapier und Pappe 

unsts~ er eugnisse (Halbzeug) 
Leder 
Textilien 

Bearbeitete Lext1le Spinnstoffe 
Gespinste 
Gewebe und Gewirke 

Grundstoffe des Nahrungs- und G~nuß~itte ge-
werbes. 
Getre ee~ eugn sse 
Eiprodukte 
Starke 
Zucker 
Be- u. verarbeitetes Obst und GemUse 
Milchprodukte 
Pflanzliche Ole zur Ernahrung u.Margar1ne 
~e s  u. Fleisch- sowie Fischerzeugnisse 

Sonst1ce Grundstoffe des Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbes 

10 000 7 462,80 

2 427,13 1 600,93 

1 284,19 
740, 16 

21,29 
70,19 
'8,82 

51,24 
369,77 

22,72 

1 142,94 
369,)3 
63,16 
37', 34 
65,29 

275,70 
39,85 

184,23 
81,61 
~  

1 155,81 
703, 79 

17,06 
21,85 

27,37 
369,77 

15,97 

445,12 
157,30 
63,16 
33,55 
4,45 

13,30 
29,59 

143, 77 

7 ~  5 861,87 

1 699,58 
1 070,86 

376,71 
323,02 
371, 13 
180,60 
127,72 
52,88 

448,12 

5 260,76 
6q3,31 
616, 11 

10,27 
5,88 
9,05 

1 963,43 

1 375,20 

588,23 
948,28 
91, 36 

28?,90 
149,20 
169,92 

251 ,90 

105,83 
60,79 
45,04 

232,35 
156,88 
75,47 
55,55 
55,55 

313,15 
64,25 

248,90 
76,37 
89,97 

8}2,52 
6,09 

334,11 
492,32 

612,53 
123,66 

7,24 
8,64 

44,38 
27,41 
8, 6'6 

5&,56 
290,88 

45, 10 

1 178,90 
688,67 
351,05 
66,46 

271, 16 
42, 11 
22,47 
19,64 

44,8, 12 

4 195,11 
590,74 
590,74 

1 50b, 15 

1 148, 35 

357,80 
812,74 
81,65 

231,5) 
117 ,(f2 
142,02 

239,62 

100, 18 
57,97 
42,21 

154, 17 
94,81 
59,36 
54,65 
54.65 

200,61 
26,26 

174. 35 
6s,09 
68,50 

639,28 

269,43 
309,3) 

487,86 
,122 ,82 

7' 1 b 
38,48 

,39 
7,38 

46,37 
227,70 

{?,56 
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2 537,20 731 

826,20 176 

128,38 
36,37 

4,23 
48,34 
8,82 

'2),87 

6,15 

697,82 
212,03 

3,79 
-60,84 
262,40 

10,20 
40,46 
81,61 
26,43 

56 
20 

3 
8 
1 

18 
1 
5 

120 
11 
3 

37 
7 

11 
3 

38 
9 
1 

1 711,00 555' 

520,68 
382, 19 

25,66 
256,56 
99,97 

138,49 
105,25 
33,24 

60 
37 
11 
6 

20 
12 

6 
6 

11 

1 065,65 422 
52,57 54 
27 ,'37 
10,27 
5,88 
9,05 

457,28 

226,85 

230,43 
135,54 

9,71 
54,37 
31,28 
27,90 

12,28 

47 
2 
1' 
4 

64 

37 

27 
99 
i1 
4:> 
11 
7 

19 

5,65 20 
2 ,82 5 
2,83 15 

78, 18 41 
62,07 21 
16,11 20 

,90 8 
,90 8 

112,54 24 
37,99 10 
74,55 14 
8,28 9 

21,47 14 
193,24 89 

6,09 1 
64,68 27 

122,47 61 

124,67 '73 
0,84 6 
7 ,24 4 
1,48 4 
5,90 2 

27,02 9 
1,28 6 

10, 19 4 
63, 18 28 

7,54 10 

Erzeugnisse Preisreihen 

450 

112 

36 
14 

2 
2 

13 
1 
4 

?b 
3 
3 

36 
1 
3 
1 

29 

'.J38 

33 
18 

5 
1 

12 
4 
1 
3 

11 

268 

37' 
37 

38 

22 

16 
58 
10 
26 

7 
4 

11 

15 
3 

12 

'23 
10 
13 

7 
7 

12 
3 
9 
7 
9 

62 

16 
46 

37 
5 

3 
1 
2 
4 
3 

11 

8 

281 

64 

20 
6 
l 
6 
1 
5 

i 
44 

8 

1 
6 
8 

• 2 
'f 
9 
1 

6 555 

1 403 

325 
123 

53 
42 

9 
92. 

1_ 
5 

1 
1 078 

265 
31 

370 
28 
59 

8 
263 
-47 

7 
217 '5 152 

27 
19 

6 
5 
8 
8 
5 
3 

154 
17-
10 
'2 
1 
4 

26 

'11 
41 
1 

19 
4 

'3 

8 

5 
2 
3 

18 
11 

7 
1 
1 

12 
7 
5 
2 

5 
27 

1 
11 
15 

36 
1 
4 
1 
1 
7 
2 
1 

17 

2 

1 208' 
653 

60 
32 

561 
43 
26 
17 

512 

3 421 
533 
491 

18 
8 

16 

460 
1 

328 

" 132 
387 
63 

153 
42 

,2.4 
1o{i 
59 
17 
42' 

808,• 
631 
177 
55 
55 

141 
"48 

93 
48 
~  

743 
2 

147 
594 

518 
1,15 

17 
8 
6 

54 
24 
32, 

1-94 

68 

4 999 

1 069 

221 
102 

45 . 4 

65 
1 
,4 

848 
229 

31 
361 

7 
15 

1 
204 

3 930 
l 

1 069 
552 

25 
1 

526 
<{ 
2 
3 

512 

2 536 
441 
441 

319 

250 

·69 
186 

36 
72 
17 
.6 

50 

43 
10 
33 

6af. 
548 
133 
46 
46 
67 
.9 

58 
30 
~  

571 

78 
493 

320 
113 

5, 
4 
7 

17 
27 
88 

59 

1 556 

334 

104 
21 

8 
38 
9 

27 

i 
230 

36 

9 
21 
44 
7 

59 
47 
7 

1 222 

139 
101 

35 
31 
_3? 
38 
24 
14 

885 
92 
50 
18 
B 

·16 

141 ' 

'78 

63 
201 

27 
81 
25 
18 

50· 

16 
7 
9 

127 
83 

. 44 
9 
9 

74 
39 
35 
1ß 
35 ' 

172 
2 
~ 

1()1 

198' 
2 

17 
) 
2 

47 
7 
5 

106 



Wägungsschema zum Index der Grundstoffpreise 
Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Grundstoffe 

insgesamt 
inland. 1 ausland. ins- in land ·I ~~~  · 1 ins- l inland • I aus land. 

Hauptgruppe, Gruppe und UntergruPiJe Herkunft gesamt Herkunft gesamt Herkunft 

Wagungszahl in 10 000 Einbezogene 
Erzeugnisse Preisreihen 

Grundstoffe insgesamt 10 000 7 462,80 2 537. 20 731 450 281 6 555 4 999 1 556 

Grundstoffe der Ernährungswirtschaft 2 617, 14 1 895,80 721,34 173 104 69 1 462 ' 1 116 346 

Lebende Tiere 740, 16 703,79 36,37 20 14 6 123 102 21 

Schlachtrinder 336,67 310, 11 26,56 9 5 4 65 50 15 
Schafvieh 3,47 3,47 1 1 ; 4 4 
Schlachtschweine 390,75 381,85 8,90 2 1 14 10 4 
Schlachtgeflügel 9,27 8,36 0,91 8 7 1 40 38 2 

Ernährungawirtsche.ftl. Grundstoffe 
tierischen Ursprungs 720, 56 637,88 82,68 47 22 25 294 155 139 

Milch und Molkereiprodukte 378,43 377, 15 1,28 7 5 2 25 18 7 
Fleisch und Fleischwaren 270,44 225,54 44,90 21 10 11 150 76 74 
Naturdärme 12,09 12,09 3 3 22 22 
Fische 22,72 15,97 6,75 5 4 1 5 4 1 
Tierische Öle u. Fette zur Ernährung 8,35 2,16 6, 19 4 1 3 22 12 10 
Eier und Eiprodukte 28,53 17,06 11,47 7 2 5 70 4t> 25 

Ernährungswirtschaftl, Grundstoffe 
pflanzlichen Ursprungs 859,52 506,28 353,24 91 62 29 983 841 142 

Getreide 363,86 157,30 200,56 10 3 7 260 229 31 
Reis 5,47 5,47 1 1 5 5 
Müllere1erzeugnisse 123,66 122,82 0,84 6 5 1 115 113 2 
B:raumalz 23,99 17,68 6, 31 3 2 1 37 31 6 
Hackfrüchte 63,16 63, 16 3 3 ; 31 31 
Stä:rke 8,64 7,16 1,48 4 3 8 5 3 
Obst und Gemüse sowie Zubereitungen 

daraus 6u,96 33,94 27,02 44 37 7 415 368 47 
Essenzen, Essig und Gewürze 12,38 12,38 3 3 2 20 20 
Kakao und Kakaoerzeugnisse 27,38 2,54 24,84 3 1 16 6 10 
Zucker 44,38 38,48 5,90 2 
Ölfrüchte und pflanzl. Öle zur 

1 1 6 4 2 
Ernährung 121,85 50,82 71,03 11 4 7 60 34 2b 

Sonstige pflanzliche Grundstoffe der 
Ernä.hrungswirtschaf t 3,79 3,79 1 1 10 . 10 

Grundstoffe zur Genußmittelherstellung 
' 

296,90 47,85 249,05 15 6 9 62 18 44 
1 

Hopfen 1 11, 14 9,75 1,39 3 2 16 14 2 1 
Rohkaffee 157,04 157,04 4 i 4 24 i 24 
Rohtabak 83,91 3,55 80,36 3 2 12 11 
Alkoholhaltige Grundstoffe 44,81 34,55 10,26 5 3 2 10 3 7 

Grundstoffe er~e er i en Wirtschaft 7 382,86 5 567,00 1 815186 558 346 212 5 09) 3 833 1 210 

Strom, Gas und""lVasser 1 448, 12 448,12 11 11 512 512 
\ 

Rohstoffe 1 301,10 602,73 698,97 127 64 63 760 398 362 

Spinnstoffe einschl. Abfalle 217,37 76,65 140, 12 21 4 17 98 7 91 
Häute, Felle und Federn 60,06 27,37 32,69 19 13 6 101 65 36 
Rohholz 184,23 143,77 40,46 38 29 9 263 204 59 

26,43 1 1 7 7 Naturkautschuk 26,43 
24,40 8 4 4 5) 23 30 Kohle, einschl. Briketts, ohne Koks 228,29 20>,89 

Erdöl, roh 323,02 66,46 256,56 6 1 5 32 1 31 
Erze, einschl. Schwefelkies 180,60 42;11 138,49 ~ 4 8 43 5 38 
Steine und Erden, unbearbeitet 

(einschl. sonst. bergbauliche 
71,4, 42,48 28,95 20 9 11 145 9, 52 Erzeugnisse) 10,27 10,27 2 2 18 18 Edelsteine, Perlen und Korallen 

Halbwaren und Vorerzeugnisse mit 
5 633,04 4 516, 15 1 116,89 420 271 149 3 821 2 973 837 Grundstoffcharakter 

Gespinste, Gewebe und Gewirke 826,43 639,28 187,15 88 62 2b 741 571 170 
Leder 89,97 68,50 21,47 14 9 5 192 157 35 
Schnittholz und Vorerzeugnisse 

287,90 208,82 79,08 49 30 19 863 727 136 aus Holz 
Holzschliff und Zellstoff 64,25 26,26 37,99 10 3 7 48 9 ,9 
Papier und Pappe 248,90 174, 35 74,55 14 9 5 93 58 35 
Mineralische Baustoffe ~  548,26 15,65 35 29 6 383 353 30 
Feinkeramische Erzeugnisse 60,79 ?7,97 2,82 5 3 2 17 10 7 
Glas 45,04 42,21 2,8) 15 12 3 42 33 9 
Halbwaren und Vorerzeugnisse aus 226,8? 37 22 15 328 250 78 Eisen und Stahl 1 375,20 148,35 
NE-Metalle (einschl. NE-Metallschrott 

537,97 357 ,80 180, 17 25 16 9 121 69 52 und NE-Metallhalbzeug) 
Steinkohlen- und Braunkohlenkoks 148,42 147,16 1,26 3 1 2 7 2 5 
Kraftstoffe und Schmieröle, ohne 

209,37 155,35 54,02 10 <i 4 232 210 22 
Heizöl 6 4 2 305 298 7 

Heizöl 138,70 99,95 38,75 
Technische Öle und Fette (einschl. 37,11 1'/ ,02 20,09 10 3 7 42 11 31 
Paraffin) 

Chemische l!albwaren und Vorerzeug- 948,8; 824,87 123,95 97 nisse 62 35 396 215 181 
~ e meta e  roh, einschl. Bd el-

50,26 50,26 metallschre>tt 2 2 11 11 
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Jahr 
Mona1' 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D1) 
1968 D 
1968 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sep1'. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D1) 
1968 D 
1968 Jl/-n• 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D1) 
1968. D 
1968 Jan. 

Febr. 
Miir11 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
!iiirz 
April 

Grun<isto!!e 

insgesamt inländ. ausländ. 

101, 1 100,7 102,3 
105,4 102,·1 105,4-
105,9 105,5 107,2 
107,2 106,7 108,7 
103,4 102,3 106,8 

99,2 9'/ ,6 10j,9 
99,7 98,0 104,7 

100,4 98,8 105,3 
100,2 98,4 ~  

98,3 96,4 103,9 
98,0 96,3 103,2 
98,4 96,6 103,6 
98,2 96,6 103,0 
91:l ,'I 9·1,2 103, 1 
99,2 9'1 ,7 103,7 
99,5 97,9 104-,0 

100,0 98,7 103,9 
99,8 99,0 102,5 

100,4 99,5 103,0 
100,5 99,7 103,0 
100,6 99,7 103,2 
100,6 99,5 103,6 

Halbwaren und Vorerzeugnisse 
mit Grun<isto1'fcharakter 

insgesamt inländ. ausländ. 
100,1 99,7 101,7 
102,5 101,6 106,6 
104,9 103,6 110,6 
106,5 105,0 113,2 
103,6 101,6 112,0 
99,0 96,7 108,9 
99,9 97,5 110,0 

101'1 98,7 111,5 
100,'I 98,1 111,9 
91;,7 96,3 109, 1 
98,0 95,B 107 ,8 
98,4 96,0 10l:l,9 
98,0 95,7 107,8 
98,2 95,9 108,0 
98,7 96,3 109,0 
98,7 96,4 108,5 
98,8 96,6 108,0 
98,6 96,9 106,0 
99,2 97,3 107,4 
99,4 97,6 107,3 
99,5 97,6 107,7 

100,2 98,2 108,7 

Index der Grundstoffpreise 
1962 = 100 

Rohstoffe Ernährungewirtschaftl1che 
Rohsto.Ue 

insgesamt inländ. ausländ. insgesamt inländ. ausländ. 

102,9 103,0 102,8 105,0 104,5 106,2 
105,0 105,3 104,4 107,9 107,3 109,4 
107,6 109,·1 104, 1 112,1 112,9 110,1 
108,4 110,6 104,6 113,2 114,3 110, 1 
103,2 103,9 102,0 10·1,2 107 ,8 105,8 
99,7 99,9 99,3 102,'( 103,0 101,8 
99,5 99,3 99,9 102,2 102,3 102,0 
99,2 98,9 99,7 101,e 101,8 101,9 
99,3 99, 1 99,8 101,9 101,9 102, 1 
97 ,·1 96,8 99,2 99,'I 98,8 101,8 
98, 1 97,4 99, 1 100,4 99,9 101,8 
91;,3 9e,O 98, 7 100,'I 100,8 100,8 
98,7 98,l:l 9<i,6 101 ,3 101,8 100,0 
99,'1 100,3 98,6 102,8 103,8 100,1 

100,2 101,0 98,9 103,7 104,8 100,8 
100,9 101,5 99,9 104,4 105,2 102,0 
102,4 103,7 100,2 106,6 107,7 103,8 
102,0 103,9 98,8 106,7 107,8 104, 1 
102,6 104,7 99, 1 107,3 108,6 104,0 
102,5 104,5 99,0 107' 1 108,2 104,1 
102,5 104,5 99,1 106,8 107,9 103,9 
101,3 102,6 99,0 105,0 105,5 103,9 

Gewerbliche Halbwaren Ernährungswirtschsftliche un<i Vorerzeugnisse Halbwaren und Vorerzeugnisse (einschl. Strom und Gas) 

insgesamt inländ. ausländ. insgesamt inländ. ausländ. 

102,5 101,0 106,6 99,9 99,6 101,3 
104,0 101,1 112,1 102,4 101,6 106, 1 
107 ,6 104,8 115,5 104,8 10j,6 110,2 
108,8 107,3 113' 1 106,4 104,9 113' 2 
108, 1 104,2 119, ;i 103,3 101,4 111,4 
101,2 95,2 118,3 98,9 96,8 108, 1 
103, 1 97,6 118,6 99,7' 97,5 109,3 
103,0 9'1,5 118,5 101,0 98,7 110,9 
102,'I 97,0 118,9 110,6 98,2 111,3 
102,4 96,6 118,7 98,5 96,2 108,3 
102,1 96,3 118,8 97,8 95,8 106,9 
101,5 95,6 118,4 98,3 96, 1 108, 1 
100,8 94,6 118,5 97,8 95,8 107,0 
99,5 92,8 118,3 98, 1 96,0 107' 1 
99,3 92,9 117 ,4 98,6 96,5 108,3 
99,4 93,0 11·1,5 98,6 96,6 107,7 

100,0 93,7 117 ,8 98,7 96,8 107 ,2 
100,5 94,5 117,6 98,5 97,0 105, 1 
100,3 94,2 117,5 99,2 97,5 106,5 
100,6 94,6 117,6 99,4 97,8 106,4 
101,1 95,1 118,2 99,4 97,7 106,9 
101,2 95,0 119,0 100, 1 98,4 107,9 

Gewerbliche Rohstone 
(einschl. Wasser) 

1nsgesam1' inländ. ausländ. 

99,4 99,2 99,6 
100,0 100, 1 99,9 
99,9 101,3 98,8 

100,2 100,8 99,7 
96,3 93,8 98,6 
94,5 91,6 97, 1 
94,8 91,a 98,0 
94,7 91,4 97, 7 
94,9 91,7 97,7 
94,3 91,4 96,9 
94,0 90,9 96,7 
94, 1 91,0 96,9 
94,3 90,8 97,4 
94,j 91,0 97,3 
94,4 91,1 91,j 
95,0 91,6 97,9 
95, 1 93,0 §1,0 
94,0 93,8 4;1 
94,5 94,2 94,7 
94,6 94,7 94,5 
95, 1 95,4 94,8 
94,8 95,1 94,6 

Gliederung nach Erzeugnis-
gruppen der Land- und Forst-
wirtschaft, Fischerei u.n. 
Warengruppen der Industrie 

Grundstoffe aus der Land- und 
Forstwirtschaft, Fischerei 

insgesamt inländ. ausländ. 

103,7 103, 1 104,8 
106,1 105,5 107,2 
109,1 110,4 106,7 
110,2 111, 9 106,9 
104, 1 104,2 104,0 
100,4 ·100,0 101,3 
99,9 99, 1 101,5 
99,7 98,9 101,4 

100,0 99, 1 101,7 
98,2 96,7 101 ,3 
98,7 97,3 101,4 
98,9 97,9 100,9 
99,3 91:1,8 100,2 

100, 1 100,1 100, 1 
100,9 101, 1 100,3 
101,7 101,7 101,8 
103,8 104,4 102,7 
103,7 104,5 102,1 
104,3 105,4 102,1 
104,3„ 105,5 102,2 
104,4 105,5 102,3 
103, 1 103,5 102,3 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herk:J,lnft 

Grundstoffe aus der Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse Grundstoffe des Land- u.Forstwirt- der Energiewirtschaft, Wasser verarbeitenden Gewerbes 2) schaft, Fischerei Grundatoff e industrieller 
Herkuni't Kob.le, 

tieri- 1 ~ an -
Erd<ll Eisen, 

u. sonst. Strom, Steine Stahl, sehen ichen insgesamt bergbaul. Erze Gas, insgesamt und BE-Metalle 
Erzeugn., Wasser Erden u.Metdl-

Ursprungs Minerali:il- halbzeug 
insgesamt inländ. ausllind. erzeugn. 

105,1 102, 1 100,3 100, 1 101,1 100,0 100,4 98,1 99,7 99,9 102,5 99,2 
110,0 101,7 102,5 101,9 104,6 98,6 96,4 108,9 99,9 103, 1 105,;5 105,3 

'115, 1 102,5 104,9 104, 1 107 ,5 99,4 95,7 114,3 102,0 105,7 106,5 111,3 
117,4 102,2 106,2 105,3 109,6 99,6 95,9 113, 7 102,8 107 ,4 107,4 116,0 
109,5 98,0 103,2 101,8 108, 1 '101,8 100,0 108,7 103,3 103,1 106,3 108,3 

~ 94,8 98,8 97,0 105, 1 98,6 96, 1 106,6 101,6 98,6 99,2 106,0 
104,3 95, 1 99,7 97,7 106,2 100,2 98,3 107,7 101,8 99,2 100,4 107,0 
103,5 95,5 100,6 9$,7 107,2 99,8 97,7 108,0 101,7 100,8 100,2 111,6 
103,6 95,9 100,3 98,2 107 ,4 99,2 96,7 108,3 101, 7 100,6 99,9 111,0 
100,4' 95,8 98,4 96,4 105,2 98,4 95,6 106,9 101,7 98,3 99,4 105,0 
101,3 95,8 97,8 96,0 104, 1 98,0 95, 1 105,7 101,6 97,6 99,4 103,} 
101, 7 95,9 98,2 96,3 104,8 9!3,0 95,1 105,9 101,6 98, 1 99, 1 105, 1 
103,6 94,5 97,9 96,0 104,4 98, 1 95,3 106,7 101,5 97,6 98,8 103,8 
107, 1 92,3 98,3 96,4 104„5 98,2 95,4 107' 1 101,5 97,9 9e,e 104,3 
108,4 92,4 98,7 96,8 105,3 98,5 95,9 106,7 101,5 98,4 96,8 105,4 
109,2 93,3 98,'I 96,9 1 105,0 98,9 96,5 106,4 101„5 98,3 98,7 104,9 
111,5 95, 1 98,8 97,2 104,5 98,5 96,1 105,6 101,4 98,4 98,7 105, 1 
110,8 95,6 98,6 97,5 102,4 97,6 95,0 104,4 101,3 98,3 98,4 105,6 
111,2 96,5 99,2 98,0 103,5 97,8 95, 1 105,0 101,3 99,0 98,2 107,2 
111,0 96,9 99,3 98, 1 103,4 97,3 94-, 5 104,3 101,3 99,4 98,5 107,8 
110,2 <n,8 99,4 98,1 103,7 96,9 93,9 104,8 101, 1 99,6 98,7 108, 1 
107,2 98,5 99,8 98,4 104,2 96,3 92,9 105,6 100,9 1.00,5 98,9 110,0 

Vgl. Fachserie M, Reihe 2. 
1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der nerg e rte a ~  
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Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D1) 
1968 D 
1968 Jan. 

-Febr. 
März 
April 
Mal. 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D1) 
1968 D 
1968 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Index der Grundstoffpreise 
1962 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschat·t, Fischerei Gliederung nach Warengruppen 
und nach Warengruppen der Industrie des Außenhandels 

Grundstoft'e industrieller Herkuntt Grund-
Fein- Holz- Kunst- atof!e d. 

keramische bear- schliff, stoft'er- Nahrungs- Grundstoffe der Ernährungs-
chemische Erzeugn., beitetes Holzwaren Zellston zeugnisse Leder Textilien u. Genuß- Wirtschaft 
Erzeugn. Glas und Holz Papier (Halb- mittelse-

Glaswaren u. Pappe zeug) werbes 
insgesamt insgesamt inllind. ausländ. 

97' 1 100,3 100,3 102,0 100,2 95,9 98, 1 103,0 104,4 104,7 104,0 106,3 
96,2 100,6 102,5 103,9 101,3 95,0 100,4 106,4 108,3 107,4 106,4 109;8 
96,5 102,0 105, 1 105,5 103,3 93,4 10;,s 105,5 112,8 111,5 111 ,8 110,0 
95,0 102,3 104,2 104,6 102,6 92,8 120,4 104,9 114,4 112,6 113,4 110,5 
94,0 100, 1 98,2 102,8 101,5 89,4 111,5 101,4 108, 1 107,4 107,3 107,5 
88,2 94,4 92,2 96,2 93,5 80,8 104,9 98, 1 101,2 102,5 102,0 103,9 
89, 1 93,9 91,2 96,8 93,"i 82,1 104,0 91,"I 101,9 102,3 101, '/ 104, 1 
88,7 93,9 91,3 96,5 93,2 81,9 103,9 98,0 101,2 102,0 101,2 104,0 
88,6 93,8 91,2 96, 1 93,0 81,4 103,9 9!:!, 1 ~ ,O 102,0 101,2 104,2 
88,6 93,8 91,3 96,2 93,0 81,0 104,3 98,0 99,0 100,0 98,5 104,0 
88,5 93,8 91,6 95,8 93,1 81, 1 104,0 9/,9 99,5 100,7 99,4 103,9 
88,0 93,9 91,9 95,8 9;,2 80,6 104,4 97,9 99,4 100,8 100,0 10:;,o 
87,7 93,9 92,2 95,6 93,8 80,5 104,8 98,0 99,6 101,2 too,8 102,3 
8'{,'{ 9:;,9 92,5 96,0 93,9 80,2 105,0 98,1 101,4 102,3 102,3 102,4 
87,8 95,5 92,9 96,4 93,9 !:!O,; 105,4 9!:!,3 101,!:! 103,1 103,2 102,9 
88,0 95,5 93,5 96,5 94,0 80,4 105,"I 98,8 101,8 103,'/ 103,6 104,0 
87,7 95,6 93,8 96,3 93,8 80,3 106,6 98,9 103,4 105,7 105,8 105,6 
87,4 95,5 93,2 96,5 93,1 19,"/ 106, j 98,0 104,3 105,9 105,9 105,8 
87,8 95,5 94,3 97,2 93,3 00,0 107,5 98,2 104,6 106,4 106,6 105,7 
87,8 95,6 94,8 97, 1 93,5 79,9 107,7 98,4 104,2 106,2 106,3 105,8 
87,6 95,6 96, 1 97,3 93,5 79,0 108,0 98,5 104,3 106,0 106,2 105,7 
87,8 96, 1 96,7 97,3 94, 1 79,8 109,7 98,7 103,2 104,5 104,0 105,8 

Gliederung nach Warengruppen des Außenba.ndels 
Grundstofle der Erniihrungswirtsohaft Grundstol'.fe der &•werblichen 

Ernährungswirt- Wirtscb&Xt 
scbaftliche Grunastoffe Grundstol!e Grundstoffe der gewerbliohen Halbwaren 

Lebende zur Genuß- Wirtschaft und Vorer-Strom, Tiere tierischen pflanzlichen mittelher- Gas und Rohstotfe zeugn.1sse 
Ursprungs 2) Ursprungs stellung Wasser mit 

Grundsto:Cf-' 
insgesamt inliind. ausliind. charakter 

105,3 106,6 103,2 102,5 99,8 99,6 100,7 99,7 99,4 100,0 
110,8 111,7 103,0 100,8 102,0 101,4 103,7 99,9 99,8 102,7 
118,4 116,5 105,5 99,7 103,9 ~ 105,8 102,0 99,5 105, 1 
120,4 117,2 106,5 99,3 105,3 104,4 108,0 102,8 99,7 106,8 
111 ,o 112, 1 102,7 100, 1 102,0 100,6 106,5 103,3 95,6 103,4 
107,6 106,7 97, 1 95,2 98,1 96,2 103,9 101,6 93,6 98,8 
104,6 10/ ,8 97,9 96,2 98,8 96,8 104,9 101,8 93,9 99,7 
103,7 106,8 98,5 96,0 99,9 97,9 105,e 101,·1 93,8 101, 1 
103,9 106,1 99,0 96,1 99,6 97,5 106,1 101,7 94,0 100, 7 
99,7 103,2 99,0 96,0 97,7 95,7 103,9 101,1 93,4 98,4 

102, 1 103, 1 99,1 95,6 97'1 95,2 103,0 101.6 9;,1 97,7 
102,5 103,6 98,8 95,6 97,5 95,5 103,8 101,6 93,2 98,2 
106,2 103,8 96,8 95,3 97,2 95,2 103,3 101,5 93,4 97,7 
111,6 106,6 93,4 95,0 97,4 95,5 103,3 101,5 93,4 98,0 
112,7 108,0 93,5 94,"I 97,9 95,9 104,0 101,5 93,5 98,6 
113,1 108,7 94,5 94,6 98,0 96,0 104,0 101,5 94, 1 98,6 
114,9 112,1 96,5 93,9 98,0 96,3 103,3 101,4 94,2 98,7 
115,9 110,5 97,9 93,1 97,7 96,7 100,9 101,3 93,1 98,5 
116,8 110,6 98,3 93,6 98,3 97, 1 102,0 101,3 93,6 99,2 
116,4 109,7 90,0 93,6 98,5 97,4 101,0 101,3 93,7 99,4 
114,3 110,0 99,0 93,7 98,6 97,5 102,2 101, 1 94, 1 99,5 
109,7 108,1 100,9 93,4 99,2 98,0 102,7 100,9 93,9 100,2 

1) Ab 1.1.1968 ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer.- 2) Ohne lebende Tiere. 
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Jahr Großhandel Getreide, 
Monat 1negesa.mt Saaten ,l'f'lair 

zen, Futter-
u. Dungem1 t-
teln sowie 
leb.Tieren 

1964 100,8 101,1 
1965 102,9 103,5 
1966 104,0 104,4 

mJn 103,5 99,8 
106,6 99,4 

1968 97,6 93,3 
1968 Jan. 98,6 95,2 

Febr. 98,4 94,8 
März 98,3 95,2 
April 97,B 94,6 
Mai 97,3 93,5 
Juni 97 ,5 95 ,3 
Juli 96, 7 92, 3 
Aug. 96,6 91,0 
Sept. 96,6 91,0 
Okt. 97,3 91,3 
Nov. 97,8 92 ,2 
Dez. 98, 1 93,6 

1969 Jan. 98,4 94, 5 
li'ebr. 98,5 95, 7 
März 98,8 96,0 
April 99, 1 96,0 
Mai 99, 3 95, 7 

Index der Großhandelsverkaufspreise 
1962 ~ 100 

Wirtschaftsgruppen ( insti -i;utiooelle Gliederung) 
Großhandel mit 

textilen tech:o. Chemi- Kohle, Holz,Holz-
Rohstoffen kalien und sonst. festen Er2en,E1aen, balbwaren, Schrott u. 

u.Halbwaren, Rohdrogen, Bre?lllstoffen NE-Metallen Baustoffen sonstigen 
Häuten und Kautschuk u. u.Mineralbl- u.Halbzeug u. Installa- Ab.fall-

Fellen Xunstgumm1 erzeugnissen tionsbedart stoffen 

107,6 97. 7 98,2 102,6 103,8 90,5 
101,1 98,3 99,9 104, 1 105,5 94,2 
109,6 99,6 99,8 105, 1 106,4 87 ,O 
90,7 100,) 104,6 100,5 104,2 78,4 
95 ,2 102, 1 110,2 104,5 107,0 90,6 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
90,2 93, 1 99,8 94,6 97, 1 82,0 
88,3 96,8 101,9 94,9 98,0 80,7 
87,4 96,1 101,1 96,5 98,0 80,8 
89,3 96,0 100,8 96,6 97,6 81,4 
88,6 94,5 99,8 94,4 97,6 81,9 
87,6 94,1 99,1 93,1 97, 1 82,0 
87,8 91,1 98,5 93,6 96, 7 82,8 
87, ~  91,3 98,5 93,4 96,3 82,9 
89,0 89,9 98,4 93,4 96,4 82,4 
91,2 91,4 98,6 94,2 96,5 82,7 
93,9 93, 7 99,9 94,6 96,7 82,5 
95,8 92,6 100,3 94,7 96,8 81,8 
95,3 90,0 100,3 95,2 96,9 81,9 
95,5 91,0 100, 1 95,8 97,4 81,9 
95,5 90,6 99,4 96,4 97,8 82,i 
96,6 91, 7 98,9 97,2 98,1 82,B 
97 ,8 91 ,5 97,9 99,0 98,6 83, 3 
98,3 90,4 97,6 101,2 99,4 85, 1 

Nahrungs- u. 
Genußml. t'teln 

100,2 
103, 3 
104,3 
105,2 
106,5 

99,5 
100,4 
100,1 
100,0 
100,2 
99,9 

100,6 
98, 1 
98,1 
97, 1 
98,7 

100,2 
100,5 
100,8 
100,9 
102,0 
103,6 
103,3 

Wirtschaftagruppen (institutionelle Gliederung) Warengruppen 
Großhandel mit 

elektr. - pharmaseut • Getreide, Eiaen- u.Me- . techn. ,fein- Fahrzeugen 
Jahr tallwaren mech.u. opt. u.Maech. tecbn. Bedarf u.kosmet. Saaten, textile tecJUI. 
Monat sowie m.Fer- Erzeugn., (ohne Gh.m. u.Spezialbe- Erzeugn., Papier, Futter- und Rohstoffe Chemikalien, Dental-, La- Papierwaren DUngemi ttel, u.Halbwaren, t igwaren aus Schmuck- t Le- Spe z ialmasch. darf versch. bor-, Kran- u.Druck- lebende Häute , Felle Rohdrogen 

Kunststo!fen, der-, Galantr d. Nahrungs- Wirtscha!'ts- kenpflege-u. erzeugnissen Tiere Glas ,Feinke- u.Sp1elw.so- u. Gezn1ß.mi t- zweige Friseur-ruik u. Holz wie Musik- telgewerbes) bedar.f instrU.IDenten 

1964 102,0 101,0 100,9 101, 1 103,0 98,5 101,6 100,6 99,6 
1965 106,0 104,2 102, 1 102,7 105,0 102,0 103,5 100,7 101,1 
1966 106,6 105 ,5 104,0 109,3 110,4 104,5 104,3 110,8 102,0 
~~~  105,8 104,2 104,5 101',7 115,6 104,5 99,6 90,2 101,7 

110,7 105,6 107,9 113,5 123,9 - 107,6 99,8 98,4 103,4 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 100,2 95,6 97,1 102,8 112, 7 97,4 93,6 92,3 94,5 
1968 Jan. 100,8 97,0 97,8 102,4 112,2 96,5 96, 1 90,0 97,3 

Febr. 100,4 97,0 97,6 102,4 112,2 96,4 96,0 88,4 97,3 
März 100,1 98,0 97 ,5 102,6 112,2 96,4 96,4 91,0 97,3 
April 99,9 96,3 97.5 102,4 112,3 96,3 95,8 91,6 96,2 
Mal 99,8 94,8 97,5 102,5 112,4 96,3 94.3 90,3 96,2 
Juni 99,6 94,8 97,4 102,6 112,5 96,3 94,6 90,0 93,0 
Juli 99,6 94,8 97,4 102,8 112, 7 97,0 92,0 90,0 93,2 
Aug. 99,8 94,8 97 ,7 103,0 113,0 98,1 90,7 92,0 91,5 
Sept. 100,1 94,7 97,8 103, 1 113, 1 98,2 90,7 93,5 92,9 
Okt. 100,3 94,8 97,9 103,2 113,2 99,1 91,0 95,6 95,1 
Nov. 100,8 94,9 98, 1 103,5 113 ,2 99,2 91,8 96,8 93,4 
Dez. 100,9 95' 1 98,1 103,6 113. 3 99,2 93,2 98,0 90,2 

1969 Jan. 101 ,o 94,9 98,2 103,7 113,3 99,2 93,8 98,6 91, 5 
Febr. 101, 7 

1 

95, 3 98,4- 103, 9 113 '3 99,, 95,5 99,9 91, 1 
Marz 101,9 95,4 ~ 104,2 113,4 99,2 95,8 102,0 93, 1 
April 102,4 95,9 98,5 104, 9 114,0 99,4 95,4 104,2 93,5 
Mai 103,2 96,2 98,5 105,4 114,2 99,5 94,4 104, 1 92,4 

Warengruppen 

Fahrzeuge.. pharmazeu.t. 
Holz,Holt- Bekleidung, Eisen- und elektro- Masch. (ohne u smet~ r-

Jahr Eieen,Stahl, halbwaren, Schrott u. Wäsche, Aue- Metallwaren techD. , fein- Spezial- zeugn. , Den-
Monat NE-Metalle Baustoffe, sonstige Nahrungs- u. etattungs- Fertigwaren mech. u.opt. maseh.d.ee tal-, Labor-

u. deren niohtelektr. GenuBmi ttel Erzeugnisse, u. Kr&Dll:en-
Halbzeug Installa- Abfallstoffe artikel u. aus C1lctlst- Schmuckwaren NahrWlgs- u. pflegeart. , Schuhe stoften u.a. Genu.ßmi ttel-ti.onsbedar.f u.a. gewerbes) Friseurbed.-

Artikel 

1964 102,6 104,2 89, 7 100,1 104,3 101,0 101, 7 101,0 102,4 
1965 104,0 106,2 93,5 103, 1 107,6 105,7 106,1 102,3 104,4 
1966 105,0 106,8 86,3 104,6 110,1 106,5 109,1 104,3 110,2 
m~  99,4 104,1 77 ,9 104,8 110,1 104,6 109,6 104,8 113,4 

101,6 106,8 90,7 105,8 113,4 105,4 114,4 108,1 121,0 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 91,9 96,7 82,2 99,0 1-02,6 95 ,4 103 ,6 97,8 109,9 
1968 Jan. 92,2 97,8 80, 7 99. 7 102,4 96,3 104,3 97,8 109,7 

Febr. 93,0 97. 6 80,8 99,3 102,2 95.9 104,2 97,6 109,4 
März 93,2 97,4 81 ,5 99,2 102,2 95 ,5 105,2 97,6 109,5 
April 91 ,5 97 ,4 82, 1 99, 1 102, 1 95,2 103,8 97,6 109,5 
Mai 90,8 96,9 82 '3 98,9 102, 1 94,9 102,7 97 ,6 109,6 
Juni 91, 1 96,4 83,0 100,6 102,2 94,a 102,8 97 ,6 109,8 
Juli 90,9 96,0 83, 1 98, 1 102,7 94,8 103,0 97 ,6 109,9 
Aug. 90,9 96, 1 82,6 98,0 102,9 95,0 103,0 97,9 110,1 
Sept. 91, 7 96, 1 82,9 97 ,2 103,0 95. 3 103,0 98,0 110,3 
Okt. 92,2 96, 3 82,8 98, 3 103, 1 95. 3 103,2 98, 1 110,4 
Nov. 92, 3 96,3 82, 1 99,5 103, 1 95,6 103,6 98,3 110,4 
Dez. 92 ,6 96,6 82, 1 100,0 103, 1 95,8 103,8 98,3 110,5 

1969 Jan. 93, 3 97'? 82,4 100,5 103,2 95, 6 103,6 98,4 110,4 
'li'ebr. q3, 7 ,)7,6 ß? ,4 , 00,6 103 ,4 95,9 104,0 98,6 110,4 
:,r.9rz 94,3 "7' 7 83, 1 1Q1 '3 103,4 96,0 104, 2 98, 6 110, 5 
April 95, 9 98,? 83,6 102, 7 103, 7 96,2 104,6 98,7 110,8 
Mai 98,1 99,0 85,4 102,8 103,'t 96, 7 105, 1 98, I 110,9 

Vgl. Fachserie M, Reihe 8. 
1) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Bekleidung, 
wasche, Aus-
stattu.ngs-u. 
Sportartikel 

sowie mit 
Schuhen 

104, 1 
107,3 
109,9 
109,9 
113,4 

102,6 
102,4 
102,2 
102, 1 
102, 1 
102,1 
102,1 
102,7 
103,0 
103,1 
103,1 
103, 1 
103,1 
103,3 
103,5 
103,5 
103,8 
103,8 

J:ohle, 
sonst. feste 
Brennstoffe, 
Mineralöl-

erzeuga.iase 

98,1 
99,0 
99,7 

104,6 
110,2 

99,7 
101,9 
101,1 
100,7 
99,7 
99,0 
98,5 
98,5 
98,4 
98,5 
99,8 

100,3 
100,4 
100,2 

99, 5 
98,9 
97,8 
97,5 

l'ap1er, 
Papierwaren, 
Druckerei-
erzeugn., 

Schul-u.Büro-
artikel 

98,6 
102, 1 
104,5 
104,5 
107,9 

97,6 
96,7 
96,6 
96,6 
96,5 
96,5 
96,5 
97,3 
98,4 
98,5 
99,3 
99,3 
99,3 
99, 3 
99,3 
99,4 
99,5 
99,6 



Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1966 D 
1968 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1969 Jan. 
Febr. 
llärz 
April 
ltlai 

Regionale 
Gliederung 

Einfuhr- Guter aus guter 

1 
ins- EWG- Dritt-gesamt 

Ländern 

103, 7 103,3 103,9 
106,3 106,2 106,3 
108,2 106,5 109,0 
105,9 106,3 105,7 
105,4 105,9 105,1 
106,0 107,6 105, 1 
105, 1 106,0 104,7 
105,0 104,9 105,0 
103,6 103, 1 103,8 
103,4 102,9 103,6 
103,7 103,4 103,9 
104,4 104,5 104,3 
105,8 106,6 105,5 
106,4 107,4 105,9 
106,9 107,0 106,8 
107,3 107,8 107,0 
108,2 110, 1 107,3. 
108,6 110,5 107,9 
108,7 109,8 108,2 

NE-
Metalle Ma-
u.Metall- schinen- Straßen-
halbzeug bauer- fahr-
einschl. zeug- zeuge 
Edelmet. niese 

113,7 103,5 103,4 
130,0 104,6 103,7 
145,4 107,6 105,2 
137,2 108,2 105,6 
146,7 108,8 106,3 
146,7 108,7 105, 5 
142,7 108,7 105,5 
147,9 108,7 105,5 
142,8 108,7 106, 1 
142,7 109,0 106,3 
146,6 109,0 106,9 
143,5 106,9 107,2 
145,2 109,0 107,8 
149,0 109,0 107,8 
155,4 109,2 108, 1 
156,9 110, 1 108, 1 
157,8 110, 1 106,1 
164,0 109,9 106,1 
164,6 110,0 108, 1 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse d.verarbeit.Industrie 
d. Land- Erzeugn. u.Forst- Erzeugn. Mineral- d.Eisen-Wirt- ins- ins- des Eisen- Erdöl, ins- öl er- Steine schaffen-schaft, gesamt gesamt Kohlen- erze roh gesamt zeug- und den und Fischerei berg- Erden 

baues nisse Ferroleg. 
Industr. 

104,9 103,3 98, 1 105,4 95,3 93,5 104,2 85,8 101,9 98,8 
109, 1 105,3 98,7 103,7 98,6 89,8 106,3 76,6 106,3 97,6 
109,5 107', 7 99,0 103,5 96,6 88,7 109,0 79,2 109,2 96, 1 
105,8 105,9 99,4 100,0 89,3 95,0 107,0 94,0 110,2 95,3 
103,3 106,1 101,4 98,3 87,4 100, 1 106,8 93, 1 111,5 93,8 
106,9 105,6 101,3 97,6 88,0 99,9 106,3 89,6 111,5 93,8 
105,8 104,9 100,6 97,8 87,2 99,7 105,6 84,9 111, 7 93,9 
103,9 105,4 100,7 97,7 87,2 99,7 106, 1 86,0 111,8 93,7 
99,4 105,0 101, 3 98,4 86,8 100,9 105,6 85,3 112, 1 93,2 
98, 1 105,2 101, 1 97,8 87,2 100,3 105;8 88,9 111,8 93,5 
98,0 105,7 101,0 99, 1 87,0 99,5 106,5 91,3 112,2 93,6 

100,2 105,8 101, 2 98, 1 86,9 100,4 106,6 94,5 111,7 93,7 
104,9 106,2 100,7 98,7 86,9 99,4 107' 1 94,2 112,6 93,7 
105,6 106,7 101,0 99, 1 86,6 99,0 107,6 94,0 112,8 94,5 
104,8 107,6 101,8 98,5 86,9 100,0 108,5 91,2 113, 3 94,9 
106,3 107,6 101,2 99,9 85,9 99,3 108,6 84,0 113,4 95,2 
109,3 107,8 101,0 99, 1 85,3 98,9 108,9 81,(i 113,9 96,2 
109, 7 108,4 100,7 99,3 65,6 97,5 109,7 78,6 113,7 97,5 
106,9 106,7 98, 1 99,4 65,5 91,9 110,4 79,4 114,0 98,8 

Gliederung nach dem prcduktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Fein- 1 Schnitt-, Elektro- mechan. Chemi- Sperr- Holz- Leder- Erzeugn. 
tech- und sehe holz u. schliff, waren Tex- Beklei- der 
nische optische sonst. Zellst., Leder und tilien dung Ernäh-

bearbeit. Papier Schuhe rungs-
Erzeugnisse Holz u. Pappe industr. 

105, 1 96,3 98,0 108,0 103,6 110, 1 99,0 108,3 107,0 107,5 
107,5 100,7 98,7 113,0 106,2 115,5 100,2 106,0 109, 1 110,6 
111,1 99, 1 95,7 110,9 104,7 140,1 102,4 107,9 114, 7 111,6 
105,4 94,2 93,2 106, 1 104,5 136,4 103,0 105,8 111,2 105,5 
102, 7 94,0 91,4 105,5 101, 1 132,3 100,1 103,5 112, 3 102,8 
103,0 92,6 91,7 104,6 100,6 130,5 100,1 103,3 112,2 101,2 
102, 3 93, 1 91,5 104,9 100,7 130,6 100,1 103,2 112,6 101,7 
102,6 94,0 91,2 105,0 100,7 132,4 100,1 102,8 112,6 101,5 
102,3 94, 1 90,6 105,2 101,4 132,0 100,1 103, 1 111,7 102,0 
102,3 95,0 90,6 105,3 101,5 132,2 100,1 102,9 111,7 102,3 
100, 7 95,1 90,7 105,7 ~  132,4 100, 1 103,3 112,9 102,7 
101,3 95, 1 90,7 106,0 101,6 133,2 100,1 104,0 112, 7 103,5 
101,2 95,4 91,0 107,2 101,7 135,3 100, 1 104,5 113,4 104,3 
101,6 95, 1 91,3 107,6 101,9 139,5 100, 1 103,9 112,2 104,8 
101,7 93,0 92,0 109, 1 102,6 140,3 103,0 104,6 112,1 105,4 
102, 1 93,0 91,8 109,7 102,8 139,0 103,3 105,0 112,2 105, 7 
102,3 93,0 91,9 112,3 103,3 138,8 103,3 105, 1 112,2 106,0 
102,7 93,4 92, 1 112,7 104,5 141,8 103,3 105,1 111,7 106,0 
103,5 93,3 92,2 113,9 104,5 142,7 106,0 105,6 111,7 107,5 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel 
Fertigwaren 

1 
darunter 

ins- Lebende tieri- 1 pflanz- Genuß- ins- Roh- Halb- vor- End-ins- Investi- Ver-gesamt Tiere sehen liehen mittel gesamt stoffe waren gesamt tions- brauchs-
Ursprungs erzeugnisse gUter 1) gUter 1)2) 

105,9 125,6 108, 1 102, 1 113,9 102,8 101,4 104,5 102,8 102,3 103,2 104,0 98,7 
110,8 130,8 118,3 106,8 112, 7 104,3 100,9 109,2 103,8 102,6 104,4 106,0 97,0 
110,8 127,5 115, 9 109,0 107,8 107,0 102,5 113,9 106,0 104,7 106,9 109,0 99,0 
107, 1 114,0 106,7 107,2 103,0 105,4 99,7 112,2 105,0 103,4 105,9 107,7 101,9 
104,2 110,6 104,9 104, 1 102, 1 105,9 100,2 115,2 104,3 101, 7 105,7 108, 1 102,6 

106,9 111,0 101,8 109,6 102,7 105,5 99,7 114,6 104,1 101,5 105,5 108, 1 101,7 
106, 1 112,7 101,0 108,4 102,4 104,7 99,5 111,8 104, 1 101,4 105,5 107,8 100,6 
104,3 111'3 99,8 106,0 102,4 105,3 99,6 113, 7 104, 1 101,3 105,6 108,0 100,6 

100,7 109,3 100,1 100, 1 102,6 104,8 99,7 111,6 104,0 101, 2 105,6 107,9 100,6 
99,6 107,9 104,9 96,7 102,3 104,9 99,7 112,3 104,0 101,1 105,7 108, 1 101,2 
99,6 107,9 106,4 96,2 101,6 105,5 99,9 1 }4,2 104, 1 101,5 105,6 107,6 102,2 

101,4 108,0 108,8 98,5 101,4 105,6 100,7 113,6 104,3 101,6 105,7 107,8 103, 1 
105,6 111, 3 112,9 103,9 100,8 106,0 100,8 114,4 104,5 102,0 105,9 107,9 103,6 
106,4 112,6 114,0 105,0 100,5 106,4 100,9 115,8 104,7 102,5 105,8 108, 1 103, 1 

105,6 115, 3 110,5 104,9 101,2 107,3 101,4 118,0 105, 1 103,2 106,0 108,3 103,3 
107,2 120,7 109,7 107, 1 101,; 107,3 101,2 117. 5 ' 105,4 103,4 106,5 109,0 101,6' 
109,8 123,7 113,2 110,1 101,2 107,6 101,4 117,7 105,8 103,6 Hl6, 7 109, 1 101,1 

110,1 123,6 110,6 111,5 100,6 108,2 101,3 119,5 106,3 104,6 106,9 109,3 100,3 
120,2 106,6 105,6 107,3 109,6 101,0 

109,9 125,7 108,4 112,1 100,2 108,3 99,8 

Vgl. Fachserie M, Reihe 1. 
1) Hauptsäohlion Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel. 
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Gliederung 
Güter für Land-

und Forst- Güter 
Jahr wirtschaft für die 
Monat darunter Industr. 

und das ins- sonstige gesamt Futter-
mittel Gewerbe 

1964 D 102,8 102,5 103,9 
1965 1l 109,4 111,4 105,2 
1966 D 110,7 111,8 107,5 
1967 D 105,4 104,9 105,3 
1968 D 99,0 97,2 105,6 
1968 April 99,2 97,4 105,3 

Mai 99,4 98, 1 104,6 
Juni 99,5 98,1 105,0 
Juli 98,4 96,6 104,3 
Aug. 96,6 94,3 104,4 
Sept, 95,5 92,4 104,9 
Okt. 96,0 92,9 105, 1 
Nov. 97,4 95,3 105,7 
Dez. 97,8 96,1 106,5 

1969 Jan. 98, 1 96,1 107,4 
Febr. 98, 1 96,0 107,4 
März 96,5 93,8 107,6 
April 95,9 93,0 108, 1 
Mai 98,4 96,5 108,0 

Marktordnungsgüter 5) 
Jahr aus Monat ins- EWG- 1 Dritt-gesanlt Ländern 

1964 D 105,3 111,5 102,4 
1965 D 110,7 123,5 104,6 
1966 D 110,7 120,7 106,0 
1967 D 107,2 118,9 101,6 
1968 D 101,5 119,0 93,2 
1968 April 101, 1 116,1 94,0 

Mai 99,7 113,5 93,2 
Juni 98,6 111,1 92,6 
Juli 97,6 110,6 91,5 
Aug, 99, 1 117,5 90,3 
Sept. 100,5 121,4 90,6· 
Okt, 102,0 124,8 91,3 
Nov. 105,5 130,7 93,5 
Dez. 106,6 133,0 94,2 

1969 Jan. 103,9 125,0 94,0 
Febr. 103,6 122,8 94,5 
März 105,0 128,6 93,9 
April 103,0 123,8 93, 1 
Mai 101,9 117,6 94,5 

Schweine u,Schweinefleisch 
Jahr aus Monat ins- EWG- 1 Dritt-gesamt Ländern 

1964 D 111,8 118,7 105,0 
1965 D 108,5 109,5 107,6 
1966 D 123,3 123,6 123, 1 
1967 D 110,2 109,6 110,8 
1968 D 98,7 100,2 97,3 
1968 April 94,2 94,1 94,4 

Mai 92,0 91,2 92,8 
Juni 91,1 89,9 92,4 
Juli 92,9 91,7 94,0 
Aug. 97,8 97,8 97,9 
Sept. 102,6 104,5 100,7 
Okt. 102,7 105,5 99,9 
Nov. 106,8 112, 1 101,5 
Dez. 109,3 117,7 101,1 

1969 Jan. 111,1 119,3 103, 1 
Febr. 111,8 121, 1 102,7 
März 114,1 122,9 105,4 
April 111, 7 121,0 102,5 
Mai 111,7 118,6 104,8 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962=100 

nach Hauptverbrauchssektoren 1) Glied.n.Bearbeitungsgrad bzw,Verwendungsart1 
Güter für den privaten Verbrauch Fertigprodukte 

Nahrungsmittel Sonstige Roh-darunter Dauer- Guter mate- Zwischen ins- Investi- Ver-ins- saison- hafte Ge für den rialien produkte gesamt tions- brauchs-gesamt ins- ab- brauchs- privaten 3) 3) 3) güter 4) güter 3) gesamt güter Ver-hängige brauch Waren 2) 

103,4 102,9 95,9 105,0 103,9 103,0 104,9 103,3 103,2 103,4 
109,2 111,3 113,2 106,7' 104,2 102,2 108,8 107,8 104,8 109,2 
109,5 110,4 108,6 109,3 107,1 103,7 111,9 108,8 107,4 109,5 
108,0 107,5 106,7 109,0 108,8 101,7 108,7 107,4 106,3 '108,0 
106,3 105,5 104,7 110,2 106,3 101,4 108,5 106,3 106, 1 106,3 
109,6 110,2 117,2 110,4 107,5 101,1 108,3 108,6 106,2 109,6 
108,4 108,9 114,6 111,0 105,6 100,5 107,3 107, 7 106,2 108,4 
106,5 106,7 107,9 110, 1 103,9 100,3' 108,2 106,4 106,2 106,5 
102,8 101, 1 96,5 110, 1 103,6 99,7 107, 1 103,9 106,2 102,8 
101,8 99,7 93,9 109,4 103,4 99,7 107,1 103,2 106,4 101,8 
102,0 99,6 91,8 110,3 104,4 100,2 107,8 103,3 105,9 102,0 
104,0 102,4 96,4 110,2 105,3 101,1 107,5 104,6 105,9 104,0 
108,2 107,9 106,0 111 ,6 106,9 102, 1 108,0 107,5 106,0 108,2 
108,1 107,5 104,2 110, 7 108,7 102,8 109,0 107,5 106,0 108,1 
107,3 106,4 101,2 111, 7 107,7 103, 1 110, 5 107,0 106,2 107,3 
109, 1 108,7 104, 1 112, 1 108,6 102,5 111,0 108,4 106,8 109, 1 
113,0 114,8 115,7 112,5 108, 1 102,3 111, 5 111,0 106,8 113,0 
113, 7 115,9 120,0 112,2 108,5 101,8 113,0 111,6 106,9 113,7 
113,5 115,7 114, 5 11,2,3 107,6 101,1 113,7 111,5 107,1 113,5 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5) 
Getreide und Getreideerzeugnisse Reis Rinder und Rindfleisch 

aus darunter aus aus ins- EWG- 1 Dritt- ins- EWG- 1 Dritt- ins- EWG- 1 Dritt-gesamt Ländern Weizen gesamt Ländern gesamt Ländern 

100,6 112,7 98,7 100,2 100,8 112,6 95,7 134,4 127,3 137,6 
102,3 117,4 99,9 95,2 103,3 112,4 99,4 142,6 137,1 145,2 
105,2 119,6 103,0 100,3 ,112, 7' 119, 1 110,0 132,7 133, 1 132,5 
103,3 119,3 100,8 101,1 126,3 128,8 125,2 120,6 126,5 118,0 

94,9 117,6 91,3 95,5 134,8 150,0 128,3 119,7 132,4 114,0 
96,0 119,5 92,3 95,2 140,6 152,0 135,8 118,8 124,6 116,3 
95, 1 119, 7 91,2 94,6 141,5 156,4 135,1 119,9 124,5 ·117,'8 
95,2 119,8 91,4 96,4 138,2 157,7 129,9 117,9 123,6 115,3 
93,6 118,2 89,8 96,8 133,6 153,2 125,2 115,6 ·121'2 113, 1 
91,2 115,0 87,4 94,8 133,0 151,4 125, 1 116,4 129,7 110,5 
91, 1 114,0 87,5 94,7 133,4 148, 1 127,0 118,7 138,0 110,2 
91,8 114,8 88,2 94,9 129,6 146,7 122 ,3 119,3 140,8 109,8 
94,2 116,5 90,7 95,2 129,0 147,2 121,3 122,9 147,6 111,9 
95,0 117 ,6 91,5 95,6 127,7 146,8 119,6 124,2 149,4 113,0 
94,8 117,8 91,2 95,8 127,5 145,7 119,6 126,5 149,4 116,3 
94,6 118,0 90,9 96,6 125,6 143,B 117 ,8 131,3 149,8 123,0 
92,5 118,0 88,5 95,1 123,9 141,4 116,4 132,2 148,5 124,9 
91,9 118, 7 87,7 94,2 120, 1 141, 3 111,0 131,2 142,5 126,2 
93,2 118,3. 89,2 93,8 119,7 141,5 110,4 132,8 141,4 129,0 

.Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5) 
Geflügel u.Geflugelfleisoh Eier und Eierprodukte Milch und Milchprodukte 

EWG- a118'ori tt-
aus aus darunter ins- ins- EWG- j Dritt- ins- EWG- 1 Dritt-gesamt Ländern gesamt Landern gesamt Landern Käse 

96,5 104,7 91,8 98,3 105,2 79,0 108,4 110,0 106,4 109,4 
95, 1 109,2 86,9 131,3 139,2 109,0 113,0 121, 1 102,5 119,0 

100,2 109,0 95, 1 111,4 117' 7 93,9 1q,9 126,2 98, 1 126,9 
88,5 97,7 83,3 111,7 117,9 94,6 121,4 136, 1 102,5 137 ,3 
84,2 95,8 77,6 107,6 119,4 74,9 121,0 138,0 99,0 138,5 
83,3 93,5 77,4 106,0 117,8 73,1 118,2 132,5 99,7 134,6 
83,3 93,7 77 ,3 96,8 106,9 68,9 118,4 133,6 98,8 135,3 
83,4 94, 1 77,2 89,2 97,7 65,2 1113,4 133,9 98,4 135,3 
83,7 94,5 77,4 88,2 96,5 65, 1 119,0 135,2 98,2 136,4 
84,4 95,9 77,8 107,4 119,1 74,8 119, 1 136,1 97,2 136, 1 
85,4 97,8 78,2 113,4 126,2 77,7 120,2 138, 7 96,4 138,2 
86,4 98,4 79,5 121,8 135,4 83,7 121,8 141,4 96,5 140,6 
86,9 98,0 80,5 135, 1 150,9 91,1 123,0 143,5 96,7 141, 1 
87,2 97,3 81,4 138,9 156,1 91,1 12>, 1 143,7 96,6 141, 1 
86,7 96,0 81,4 112,1 123,7' 79,6 123,0 143,4 96,7. 141, 1 
85,7 96,3 79,6 104,7 113, 7 79,6 124,3 143,5 99,6 143,4 
86,2 97,2 79,8 125,4 139,0 87,6 122,8 140, 1 100,5 140,5 
86,6 97,6 80,3 112,0 122,9 81,4 122,5 139,6 100,5 140,0 
88,4 97,5 83,0 93,4 99,4 76,7 122,7 139,8 100,5 140,1 

1) In Anlehnung an entsprechende Warensystematiken des SAEG.- 2) Stark saison-, witterungs-oder ernteabhangige Waren, und zwar Kar-
'toffeln, Frischobsti Südfrüchte, Gemuse, Eier und Frischfisch.- 3) Einschl. der entsprechenden Ernährungsguter.- 4)-Einschl.Zubehör 

und Ersatzteile.- 5J Nur Güter der preisregulierenden Marktordnungen nach dem Stand vom 31.10.1966. 
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Regionale 
Gliederung 

Ausfuhr-
Jahr gtiter Güter ftir 

l Monat ins- EWG- Dritt-gesamt 
Länder 

1964 D 102,5 102,9 102,2 
1965 D 104,8 105, 1 104,6 
1966 D 107,0 106,7 107, 1 
1967 D 106,9 106,7 107,0 
1968 D 105,8 105,5 106,0 
1968 April 105,6 105,4 105,7 

Mai 105,4 105,3 105,5 
Juni 105,6 105,4 105,7 
Juli 105,5 105, 1 105, 7 
Aug. 105,5 105,1 105,7 
Sept. 105,5 104,9 105,9 
Okt. 105,6 105,0 105,9 
Nov. 105,8 105,2 106,1 
Dez. 106,8 106,2 107' 1 

1969 Jan. 108,6 107,8 109,1 
Febr. 109,0 108, 1 109,5 
März 109,2 108,3 109,7 
April 109,8 108,9 110,3 
Mai 110,3 109,3 110,8 

Jahr Erzeugn. Monat d.Ziehe- 1 Ma-Stahl- schinen-reien„ 
bau- bau-Kalt-

walz-
werke 1) erzeugnisse 

1964 D 101,4 102,9 103,3 
1965 D 103,3 105,4 107. 3 
1966 D 101,8 107,2 110, 7 
1967 D 99,5 107,2 112,3 
1968 D 96,4 104,4 111, 6 
1g68 April 94,9 104,5 111,0 

Mai 95,6 104;5 111,0 
Juni 95,6 104,6 111'1 
Juli 96,7 104,6 111, 3 
Aug. 96,6 104,6 111,5 
Sept. 96,6 103,7 111,8 
Okt. 97,2 103,3 112,0 
Nov. ·98, 1 103,9 112,4 
Dez. 98,6 104,6 114,0 

1969 Jan. 100,7 106,0 116,7 
Febr. 101,6 107 ,5 116,9 
März 102,4 107,5 117, 1 
April 102,8 107,5 117' 3 
Mai 104,9 108,3 117,4 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlic,hen 
Industrielle Erzeugnisse 

Zusammenhang 

Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
d. Land- Erzeugnisse des Erzeugn. NE-u.Forst-
wirt- ins-

Kohl n-IKali-und 
Mineral- Steine d.Eisen Metalle 

schaft, gesamt ins- e Stein- ins- öl er- und schaffen- u.Metall· 
Fischere: gesamt berg- salzberg- gesamt zeug- Erden den und halbzeug 

nisse Ferroleg. einschl. bau es Industr. Edelmet. 

101,8 102,5 104, 7 105,3 96,9 102,4 92,8 102,8 102,0 117,9 
105,6 104,8 107,0 107,5 99,7 104,7 90,0 104,7 99,9 128,5 
114,6 106,g 106,4 106,7 98,0 106,9 90,9 106,6 91,0 155,5 
104,3 106,9 104,7 105,4 91,7 107,0 105, 5 105,6 96,4 147,3 
104,2 105,8 102,8 103,7 88,4 106,0 99,7 105,4 93,7 161,8 
104,5 105,6 102, 7 103,3 92,0 105,8 103,4 105,3 94,0 160,4 
104, 1 105,4 102,6 103,4 88, 1 105,6 99,9 105,3 93,7 153,3 
104,1 105,6 102,3 103,1 88,1 105,8 99,5 105,4 93,7 160,6 
103, 1 105,5 102,8 103,8 86,2 105,6 98,4 105,3 93,0 157,4 
103,5 105,5 102,4 103,4 86,0 105,6 96,9 105,4 93,1 153,9 
103,9 105,6 102,3 103,2 86,2 105,7 96,2 105,4 92,6 157 ,0 
105,8 105,6 102,9 104,0 86,6 105,7 95,5 105,5 93,3 153,5 
105,5 105,8 103,0 104,0 87' 1 106,0 95,5 105,6 93,5 155,3 
105,6 106,8 103, 1 104,1 87' 1 107 ,o 95,5 105,8 94,6 161,1 
107' 1 108,6 103,9 104,7 89,4 108,9 94,6 107,2 97,8 165,3 
107,2 109,0 103,6 104,3 89,5 109,3 93,0 107,4 99,8 168,6 
108,3 109,2 102,0 102,6 89,8 109,6 89,4 107,4 102,0 169,0 
110,0 109,8 102,8 103,3 90,7 110,2 89,0 107,4 105,7 175,4 
110,7 110,3 102,2 103,2 85,5 110,7 88,9 107,5 1oa,7 176,6 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhe.ng 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro- '.Feinmech. Eisen-, Chemi- 1 Fein- Erzeugh. Straßen- tech- Glas u. IGummi-u. 
fahr- nische u.opt. Blech-u. sehe m~ ~~  .Glas- Asbest- Tex- d.Ernäh-
zeuge Er zeug- Erzeugn., Metall- tilien rungs-

Uhren waren industr. nisse Erzeugnisse waren 

101,4 101, 1 103,9 102,5 99, 1 102,8 106,2 101,9 103,0 111, 7 
103, 1 104,2 108,9 106, 3 100, 1 105,2 109,3 102,3 102, 1 111,6 
105,7 105,9 111,8 109,2 100;4 109,2 110,4 101,8 101, 1 113,5 
107 ,2 - 103,8 113,0 108,6 99,2 111, 7 110,3 100,0 99,3 112,3 
107,3 102,6 111,4 107 ,8 96, 1 112,9 110,6 96,5 98, 1 107,9 
107 ,1 102,9 111,1 107,6 96,2 111,9 110,4 96,5 97,9 107, 1 
107, 1 102,9 111,1 107,5 96,2 111,9 110,4 96,5 97,8 1g1, 1 
107,2 103,0 110,9 107,7 96,0 112,9 110,6 96,4 97,7 1 7,1 
107 ,2 102,2 111,1 107. 7 95.9 112,9 110,8 96,2 98,2 107,5 
107 ,3 102,2 111,1 107,8 95.9 113,3 111'1 96, 1 98, 1 108, 1 
107,5 102, 1 111,4 101 ,e 95,9 113,7 111. 1 96,6 98,2 107,8 
107,5 102,0 111, 7 107 ,9 95,6 113, 7 110,6 96,6 98,2 107,5 
107,5 102,0 111. 7 108,2 95,5 115, 7 111,4 96,5 9&,1 107 ,6 
108,4 102,5 112,9 109,5 95,8 115,0 111,7 97,0 99,3 107,9 
109,3 104,6 115,2 112,0 96,2 116, 5 113,5 97,2 100,4 108,5 
109,5 104,8 115,9 112,1 95,9 116,8 113,6 97' 1 100,7 109,2 
109,8 104,7 116,6 112, 1 96,0 118,8 113,5 97, 1 101,0 108,8 
109, 9 105,0 116, 7 112, 5 96,0 119, 2 113,6 97, 1 100,7 109,2' 
110,2 105, 1 117,0 112, 7 96,2 119,3 113,5 97,3 100,B 109,2 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtschaft G1ite1' der gewerblichen Wirtschaft 

Jahr Nahrungslllittel Gewerbliche Grundstoffe Gewerbliche Fertigwaren 
Monat ' ins- tieri .... 

1 
' j pflanz- Genuß- ins- darunter 

gesamt sehen liehen mittel gesamt ins- Roh- Halb- ins- Vor- End- Investi- · Ver-
gesamt stoffe waren gesamt tions- brauchs-Ursprungs erzeugnisse güter 2) guter 2)3 

1964 D 110, 3 11.3' 3 111,8 97,6 102, 3 103,3 104,9 102,6 102, 1 101 ,5 102,3 103,5 102,3 
1965 D 111'1 128,7 10il, 1 96,9 104,6 105, 1 104,7 105,2 104,6 101,6 105,4 106,6 104,8 
1966 D 11),8 130,9 110, 1 99,6 106,8 107 ,0 104,tl 10(3,0 106,8 101,6 108,4 109,7 1,08,4 
1967 D 112,0 128,2 110,2 92,3 106,8 105,tl 101,1 108',D 106,9 99,6 109,1 110,9 110,0 
1968 D 107,9 126,9 103,a 90,3 105 ,8 104,6 99,9 106,8 106,0 98, 1 108,4 110,4 109',4 
1968 April 107 ,4 125,2 103,6 89,8 105,6 104 ,tl 99,6 107,4 105,7 97 „, 108, 1 110,0 109,0 

Mai 107 '7 125,6 103,9 89,7 105,4 103,5 99,2 • .;5. 5 105,7 97 ,8 108, 1, 110,0 109, 1 
Juni 107 ,4 125,3 10),7 89,3 105,5 104,0 99,3 106,2 105,8 98,0 108,1 110,1 109,_2 
Juli 107,3 125,8 102,9 90, 1 105,4 103,7 99,6 to5,6 105,7 97,8 108, 1 110,0' 109,3 
Aug. 107,6 128,7 102,5 90, 1 105,4 102,9 99.5 104,6 105,tl 97,9 108,2 110,2 109,4 
Sept. 107 ,6. 128,7 102,0 91,2 105,5 103,2 99,5 105,0 105,9 97 ,8 108,3 110,3 109,5 
Okt. 108, 1 128,9 102,4 92,2 105,6 103,2 100, 1 104,6 106,0 97,7 108,4 110,4 109;6 
Nov. 107•,5 128,8 102, 1 90,7 105,8 103,4 100, 3 104,8 106,2 98,0 108,6 110,8 109,6 
Dez. 107,6 129,3 102,9 91,0 106,8 104,2 100,4 106,0 107,2 98,9 109,7 112,) 110,2 

1969 Jan. 10e,4 130, 1 104,0 90,3 108,6 105,1 101,5 106,9 109,2 101,1 111, 7 114,8 111,3 
Febr. 109,0 150,4 104,9 90,7 109,0 105,7 101, 1 107 ,9 '109,6 101 ,6 112,0 115,2 111 ,6 
I':ärz 108,9 1,51.3 104,3 90,7 109,2 105,3 99,9 107 ,9 109,9 102,5 112,1 115;4 111, 7 
April 109,7 132,5 104,4 92,2 109,8 106,9 100,3 110,1 110, 3 103,8 112, 3 115,5 111,s 
Mai 110,2 132,3 104,4 92,3 110,3 107,0 100,3 110,2 110,9 105,4 112,5 , 15,6 111,9 

Vgl. Fachserie M, Reihe 1. 
1) Und der Stahlverformung.- 2) Hauptsächlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 3) Ohne Nahrungs- und 
Genußmittel. 

-365*-: 

~ 



~~~~t  

1964 D 
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1967 D 
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Mai 

~~~t  

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Jan. 

Febr. 
:März 
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Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
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März 
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1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Index der Einzelhandelspreise 
1962 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter Einzelhandel mit 

Einzelhandel Nahrungs- u. Kartoffeln, llilch, insgesamt zusammen Genußmitteln Gemüse, Milcherzeug- Fischen und Kaffee 1 
verech.Art 1) Obst und nissen,Fett- Fischer- SUBwaren Tee und Getränken Tabakwaren 
und mit Ge- S\ldfrüchten waren u.Eiern zeugnissen Kakao 
miechtwaren 

102,6 102,6 102,9 94,4 106, 1 112,2 99,9 98,8 100,9 100,6 
104,6 105,2 105,5 102,6 108,4 122,8 98,2 98, 1 100, 1 100,6 
106,7 107 ,2 107,5 102,5 109,6 132,3 99,2 99,6 104,9 101,4 
107,2 107,5 107,5 96,1 111,0 132,1 98,9 98,9 105,2 107,8 
107,2 106,3 106,3 91,7 111,6 128,5 97,3 96,4 104,2 109,0 
107,'3 106,9 106,9 91,9 112,0 132,1 97,9 97,2 104,5 109,0 
107 ,3 106,7 106,7 93.4 111,4 130,0 97,6 96,9 104,4 109,0 
107,3 106,7 106,7 95,0 111,0 126,5 97, 5 96,B 104,4 109,0 
107,2 106,9 106,8 96,6 111, 1 127,0 97,3 96,6 104,4 109,0 
107, 1 106,8 106,7 97,0 111,0 123,9 97,3 96,5 104,3 109,0 
107,3 107,3 107,2 101, 1 110,9 125,0 97,2 96,4 104,2 109,0 
107, 1 106,2 106, 1 94,2 110,8 124,6 97, 1 96, 1 104, 1 109,0 
106,7 105,2 105,2 85,9 110,9 125,2 97, 1 96, 1 104,1 109,0 
106,6 104,7 104,7 81,8 111,1 129,5 97,2 96, 1 104,0 109,0 
107,0 105,4 105,4 85, 1 111, 5 132,6 97, 1 96,0 103,9 109,0 
107,4 ~ 106,4 88,9 113,3 133,3 97, 1 96,0 103,8 109,0 
107,6 106,8 106,7 89,9 113,8 132,5 97,2 96,0 103,8 109,0 
108,0 107,6 107,5 94,8 113,9 133,8 97,3 96,0 103,7 109,0 
108,2 107,9 107,8 98,7 113,3 132,4 97,5 96,0 103,8 109, 1 
108,3 108,2 108,1 100,5 113,4 129,5 97,5 96,0 103,B 109,1 
108,5 109,0 108,8 104,7 113,7 131,8 97,7 96,0 103,7 109,1 
108,7 109,5 109,3 109,3 113,4 132,2 97,6 96,0 103,7 109,1 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedar.t Einzelhandel mit 
und Schuhen Elektro-,Optikerzeug-

darunter Einzelhandel mit Einzelhandel mit niesen und Uhren 
dar. Eh.mit 

Textilwaren Lei bwäeche, Schuhe Eisen-, Haushalts- Elektro er-
zusammen versch. Art Ober- Wirk- und und 8U88111HtD lletall- und keramik ll!lbeln zusammen zeugn.(a.n. g.) 

2) bekleidung Strickwaren Schuhwaren Kunststoff- und -glaa- Rundfunk-, 
waren (a.n.g.) waren l"ernaeh- u. 

Phomgert!.ten 

103,6 103,2 103,6 102,3 104,3 103,1 101,6 102,8 104,0 98,7 94,5 
105,6 105,2 106,2 103,9 106,2 105,7 104,3 105,5 106,5 99,4 93,5 
108, 1 107,3 108,6 105,8 110,5 107,8 105,6 1oa,o 109, 1 99,9 92,4 
109,2 108,0 109,1 106,7 114,4 108,1 105,6 109,3 109,5 98,9 89,7 
109, 1 107,8 108,7 106,7 114,7 107,8 105,2 109,9 109, 1 98,7 87,8 
109,0 107,7 108,7 106,4 114,6 107,9 105,3 109,6 109,3 98,5 88,0 
109,0 107,6 108,6 106,4 114,6 107,9 105,3 109,7 109,3 98,5 88,0 
109,0 107,6 108,6 106,4 114,6 107,8 105,3 109,7 109, 1 96,5 88,0 
109,0 107,6 108,6 106,4 114,6 107,7 105,2 109,8 109,1 98,5 87,9 
106,9 107,6 108,6 106,4 114,4 107,7 105,2 109,9 109,0 96,7 87,9 
109,0 107,6 108,7 106,5 114,6 107,7 105,1 109,9 109,0 98,7 87,9 
109, 1 107,8 108,7 106,8 114,6 107,8 105,2 110,0 109, 1 98,9 87,9 
109, 1 107,8 108,7 106,9 114,7 107,8 f05,2 110,0 109,1 98,9 87,8 
109,2 107,9 108,7 106,9 114,6 107,/ll 105,2 110,1 109,0 98,9 87,7 
109,4 108,0 108,9 107,0 115,1 107,7 105,2 110,1 108,9 9B,9 87,6 
109,4 108,1 108,9 107,0 115,1 107,7 105,2 110,2 108,9 99,0 87,6 
109,4 108, 1 108,9 107, 1 115,2 107,7 105,2 110,2 108,9 98,9 87,6 
109,6 106,2 109,0 107,4 115,4 107,7 105,2 110,2 rn§:8 99,0 87,4 
109,6 108,3 109,1 107,4 115,3 107,9 105,4 110,4 99,0 87,4 
109,7 108,4 109,1 107,5 115,3 108,0 105,5 110,5 109,2 99,0 87,3 
109,7 108,4 109,3 107,6 115,4 108,0 105,5 110,8 109,2 99,2 87,3 
109,8 108,4 109,3 107,7 115,5 108,0 105,6 111,0 109,2 99,2 87,3 

Einzelhandel mit pharmazeut., Einzelhandel •i t Kohle Einzelhandel mit 
Einzelhandel kosmet. u.ä. Erzeu.o:ntseen und Kineralölerzemrniesen Pahrseugen, Maschinen Einzel-mit Papier- darunter Einzelhandel mit und Büroeinrichtungen handel mit waren und Minerallll- dar. Eh. mit sonstigen Drucker- zusammen ZUS&Jlllen 

zeugnissen Apotheken Drogerien Brenneto:tfen erzeugnieaen 
ZUBSlllleD. Pahrzeuge.n, Waren 

(Tankstellen- deren hilen 
Absatz) u. Zubehör 

106,2 101,9 102,2 101,4 106,7 107,7 99,8 100,7 100,6 103,• 
111,4 103,2 103,5 102,5 109,4 110,9 98,8 101,8 101,1 103,6 
116,0 106,7 109,9 107,6 110,6 112,6 96,4 103,5 102,7 104,7 
120,8 110,2 111,0 109,9 113,4 114, 3 107,4 103,8 102,7 103,9 
122,7 112,7 114,9 110,6 118,0 118,6 113,2 105, 1 103,5 104,2 
122,0 111 ,2 112,7 109,9 120,6 121,3 115,8 104,2 103, 1 104,8 
123,2 111,:; 112,7 110,1 120,7 121,4 115,5 104,7 103, 1 108, 1 
123,0 111,:; 112,7 110, 1 120,0 120,8 114,8 104,7 103,1 10&„1 
122,6 111,3 112,7 110,0 114,4 114, 5 113,9 104,7 103,1 109,3 
122, 9 111, 3 112,8 110, 1 113,7 113,8 113' 1 104,8 103,2 106,1 
122,7 111,3 112, 7 110, 1 114,5 114,7 112,8 104,8 103,2 104,6 
122,8 114, 1 117,0 111,1 115,8 116,4 112,0 105,4 103,9 104,4 
122, 1 114,1 117 ,o 111,1 116,5 117' 1 111,9 105,5 103,9 99,9 
122,6 114, 1 117,0 111 ~ 1 111 .8 118,6 112, 1 105,6 103,9 99,5 
122,3 114, 1 117,0 111,1 120, 1 121,2 112,2 105,6 103,9 99,9 
122,5 114, 1 117,0 111,, 120,6 121,8 J12,3 105,6 103,9 102, 1 
123, 2 114, 1 117,0 111,1 120,8 122,0 112,0 105,6 103,9 103,3 
123,9 114,1 117,0 111,2 121,0 122,4 111,3 105,5 103,7 106,0 
123,8 114,2 117,0 111,3 120,5 122,0 110,4 105,6 103,7 109,8 
122,9 114,2 117,0 111, 3 120,2 121,7 109,8 105,9 103,9 108,5 
123,8 114,2 117,0 111,3 116,0 116,9 109,3 105,9 103,9 105,2 
125, 1 114,9 117,5 112,5 115, 1 115,9 108,9 106,0 104,0 105,2 

1) Die Monatsindicee beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte.- Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatoindi-
ces. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 
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Preisindex für die Lebenshaltung 
1962=100 

Lebenshaltung Hauptgruppe 6) 
Nahrungs- Ubr. Waren Waren und Dienstleistungen für Pera.onl. 

ohne u. Genuß- Elektr1- u. Dienst- Verkehrs- die Bildungs- Aus-

~~~t  saison- mittel Wohnungs- stattung; 
insgesamt abhängige (einschl. Kleidung, miete Zi tät, leietungen zwecke, Kbrper- und sonstige 

Waren Verzehr Schuhe 8) Gas, Brenn- fUr die Nachrlch- und Unter- waren und 
7) in Gast- stoffe Haushalts- tenUber- Gesund- haltungs- Dienst-

stätten) führung mittlung heitsp!lege zwecke leistungen 

Alle privaten Hauehal te 1 ) 
1964 D 105,4 105,9 105,1 103,6 111,4 105,1 102,9 104,4 106,9 106,5 103,6 
1965 D 108,7 108,9 108,8 105,8 117,8 107, 1 104,8 105,2 112, 3 ~ 10,2 106,0 
1966 D 112, 7 113, 1 112,2 108,7 127, 1 108,4 107,0 109,5 119,5 114,0 108,8 
1967 D 114,6 115,6 112,1 110,0 135,7 109,9 107,1 112,9 123,6 117,8 111,4 
1968 D 116,4 117,8 111,1 110,0 146,0 116, 7 107,8 116,0 130,5 121, 1 114,0 
1968 März 116,2 117,3 111,1 109,8 143,3 118,1 108, 7 115,8 129,8 120,9 113,5 

April 116,2 117 ,2 111,1 109,8 144,3 114,0 109,1 115,8 129,8 120,9 113,5 
Mai 116,2 117,2 111,0 109,8 145,3 113,3 108,2 115,7 129,9 121, 1 113,5 
Juni 116,4 117,3 111,5 109,9 145,8 113,9 107 ,9 115,7 129,9 121,1 113,5 
Juli 116,4 117 '7 110,7 110,0 146,6 115,2 108,0 116,3 131,0 121,2 113,9 
Aug. 116,1 118,0 110,2 110,1 147 ,0 115,7 106, 7 116,3 131, 1 121,2 114,0 
Sept. 116,2 118,2 110,0 110,2 147 ,7 116,8 106,7 116,3 131, 1 121,4 114,8 

Okt. 116,6 118,5 110,6 110,3 148,6 118,6 106, 7 116,4 131,2 121,5 114,9 
Nov. 117 ,2 118,B 111,6 110,4 149,2 119, 1 107 '7 116,4 131,4 121,6 114,9 
:Dez. 117,6 118,9 112,0 110,4 150,1 119,2 108, 1 116, 1 131,5 121,8 114,9 

1969 Jan. 118,4 119,4 112,9 110,6 153, 1 119,4 108,9 115,4 132,0 122, 1 115,2 
Febr. 118,7 119,6 113, 1 110,7 154,0 119,0 110, 1 115,4 132, 1 122,2 115,3 
März 118,9 119,7 113,5 110,8 154, 7 118,7 109, 7 115,4 132,3 122,2 115,4 

April 119, 1 119,8 114,2 110,9 155,8 115, 5 108,8 115, 5 132,4 122,4 115,6 
Mai 119,3 119,8 114,7 110,9 156,2 114,9 108,8 115, 4 132,9 122,6 115,6 

4-Personen-Arbei tnehmerhaushal te mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushal tsvorstandee2 ') 

1964 D 105,4 106,0 105,0 104,3 112, 1 104,2 103,4 105,7 105,6 103,4 106,7 
1965 D 109,0 108,9 109,0 107, 1 118,5 106,1 106,2 106,8 109,2 106,3 109,7 
1966 D 112,8 113,2 112,0 110,5 129,7 107,5 108,3 111,2 115,2 109,2 113,4 
1967 D 114,4 115,4 112,0 112, 1 138,2 108,5 106,3 114,3 117,6 111,6 117,B 
1968 D 116, 1 117,5 111,1 112,0 148,4 115,9 108,5 117,0 125,3 115,1 122,4 
1968 März 115, 7 117,0 111,2 111,9 145,0 117,0 108,2 116,6 124, 7 115,0 121,5 

April 115, 7 116,9 111,2 111,9 146,2 113,6 108,1 116,6 124,8 115,0 121,5 
Mai 115,8 116,9 111,1 111,8 147,5 113, 1 108,1 116,6 124,8 115,4 121,5 
Juni 116,3 117, 1 112,0 111,9 148,1 113,6 108,6 116. 6 124,8 115. ~ 121,5 
Juli 116,1 117,4 111,1 111,9 149,3 115,0 108,7 116,? 125,8 115,4 122,0 
Aug. 115,8 117,7 110,0 112,0 149,9 115,4 108,7 111, 1 126,0 115, 1 122,2 
Sept. 115,7 118,0 109,5 112,0 150,6 116,2 108,7 117,8 126,0 115,2 123,9 
Okt. 116,3 118,2 110,2 112,2 151, 7 117,6 108,7 117 ,8', 126,0 115,1 124,0 
Nov. 117,0 118,5 111,5 112,3 152,5 118,0 108,9 117,8 126, 1 115,4 124,0 
Dez. 117. 3 118,7 111,9 112,3 153,5 118, 1 108,9 117,6 126,2 115 ,6 124,0 

1969 Jan. 118, 1 119,3 112,9 112,4 157 ,9 118,3 108,9 116,9 126,8 116,0 124,4 
Febr. 118,3 119,4 113, 1 112,6 159,0 118,0 108,9 116,9 126,8 116,1 124,5 
März 118,6 119,6 113,5 112, 7 159,9 117,8 109,0 116,9 126,9 115,9 124.6 

April 119,0 119,6 114,4 112,7 161,0 115, 1 109,1 117,0 127,0 116, 1 124,7 
llai 119,3 119,7 114,9 112,8 161,6 114,6 109,1 116,9 127, 1 116,4 124,7 

Renten- und Sozialhilfeempfänger ( 2-Personen-Haushal te) 3) 
1964 D 106,4 105, 1 104,4 113 ,3 105,6 104,5 110,3 105,7 106,8 10?,4 
1965 D 110,7 109,5 107 ,2 120,0 108,4 10? ,5 111,0 109,9 109,8 111,5 
1966 D 115,2 112,6 110,5 132,2 110,4 110, 1 120,1 117,0 113,9 116, 5 
1967 D 116,8 112, 1 111,8 140,6 111,4 110,5 124,3 120,0 118,7 120,5 
1968 D 118,5 110,4 112,0 150,9 119, 1 111,7 126, 7 125, 1 122,4 126,2 
1968 März 118, 1 110,7 111,8 147,8 120,3 111,3 126,6 124,2 122,3 125. 3 

April 118,0 110,6 111,8 148,9 116,1 111,3 126, 7 124,3 122,4 125,3 
Mai 118,1 110,5 111,9 150, 1 115,9 111,2 126,7 124,3 122,5 125,3 
Juni 118,8 111,6 111,9 150,6 116,5 111,9 126,8 124,3 122,5 125,2 
Juli 118,5 110,4 112,0 151,8 118,1 112,0 126,8 125 '7 122,5 126,0 
Aug. 118,0 109, 1 112,0 152,4 118,6 112,0 126,8 126,0 122,5 126,2 
Sept. 117,9 108,5 112, 1 153,0 119,5 112, 1 126,8 126,0 122,5 127 ,5 

Okt. 118,6 109,3 112,2 154,0 121, 1 112, 1 126,8 126, 1 122,6 127,6 
Nov. 119,4 110,6 112,3 154,7 121,5 112,3 126,8 126' 1 122,8 127,7 
Dez. 119,9 111,3 112,3 155,6 121, 7 112,3 127,0 126,3 122,9 127 ,6 

1969 Jan. 121,1 112,4 112,5 159,5 121,8 112,4 127,0 126,8 124, 3 127, 7 
Febr. 121,4 112,6 112,6 160,5 121, 7 112,5 127,0 126,8 124,8 127. 9 
März 121,8 113, 1 112,7 161 ,5 121,6 112,6 127,0 126,9 124,s 128, 1 

April 122,2 114,0 112,8 162,5 118,1 112,7 127,0 126,9 124,9 128,1 
Mai 122,6 114,6 112,6 163,0 117,5 112, 7 127,0 127,0 125, 1 128, 2 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes4 ) 

1964 D 105,3 103,8 104,5 112,0 104,7 101,5 115,0 106,2 111,1 
1965 D 109,7 108,5 106,7 118,5 107,1 103,8 119,6 110,4 118,5 
1966 D 113 ,5 110,8 109,9 129,5 109,1 105,6 130,3 116,2 125, 1 
1967 D 114,2 108,8 111 ,5 138,0 110,3 106,0 141,8 118,6 131,3 
1968 D 115,6 107,2 111,6 148,2 119,3 106, 7 153,6 126, 7 137 ,5 

1968 Mir• 116,4 109,4 111,5 144,8 120,4 106,7 153,0 126,2 137, 1 
April 116,3 109,4 111, 5 146,0 116,8 106,6 153,6 126,2 137, 1 
Mai 115,9 108,3 111,4 147,3 116,3 106,6 153,6 126,2 137,4 
Juni 116,4 109,0 111,5 147,9 116,8 106,6 153,9 126,2 137 ,5 
Juli 115, 1 106,2 111,5 149, 1 116,2 106,8 153,9 127,4 137' 7 
Aug. 113,8 103,6 111,6 149, 7 118,7 106,8 154,0 127,4 137,5 
Sept. 113,4 102,5 111, 7 150,4 119,6 106,S 154,0 127 ,5 137,9 
Okt. 114,5 104, 1 111,8 151,6 121,2 106,8 154,3 127 ,5 137,9 
Nov. 116,2 107, 1 111,9 152,3 121, 5 106,9 154,4 127,6 1}8,2 
Dez. 117, 1 108,6 111,9 153, 3 121,7 106,9 154,7 127, 7 138,4 

1969 Jan. 119,1 111,2 112, 1 157. 7 121,8 107,0 155,0 128, 3 138,8 
Febr. 119,9 112,4 112,2 158,8 121,6 107,0 155,3 128,3 138,9 
März 120,6 113 ,5 112,3 159,8 121 ,4 107,0 155. 3 128,4 138,8 

April 121,4 114,9 112,4 160,9 118,2 107„1 155, 3 128,5 139,2 
Mai 121,7 115,' 112,5 161,5 117,7 107,2 155,3 128,6 139, 5 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 740 DM monatlich nach den Verbraucheverhaltn1ssen von 1962.- 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich 
nach'"den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 310 DM monatlich nach den Verbraucbsverhältniesen von 1962.- 4) Be-
dar!astruktur 1965 für den Mindestunterhalt von Kindern im 1. bis 18. Leben•Jahr.- 5) Die Monatsindices beziehen sich Jeweils auf den Preisstand 
von Monatsmitte.- Die Jahresipdices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsind1ces.- 6) Nach dem GUterverzeichnis fUr den Privaten Verbrauch 
(Gliederung nach dem Ve,,.,.endunge...,eck) .- 7) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrilchte, Eier, Frischfisch; bei dem Preisindex fUr die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte auch ohne Blumen.- 8) Bei den Preisindices f\ix' die Lebenshaltung von mittleren 4-Peraonen-Arbeitnehmerhaushalten, von henten-
und Sozialhilfeempfängern sowie eines Kindes sind neben den Altbau-Wohnungen nur solche Neubau-Wohnungen er!aßt,die im Rahmen des sozialen Wohnungs-
bauprogramms erstellt wurden.- 9} Ohne Preisreihe für Waseerverbrauah. 
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1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

~~~t  

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

~~~t  

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Fr.iscbe Fleisch Fische 

111,8 114,7 
117 '7 128,3 
123,0 138,8 
118,6 139,1 
111,4 135,3 
109,9 133, 3 
108,8 129, 1 
108,8 130,7 
108, 7 130, 1 
111,3 130,4 
112,3 136,6 
112,8 140,9 
11) ,2 141, 7 
113,9 140,7 
115, 1 142,5 
115,4 140,4 
115 ,8 136, 3 
115,5 139,4 

' 115,4 139,7 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1962 = 100 

Nahrungs- und Genußnu. ttel 
Mehl, 

Milch, Brot Nahr- Frisch-
IDJ. ttel Kar-' Eier Kase, und und Kar- toffeln Butter Backwaren toffeler- geml.ise obst 

zeugnisse 

106,0 107,8 107 ,6 104,2 81,9 90,6 96,3 
119,4 109,1 112,3 105 ,6 106, 1 96, 1 105,4 
115,6 110,4 119, 1 107 ,5 110,6 96,6 100, 1 
111,4 112 ,5 122,6 109,7 89,0 88,7 96,6 
107,0 114,2 123, 1 110,5 80, 1 89,6 89,5 
101,8 113 ,9 123, 1 110,4 74,6 108,8 91,7 
101,8 113,8 123,0 110,3 81,2 101,0 97, 1 
101,5 113, 7 123, 1 110,} 96,2 92,9 109,4 

99 '3 113 ,8 123 '1 110,6 92,5 80,6 99,9 
101,2 113,8 123' 1 110,6 78,4 72,4 86,8 
105. 6 113 ,8 123' 1 110,6 76,9 65,6 79,3 
110,7 113. 9 123,2 110, 7 75,6 7),6 83,0 
116,6 116,0 123,2 110,6 79,3 83, 1 85,6 
122,3 116,2 123,3 110,6 82,8 91,5 82 ,1 
123,0 116, 3 123, 3 110, 7 89,0 108,8 83,3 
111,4 116' 5 123,3 110,7 92 ,5 112, 3 90,9 
111 ,3 116,5 123 ,3 110,8 94,2 117,4 93,4 
115, 9 116, 5 123,4 110,9 100,3 126,7 96,8 
110,3 116, 7 123,5 110,9 121,6 127, 1 102,2 

Alkohol- Verzehr Zucker, Genuß-
Sußwaren freie mittel ill Gast-

G-eträ.nke atätten 

100, 1 100,9 100,3 109,6 
98,4 102,2 99,7 115,2 
9ti,' 104,8 102,7 122,6 
97 ,8 106,2 104,7 126,2 
96,4 105,8 104,1 135,8 
96,4 106,0 104,2 134,4 
96,4 105,9 104',1 134,5 
96,3 105,9 104, 1 134,5 
96,2 105,8 i'o3,9 136,4 
96,2 105,6 103,9 137 ,2 
96,2 105,5 103,9 137,4 
96,2 105,3 103,9 1}7,} 
96,2 105,3 103,8 1.37 ,2 
96,2 105,3 103,8 137 ,o 
96,4 105, 1 103,8 137,0 
96,6 105,6 103,7 137 ,2 
96, 7 106,0 103,7 137,,6 
96,9 ·106,0 103,7 137,8 
97 ,1 105 ,9 103,7 137,9 

Kleidung, Schuhe Elektrizi tat, Gas, Brennstoffe t.Jbri.ge Waren \md DietJstleis-tungen 
fur die Haushaltsführung 

Leib- Wohnungs- Heuu- Heiz- u. Elek- '1 s'onatige miete Ober- wasche u. 9) Elektri- Flilssige textil., Kochger., tri sehe nichtel. 
be- sonstige Schuhe zität Gas Kohle Brenn- Mobel Haus- Bele14ch- Haushaltsmaschinen kleidung Unterbe- stoffe halts- tungs- und -geräte kleidung wäsche körper 

104, 3 99,9 104,4 111,4 100, 1 102,5 109,6 99,9 104,2 104,3 101,3 95',7 102,4 
107,0 100,5 106,2 117' 7 101,0 104,4 113' 5 95 ,4 107,3 103, 7 102,7 96,3 105,f 
109,8 102,4 110,6 127,0 102,4 105, 7 115,7 91,6 110,3 io4,s 103,4 95,4 107,2 
110,4 103,0 114,5 135,6 102,5 106, 7 117 ,0 98,9 110,9 105 ,2 

' 
101,7 91,9 108, 1 

110,2 103,1 115,2 145,9 111,8 119, 7 121,3 105,8 110,4 105,7 100,1 88,8 tOS,8 
110,0 102,7 115,0 144,2 111,6 '119,4 116,2 103,9 110,4 105,5 100,3 89,2 108,7 
110,1 102,8 115,0 145,2 111,6 119,4 115,9 98,2 110,4 105,5 100,2 89,0 108,7 
110, 1 102, 7 115, 1 145,6 111,6 119,4 117,0 98,7 110,3 105,4 100, 1 88,9 108,7 
110,1 103,3 115, 1 146,5 112,5 120, 3 119,4 97,0 110,4 106,0 100, 1 68,6 

, 
106,8 

110,1 103,3 115'1 146,9 112,5 120,3 120,3 98,2 110,4 106,0 100,1 88,6 108,8 
110,3 103,4 115,3 147,6 112' 5 120' 3 121,6 102,8 110,3 106,0 100,1 86,4 108,9 
110,4 103,4 115,6 148,4 112,5 120,3 124,3 108,1 110,2 106,0 99,8 88,C 109,0 
110,5 103,5 115,6 149, 1 112,5 120,4 124,9 109,6 110,2 106, 1 99,8 88, 1 109,1 
110,5 103,6 115, 7 150,0 112,5 120,3 125,2 109,6 110,2 106, 1 99, 7 88,0 109, 1 
110,6 103,8 115 ,9 15),0 112 ,4 120,5 125,4 111,2 110,3 106,2 99,6 87,8 109, 1 
110,7 103,8 115,9 153,9 112,4 120,5 125,6 105,9 110,4 106,3 99,6 87,8 109,4 
110,8 103,9 , 15,9 154,7 112,4 120,5 125,4 104,0 11,0,5 106,3 99,6 87,6 109,5 
111,0 103,9 115,9 155,8 112,4 120,5 119, 7 98,1 110,6 106,3 99,6 87 ,'4' 109,8 
111,0 104,0 116,0 156,1 112,2 121,2 118,6 96,9 110,6 106,4 99,6 87,3 110,1 

; 
,_ 

~ are  und Dienstleistungen fur Pers.Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Bildungs- und sonstige Waren u. 

Nachr1chtenüberm1ttlung die Korperpflege Gesundheitspflege Unterhal tungsz:wecke Dienstleistungen 

Arzt 
ran e~- Rundfunk-, Sonstige D.ie.Dst-

Kratt- Fremde Nach- Theater, Persön- leis tun-
fahrzeuge Kraft- Verkehrs- richten- Ver- Friseur- Ver- haus- und Fernaeh- Kino, Waren u. 

ie ~ gen des brauche- leis tun- brauchs- sonstige u.Phono- Dien11t-und stof!e leistun- über- gilter gen guter Dienst- geräte Sportver- le1stun- Aus- lleher-
Fahrr!lder gen mittlung leistun- u.ZubehOr anstalt. gen stattung bergungs-

gen gewerbes 

99,7 99,6 110,5 111,6 103,3 112, 7 101,0 112,6 90,8 114,9 108,0 103, 7 107 '7 
99,6 99,4- 111,9 112,9 104, 7 120,9 102,2 126,4 88,0 121,9 112,3: 106,4 111,8 

101,3 95,4 118,3 129,4 107 ,0 132,0 109,8 140,9 85,9 131,7 116, 1 ' 108, 7 117' 1 
101,6 102,5 121,4 134,9 105,5 1)7. 7 112 '3 151,8 82,5 139,6 120, 1 110,5 122,2 
102,0 109,6 124,3 134 ,9 110,7 147 ,1 115,9 171 ,8 79,2 149,9 124,3 111,8 128,4 
101,5 109,3 124,4- 134,9 110, 1 146,9 114,0 171,2 79,) 149,0 124;0 111,2 127 ,4 
101,5 109, 1 124,4 134, 9 110, 1 147,0 114,0 171,2 79,3 149,2 124, 1 111,4 127 '5 
101,5 109,0 124,4 134,9 110, 1 147 ,1 114,0 171,4 79,2 149,6 124,2 111,6 127 ,2 
102,'5 109,7 124,4 134,9 111,4 147,2 117 ,8 171,6 79,2 149,6 124,5 111,9 127,9 
102,5 109,7 124,5 134,9 111,4 147,4 117 ,6 171,8 79,0 150,5 124,6 112, 1 128, 1 
102,5 109,7 124,5 134,9 111,4 147,4 117 ,8 172,0 79,0 151,3 124,7 112,3 130, 1 
102,5 109,8 124,5 134,9 111,4 147,6 117 ,8 172,3 78,9 151,8 124,9 112,5 130,3 
102,5 109,8 124,5 134,9 111,4 147,'/ 117 ,8 173,0 78,9 152,0 125,1 112,5 130, 3 
102,5 108,1 124,7 134,9 111,5 147 ,8 117 ,8 173,6 78,8 152,0 125,2 11,2,6 130,3 
102,5 104,0 124,7 134,9 111,9 14cl ,2 117 ,8 175,0 78,6 152,4 125,4 112,9 130,5 
102,5 103,B 124,8 134,9 111,9 148,'4 117 ,8 175,d 78,6 152,8 125,4 113, 1 130,7 
102,5 103,5 124,8 134,9 111,9 148,5 117,8 176,9 78, 5 152,8 125,6 113, 1 130,8 
102,5 103,1 124,8 134,9 111 ,9 14e;6 117,8 177 '5 78,4 152,8 125,7 114,0 130,e 
102,5 102,6 124,8 134,9 111·,B 148,8 118,8 178,4 78,4 153,0 125,8 114, 1 130;8 

Fußnoten vgl. vorhergehende Seite. 
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löhne und Gehälter 
Zum Aufsatz: „Zur Struktu:r' der Angestelltentchaft" 

Angestellte') nach Wirtschaftszweigen, Leistungsgruppen und 
Beschilftigungsarten im Oktober 1966 

Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1988 

Angestellte 2) insgesamt Von 100 Angestellten jedes Wirtschattazwe1gea 
bezogen auf' 

die M- 1 dio - gebbrten zur geatell- geetell- LeiatUJl8sgruppe waren 
Anzahl 3} ten {ll- ten je-'lfirtechatte:r.lle:i.g ler Wil't• des Wirt-

>blII 1 IIII IV 1 
~ 1·····1 scharte- eeha!te-

aweige zweigea sehe - nische Y•ieter . ~ V Angestellte 

Jliinnliche A.ngeetell te 
Alle erfaßten W;i.rteahaf'tszweige 2 001 970 100 61 5 24 52 17 2 59 28 1} 
Produzierendes Gewerbe, Handel, Xred.itinetitute und Vereicherul1BB-

62 52 2 gewerbe 1 968 260 98,, 5 24 17 59 28 1} 
Produzierendes Gewerbe 1 }53 7'0 67,6 71 5 26 „ 14 1 4> }9 18 
Energie"llirtachaf't und 'laeeervereorgung, Bergbau 101 420 5,1 84 3 23 52 21 1 43 45 12 
darunter1 
Elektrizi tatser eu~ und -verteilung 27 420 1,4 79 2 18 58 20 2 49 „ „ 
Steinkohlenl!ergbau (einsahl. -brikettherehll'U.11€) und K.oll:erei 38 130 2,0 92 4 " „ 18 ( 1) " 61 7 
Bre.Wl- und :E'echkohlenl!ergbau {einschl. -brilcettherstellung) Wld 

Braurutoblenschwelerei 4 320 0,2 87 5 30 57 7 ~ 40 58 ~ Erzbergbau t 100 0,1 89 ( 4 42 44 10 28 70 
Kali- und steinaalzbergbau sowie Salinen 2 6:30 o, 1 87 6 29 51 1} ~ 35 64 / 
tlbriger :»ergbau • 2 450 0,1 79 9 25 „ 11 37 54 9 

lfe-%ube:i.tendes Guexbe (obn6 l!iaugunbe} 1 141 5:50 57,0 •9 5 2& 54 14 1 •• 38 18 
Chemische Industrie {ohne Heretellimg von Chemiefasern) 103 380 5,2 •• 8 20 56 15 1 45 40 15 
Herstellung von Chemie!ase:rn 6 910 0,3 74 11 16 58 14 { lO 45 25 
11ineralöl e s ~ e  tung 9 630 0,5 „ 6 24 58 11 50 '6 14 
Kv.natstof'f'verarbei tWl8 13 800 0,7 6J 6 24 55 14 1 49 30 21 
Guui- und !sbeetverarbei tung 15 410 0,7 69 ~ 20 59 15 2 51 J2 17 
Ge"WinruJ.ng und Verarbeitung 'Von Ste!"nen un,d Erden ~ m 1,4 75 25 52 15 2 so 28 22 
l'einkeramik 0,4 6• 6 23 48 22 i 1l 50 2> 27 
Herstellung und Verarbei t\lllg von Glas 7 910 0,4 70 5 21 56 16 51 28 2• 
~~-~ia~ r~ ~ ~i~r  eBerei 6t 350 J,O 79 6 35 45 12 ' 47 J6 17 

14 200 0,7 71 6 27 52 „ ( •) 42 J6 22 
Ziabsreien und Xal t"Walzwerke, Stahlvertonrung, Schlosaerei, 

( .;) 26 Schweißerei und Sch.11.ittdere;I. 23 600 1,2 &8 7 30 48 14 47 27 
Stahl- und Leichtmetallbau 41 380 2,1 76 5 J1 50 13 28 55 17 
ller.schinenbau 204 920 10,2 74 3 27 54 15 ' 35 50 15 
Straßenfahrzeugbau 96 940 4,9 75 l 27 57 12 

~ 
so 32 18 

.Schii'tbau 10 540 0,5 84 ( 2 17 60 20 25 54 21 
Luftfahrzeugbau 1 9-60 0,4 12 2 20 •• 13 23 68 9 
Elektrotechnik 169 420 8,5 69 • 27 56 12 1 >2 57 " J!'einmechanik und Optik; Herstellung und It.epa.ratur von Dhren 22 140 1,1 65 4 21 59 15 f n J2 4l 25 
H.eretellung von EBll.-Wuen 45 150 2,l 66 6 27 51 15 "" 29 23 
Heretellung von Jlusikinatruaenten, Sportgeräten, Spiel- und 

( g' 27 s• 12 !H 48 26 26 SchmUckwaren 5 070 0,2 54 
Sbge- und Bolzbearbh tunge„erlr:e 7 000 o,; 76 27 52 12 62 " 25 
Bol.zverarbei tung 27 070 1,4 70 6 29 5> " 46 21 " Zelletott-, Bolzschll.:ft-, Papier- und l'appeerzeugung 1 220 0,4 71 5 26 58 •O I 51 20 29 
Papier- und a ever~ei tlUlg 12 420 0,6 64 5 24 '' •6 2 59 2' '18 
Dru.oke:re1 und Verviel!äl tigung 28 070 1,4 63 d> 27 55 •3 cp 54 J8 8 
Kerete11ung, Zurichtung und Veredlung von Leder 1 1'90 0,1 74 l3 47 \2 49 25 26 

~ i ii e~ ~~~~e~~ e~~ e u~ ~~ ~  und Textilien 
2 860 0,1 ~ 7 32 ,, 9 ( {) 61 10 29 
6 810 0,3 64 4 23 54 18 •• 2• ,, 

i ~i i ~ er e {einschl. Polaterei und Dekorateurgewerbe) 
49 890 2,5 66 5 •8 60 16 1 43 15 42 
22 960 1,, 47 7 26 47 •8 2 62 27 " Getreide- und l.al'toff'elverarbeitung, ller11tellung von SUBwaren 22 0)0 '•' 54 5 22 58 14 ( •) 75 oO 15 

l!'leiscb- und Fiechve.r11.rbei tung, llilcbverwertung, Zuckerindustrie, 
5 27 47 •8 73 1, 16 Heratelluna: von Speisetll lllld -fett 20 900 1,0 55 3 

o;:;;r:!:d Gemuseverarbeitung,sonetigu Nehrung•- und Genuß.mittel-
10 0)0 0,5 67 ' ,, 60 •9 2) 85 8 7 ' Getrknlceher9te,nung 24 o;o 1,2 74 5 24 56 " 2 78 11 11 

'l!abakverarbei tung 3 190 0,2 65 5 25 55 " I 62 ,4 24 
Baug11•erb11 110 '780 5,5 76 4 " 57 7 1 29 49 22 

Q.arunter 
Hoch-, Tief- und Spezialbau 94 570 4,7 79 3 " 59 6 ' 27 52 21 

GroShandel 277 450 13,9 63 5 2> 50 20 2 92 5 3 
Handelaverm1 ttlun.g 1a 390 0,9 55 6 20 53 18 ' 08 9 3 
Einai e lhand e 1 151 080 7.S " 4 2> 43 28 2 90 5 5 
'.Binl'lenschiffabrt 2 510 0,1 8• 5 59 23 12 {) 39 59 ( 2) 
Hafen, Binnenwasserstraßen 3 6;0 0,2 82 ( •> 17 56 19 69 21 10 
See- und (Ustenschifhh:rt 2 6,0 0, 1 61 9 25 50 15 / 92 7 1 X2'edi t-und sonstige :Pina.nzierungBine-ti tute 98 "900 s.o 51 4 10 •9 25 '2 99 1 
Versich8f"UD&sgewerbe 68 710 >.4 56 1 23 52 19 1 99 1 ~ Arzt- und Heilkundigenpraxis {ohne Ziihn- und Tierart1tpraxis) 710 o,o 2 J6) Cl•) (17) i 84 (15) 
7.ahn.a.rztpraxis ' 2 860 g.2 17 ( /l 27 5j 1 18 ., ( 4) 
Pre:l.beruf'lichea Veterl.nSrwesen 160 ,o 49 / I / ~ Rechtsberetung. 4 6b0 o„ 2} 13 '5 '7 12 3 99 ( 1) 
Wirt;schaf'tliche Unte:rneh.menaber.a.tu.ng, Wirtacha.ftapriif'ung 16 500 0,8 45 6 „ 53 ,, 2 9, 9 I 

Weibliche Angestellte 
i\lle erfaßten Wirtsche.i'tezwe:i.ge 
Produzierendes Gewerbe, an e ~ Kreditinstitute und Versi.cb.e.rWJ.gs-

1 283 000 100 >9 1 4 JO 55 10 95 ' gewerbe 1 200 550 93,6 }8 1 4 30 55 10 95 4 
:Produzierendes Gewerbe 562 460 43,a 29 I 4 32 53 10 91 • Energiewirtschaft und We.eeervereorgi.tng, Bergbau 19 1'70 1,5 16 2 52 '6 ,0 94 6 

darunter: 
e tri it tser e~ und -verteilung 7 260 0,5 21 ~ 9l 36 " 10 94 6 

Steinkohlenbergbau (einschl. -brilcettherstellung) unO. Iokerei ' 160 0,2 8 30. 49 12 93 ( 6) 
:sr-.un- und Pechkohlenbergb&u {einschl. -brikettheretellung) und 
Bl"aunkohlenschwelere1 6}0 0,1 13 ~ ~ 42 48 ~ 95 4 

Erzbergbau „~ o,o 11 54) / 92 ~ hli- und Steinsalzbergbau sowie Salinen 400 o,o 1, ~ ~ 52 41 ~  94 
Übriger !.n·gba.u - 660 o,' 21 43 49 91 

( " Verarbeit.e:lldes G&'#erbe (t)b.*e huge'fferbe) 501 520 39,5 31 1 3 3• „ „ 9• 9 
Chemie-eh• Industrie (ohlle Herstellung von Chemiefasern) 49 )20 J,9 32 ( 1) ? „ 45 10 85 16 
R11rste1lung von Clfeaiefaaern 2 460 0,2 26 ~ 39 50 ( 8) 78 20 
llineraitsl verarbei tung 3 050 0,2 24 ~ 39 54 6 90 10 
ICJ;lnatetof!verarbei twig 8 110 o,6 37 ? 3 3l 49 „ 95 5 
Gummi- und Asbestve:rarbei tung 6 820 0,6 31 1 ~  30 55 13 92 7 
GewinnWI€ und Verarbei tu.ng von Steinen und Erden 9 650 0,7 25 / J6 51 9 95 5 
Perinlteru.ik 3 480 0,3 >2 

~ ~ 18 64 16 93 • Herstellung und Verarbeitung von Glas 3 450 O,J 30 26 <7 1J 93 6 
E:l.aen- und Stahlerzeuguna: Wld -giderei 15 980 1,2 21 5 21 67 7 94 6 
tm-lletallerzeugung u.nd -gieBe:rei s 670 0,4 29 I 2) J2 56 7 92 8 
Ziehereien und I.e.l t11a.lz'Werke, Stahlverformung, Schlceserei, 

32 ~ 4 2> 64 8 97 ( >) Schweißerei u.nd Schllliederei 10 950 0,9 
Stahl- und Leichtmetallbau 12 720 1,0 24 4 '3 55 7 ,88 12 
X&schinenbau 72 590 5,7 26 ~ ' 27 56 12 91 9 
Stra.Senfahr11eugbau 32 160 2.5 25 ' 34 52 10 96 • Schif!'bau 1 940 0,1 16 ~ 21 67 (10) 90 {10) 
Luftfa.hrseugbau 3 o;o 0,2 28 / 25 57 17 90 9 
Elektrotechnik 77 4:50 6,0 l1 ~ 2 29 59 10 87 " Peinmechanik UAd Optik; iterat&llung und Re a a tu~ "'on Uhren 12 o;o 0,9 35 3 29 55 13 89 11 
BeratellUll& von EBJC-Waren 23 ooo 1,8 l4 "/ 4 27 59 10 96 4 
Herstellung von 11usilc1nstrumenten, Sportgerilten, Spiel- und 

~ 16 ~ Schmuokwe.ren '4- 350 0,4 46 ~  29 50 91 
Sage- und Holzbearbei tungs'fferke 2 270 0,2 24 J5 l6 14 9ll 

( ~  Holzverarbeitung 11 280 0,9 30 / • 35 46 12 9ll 
Zelle.toff-, Holzechli!:f-, l'e.pier- und Pappeerseu.gung 2 990 0,2 29 j I 43 45 10 95 ( 4) 
Papier- und PaPPl:lerzeugU.ng 7 110 0,6 J6 4 31 45 17 97 l 
~ i~~ ~i~ä ~r ung von Leder 

16 870 1,l 37 /. 3 >9 48 10 98 ( ~  640 o,o 26 ~  27 56 (1J) 95 
~ t ii • ~e~~~~e ~ e~~~e ~u ~~ ~  und Textilien 

2 240 0,2 44 47 35 10 96 
( ~  3 860 o,, 36 ~ { 26 58 13 90 

Texti.1.gewerbe 25 190 2,0 34 30 51 15 88 9 
Beltleidu.ngegewerbe (einschl. Poleterd und Dekorateurgewerbe) 25 9,0 2,0 5J 1 10 35 44 10 84 •l 
Qatr•14•- un4 Iartoffelv•rtu"beitUAg, Herstellung TOD suawaren 18 790 1,5 46 / • 27 60 • 96 l 
.fl.eisch- und Piechvera.rbeitung, 11ilchverwertU14!:, Zuclcerind.uetrie, 

I 61 Heretellung von Speieelll und -fett 16 890 1,J 45 4 24 10 96 4 
Obat- und GelllÜaeverarl!eitung,aonatiges Nahrung.s- und Genu8m1ttel-

5 000 0,4 ~  " 52 10 97 !U &••erbe " ;etränkeherstellung 8 3:50 0,6 26 42 44 10 98 
!&bakTerarbei t.u.ns l 740 0,1 l5 39 54 6 94 

llau.ge-•el'be 35 790 2,8 24 / 5 46 41 1 97 3 
darunter 
Roch-, Tief.- und Spezi?-lbau 25 • ..,o 2,0 21 / 5 49 40 6 96 4 

Groihandel 160 6?0 12,? 37 1 5 „ 49 7 99 ' Ran4elsvera1 ttlUJ1€ 1, 850 "' „ 2 5 44 42 7 99 1 
.linselhatldel ,1) 410 24,4 67 1 5 21 67 6 99 1 
l\innanachittabrt 590 o,o 19 ~ ~ 37 55 ~ 100 0 
Hk1'en, Mnne:nwaeeeretraJlen 790 o, 1 18 ,1 56 99 I 
See- und X:Uetenechif'f'ahrt 1 660 O,J 39 ~ I 40 54 ~ 100 0 
Iredit- 'olnd s nstig~ !1na.nzierungsinstitute 95 020 7,4 •• 1 10 44 99 1 
Vereicberungsgewerbe 55 120 4,; 44 i g 2 45 49 4 •00 ( 0) 
.Arzt- und Heillcund:l.genpra.rls {ohne Zahn- und 'l'ierarstpraxis) 29 820 2,J 98 3 >7 54 6 90 •O 
Z&hna.rctpraxia. t'5 490 '•' •l ~ 2 16 78 • 88 •2 
frei berufliches Veterinarweaen 1 •60 o,o " I I / / (94) ( ~  
lleohtaoeratll?lß 15 350 1,2 77 f 8 5 44 „ • •00 
lirtachaftliche Unterneld:enaberatung„ firtachaftal)rll.fUD.g 20 590 •,6 55 • 49 37 8 99 \ 

1) Mit eine• 'Bruttomonatsverd.1en11t WLter 3 500,-- Ia.- 2) D.:tulliohe bn. leibliche lngeatellte,- J) llooll&ereotme't. 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Tabak, Bier. Branntwein, Schaumwein, Zucker. Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) KleinverkaUi'swerte 1) 2) Durchschnittswerte 2) 

Jahr Fein- darunter Fein-Monat Ziga- Zigarren echni tt Pf eUen- l.DS- Ziga- Zigarren schnitt Pfeifen-
retten 5) tabak gesamt Ziga- Zigarren Fein-3) Pfeifen- retten 3) tabal< 

retten schnitt tabak 
Mill.St t Mill. DM Pf je St DM je kg 

1964 MD 7 513 341 654 149 731 631 '/8 18 4 8,4 22,92 28,0 25,8 
1965 MD 8 005 329 592 126 770 671 79 17 3 8,4 23,98 28,3 27,4 
1966 MD 8 457 315 569 126 805 708 76 17 4 8,4 24,15 29,0 30,0 
1967 MD 8 262 300 579 170 859 760 74 18 7 9,2 24,55 31,5 39,2 
1968 MD 8 787 300 539 16!:> 912 815 73 17 7 9,3 24,50 31,9 41,9 
1968 April 8 540 270 461 141 876 793 63 15 6 9,3 23,15 31,7 40,2 

Mai 9 407 316 528 191 974 873 76 17 8 9,3 24,00 31,9 40,6 
Juni 7 686 317 418 132 809 713 77 n 5 9,3 24,39 32, 1 40,3 
Juli 9 784 318 579 154 1 009 907 77 18 6 9,3 24,)0 31,8 40,3 
Aug. 9 050 305 821 159 946 839 75 26 6 9,3 24,59 31,4 39, 1 
Sept. 8 741 323 519 264 918 810 79 17 11 9,3 24,61 32,9 43,5 
Okt. 9 959 351 471 175 1 037 922 92 15 8 9,3 26,15 31,6 43,3 
11'ov. 9 152 324 431 163 953 848 84 14 7 9,3 25,96 31,9 44,9 
Des. 6 981 ~ 309 95 716 645 57 10 4 9,2 25,55 32, 1 42,7 

1969 Jan. 9 690 317 549 162 1 000 899 76 17 1 9,3 23,97 ,31,8 43,5 
Pebr. 9 035 266 809 183 935 840 62 25 8 9,3 23,24 31,5 45,4 
Mllr• 9 288 265 425 175 950 863 65 14 8 9,3 24,65 32,4 47,0 
April 9 030 266 400 163 924 840 64 13 7 9,3 23,91 32,2 44,0 

B1er1Luseto.B Versteuertes Minerallll 
darunter 

Jahr insgesamt d•runter insgesamt Ga.slll 5) 1 anderes Heimöl 
. Mond Vollbier Leichtlll 4) Sohwerlll u. (Dieael-

1
1 Reinigungs- :Plfiaaiggaa Heis!Sl lfeilllll " kraf'tatott) utrute 6) IL 11..L 5) M,S 11.. ES 6, 
1 

1 000 hl 1 ooo dm 1 000 hl 1 000 ds 

1964 MD 6 026 5 926 34 752 9 279 9 279 ) 4 954 499 50 16 006 12 249 
1965 MD 6 098 6 004 39 795 11 667a) 11 667& 5 359 455 118 19 554 14 254 
1966 MD 6 342 6 249 43 717 12 628b) 12 627b) 5 753 444 170 22 080 15 197 
1967 MD 6 438 6 349 43 978 13 155 13 155 5 530 399 262 23 747 13 773 
1968 MD 6 593 6 505 48 896 13 854r 13 853r 5 921 441 325 27 455 14 046 
1968 April 7 503 7 404 39 720 14 683 14 682 6 065 452 251 19 7'12 12 776 

Mai 7 105 7 029 49 758 14 510 14 509 6 340 508 272 29 525 12 700 
Juni 6 791 6 717 35 668 13 749 13 749 5 556 408 244 • 17 263 11 866 
Juli 7 728 7 647 46 008 15 472 15 472 6 755 521 279 26 877 11 158 
Aug. 7 299 7 229 46 864 15 585 15 585 6 861 449 297 27 508 11 228 
Sept. 6 434 6 383 44 666 13 848 13 847 6 641 440 364 24 145 12 554 
Okt. 6 779 6 712 47 627 14 818 14 817 7 342 486 439 24 190 14 576 
B:ov. 5 885 5 776 50 588 13 462 13 461 6 393 453 429 25 541 17 117 
Des. 6 726 6 543 69 130 13 510r 13 509r 5 295 452 441 38 839 20 480 

1969 Jan. 5 943 5 874 6!> 734 12 813r 12 797r 4 740 359 449 40 286 19 74' 
Pebr. 5 551 5 490 67 456r 11 429r 11 412r 4 445 3j0 407 42 357r 19 761' 
Jlllirs 6 161 6 069 67 494 „ 603 „ 585 5 735 395 376 40 477 20 3::J6 
April 7 153 7 063 ... ... ... ... ... ... „. .„ 

Branntweinerzeugung und -abeatz Versteuerung von Versteuerter Z11.cker 
RilbensUte, 

Absatz der darunter achaumwein- Roh- und RU1>9n-
Jahr Erseugung n ~ - zu Trinkbrannt- Schaumwein llhnl1chen Verbrauchs- Stllrkesucker (Rohr-

Vierteljahr insgesamt verwa t~  weinzwecken 8) Getrllnken sucker und -sirup s11.clcer-
10) a ute~ 

11 
1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl. 9) 1 000 ds 

1964 VjD 803 641 335 30 557 697 4 188 273 101 
1965 VjD 712 703 382 37 191 909 4 354 294 111 
1966 VjD 682 660 330 30 585 1 342 4 268 300 124 
1967 VjD 737 654 316 31 281 3 460 4 279 317 126 
1968 VjD 715p 735p 365p 31 711 3 478 4 785 ·352 135 
1968 1,Vj, 741 770 401 26 845 3 219 3 831 365 123 

2. Vj, 724 684 326 20 730 5 531 4 945 354 138 
3. Vj, 641 708 321 31 804 3 075 5 068 357 139 
4.Vj, 756 776 405 47 466 2 086 5 206 334 139 

1969 1.Vj, 829 829 435 29 577 3 147 3 921 366 133 

Vgl. Fachserie t, Reihe a. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufe- und Durchschnittswerte lur Zigaretten, Peinachn1tt und 
Pfeifentabak stellen Annäherungswerte dar.- 3) Einschl. Kau-Feinschnitt.- 4) Einschl. der rohen Leiohtöle und Benzolerzeugnisee.-
Au.Berdem werden noch andere mineralölhaltige Kraftstolfe (bis 31.12.1968) und ab 1.1.1969 mittelschwere Öle und andere Krattetoffe 
nach§ 1 Abs. 2 Nr. 6 MinöStG nach der Raumeinheit (1) versteuert.- Bis 51.12.1963 Versteuerung nach 100 kg, Restversteuerung 1964: 
MD 896 000 dz.- 5) Ab 1.1.1969 Gasöle und ihnen entsprechende Mineralöle der Nr. 27.07-G des Zolltarifs.- 6) Ab 1.1.1969 andere 
Schweröle und Mineralöle der Nr. 27.07-G des Zolltarifs, Reinigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 MinöStG.- 7) Einachl. ermeugter 
Menge an ablieferungsfre1em Branntwein.- 8) Einschl. der in anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten Mengen.- 9) Eine ganze 
Flasche = 0,75 1.- 10) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10 : 9 umgerechnet,- 11) Und andere RUben-
zuckerltlsungen.- a) Außerdem 217 598 hl Zusatzsto:t'le (BGBl I 1965, s. 1042).- b) Desgl. 246 96'/ hl. 
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Jahr 
Monat 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1968 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan„ 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1968 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

~  Jan. 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1968 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 oan. 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch 
in ausgewählten privaten Haushalten nach Verwendungszwecken sowie Sonstige 

Ausgaben je Haushalt und Monat'1 

DM 
Kau.fe fur den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Elektri- Ubrige Guter fur Persbn-'-1 
Woh- Zitat, Güter liehe 

Nah- Klei- Verkehr, Kbrper- Au.s-Genu.Jl- nungs- Gas, f .d.Heu.s- Bildung rungs- dung, Nach- u.nd stattung; ins-
mittel 2) mittel Schuhe mieten Brenn- halte- richten- Gesund- u.Unter-

Sonstige' gesamt u.a. 3) stoffe i ~ halt6'j u.a.„ liber- heits- Güter 
mittlu.ng pflege 5) 7) 

Sonstige 
Au.s-

gaben 8) 

Hau.shal tstyp 1 (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 

182,26 27, 14 52,39 26,97 29,83 10,17 11,52 12,81 4,02 357,11 10,49 
163,62 29,26 27,84 62,33 27,44 33,29 10,61 11,94 12,97 4,79 384,09 10,03 
174,17 30,27 31, 14 70,93 28,69 35,63 12,08 13,08 18,07 6,13 420, 19 10,68 
171,62 31,83 29,96 78,39 30,91 35,01 12,82 15,52 17 ,24 5, 17 428,47 12,53 
169,30 34,34 29,21 85,32 34,39 32,73 15,23 16,03 16,87 6, 10 439,52 18,53 
152,81 29,84 32,34 80,11 38,67 27,89 8,67 12,69 15,64 1,91 400,57 8,03 
153,38 32,61 26,25 82, 12 31,04 28,49 10,61 16,98 13,64 3,08 398,20 10,43 
171,50 33,84 33,34 84,20 32,09 34, 11 12,23 15,78 15,67 4,19 436,95 29, 12 
168,48 34,11 26,51 84,44 33,15 30,21 20,77 15, 13 17,01 5,58 435,39 21,97 
170, 11 34,85 25,21 83,44 -;2,70 35,43 15,48 25,50 14, 15 5,87 442,74 15,88 
173. 33 31,91 21, 18 83,64 25,38 25,36 18,89 13,49 14,68 17,40 425,26 18, 11 
176, 79 32,20 32,47 84,34 29,45 37,31 16,99 18,52 16, 19 13,09 457,35 16,82 
178, 56 34,71 25,43 84,61 40,08 34,58 20,69 12,98 12,86 5,73 450,23 22,48 
160,81 32,46 22,79 87,68 38,61 32,79 21,27 13,20 14,08 4,01 427,70 15, 13 
177,33 33,48 24,93 89,43 39,67 35,08 12,21 14,26 16,21 4,33 446,93 17, 18 
169,04 34,27 32,84 90,02 30,01 32,50 12,92 14,46 19,46 2,47 437,99 18,59 
179,03 47,71 46,14 89,83 41,79 38,79 12,02 19,30 32,70 5,04 512,35 28,55 
157,67 31,51 34,50 95,38 39,16 31,25 12,98 n,92 22,53 4,52 443,42 21,79 

Haushaltstyp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 

339,78 98,86 89,32 37,03 79,70 73, 18 28,17 54,84 22,45 823,33 193,99 
299,35 52,66 105,09 98,35 39,52 97,97- 85,11 30,n 57,58 25,20 881, 10 206,78 
309, 16 54,41 105,30 113,55 40,69 94,98 83,37 33,33 64,31 27,09 926,19 226,81 
307,03 55,93. 97,64 125,63 42,92 92,68 68,06 33,44 66,50. 21,26 911,09 233,81 
295,45 53,84 97,22. 140,75 45,42 89,06 88,67 33,;; 61,24 23,11 928,09 257,01 
270,21 47, 11 92,49 131,36 43,63 74,52 54,11 29,41 52,53 6,07 801,44 237,31 
280,05 52,82 68,12 134,46 45,52 89,03 67,39 33,40 46,02 5,72 822,53 239,86 
299,51 53,38 88,08 136,51 42,96 91,13 92,56 34,47 49,69 7, 73. 896,02 234,56 
291,58 52,55 107, 12 139, 12 45, 14 88,78 124,33 34,31 49, 18 15,56 947,67 239,03 
299,61 51,94 94,65 138,03 48,30 97,54 149,32 34,52 55,69 13,20 982,80 258,52 
297,69 51, 71 75, 14 139,61 48, 11 77,32 74,04 30,44 54,04 35,06 883, 16 251,32 
300,91 49,93 97,37 142,21 40,00 66,22 113,83 31,56 58, 15 62,90 963,08 257,11 
311,71 53,67 67,43 142,58 45,37 87,09 89,39 31,06 54,70 55,68 938,68 270,46 
276,26 47,43 80,60 141,48 45,66 100,14 68,46 31, 70 ,58, 37 21,53 871,63 255,70 
298,37 52,04 112,31 143,06 44,79 88,23 62,67 34,98 60,28 8,86 910,59 253,74 
294,93 52,09 126,57 147,53 41,30 93, 19 86,26 31,69 72,09 12,09 957,74 292, 72 
324,23 81,31 154,94 148,11 54, 14 115, 13 81,34 42,52 123,53 33,28 1 158,53 296,54 
276,36 50,42 94,96 152,87 51,54 90,70 76,25 41,49 55,82 14,41 904,82 268,74 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-1lau.shalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 

440,33 175,79 200,59 62,42 158,29 186,48 85,05 122,41 68,94 1 500,30 409,46 
377, 11 69,88 173,39 190,29 59,88 169,91 255,08 83,18 125,37 67,79 1 571,88 396, 18 
385, 14 68,74 177,24 199,21 62,23 180,24 232,02 98,03 135,03 74,73 1 612,61 436,15 
381,83 68,59 170,42 217,50 62,20 169,28 240,96 106, 18 135 '74 69, 19 1 621,89 444,83 
379,81 69,37 168,09 229,78 63,34 166,83 228,75 106,22 137,62 68,65 1 618,46 478,51 
340,47 58,07· 169,39 224,14 64,39 173,64 150,23 109,54 127,63 36,03 1 453,53 462, 10 
345,61 63,32 121,39 226,00 69,71 135 ,40 230,45 97,34 112,92 30,93 1 433,07 461, 18 
382,56 66,61 157,32 225,01 63,21 171,05 268,82 107,98 114,63 39,35 1 596,54 476, 19 
383,74 69, 13 189,73 227,26 61,74 159,98 183,59 113,90 123,28 58,37 1 570, 72 460,76 
388,50 66, 18 156,66 228,42 61,57 151,94 233,50 109,55 107,33 59,34 1 562,97 487,02 
389,95 62,64 124,82 230,41 60,59 127,42 236,93 103, 10 113,98 76,09 1 525 .,93 502,27 
385,43 <>2, 18 164,78 229,66 62,2!3 177,84 304,79 103,00 14,,99 164,14 1 798,09 452,85 
403,84 67,38 105,84 231,56 58,59 103, 15 186,56 107,64 138,32 199,83 1 602,71 454,23 
360,76 63,65 145, 14 232,88 66,36 180,74 205,31 88,46 131,71 39,64 1 514,65 459,67 
382,32 70,38 206,33 234,26 65,64 183,56 278,40 91,99 127,41 30,67 1 670,96 456,38 
386,85 77,96 225,28 234,05 59,77· 189, 17 211, 10 112,09 146,77 29,75 1 672,79 484,47 
407,54 104,89 249, 19' 233,81 66,26 247,05 255,38 129,95 262,86 59.52 2 016,45 588,38 
354,36 60,31 183,34 241,65 80,20 174,46 180,11 112,62· 126,62 30,24 1 543,91 509,54 

Aus-
gaben 
insge-

samt 8) 

367,60 
394, 12 
430,87 
441,00 
458,05 
408,60 
408,63 
466,07 
457,36 
458,62 
443,37 
474,17 
472, 71 
442,83 
464, 11 
456,58 
540,90 
465,21 

1 017,32 
1 087,88 
1 153,00 
1 144,90 
1 185, 10 
1 038,75 
1 062,39 
1 130,58 
1 186,70 
1 241,32 
1 134,48 
1 220, 19 
1 209, 14 
1 127,33 
1 164,33 
1 250,46 
1 455 ,07 
1 173,56 

1 909,76 
1 968,06 
2 048,76 
2 066,72 
2 096,97 
1· 915,63 
1 894,25 
2 072,73 
2 031,48 
2 049,99 
2 028,20 
2 250,94 
2 056,94 
1 974,32 
2 127,34 
2 157,26 
2 604,83 
2 053,45 

Vgl. Fachserie M, Reihe 13. 
1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von „nts a tsre n~en - 2) Einscnl. Verzehr in Gaatstatten.- ;,) Einochl.Mietwert für 
Eigentümerwohnungen, Untermieten u.a., Pachten fur Garten.- 4) Soweit nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten.- 5) Soweit 
nicht in den Verwendtmgszwecken Wohnungsmieten u„a.., ~ e tri tat Gas rennst e ·u.ä. sovne Ubrfge Guter fU.r die Haushaltsftihrung 
enthalten.- 6) soweit nicht in den er en un~s e en Nol1runr;o- und Genußmittel, Güter fur Verkehr, Nachrichtenubermittlu.ng sowie 
in sonstigen Verwendungszwecken enthalten„- 7) Dienstleistungen der re itinsti~ut~  der ersi erun~sunterne men  nes ~e er~er
gungseewerbes u.a„- 8) Einschl„ Steuern und Sozialversicherun,.::, ohne f.usgaben fur i unr~ und m ana un~ Vo!l erm ~~en sowie Huck-
zahlung von Schulden. 
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Veröllentlichungen .. 
des Osterrelchischen Statistischen Zentralamtes 

Zu beziehen durch den Verlag: Österreichische Staatsdruckerei, Rennweg 12a, Wien III (1); Carl Ueherreuter, 
Aiser Straße 24, Wien IX, (2); Neue Technik, Walfischgasse 15, Wien I, (3); Freytag-Bemdt und Artaria KG, 

Schottenfeldgasse 62, Wien VII, (4). 

A =Jahresabonnement, E =Einzelpreis, j. =jährlich, vj. =vierteljährlich, m. =monatlich, fw. =fallweise, 
1. V.= letzte Veröffentlichung, N. F. =Neue Folge. 

1. Allgemeine Veröfrentliehungen 
1. Zeitschrift „Statistische Nachrichten" (2), m., N. F. ab 

1946, A: DM 80.-, E: DM 8.50 
2. Statistisches Handbuch für die Republik Österreich (1), 

j„ l. V. 1967, DM 18.-
3. Statistisches Jahrbuch österreichischer Städte (2), j„ 

l. V. 1966, DM 15.-
4. Österreichs Volkseinkommen (2), 1961, 1962 und 1963, 

1964, 1965 als Beilage zu den „Statistischen Nachrich· 
ten" 

n. Bevölkenmgswesen 
1. Volkszählungsergebnisse vom 21. März 1961 (1): Wien: 

DM 16.80, Niederösterreich: DM 33.50, Burgenland: 
DM21.-,0berösterreich: DM23.50,Salzburg: DM18.50, 
Steiermark: DM 27.-, Kärnten: DM 21.-, Tirol: 
DM 21.-, Vorarlberg: DM 18.50, Österreich: DM 30.-
Die Zusammensetzung der Wohnbevölkerung Öster· 
reichs nach allgemeinen demographischen und kultu· 
rellen Merkmalen (1 ), DM 18.-
Die Berufstätigen Österreichs nach der beruflichen Zu-
gehörigkeit (1), DM 42.- . 
Die Berufstätigen Österreichs nach ihrer wirtschaftlichen 
Zugehörigkeit (1), DM 20.-
Die Wohnbevölkerung Österreichs nach Einkommens· 
CJUellen und wiruchaftlicher Zugehörigkeit (1), DM 7.-

2. Osterreichische Sterbetafeln (2), DM: 6.50 
3. Die natürliche Bevölkerungsbewegung (1), j„ 1. V. 1966, 

DM 8.60 

m. Häuer 1U141 Wellllaugen 
1. Die Bautätigkeit im Jahre 1965 (1), j. l. V., DM 7.-

IV.IAHwirtaehatt 
1. Ergebnisse der land-,und forstwirtschaftlichen Betriebs· 

zählung vom 1. Jllni 1960 (1): sämtliche Länderhefte 
vergrift'en, Österreich-Gesamtergebnisse: (Teil A) Land· 
wirtschaft, DM 22.-, und (Teil B) Forstwirtschaft, 
DM: 12.-

2. Ergebnisse der landwirtschaftlichen Statistik 1966 (1), 
j., l. V., DM 7.-

V. latlutrie, Gewedte 1IH llaadel 
1. Produktion und Verbrauch ausgewählter .großgewerb· 

lieber Betriebe 1965/66 (2), j., LV., DM 4.-
2. Österreich• Industrie in den Jahren 1965 und 1966 (2), 

j., 1. V„ DM: 8.-
3. Statistik der Aktiengesellschaften in den Jahren 1963 bis 

1965 (2), j„ l. V., DM: 5.50 
4. BetriebSBtätten in Österreich, Ergebnisse der Vor-

erhebung der nichtlandwirtschaftlichen Betriebszählung 
vom 10. Oktober 1964 (2), fw„ 1. V„ DM 15.-

VI. WirueJaatt IUl4I Verkaueh 
1. Index der V erhrauehe:rpreise, Revision 1966 (2), fw„ L V., 

DM: 6.50 
2. Der V erbraucb der 1tädtillehen und bäuerlichen Be· 

völkerung Österreichs, Ergebnisse der Konsumerhebung 
1964 (2), fw., LV., DM 15.-

Vll. Verkehr , . 
1. Der Fremdenverkehr in Österreich im Jaltte 1966 (2), 

j., 1. V., DM 6.50 
2. Zivilluftfahrt in Österreich 1966 (2), j., l. V„ DM 6.50 · 
3. Straßenverkehrsunfälle 1966 (2), j„ 1. V„ DM 6.50 , 
4. Straßenverkehrszählung 1965 im gesamten Bundes· 

gebiet der Republik Österreich, Band 1 (2), j„ l. V., 
DM 6.50 

5. Bestands-Statistik der Kraftfahrzeuge in Österreich 1966 
(3), j., l. V., DM 15.-

vm. Außenhandel 
1. Der Außenhandel Österreichs (2): Serie 1 A: Spezial· 

handel nach handelsstatistischen Nummern, Gesamt· 
übersichten, vj„ A: DM 72.-, E: DM 24.-. Serie 1 B: 
Spezialhandel nach Ländern undWaren,hj.,A: DM30.-, 
E: DM 18.-. Serie 2: Spezialhandel nach dem inter· 
nationalen Warenschema (SITC-revised), hj., A: DM, 
21.-, E: DM 13.-

IX. Rechtspflege 
1. Statistik der Rechtspflege 1966 (2), j., 1. V., DM 9.50 
2. Kriminalstatistik 1965 (2), j., l. V., DM 7.-

X. Finanzwesen 
1. Geharungsübersichten (Bundesländer, Gemeindever· 

bände und Gemeinden) 1966 (2), j., l. V„ DM 10.-

XI. Sollialweaen 
1. Jugendwohlfahrtspßege 1966 (1), j., 1. V„ DM 3.50 
2. Öffentliche Fürsorge 1966 (1), j., 1. V„ DM 3.50 

XIL Kultur 
1. Die berufsbildenden Pfilchtschulen, Schuljahr 1966/6'7 

(1), j., l. V., DM 5.- · 
2. Die allgemein- und berufsbildenden mittleren und höhe· 

ren Schulen, Schnljahr 1966/67 (1), j., 1. V., Teil 1: 
DM 10.-, Teil II: DM 11.-

3. Die Lehrer· und Erzieherbildung, Schuljahr 1966/67 (1), 
j., 1. V., DM 7.50 

4. Österreichische Hochschulstatistik, Studienjahr 1966/67 
(1), j., l. V., DM 8.40 

5. Land- und forstwirtschaftliches Schulwesen, Schuljahr 
. 1966/67 (1), j., l. V., DM 5.- . 

XIII. Tepegraplüsehe Werke uni Karten 
1. Ortsverzeichnis von Österreich, Gebietsstand 1. 1. 1964 

(1), fw., 1. V., DM 16.- , 
2. Gemeindeverzeichnis von Österreich, Gebietsstand 

1967 mit Postleitzahlen (2), fw„ l. V„ DM 9.50 
3. Gebiets· und Namensändei;ungen in der Verwaltungs· 

einteilung Österreichs, April 1945 bis 21. März 1961 (2), 
fw„ L V., DM 15.-

4. Karte der Ortsgemeindegrenzen der Republik Österreich, 
Gebietsstand 1. 1. 1967, 3. Auflage (2), j., LV., DM'. 6.50 

5. Einteilung Österreichs in politische Bezirke und Ge· 
richtsbezirke, Gebietsstand 1. 1. 1967, 14. Auflage (2), 
j„ 1. V., DM 3.-

6. Tagesdurchschnitte des Verkehrs anf den Bundes· und 
Landesstraßen im Jahre 1965 (Karte) (2), fw., l. V., 
DM6.- . 
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